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flnsprachen des Sure und des süßeres
im palazzo Venezia /
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(vrsktberickt unseres in Kon» veilenckev Usuptsckriktleitersj

s. L. v.  Rom , 8. Mai.
Boller Glanz und Pracht und stolzer Würde war der große Abend-

empfang am gestrigen Tage im Palazzo Venezia . Von unvergeßlichem
Eindruck für uns , die wir an diesem Empfang teilnehmen konnten,
war der erhabene Augenblick , wo die beiden großen Männer der
Geschichte ihr Glas erhoben und in formvollendeten Reden sich ihrer
unverbrüchlichen Freundschaft und der gegenseitigen Freundschaft
ihrer Völker versicherten.

„Klar und offen zueinander reden und mit dem Freunde bis ans
Ende marschieren " ist der Grundsatz der beiden großen Führer der
italienischen upd der deutschen Nation und nichts Unklares wollen

«Klar und offen reden, und wenn man einen
freund stat,mttchm bls ans knde marschieren"

sie zwischen sich dulden . Klar und offen ist auch ihre Politik Europa
und der Welt gegenüber , so daß niemand sagen darf, daß man bei
ihrem Walten und Wollen im dunkeln tappen müsse.

Diese einwandfreie Eindeutigkeit der beiden starken autoritär
geführten Staaten Europas ist es , die dem Frieden Europas und dem
Weltfrieden überaus dienlich ist, und darum darf man auch sagen,
daß die neue Begegnung Mussolinis mit dem Führer als ein weiterer >
ganz wesentlicher Beitrag zum Frieden der Welt gewertet werden
kann . Auch der gestern in besonders prachtvollem Rahmen stattge-
sundene öffentliche Meinungsaustausch zwischen Adolf Hitler und
Benito Mussolini hat wieder gezeigt : die Achse Rom —Berlin ist fest
und unverbrüchlich. Wenn Europa will , kann es den ewigen Frieden
darauf bauen.

l'lift

Rom, 8. Mai.
Kurz vor 21 Uhr verließ der Führer und Reichs¬

kanzler in Begleitung des italienischen Außenministers
Graf Ciano den Quirinal , um zur Abendtafel im
Palazzo Venezia zu fahren .- Den Herrlichen Platz, der
durch die festliche Beleuchtung der beiden Flügel des
Königsschlosses und des Kolonialministeriums einen

— märchenhaften Anblick bot, umsäumte eine vi.eltausend-
tMfidr

- .

köpfige Menschenmenge. Als der Wagen mit dem Füh¬
rer auf die Rampe des Schlosses fuhr, brach die Menge
in begeisterte Ovationen aus . Sie setzten sich fort wäh¬
rend der ganzen Fahrt zur Piazza Venezia, die eben¬
falls mit Menschen dichtgefüllt war.

Bei der Abendtafel selbst, die der Duce zu Ehren
des Führers im Paläzzo Venezia gab, wurden fol¬
gende- Ansprachen gewechselt:

Ne Anspräche des Vuce:
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führet!
Es geschieht mit der allerherzlichsten Freude , daß

«k »»1 Ihnen meinen , der Regierung und des Itali-
sft enischen Volkes Willkommensgruß entbiete , in

dieser Stadt Rom , die Sie heute empfängt in dem
doppelten Glorienschein ihrer Ueberlieferung und
ihrer Macht.

Ihr Besuch vollendet und besiegelt das Einver¬
nehmen (iutess ) zwischen unseren beiden Ländern.
Dieses Einvernehmen , das wir mit festem Willen
angestrebt und ausgebaut haben , wurzelt in Ihrer
und unserer Revolution ; es zieht seine Kraft aus
der weltanschaulichen Gemeinschaft , die unsere bei¬
den Völker verbindet ; es hat seine historische Auf¬
gabe in den dauernden Interessen unserer beiden

- Völker . Hundert Jahre Geschichte —seit Deutschlanck
b und Italien sich erhoben , um mit Revolution und
! mit den Waffen ihr Recht aus die nationale Ein-
! heil durchzusetzen — bekunden die Parallelität
- dieser Grundstellung und die Solidarität dieser
!) Interessen . Mit dem gleichen Glauben und mit
p dem gleichen Willen haben Deutschland und Jta-
- lien gekämpft » um ihre Einheit zu begründen ; sie
' haben gearbeitet , um sie fest und sicher zu machen;

sie haben sich in der letzten Zeit aus der Verderb-
U nis zersetzender Ideologien befreit , um jenes neue
s Volksregime zu schassen, das das Kennzeichen die-
h ses Jahrhunderts ist.
! Auf diesem von der . Geschichte oorgezeichneten

Wege marschieren unsere Völher vereint mit loy-
f alen Absichten pnd mit jenem überzeugten Ver-
! trauen , das seine Probe bestanden hat in den Er¬

eignissen dieser Jahre des Friedens und des Ein¬
vernehmens unter den beiden Nationen . Das
faschistische Italien kennt nur ein einziges ethi¬
sches Gesetz in der Freundschaft : jenes , das ich
vor dem deutschen Volk auf dem Maifeld ange¬
führt habe . Die Zusammenarbeit zwischen dem
nationalsozialistischen Deutschland und dem faschi¬
stischen Italien hat diesem Gesetz gehorcht, sie ge¬
horcht ihm gegenwärtig und sie wird ihm in der
Zukunft gehorchen.

Die Voraussetzungen und die Ziele dieser Zu¬
sammenarbeit , die „durch die Achse Berlin —Rom
ihre Weihe empsängt ", haben wir dauernd und
offen gekräftigt . Deutschland und Italien haben
hinter sich die Utopien gelassen , denen Europa sein
Schicksal anvertraut hatte , um untereinander und
mit den anderen ein Regime internationalen Zu
sammenlebens zu suchen, das in gleicher Weise für
alle wirksamere Garantien für Gerechtigkeit,
Sicherheit und Frieden einzurichten in der Lage
sei. Dahin aber kann man nur gelangen , wenn die
elementaren Rechte eines jeden Volkes aus Leben.
Arbeit und Verteidigung loyal anerkannt werden
und wenn das politische Gleichgewicht beruht aus
der Wirklichkeit geschichtlicher Kräfte » die es be¬
gründen und bestimmen . Wir sind davon überzeugt,
daß die Völker Europas aus diesem Wege jene
Ruhe und jenen Frieden finden werden , die un¬
erläßlich sind, um die Grundlagen der europäischen
Kultur zu bewahren.

sichrer!
Vor meinen Augen steht noch deutlich das wun¬

derbare Bild von Arbeitz Frieden und Kraft , das
mir im vergangenen Herbst Ihr Land geboten hat,
Ihr Land» von Ihnen wiederhergestellt aus der
Grundlage der Tugenden , der Disziplin , des Mutes
und der Hartnäckigkeit , die die Größe der Völker
ausmachen . Ich habe nicht vergessen , noch werde
ich vergessen den Empfang , der mir durch Sie,
durch die Behörden und durch das Volk zuteil
wurde . Ihrer machtvollen Wiederausbauarbeit
gelten meine und des faschistischen Italiens hei¬
ßeste Wünsche.

führet!
Ich hebe mein Glas aus Ihre Gesundheit , und

ich trinke aus das Gedeihen der deutschen Nation,
aus die unveränderliche Freundschast zwischen un¬
seren beiden Völkern ."

Sie flnttvorl des süffrers:
Sure!

Tief bewegt danke ich Ihnen für die zu Herzen
gehenden Worte der Begrüßung » die Sie zugleich

- im Namen der italienischen Regierung und des
italienischen Volkes an mich gerichtet haben . Ich
bin glücklich, hier in Rom zu sein , das mit den

-/Zeugen seiner unvergleichlich ehrwürdigen Ver-
E gangenheit die machtvollen Zeichen des jungen
: faschistischen Italiens vereint.

Seit dem Augenblick , in dem ich italienischen
Boden betrat , habe ich überall eine Atmosphäre
der Freundschast und Zuneigung empfunden , die
mich tief beglückt . Mit derselben inneren Bewe-

^ gung hat das deutsche Volk im vergangenen Herbst
. in Ihrer Person den Schöpfer des faschistischen

Italien , den Begründer eines neuen Imperiums

und zugleich auch den großen Freund Deutschlands
begrüßt.

Die nationalsozialistische Bewegung und die
faschistische Revolution haben zwei neue machtvolle
Staaten geschaffen , die heute in einer Welt der
Unruhe und Zersetzung als Gebilde der Ordnung
und des gesunden Fortschritts dastehen . So haben
Deutschland und Italien gleiche Interessen und
sind durch ihre weltanschauliche Gemeinschaft mit¬
einander eng verbunden . Damit ist in Europa ein
Block von 12V Millionen entstanden , die ent¬
schlossen sind, ihre ewigen Lebensrechte zu wahren
und sich gegenüber allen jenen Kräften zu be¬
haupten , die es unternehmen sollten , sich ihrer
natürlichen Entwicklung entgegenzustellen.

Aus diesem Kampf gegen eine Welt des Unver¬
ständnisses und der Ablehnung , den Deutschland

und Italien Schulter an Schulter führen mußten,
ist allmählich eine herzliche Freundschaft Mischen
den beiden Völkern erwachsen. Diese Freundschast
hat ihre Festigkeit während der Ereignisse der letz¬
ten Jahre erwiesen . Sie haben zugleich der Welt
gezeigt , daß den berechtigten lebenswichtigen In¬
teressen großer Nationen so oder so Rechnung ge¬
tragen werden muß. Es ist daher nur zu natürlich,
daß unsere beiden Völker diese in den letzten Jah¬
ren sich immer mehr bemühende Freundschast in
ständiger Zusammenarbeit auch für die Zukunft
weiter ausbauen und vertiefen.

Sure!

Sie haben im letzten Herbst aus dem Maiseld in
Berlin als das ethische Gesetẑ das Ihnen und dem
faschistischen Italien heilig sei, den Satz prokla¬
miert : „Klar und offen reden , und wenn man
einen Freund hat , mit ihm bis ans Ende mar¬
schieren."

Auch ich bekenne mich im Namen des national¬
sozialistischen Deutschlands zu diesem Gesetz. Ich
will Ihnen heute folgendes antworten : Seit sich
Römer und Germanen in der Geschichte für uns
bewußt zum ersten Male begegneten , sind nunmehr
zwei Jahrtausende vergangen . Indem ich hier aus
diesem ehrwürdigsten Boden unserer Menschheits¬
geschichte stehe, empfinde ich die Tragik eines
Schicksals , das es einst unterließ , zwischen diese
so hochbegabten und wertvollen Rassen eine klare
Erenzscheide zu ziehen . Unsagbares Leid von vie¬
len Generationen war die Folge . Heute nun nach
fast zweitausend Jahren erhebt sich, dank Ihrem
geschichtlichen Wirken , Benito Mussolini , Her
Römische Staat aus grauen Ueberlieferungen zu
neuem Leben . Und nördlich von Ihnen entstand
aus zahlreichen Stämmen ein neues Germanisches
Reich. Belehrt durch die Erfahrung zweier Jahr¬
tausende , wollen wir beide , die wir nun unmittel¬
bare Nachbarn geworden sind, jene natürliche
Grenze anerkennen , die die Vorsehung und die
Geschichte unseren beiden Völkern ersichtlich ge¬
zogen haben . Sie wird dann Italien und Deutsch¬
land durch die klare Trennung der Lebensräume
der beiden Nationen nicht nur das Glück einer
friedlich gesicherten dauernden Zusammenarbeit
ermöglichen , sondern auch als Brücke gegenseitiger
Hilfe und Unterstützung dienen . Es ist mein uner¬
schütterlicher Wille und mein Vermächtnis an das
deutsche Volk , daß es deshalb die von der Natur
zwischen uns beiden ausgerichtete Alpengrenze für
immer als eine unantastbare ansieht . Ich weiß , daß
sich dann für Rom und Germanien eine große und
segensreiche Zukunft ergeben wird.

Sure!

Und so wie Sie und Ihr Volk in entscheidungs-
reichen Tagen Deutschland die Freundschast gehal¬
ten haben ^ werden ich und mein Volk Italien in
schwerer Stunde die gleiche Freundschaft deweisen.

Die großartigen Eindrücke , die ich schon jetzt
von der Iugendkraft , Sem Arbeitswillen und dem
stolzen Geiste des neuen Italiens erhalten habe.
werden mir unauslöschlich in Erinnerung bleiben.
Unvergeßlich auch der Anblick Ihrer mit jungem
Ruhm bedeckten Soldaten und Schwarzhemden.
Ihrer bewährten Flotte und der Elan Ihrer gran¬
diosen Luftwaffe . Sie geben mir die Gewißheit,
daß Ihr bewunderungswürdiges Ausbauwerk , das
ch mit den innigsten Wünschen begleite , auch wei¬

terhin zu großen Erfolgen führen wird.
So erhebe ich mein Glas und trinke auf Ihre

Gesundheit , aus das Glück und die Größe des ita-
ienischen Volkes und auf unsere unwandelbare

Freundschaft ."

(Siehe auch Seite 3)

Italiens siutarkie-PIan
Mindestpeogramm für alle Wirtschaftszweige
Italien ist an sich kein reiches Land. Die wirt-

schaftspolitischenProbleme, die dem Imperium
gestellt sind, gleichen daher den deutschen in man¬
chem Punkt . Zu welch ungeheurer Widerstands¬
kraft aber die Jahre der faschistischen Herrschaft
die italienische Wirtschaft befähigt haben, das
haben die Monate der Sanktionen während des
Krieges gegen Abessiniengezeigt, als 52 Staaten
versuchten, die wirtschaftliche Abschnürungund da¬
mit politische Niederhaltung Italiens zu erreichen.
Dieser Versuch mißlang durch die Mobilisierung
aller nationalen Kräfte auf der ganzen Linie. Das
Imperium aber gedeckt gerade jetzt beim Besuch
des Führers dankbar der Haltung Deutschlands
in jenen Tagen.

Doch auch in anderer Beziehung hat diese Zeit
des wirtschaftlichen Kampfes Gutes hervorgebracht.
Sie hat der faschistischen Regierung gezeigt, mit
welchen Mitteln reiche Nationen versuchen, auf¬
strebende Völker lahmzulegen. Das Mussolini-
Wort: „Wer das Risiko gelaufen ist, von dem
Strang des Wirtschaftskrieges erdrosselt zu wer¬
den, hat denken und handeln gelernt", ist seitdem
zum Leitsatz geworden, und zu den lausenden Plä¬
nen für den Ausbau der Wirtschaft sind weitere
große gekommen, bedingt vor allem auch durch die
Notwendigkeit der ErschließungFtalienisch-Ostafri-
kas. Italien hat sicĥ nämlich nach Ausgabe, der
Sanktionen nicht aus die „lange entbehrten Schätze"
des Auslandes gestürzt, wie so mancher große
Spekulant gehofft hatte, der mehr weinend als
lachend am Wirtschaftskrieg teilgenommen hatte.
Es hat vielmehr den Weg der totalen Neuordnung
erfolgreichweiterbeschritten.

Diesem Ziel dienen heute vor allem der
Autarkieplan,  dessen Ausgabe eine mög¬
lichst weitgehende Selbstversorgung auf allen Ge¬
bieten ist, und der Sechsjahresplan des
römischen Imperiums  mit einem jähr¬
lichen Auswand von 2 Milliarden Lire, der vor
allem der Erschließung des ehemaligenWessiniens
gilt. Zur Sicherung der wirtschaftlichenSelbst¬
behauptung wurde im Oktober 1937 die „Oberste
Autarkie-Kommission" gebildet, die eine Erweite¬
rung des bisherigen Zentralausschussesder Korpo¬
rationen darstellt. Sie hat die Untersuchungender
einzelnen Korporationen, die aus ihrem Gebiet
für die Disziplinierung der Produktion verant¬
wortlich sind, über den geleisteten und noch zu lei¬
stenden Beitrag für eine möglichst vollständige
Selbstversorgung des Landes sorgfältig geprüft
und weitere Anregungen gegoren. Bis zum Icchre
1940/41soll ein Mindestprogramm durchgeführt
sein, das alle Wirtschaftszweigeumfaßt. Nur einige
Projekte sollen hier genannt werden. Beabsichtigt
sind eine weitere Ausdehnung der Weizen- und
Maiserzeugung, verstärkte Herstellung und Ver¬
wendung inländischerTextilfasern, Steigerung des
Oelsaatenanbaus und Vermehrung der Olivenkul-
turen, Verbreiterung des Erzbergbaues vornehm¬
lich bei Eisen, Blei, Zinn, Mangan, Nickel und auch
Zink, Herstellung von Schwer- und Leichtmetallen
vorwiegend auf elektrometallurgischem Gebiet,
Verwendung von inländischen Materialien im
Bauwesen, Ausbau der Energiewirtschaft, Erstel¬
lung von Hydrierwerken für Treibstoffeund vieles
andere mehr. Hierzu kommen dann ein großes
Aufforstungsprogramm zunächst für zehn Jahre
und ein 3-Milliarden-Lire-Projekt zur Gewinnung
neuer landwirtschaftlicherNutzflächen.

Die Erfolge dieser planmäßigen Steigerung der
grundsätzlichenfaschistischen Wirtschaftspolitik sind

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllsll,II»III„III„„„„I„I„„„„„„„, „„„„N,

Lknssr VasosspLossl
Der Führer besuchte die Denkmäler des antike«Roms.
In Ansprachendes Duces und des Führers wurde
die deutsch-italienischeFreundschafterneut bekräftigt.
Minister Alsieri veranstaltete zu Ehren Dr. Goebbels
einen groben Empfang.
Der frühere rumänischeMinisterpräsident Eoga ist
den Folgen seines Schlaganfalles erlegen.
Auf sechs französischen Ueberseeschiffen wird gestreikt.
Mit Ungarn wurden neue Wirtschaftsveteitibarun-ge« getroffen.
Die letzte Reichsanleihe brachte 1,6 Milliarden.
Dr. Sey sprach in Frankfurt am Main über die Aus.gaben der Werkscharen.
In Northeim wurde die Reichsarbeilstagung der
NSKOV . eröffnet.
Der Massengutumschlagüber die llnterweserhäfe«
hat sich im ersten Vierteljahr weiter gehoben.
NSFK .-Sturmführer Beck stellte im Zielstrecken-
Segelflug eine» Weltrekord auf.
Der Bremer Flughafen wird ausgebaut.
Mit der Auslösung des Bremer Maibaumes durch
Kreisleiter Blanke wurde die uralte Fehde Mischen
den Bremern und Stedingern endgültig beigelegt
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heute bereits klar sichtbar. Mehrere Millionen
Hektar Land wurden verbessert oder neu gewon¬
nen . Das große Werk der Entwässerung der Pon-
tinischen Sümpfe — seit der römischen Kaiserzeit
immer wieder vergeblich versucht — wird 1939
vollendet sein. Italien erhält damit die 93. Pro¬
vinz , Littorra . Fünf neue Städte sind erstanden,
Littoria , Sabaudia , Pontinia , Aprilia und Pome-
zia , zu der gerade jetzt der Grundstein gelegt
wurde . Die neue Provinz umfaßt 200 000 Hektar
Neuland mit 215 000 Einwohnern . Weiter hat sich
auch die Ernährungsversorgung Italiens durch die
bereits 1925 proklamierte „Getreideschlacht" stän¬
dig verbessert . Seit dem Jahre 1920 hat sich der
Durchschnittshektarertrag beim Weizen von 10,3
auf fast 16 Doppelzentner gehoben . Das letzte Jahr
brachte eine Rekordernte , die den Bedarf des Lau
des vollständig deckte. Als Ansporn und zur Be¬
lohnung für ihre Leistung erhalten jedes Jahr die
erfolgreichsten Bauern von Mussolini selbst Prä¬
mien im Werte von über 80000 Mark.

Aber auch die technische Rohstoffversorgung und
der Ausbau der Industrie schreiten ständig fort.
In kürzester Zeit hofft Italien mit Hilfe des alba¬
nischen Petroleums und der synthetischen Benzin-
herstellung aus dem eigenen Braunkohlevorkom¬
men in Treibstoffen , Benzin und Schmieröl unab¬
hängig zu sein. Der .Ausbau neu entdeckter Erz¬
vorkommen steigert sich ständig . Die in Piemont
befindlichen , früher stillgelegten Nickelwerke arbei¬
ten wieder . Daneben stehen die großen Pläne zur
Erschließung Italienisch - O st asrikas.
Denn um einmal die Schätze Äbessiniens — Edel¬
metalle , Eisenerze , Kalilager , Erdölvorkommen,
Metalle und Mineralien , Holz , vielleicht sogar auch
Kohle und vor allem die vielen landwirtschaftlichen
Produkte — gewinnen zu können , die mit ziem¬
licher Sicherheit aus fast allen Gebieten eine Selbst-
versorgung des Mutterlandes sicherstellen werden,
bedarf es einer wirtschaftlichen Erschließung des
Landes . Dazu gehören aber zuerst und hauptsäch¬
lich der Ausbau des Verkehrsnetzes , vor allem der
Straßen , und italienische Siedlungen . 15 Milliar¬
den Lire hat die Regierung zusätzlich bereitgestellt,
diesen Ausbau zu ermöglichen . Seit Jahr und Tag
wird in Abessinien gearbeitet , und die kolonisato¬
rischen Leistungen sind bereits erstaunlich, wie sie
es auch in Libyen sind.

Im Sinne dieser Bestrebungen des Faschismus
ist schon von einer Autarkieachse Berli  n—-
Rom  gesprochen worden , und tatsächlich ergänzt
sich die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit beider
Nationen in vielen Beziehungen äußerst glücklich.
Deutschland liefert Italien Kohlen , Eisenwaren
und pflanzliche und industrielle Fasern . Das Reich
ist seit langem der wesentlichste Lieferant und Ab¬
nehmer Italiens . Sein Anteil am italienischen
Außenhandel ist ständig gestiegen.

Alle die vielseitigen Bestrebungen der faschisti¬
schen Regierung in den letzten Jahren haben be¬
reits eine wesentliche Verbesserung der italieni¬
schen Selbstversorgung mit sich gebracht. Diese
Tatsache beweist wiederum , was die zähe Konzen¬
tration eines Volkes aus allen Gebieten für die
Wahrung seiner Ehre ' Freiheit und Selbstbehaup¬
tung zu erreichen imstande ist. vr . n . ck.

^ AMar nach Senf abgereist
jsvrsdtdsrivkt wvssrvs Vortrstvro In Iwvckov)

London, 8. Mai . *
Der englischeAußenminister Lord Halifax hat sich am

Sonnabend zu der am Sonntagmittag beginnenden
Sitzung der Genfer Liga nach Gens begeben. In gut
unterrichteten Londoner Kreisen glaubt man , daß Hali¬
fax in Paris mit Außenminister Bannet zusammen¬
treffen wird . „Daily Telegraph " schreibt, daß es wohl
für lange Zeit die letzte Tagung sein werde, an der
ein britischer Außenminister persönlich teilnehme.
Daraus kann man schließen, daß Genf nach der Erledi¬
gung der abessinischen Frage für England so ziemlich
jedes Interesse verloren  hat . Am Sonntag werden
in Gens die privaten Besprechungen zwischen den De¬
legationen über die Schwierigkeiten dieser Tagung be¬
ginnen.

Miavlan Soga gestorben
Bukarest.  8 . Mai

Der frühere rumänische Ministerpräsident Octavian
Toga ist am Sonnabend um 11 llhr aus Schloß Ciucea
in Siebenbürgen gestorben.

Octavian Eoga , der am 1. April 57 Jahre alt gewor¬
den war , stammte aus einer alten Priesterfamilie in
Reschinar bei Hermannstadt . Er wurde früh als natio¬
naler Dichter bekannt und erhielt 1905 die höchste Aus¬
zeichnung der rumänischen Akademie, die ihn 1923 noch¬
mals mit ihrem Preis für Dichtkunst ehrte. Als Dichter
und Politiker kämpfte Goga für die Rechte der Rumänen
Siebenbürgens im alten Ungarn . Er war einer der
Führer seines Volkes, als Eroßrumänien geschaffen
wurde Nach dem Weltkriege war Goga unter Marschall
Aoerescu 1920/21 als Kultusminister und 1926/27 als
Innenminister tätig . 1932 gründete er die Nationale
Agrarpartei , die sich 1935 mit der „Ltga der national-
christlichenVereinigung " des alten Professors Tuza ver¬
schmolz. Daraus entstand die National -Christliche Par¬
tei , die Ende 1937 zu kurzer Herrschaft berufen wurde.
Als Eoga daran ging, sein antisemitisches Programm
durchzuführen, wurde er gestürzt. Eoga war ein über¬
zeugter Freund Deutschlands, das er seit seiner Ber¬
liner Studienzeit gut kannte.

Me geschichtliche Sluni
Jubelsturm um den süstree und den Sure

Rom, 8. Mai.
Die ganze Bevölkerung Roms drängte sich am Sonn¬

abendabend in der Umgebung des Palazzo Venezia,
in dem der Duce zu Ehren des Führers die Abendtafel
gab. Die Stadt war auch an diesem Abend wieder
feenhaft illuminiert . Auf der Piazza Venezia und dem
Corsa Umberto, auf der Via dell'Jmpero und in allen
benachbarten Straßen drängte sich die Menge Kopf an
Kopf. Der Verkehr stockte bereits seit Stunden . Das
Nationaldenkmal war in seiner ganzen Ausdehnung
bis hinauf zum Reiterstandbild König Viktor
Emanuel II . von der faschistischenJugend besetzt.
Scheinwerfer jagten ihre Strahlenbündel über dieses
phantastisch anmutende Bild . Ueberall wurden deutsche
und italienische Lieder gespielt und gesungen. Aus der
Menschenmenge ragten die Fahnen italienischer Regi¬
menter und die Fahnen der Miliz empor.

Um 22 Uhr übermittelten die Lautsprecher zunächst
die Ansprache des Duce, der die deutschen National¬
hymnen folgten. Dann erklang die Stimme des Füh-

ner Hand in Hand auf den historischen Balkon. Ein
Jubel ohne Grenzen brach los, ein Sturm der Be¬
geisterung.

In das Beifallklatschen der Hunderttausende mischten
sich die Evviva - und Heilrufe , die sich immer wieder¬
holenden Rufe : Duce! Duce! Duce! Hitler ! Hitler!
Hitler ! Hunderttausende von Fähnchen wurden ge¬
schwenkt, und der Gesang der Nationalhymnen beider
Völker wollte kein Ende nehmen. Sechsmal erschienen
der Führer und der Duos auf dem Balkon und zeigten
sich den begeisterten Massen.

Die Freundschaft, die in den Reden der beiden Führer
gefeiert wurde, bestätigte und bekräftigte im gleichen
Augenblick das italienische Volk erneut mit wärmster
Begeisterung.

l-öring über deurfch-ttattenffche
Zusammenarbett

Rom, 8. Mai.
Die van Mussolini gegründete Zeitschrift „Gerarchia"

hat in Zusammenarbeit mit der bekannten faschistischen
Zeitung „Popolo d'Jtalia " anläßlich des Führerbesuches-
in Italien ein Sonderheft vorbereitet , an dem führende
deutsche und italienische Persönlichkeiten mitgearbeitet
haben, so u. a . Heneralfeldm-arschall Göring , die Reichs¬

minister Hsß, Goebbels, von Ribbentrop , Schachs, die
Reichsleiter Ley, Baldur von ' Schirach, Alfred Rosen-
berg, ReichspressechsfDr . Dietrich, ferner der italienische
Außenminister Graf Ciano , der italienische Minister für
Volksbildung Alfieri und andere.

An der Spitze der deutschen Ausführungen steht ein
Artikel von Ministerpräsident Eeneralfeldmarschall
Göring,  der sich mit der welthistorischen Bedeutung
der Zusammenkunft des Führers mit dem Duce be¬
schäftigt und grundsätzlich die deutsch-italienische Zu¬
sammenarbeit behandelt . In dem Artikel heißt es u. a . :
Faschismus und Nationalsozialismus stehen treu zu¬

sammen, nicht nur , weil sie in der äußeren Er¬
scheinungsform vieles Gemeinsame haben. Die Wur¬
zeln dieser Zusammenarbeit liegen viel tiefer . In der
Abwehr gegen bolschewistischeZersetzung, gegen Haß
und Mißgunst , gegen Standesdünkel und Jntereisen-
politik sind sie nach dem befreienden Sturm zweier
glorreicher Revolutionen aus dem gleichen Boven er¬
wachsen,, aus dem Gefühl für Volk und Heimat . Von
Männern geführt , die das Schicksalihrer Nationen zu
Rettern bestimmt hat , sind in beiden Nationen wieder
die schöpferischen Kräfte erwacht, die volksfremde
Systeme verschüttet hatten . Nördlich wie südlich her
Brennergrenze stehen Arbeit und Leistung, steht der
schaffende Mensch mit seinen Fähigkeiten im Mittel¬
punkt aller Wirtschaftspläne.

kmpfang fllfierls für Vr. lZoebbels
Rom, 8. Mai

Zu Ehren des Reichsministers für Volksaufklürung
und Propaganda Dr . Goebbels gab der Minister für
Volksbildung Alfieri zu später Nachtstunde am Freitag/
einen Empfang , der den Gästen Gelegenheit gab, mit
führenden Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens von
Rom Fühlung zu nehmen. Von deutscher Seite nahmen
an dem Empfang u. a . teil : Neben Reichsminister Dr . -
Goebbels die Reichsleiter Vouhler und Amann , Staats¬
minister ' Meißner und Bbtschafter von Mackensen. Von
italienischer Seite war u. a . der Außenminister Graf
Ciano erschienen. Man sah zahlreiche bekannte Persön¬
lichkeiten der römischen Gesellschaft mit Ihren Damen
und vor allem namhafte Künstler der Hauptstadt des
italienischen Imperiums . Der Gastgeber, Minister
Alfieri . und einer seiner engsten Mitarbeiter , der Ge¬
sandte Rocco, bemühten sich in liebenswürdiger Weise
darum , das Zusammensein zu einem fruchtbaren Ge¬
dankenaustausch zwischen den Vertretern der beiden
Nationen zu gestalten.

Neue Jugendherbergen entstehen
Reichswerbe- und Opfertag am 11. und 15. Mai

Berlin . 8. Mai
Die Wiedereingliederung Oesterreichs in das Reich

hat auch dem Rei'chsverbano für deutsche Jugendherber.
gen neue große Aufgaben gebracht, , In einer Länge von
fast 600 Kilometer und einer Breite von 300 Kilometer
müssen in einem der schönstenWandergebiete Deutsch¬
lands neue Jugendherbergen errichtet werden, da es
bisher in Oesterreich nur einige gänzlich unzureichende
Unterkünfte gibt . Mit Hilfe der Spenden namhafter
Persönlichkeiten und Organisationen konnte mit dem
Bau von sechs Jugendherbergen , einer für jeden Gau,
in Oesterreich schon jetzt begonnen werden. Damit erhöht
sich das Vauprogramm des Reichsverbandes für das
laufende Jahr auf 146 Jugendherbergen.

Der Reichswerbe- und Opfertag am 11. und 15. Mai
solk weitere Mittel für dieses große Werk an der deut,
jchen Jugend bringen. Die deutschen Jugendherbergen
werben durch die Eingliederung Oesterreichsum einen
neuen Typ bereichert: zu der im ganzen Reich bekannten
Jugendherberge, zu dem»vornehmlichim Osten geschaffe¬
nen Begriff des Jugendhofes kommt jetzt in Oesterreich
die Jugendherbergshütte, die in erster Linie der Förde¬
rung des Skisports und dem Erlebnis der Hochgebirge
weit dient.

Die Jugendherberge ist heute mit dem Jugend -wandern.
untrennbar verbunden , insbesondere mit den Eroß-
fahrten der Hitlerjugend , die in diesem Jahre einen
weiteren Ausbau erfahren . 200 Sonderzüge zu je 1O0Ü
Mann und 16 Charterschiffe sind für dieses Jahr bereits
gemeldet. Zum ersten Male wird in diesem Jahr auch
der VDM . über eigene Sonderzüge verfügen . Rund
250 000 Hitlerjungen werden an den Eroßsahrtsaktionen
teilnehmen . In 135 Lehrgängen sind bereits mehr als
10 000 Fahrtenteilnehmer für Liese Aufgabe geschult
worden. Für die Mädel gewinnen die Jugendherbschen
noch besondere-Bedeutung dadurch, daß das Zeltlager
für Mädel verboten wurde und die Mädel ihre Sommer¬
lager künftig ausschließlich in Jugendherbergen ab¬
halten.

stmnestle wird beschleunigt
Berlin , 8. Mai.

Der Reichsminister der Justiz , Dr . Eürtner,  gibt
in einer Verfügung zum Gesetz über die Gewährung
von Straffreiheit Anweisungen und Erläuterungen.
Er bestimmt, daß das Gesetzbeschleunigt durchzuführen
ist, nötigenfalls unter Zurückstellung weniger dring¬
licher Sachen. Vorweg sind solche Sachen zu bearbeiten,
in denen Freiheitsstrafen vollstrecktwerden oder Unter¬
suchungshaft besteht.

Sei den Denkmälern des antiken koms
Ver sichrer unternakm eine dreistündige Vestchtigungsfastrt

Rom,  8 . Mai.
Am Sonnabendoormittag unternahm der Führer mit

feiner persönlichenBegleitung eine mehr als dreistün¬
dige Besichtigungsfahrtdurch einige weltbekannte Stät¬
ten des antiken Roms. Zunächstbesuchte der Führer
noch einmal die Augustus-Ausstellung, in der er bereits
am Vortage längere Zeit verweilt hatte.

Der Direktor der Ausstellung Professor Eiglioli , ge¬
leitete den Führer zu den Räumen , in denen Kunst und
Wissenschaft, Handel und Gewerbe, Wirtschaft und Hand¬
werk des augusteischen.-Roms in Originalwerken darge¬
stellt sind?"Längere Zeit verweilte der Führer vor dein
Modell des,antiken Roms, .das in klarer.Aehersichtlichkelt
einen Blick über die gewaltigen Bauten der ersten Mil¬
lionenstadt der Weltgeschichte gewährt . Wir sehen in
diesen Modellen die enormen Ausmaße des Kolosseums
und des Zirkus Maximus , die großzügigen Anlagen
der Thermen des Caracalla und Trajan , den Tempel
des Apolls auf dem Quirinalhügel , das Mausoleum des
Augustus, das Pantheon , den Domitian -Zirkus und das
Odeon-Theater und alle die monumentalen Gebäude,
die das »antike Rom auch äußerlich zur ersten Stadt der
damaligen Welt werden ließen. Diese Modellschau des
alten Roms vermittelt uns eine eindringliche Vor¬
stellung von der wuchtigen Größe und der imponierenden
Pracht der Ewigen Stadt , deren weite und großzügige
Ausmaße uns auch heute beim Anblick des Forum,Ro-
ma-num und der übrigen steinernen Zeugen der vergan¬
genen Zeiten immer wieder zum Bewußtsein kommen
Mit dieser Ausstellung feiert Rom ein Jahr lang den
2000- Geburtstag des Kaisers Augustus. Und wirklich
würdiger konnte das Gedächtnis dieses Herrschers, der
zu den größten Männern des alten Imperiums zählt,
nicht gefeiert werden als mit dieser Schau, die dem
italienischen Volk und den Besuchern aus aller Welt
in der Hauptstadt des faschistischenImperiums einen
Eindruck-von der Größe und Pracht der Hauptstadt des
antiken römischen Imperiums vermittelt.

Anschließendbegab sich der Führer zum Capital, wö
er geleitet vom Gouverneur von Rom» Fürst Colonna,
und vom Erziehungsminister Bottai , den Senatoren¬
palast, den Konfervatorenpalastund das Capitolinische
Museum besichtigte. Auch diese geschichtlichenPaläste
sind wahre Schatzkammern an weltberühmten wertvollen
Skulpturen und klassischen Gemälden. Ein wunderbarer
Blick aus das Forum Romanum und die Innenstadt des
antike» Roms bietet sich von diesem historischbedeu¬
tungsvollsten der Sieben Hügel.

Sodann besuchteder Führer die Engelsburg , das ge¬
waltige Mausoleum , das Kaiser Hadrian für sich und
seine Familie errichten ließ. Imposant erhebt sich der
mächtige Bau am Ufer des Tibers ; auch hier wieder
muß man die monumentalen Ausmaße bewundern , in
denen das alte Rom seine repräsentativsten Bauten für
die Jahrtausende schuf.

Srofter krfolg der Neichsemleilie
See Düstrer stankt Netchsbankprüstdent Vr. Schacht

Berlin, 8. Mai.
Bei Schluß der Zeichnung aus die IsHproz. Schatz¬

anweisungen des DeutschenReiches von 1938, 2. Folge,
wurde bereits mitgeteilt, daß die Mitglieder des Reichs¬
anleihekonsortiums, um die bei ihnen gezeichnetenBe¬
träge zuteile» z« können, um Ueberlassung weiterer
159 Millionen RM. gebeten hatten. Da der dringende
Wunsch um einen zusätzlichen Betrag auch von den
Stellen, die vor Beginn der Zeichnungbereits 259 Mill.
Reichsmarkfest übernommenhatten, an bis Reichsbank
herangetragenworden ist, find auch ihnen noch 159 Mill.
RM. zugeteilt worden. Das Gesamtergebnis der vorer¬
wähnten Anleihe beläuft sich demnach auf 1899 Millionen
Reichsmark. Die erforderlicheKonsolidierung der kurz¬
fristige« Verbindlichkeitendes Reicheshat damit wieder¬
um einen bedeutendenSchritt vorwärts gemacht.

Anläßlich des Zeichnungsergebnisses auf die l ^ pro-
zentigen Schatzanweisungen des Deutschen Reiches von
1938, 2. Folge , hat Reichsbankpräsident Dr . Schacht an
den Führer folgendes Telegramm gerichtet: „Mein
Führer ! Ich melde Ihnen , daß die in Erohdeutschland
aufgelegte Reichsanleihe, deren Zeichnungsfrist heute
abläuft , einen Betrag von 1600 Millionen, Reichsmark
ergeben hat . Es ist dies meines Wissens die größte Frie¬
densanleihe . die jemals bei uns gezeichnet worden ist."
Ihr ganz ergebener Dr . Hjalnkar Schacht, Reichsbank¬
präsident.

Der Führer und Reichskanzler antwortete darauf
folgendes:

,,Jhre Meldung von dem Erfolg der Reichsanleihe hat
mich äußerst gefreut . Nehmen Sie bitte meinen Dank
entgegen." Ihr Wolf Hitler.

Zum Abschluß seiner Besichtigungsfahrtbegab sich der
Führer noch einmal zum Pantheon, der Grabstätte der
italienischen Könige, dem Ort der ersten Kranznieder¬
legung am ersten Tage seines Besuches in Rom. Er
verweilte schweigendkurze Zeit allein im Innern des
hohen Kuppelbaues, der einst den höchstenrömischen
Göttern geweiht war und heute die Grabstätte der
Herrscher des geeinten Italiens ist.

Der Führer und der Duce besuchten dann am Sonn¬
abendnachmittag das Thevmon-Mussum und die
Galleria Borghese. Die nötigen Erläuterungen gab
Unio ersitätArofessor ' Manchi -Baud-tnelli in ' deutscher
Sprache. Trotz der beschränkten Zeit , die für die Be¬
sichtigung der Kunstschätzeaus der Agtike und der
Renaissance zur Verfügung stand, bot die Fülle der
Eindrücke beiden Männern die Möglichkeit, sich auch
auf dem Gebiete des Kunstschaffens als AusdFucksform
großer Kultuvepochen nahezukommen.

Im Gefolge des Führers und des Duce sah man
neben anderen Vertretern von der faschistischenPartei
und des faschistischenStaates auf deutscher Seite den
Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß, die Reichs-
minister von Ribbentrop und Dr . Goebbels, Reichs

westrmachtsübungen heute vormittag
Rom, 8. Mai

Die für Sonnabend in Surbara und Santa Marinella
vorgesehenen Manöver der italienischen Luftwaffe und
des Heeres sind. wie mitgeteilt wird , für Sonntag vor¬
mittag vorgesehen.

leiter Himmler und ReichspressechsfDr . Dietrich und
auf italienischer Seite die Minister Graf Ciano,
Alfieri und Bottai . Vor den beiden Museen und auf
der Fahrt durch Rom, über dem nach den Regengüssen
des Vormittags wieder die warme Frühlingssonne zu
strahlen begann, wurden dem Führer und dem Duce
die herzlichsten Ovationen zuteil.

Ver Vuce an das 6eer
Rom, 8. Mai

Der Duce hat als Minister der italienischen Wehr¬
macht folgenden Tagesbefehl an das Heer erlassen: „Die
an der großen Truppenschau beteiligten Abteilungen sind
in mustergültiger Ordnung vorbeimarschiert und haben
ihre Haltung deẑ Disziplin und Macht hervorragend
unter Beweis gestellt. Seine Majestät der König und
Kaiser hat mich beauftragt , den Abteilungen den Ein¬
druck der Bewunderung , der ihm vom Führer zum Aus¬
druck gebracht wurde, und sein hohes Lob auszusprechen."

Nundfunkübertragungen am Monlao
Berlin , 8. Mai

Der deutsche Rundfunk überträgt mit allen seinen Sen¬
dern am Montag , 9. Mai , von 21.15 bis 0.30 Uhr den
ersten Akt der Oper „Simone Boccanegra " von Verdi
aus dem Opernhaus in Florenz . Anschließend bringen
die Sender im Rahmen eines Unterhaltungskonzertes
Originalberichte von der Anfährt des Führers . Am
gleichen Tage von 16 bis 18 Uhr berichten alle Sender
(außer Saarbrücken) im Rahmen eines Unterhaltungs¬
konzertes des Deutschlandsenders von der Ankunft des
Führers auf dem Bahnhof in Florenz und von seinem

»Eintreffen im Palazzo Pitti . Außerdem bringen die
Sender Berichte von den Vorführungen der italienischen
Trachtengruppen . Von 18.45 bis 19.50 Uhr übertragen
alle Reichssender aus Florenz die Kundgebung vor dem
Palazzo Vecchio. Der Reichssender Berlin bringt als
Rahmenprogramm ein Unterhaltungskonzert.

Veilelb des sülirers
Rom, 8? Mai

Der Führer und Reichskanzler hat an die Witwe des
plötzlich verstorbenen Kommandierenden Generals des-
römischen Armeekorps, Graf Siciliani . nachstehendes
Telegramm gerichtet: „Ihrer Exzellenz Gräfin Mathilde

Siciliani , Rom. Das schmerzlicheSchicksal, das Sie
durch den so plötzlichen Verlust Ihres Gatten erlitten
haben , bewegt mich sehr. Ich bitte Sie, , den Ausdruck
meiner wärmsten Anteilnahme entgegenzunehmen,
Adolf Hitler ."

Neichsarbettstagung der NSK0V.
Northeim, 8. Mal

Tausende von Frontkameraden füllten am Sonnabend
die einzigartige Weihestätte in. Northeim zur feierlichen
Eröffnung der Reichsärbeitstagung der NSKOV .?
Jubelnder Empfang wurde den einmarschierenden 309
österreichischenKameraden zuteil . Wehrmacht, Reichs¬
arbeitsdienst . Parteigliederungen , HJ . und Deutsches
Jungvolk hatten Ehrenabordnungen entsandt . Nach dem
Eintreffen des Reichskriegsopferführers Oberlindober,
der die Schwerbeschädigten herzlich begrüßte, marschier¬
ten die Fahnenabordnungen ein. darunter wieder dis
österreichischenan der Spitze-, In einem Weihespiel
wurde der toten Kameraden gedacht.
' Dann sprach Rsichskriegsopferführer Oberlindober;
der zunächst die Männer vom Reichsbund ehemaliger
Kriegsgefangener der nun auch zur NSKOV . gestoßen
sei, und die Kameraden aus der wiedergewonnenen
Ostmark begrüßte. Heute könnten wir , so erklärte er,
mit ganzem Stolz als deutsches Holk und als deutsche
Soldaten sagen, daß in Europa ein einiges Volk lebe,
glücklich in seinem inneren Frieden und in seiner Stärke
ein Hort des äußeren Friedens.

Einen Höhepunkt der Weihestunde bildete die erst¬
malige Verleihung des im vergangenen Jahre gestifte¬
ten Ehrenringes für Frontdichter. Der Reichskriegs¬
opferführerverlieh an vier Dichterdes Fronterlebnisses
diesen Ring, und zwar an SA .-Standartenführer Otto
Paust für seine „DeutscheTrilogie", SA .-Oberführer
Hans Zöberlein für seine Dichtung „Der Befehl des
Gewissens", Kamerad Theodor Jacob-Rostock für sei«
Werk „Der ewige Trommelschlag" und HJ.-Oberbann-
führer Fr. Hecke! für seine „Preußische Rebellion". ^

Die Stellung des belgischen Kabinetts Janson wird weiter¬
hin als sehr kritisch beurteilt . Außenminister Spaak hat seine
Abreise nach Gens bis auf weiteres verschoben. Der König
kehrt heute von seinem Erholungsaufenthalt in Tirol nach
Brüssel zurück.

Der japanische Außenminister Hirota hielt vor dem japa¬
nischen Oberhaus eine längere Rede. Der Konflikt in China
sei jetzt in das zweite Stadium eingetreten . Man sei sich in
Japan klar darüber , daß man , um das endgültige Ziel zu
erreichen, noch viele Opfer bringen müsse. Ueber die Haltung
Sowjetrußlands sei man in Japan sehr beunruhigt.
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^ottgesetzle Niederlagen der Noten l
Salamanca , 8. Mai.

Wie der nationalspanische Heeresbericht meldet, be
finden sich die Truppen des General Francos im
Küstenabschnitt der Castellon-Front im weiteren fort¬
gesetzten Vordringen . Es gelang , die Niederlage der
Bolschewisten vom Donnerstag am Freitag in günsti¬
ger Weise auszunutzen und ein weiteres feindliches
Bataillon völlig aufzureiben . Im Abschnitt Morella er¬
oberten die nationalen Truppen CiNtorres und stießen
einige Kilometer darüber hinaus vor.

Der Frontberichterstatter des nationalspanischen
Hauptquartiers berichtet über die Vernehmung von
gefangenen ausländischen Anführern der Bolschewisten,
von denen einer sich als Chef der Information der
Brigade „Earner " bezeichnete. Nach seinen Angaben
umfaßt' diese Brigade 9000 Mann und gilt als die
bedeutendste der internationalen bolschewistischenEin
heilen . Wie der Rote zugab, waren die Verluste dieser
internationalen Brigaden während der letzten Gefechte
sehr hoch. Der gefangene Jnformationschef erklärt diese
Tatsache mit der ausschließlichen Verwendung dieser

' Verbände als Stoßtrupps , denen die Hauptlast des
Kampfes aufgebürdet werde. Verschiedene Abteilungen
seien völlig vernichtet. Die Sowjetrussen würden haupt¬
sächlich in den technischen Verbanden , wie Panzer¬
abwehr und Flaks , eingesetzt. Im ganzen leiteten fünf
sowjetrussischeGenerale die militärischen Operationen
an den verschiedenen Frontabschnitten . Wie er weiter
behauptet , befindet sich der Sowjetgeneral Pozas unter
der Anklage fahrlässiger Handlungsweise angesichts
derartiger schwerer Niederlagen . Seine Erschießung sei
wahrscheinlich. «Der Gefangene bestätigt , daß auch in
letzter Zeit wieder bedeutende Sendungen von Kriegs¬
material aus Frankreich eingetroffen sind.
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rs km vor tastellon
Bilbao , 8. Mai.

Schlechtes Wetter verhindert weiterhin die große
Offensive der nationalen Streitkräfte , da Feldartillerie
und Fliegerei nicht eingesetzt werden können. Indessen
gelang es, im Küstenabschnitt der Provinz Castellon
den Feind zurückzudrängen und die Stellungen bis 39
Kilometer vor Castellon vorzuverlegen . Die Ortschaft
Torreblanca wurde unter konzentrrsches Feuer der
nationalen Artillerie genommen. Der Feind hat in
diesem Abschnitt große Truppenmengen zusammen¬
gezogen. Die Bolschewisten haben auch in diesem Ge¬
biet alle Männer , gleich welchen Alters , zum Waffen
dienst gepreßt. Frauen wurden gezwungen, Hilfsarbei-
ten, wie Anlegung von Befestigungen usw., zu verrich¬
ten. Im Abschnitt Morella rückten nationale Ver-

s bände bis in die unmittelbare Nähe der Ortschaft
Vorteil vor , die bereits von der roten Artillerie ge¬
räumt wurde.

^Streik auf französischen Überseeschiffen
A Paris » 8. Mai.
. Der Streik bei der Tvansatlantique -Schiffahrtsgesell-
fchaft in Le Havre geht weiter . Sämtliche großen Schiffe
sind davon betroffen . Eine ganze Reihe von ihnen
konnte nicht fahrplanmäßig auskaufen , so die „Jle de
France ". „Champlain ", „Le Colombie", „Le Washing¬
ton". „La Florida " und „L'Jndiana ". Eine Versamm-

. lung der Streikenden am Freitag und Besprechungen,
"des HandelsmarinsministeriMNS mit Abordnungen der
Gesellschaft und der Streikenden haben an der Lage
nichts geändert . Die Kapitän « wenden sich vor allem
gegen das Auftreten und die Machenschaften der marxi¬
stischen Gewerkschaftssekretäre, die ohne Erlaubnis an
Bord kämen und die Besatzungen aufwiegelten.

Wie verlautet , scheint der Handelsmarinemini¬
ster entschlossenzu sein, auf dem Verordnungswege das
Betreten der Schiffe durch Gewerkschaftsvertreter gesetz¬
lich zu verbieten.

. § An demonstratives frühstück
uM-t », ,> _ ,

Paris , 8. Mar.
UM; Tn der sowjetispanischen„Botschaft" in Paris fand zu
uisW Ehren des sowjetspanifchen „Außenministers " del Vayo
ü,»L >ein Frühstück statt , an dem u. a. Sowjetbotschafter

Suritz , der sowjetspanische Vertreter in Paris Pascua,
l Ministerpräsident Daladier und Marineminister Cam

sjMch pinchi teilnahmen . Man nimmt an daß die Schwierig-
süchltzs reiten , die in der Kontrollfrage für Spanien wufge-
U taucht sind, nicht zuletzt auf die Besprechungen zurückzu-
mEin führen sind, die während dieses Frühstücks stattfanden.

« khrenftötte deutscher Kraftfahrer
München, 8. Mai.

Am Sonnabend versammelten sich zur Eröffnungs¬
feier der neuen Halle für das Kraftfahrwefen und der
neuen Abteilungen „Straßenbau " und „Reichsauto
bahnen " viele Persönlichkeiten im Festsaal des Deut¬
schen Museums mit Ministerpräsident Siebert , Staats¬
sekretär Boepple und dem Beauftragten des Führers
für das Kraftfahrwefen , Direktor Merlin . Der Vor¬
sitzende des Vorstandsvates , Reichsminister Dr . Dorp-
müller , gedachte in einer Begrüßungsansprache des
Schöpfers ' des Deutschen Museums , Oskar von ^stiller
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Der soldatische kern des Betriebes
Neichsleiter dr. Lev über die ftusgaben der Werkscharen

Frankfurt,  8 . Mak.
- Aus der Reichsschulungsburg der DAF . in Oberurfel im Taunus begann am Sonn¬
abend die gemeinsame Arbeitstagung des Schulungsamtes der NSDAP ., des Schulungs¬
amtes der DAF . und der Werkscharsührung , an der die Leiter der Reichsschulungs¬
burgen der DAF ., die Gauschulungsleiter der NSDAP .» die Gauschulungswaller der DAF.
sowie die Schulungswalter der Fachämter der DAF . und die Gauwerkscharsührer aus
dem Reiche teilnahmen.

Auf der Tagung sprach nach den einleitenden Worten
des Leiters des Hauptschulungsamtes der NSDAP.
Stellvertretender Gauleiter Schmidt,  begeistert be¬
grüßt Reichsorganisationsleiter Dr . Ley zu den Män¬
nern der Partei und der Werkscharen. Er umriß in
einem zweistündigen packendenVortrag die Aufgabe, die
die Schulungsmanner der NSDAP . gemeinsam mit den
Werkscharmännern in der Erziehung des deutschen Vol¬
kes zur Gemeinschaft zu bewältigen haben. Es müsse
immer gesagt werden : Die Aufgabe der Schulung ist
nicht die Vermittlung theoretischen Wissens, und mag es
auch noch so schön sein, sondern ist immer wieder , Jahr
um Jahr , die gleiche, nämlich praktische Arbeit zur
Erziehung des deutschen Menschen zur Gemeinschaft.

„Für uns ist die Gemeinschaft ein Dogma", so betonte
Dr. Ley, „an das wir glauben . Ueber allen Gegensätzen,
die das Leben mit sich bringt , steht das Blut , das Volk,
der Staat , kurzum die Gemeinschaft. Wir können den
Menschen nicht teilen , um ihm ein offizielles und ein
PrivaNeben zu geben, das außerhalb der Gemeinschaft
steht. Wir billigen ihm aber alles zu, wenn er sich in
der Gemeinschaft betätigt ."

„Das Vorbild für jede Gemeinschaft", so hob Dr . Ley
hervor , „ist uns Nationalsozialisten immer der Sol¬
dat.  Ohne -Kameradschaft, Gehorsam, Opferbereitschaft,

kurzum ohne Soldatisches, sinkt jede Gemeinschaft zum
Verein herab . Aus der Erkenntnis heraus , daß jede
Gemeinschaft nur auf dem soldatischenPrinzip gedeihen
kayn, habe ich die Werkscharen als soldati¬
schen Kern des Betriebes  geschaffen. Sie sind
die Träger der nationalsozialistischen Erziehung im Be¬
trieb als Urzelle der DeutschenArbeitsfront . Sie wollen,
die deutschen Menschen in der DAF . zu einer einzigen
großen Gemeinschaft erziehen. Als Vorbilder und leben¬
diges Gewissen des Betriebs sollen die Männer der
Werkscharen die Menschen ihrem Alltagstrott entreißen.
Das kann nicht mit Gesetzen erzwungen werden , das
muß vorgelebt  werden , und das ist praktische
Schulungsarbeit.

So gehört die Werkschar in den großen Rahmen der
Partei hinein , deren wichtigste und einzige Aufgabe
immer wieder die Erziehung des deutschen Menschen ist.
Die Werkschar hat die Aufgabe, die Ideen , die sie aus
dem lebendigen Born der Partei schöpft, in die Betriebe
zu tragen und dort praktischzu verwirklichen."

Die begeistert aufgenommenen Worte des Reichsorga¬
nisationsleiters klangen aus in dem Appell an die Ver¬
sammelten. mit der Partei und den Werkscharen Hand
in Hand an der gewaltigen Aufgabe der Erziehung des
deutschen Volkes zur Gemeinschaft zu arbeiten.

Deutliche Worte an Prag
wieder eine englische Stimme— Sudetendeutsche Partei warnt

London, 8. Mai.
Der bekannte englische Publizist und früher« Labour-

mimster Joel Buxton setzt sich in einer Zuschrift an die
„Times " für eine Anerkennung des Selbstbestimmungs¬
rechtes der Sudetendeutschen ein. Die Selbstbestimmung,
so sagt er einleitend , könne man nicht auf der einen
Seite zugunsten der Unabhängigkeit der Tschechenan¬
rufen und zu ungunsten der Sudetendeutschen ablehnen.
Das einzig praktische Mittel , den Tschechen eine ständige
Unabhängigkeit zu sichern, sei, den Sudetendeutschen die
Möglichkeit zu geben, ihr eigenes Schicksal zu bestimmen.
Die Berechtigung des sudetendeutschenAnspruches könne
von denen kaum geleugnet werden, die auf dem Stand¬
punkt stehen, däß das Selbstbestimmungsrecht der Völ¬
ker zu Recht als eines der „Krisgsziele " der Alliierten
herausgestellt worden sei und die sich auch heute noch
zu diesem Grundsatz bekennen. Denjenigen , die in Eng¬
land glaubten , daß eine Trennung von deutschem und
tschechischem Gebiet in der Tschechoslowakeinur schwer
durchzuführen wäre , weist Noel Buxton nach, daß die
Sudetendeutschen in fest geschlossenendeutschen Sied¬
lungen leben, so daß sich unschwer eine Grenze ziehen
lasse, die den deutschen vom tschechischen Siedlungsvwum
trennt , ohne neue Minderheiten zu schaffen.

' ' Noel B
bedeuten» daß man den Wünschen der Majorität , «nd

„Selbstbestimmung, so schließt Noel Buxton , kann nur

in diesem Falle ist es — auf beiden Seiten — eine
überwältigende Majorität , Raum gibt . Das britische
Volk würde kaum bereit fein, zugunsten der Tschechen
Opfer zu bringen , wenn sich aus der Weigerung der
tschechischen Republik, eine Regelung dieser Fragen zu
erwägen, tatsächlich Feindseligkeiten ergeben sollten."

Nach den Zwifthenföllen In falkenau
Prag . S Mai.

Die Leitung der Sudetendeutschen Partei hat auf
Gruyd der Zwischenfälle in Falkenau vom 8. Mai

abends , wo tschechische Militärpersonen deutsche Staats¬
bürger von den Gehsteigen gedrängt hatten , die Regie¬
rung auf den Ernst der Lage aufmerksam gemacht, die
entstehen könnte, wenn nicht sogleich für die Kasernie-
rung des Militärs gesorgt werde. Seitens der Regie¬
rung wurden die notwendigen Vorkehrungen zugesagt.

Englisch-französische Vesuche bei Krofta
Prag , « Mai.

Der tschechoslowakische Ministerpräsident Hodscha emp¬
fing Sonnabend vormittag , wie das tschechoslowakische
Preßbüro meldet, Außenminister Krofta , der Sonn¬
abend früh von der Konferenz des Ständigen Rates
der Kleinen Entente zurückgekehrt war . Die Unter¬
redung betraf die Ergebnisse dieser Konferenz und war
auch den angekündigten Besuchen des englischen und des
französischen Gesandten in Prag beim Außenminister
gewidmet. Der ' britische Gesandte Newton besuchte
Minister Krofta um 16 Uhr der französischeGesandte
de Lacroix um 17 Uhr. Außenminister Krofta wird im
Außenausschuß der beiden Kammern in den Tagen um
den 20. Mai über die internationale Lage Bericht er¬
statten.

»
Berlin . 8. Mai

Der englische Botschafter hat am Sonnabend beim
Unterstaatssekretär Woermann vorgesprochen, um das
Auswärtige Amt über den englischen Schritt in Prag
im Interesse einer Lösung der sudetendeutschen Frage
zu unterrichten.

Das Präger Ministerium des Innern hat das Verbot 'der
Abhaltung politischer Versammlungen aufgehoben.

Den Festvortvag „Neue Wege der Flugtechmk" hielt
der bekannte Pionier des Flugzeugbaues und Schöpfer
des Weltrekordhubschraubers Pros . Dipl .-Jng . H. Focke-
Delmenhorst . Das Vorstandsmitglied des Deutschen Mu¬
seums, Generalinspektor Dr . Todt bezeichnet es in einer
Ansprache als eine ehrenvolle' Pflicht , die aus Reichs--
Mitteln geschaffenen neuen Stvaßenbanabteilungen der
Verwaltung des Deutschen Museums zu übergeben.

öesetz der khre und der Pflicht
Berlin , 8. Mai.

Am Sonnabendmittag wurden im großen Saal des
Hauses der Flieger dem Oberbefehlshaber der Luft¬
waffe die neuernannten Leutnants der Luftwaffe vor¬
geführt . Es waren alle Leutnants versammelt , die zum
Geburtstag des Führers und Reichskanzler — mit Ein¬
schluß derjenigen , die einige Wochen vorher als Fähn¬
riche der ehemaligen österreichischen Luftstreitkräfte —
befördert worden waren.

Generalfelvmarschall Göring  wies in seiner Begrü¬
ßungsansprache mit ernsten Worten auf die obersten Ge¬
setze jedes Soldaten hin : Das Gesetz der Ehre und das
Gesetzder Pflicht ; die Zeit der Standesunter¬
schiede  und der daraus hergeleiteten Vorrechte  ist
vorbei . Der Generalfeldmarschall erinnerte an die Sol¬
datentugenden : Pflichttreue , Kameradschaft ünd Opfer¬
bereitschaft. Sie haben die deutschen Armeen zu allen
Zeiten stark gemacht, aus diesem soldatischen Geist hat
die nationalsozialistische Bewegung ihre Kraft genom¬
men, und diese Tugenden sind die Grundlage für Volk
und Nation , denen der Offizier besonders verpflichtet ist.

Über 48ftöft neue Nundfunkteilnehmer
Berlin , 8. Mai.

Die DeutscheReichspost errechnete am 1. Mai 9 622 92S
Rundfunkteilnehmer . Das entspricht einem Zugang von
48134 im April . Die glänzende Entwicklung der Hörer¬
zahlen ist ein Beweis dafür , wie sehr der deutscheRund¬
funk heute das politische, kulturelle und völkischeLeben
der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft repräsen¬
tierst. _

Reichsleiter Dr . Ley ist am Sonnabendmittag auf der
Reichsschulungsburg Oberursel im Taunus eingetroffen , wo
er in einer großen grundlegenden Rede die Hauptschulungs¬
aufgaben darlegte . -

Neuer Sowjetbotschafter für Berlin . Das Präsidium des
Obersten Sowjets der UdSSR ernannte stNerekalow zum Bot¬
schafter in Berlin . Vor dieser Ernennung bekleidete Mere-
kalow den Posten des stellvertretenden Volkskommissars im
Außenhandels -Kommissariat der UdSSR.

Arabischer Freischiirlcr erschossen. Im Hebron -Gebiet in
Palästina wurde am C .mabend der Leiter einer arabischen
Freischärler -Gruppe , Jsna Bättat , der bereits einmal aus
dem Gefängnis entfliehen konnte , von englischen Soldaten in
einer Höhle aufgefunden und erschossen.

Kims um «Lis WsßS
NSLK.-Zlieger fliegt Weltrekord

Berlin , 7. Mai.
Am S. Mai hat der NSFK .-Sturmsührer Beck einen Welt¬

rekord im Zielstrecken-Segelflug aufgestellt . Er startete in der
Reichsschule für Segelslugsport Hornberg zu einem Ziel¬
slug zur Segelslugschule Hesselberg und lehrte ohne Zwischen¬
landung zur Startstelle zurück. Die Gesamtslugstrecke beträgt
etwa 140 Kilometer . Der Rekordslug ist bei der FAJ . zu«
Anerkennung als Weltrekord angemeldet worden . Die FAJ.
hat bereits seit mehreren Jahren eine Rekordslugkategorie sü«
Zielstreckenflug mit Rückkehr zur Startstelle ausgeschrieben.
Wegen der ungeheuren Schwierigkeiten , die bei einem Ziel¬
streckenflug in einem Segelflugzeug mit Rückkehr zur Start¬
stelle ohne Zwischenlandung vorhanden sind, konnte jedoch
bisher noch kein solcher Flug als Rekord anerkannt werden.
NSFK .-Sturmsührer Beck ist also der erste Segelflieger de«
Welt , der einen solchen Zielstreckenflug durchgeführt hat.

Das Märchen vom „Honorar"
rä. Berlin , 7. Mak.

Mit der ^Orthographie stand der 53jährige Josef M „ de«
jetzt von der Berliner Kriminalpolizei festgenommen wurde,
Zeit feines Lebens aus dem Kriegsfuß . Das hinderte ihn
aber nicht daran , sich als „Schriftsteller " auszugeben . Der
Gauner bemühte sich stets um die Bekanntschaft von guft

er am L-chrewnlch , uno um leine Manunripie ri „en ,ru,
größten Verlage . Nur mit der pünktlichen Honorarzahlung
ließe es bei allen noch sehr zu wünschen übrig.

Damit war er dann aus das eigentliche Thema gekom¬
men und versuchte seine neuen Bekannten um größere oder
kleinere Beträge anzupumpen . Das Geld sollten sie, so schwor
er hoch und heilig , sofort zurückbekommen , wenn die aus¬
stehenden Honorare eingegangen seien . Dazu kam es aber nie;
doch der Gauner verstand es geschickt, seine Gläubiger immer
länger hinzuhalten . Manchmal gelang es ihm sogar , noch
weitere Beträge zu erschwindeln . Einen Leichtgläubigen hatte
er aus diese Weise um nicht weniger als 16 000 Mark ge¬
prellt . Erst jetzt gelang es der Polizei , den Burschen , der
sich ' wohnungslos in Berlin umhertrieb , sestzunehmen . Bei
seiner Vernehmung stellte es sich noch heraus , daß er eine
Reihe von Opfern auch dadurch sicher gemacht hatte , indem
er ihnen „Forderungen " zedierte , die in Wirklichkeit gar
nicht bestanden.

Zeugen entlarven die Mörderin Marek
rä . Wien , 7. Mai.

Am Freitag begann im Marek -Prozeß die Vernehmung
verschiedener Zeugen , die die Angeklagte in der Angelegen¬
heit des fingierten , Einbruchs derart belasteten , daß selbst
Frau Marek zaghast wurde und wiederholt die Antwort schul¬
dig blieb . Aus den Zeugenaussagen wird aber allmählich
klar , daß es möglich war , daß drei Aerzte lange Zeit hindurch
von dieser rassinierten Verbrechen « und geschickten Simulan-
tin getäuscht werden konnten . Sehr unangenehm für die
Marek ist die Aussage eines Kriminalbeamten , der sich genau
an den Ausruf des kleinen Alsons erinnerte : „Mama ist ver¬
sichert ". Der Liebhaber der Marek fiel dem - Jungen ins
Wort und erklärte : „Ja , seuerverfichert " , woraus der Junge
altklug erwiderte : „Freilich , aber auch gegen Einbruch ".

Zum ersten Male gah sich die Marek ganz offensichtlich eine
Blöße , als sie einem Zeugen zuries : „Haben sie bemerkt , daß
der Vorhang zerstört war ?", worauf der Vorsitzende spöttisch
antwortete : „Woher wissen Sie denn das , Sie waren doch
damals angeblich blind ?" Bei der Erörterung der verschie¬
denen Betrügereien und der Krankheitskomödie der Marek
kommen immer neue Momente an den Tag . Zeugen berichten
übereinstimmend , daß Frau Marek durch den^ Eindruck , den
das Erscheinen der Polizei bei ihr machte . Plötzlich ihre
„Lähmung " vergessen und eine beträchtliche Beweglichkeit
an den Tag legt . Die Aussagen der Aerzte sind für d-g
Angeklagte geradezu vernichtend.

Auch Zeugen wissen anzugeben , daß die Frau während'
ihrer Blindheit vergnügt die Zeitung las , sich Notizen machte,
feststellte, . daß das Kind nicht ordentlich gekämmt sei und
sogar einmal Vorwürfe machte , daß Staub auf der Tür
liege , ein Zeichen einwandfreier ^ Sehschärfe . Große Heiterkeit
rief es im Gerichtssaal hervor , als sie erklärte , sie habe den
Staub nicht gesehen , sondern gerochen . Daß sie aber nicht
gut riechen konnte , daß das Kind schlecht frisiert ist , wird
ihr dann klar . Zusammenfassend kann man sagen , daß dieser
Verhandlungstag den Ring der Indizien um die halbjüdische
Gistmörderin und Betrügerin immer enger geschlossen hat.

Seine Lrau mit dem Seil erschlagen
Hamburg , 7. Mai.

In Neu -Schönningstedt bei Hamburg erschlug der 62jäh-
rige Paul Thiede in seiner Wohnung seine etwa 10 Jahre
ältere Ehefrau durch mehrere wuchtige Beilhiebe über den
Kops . Der Täter , der schon einmal wegen Geisteskrankheit
in einer Anstalt untergebracht war , dürfte die Tat im Zu¬
stand geistiger Umnachtung begangen haben . Nach der Tat

Haft genommen.

Vauerngehöst unter Wasser
rg . Breslau , 7. Mai . .

In Schlesien gingen in den letzten Tagen außerordent¬
lich schwere Frühlingsgewitter nieder, - die mit starken Regen-
süllen verbunden waren . Dadurch sind die schlesischen Flüsse
stellenweise ausgeufert und haben durch ihr Hochwasser be¬
trächtlichen Schaden angerichtet . In der Umgebung von
Hahnau setzte die schnelle Deuchsa weite Strecken unter
Wasser . Der Ort St . Hedwigsdors , dessen Dorsstraße erst im
Januar dieses Jahres durch ein schweres Hochwasser ausge-
rissen worden war , wurde wiederum stark in Mitleiden¬
schaft 'gezogen . Die Wassermassen durchbrachen hier sogar die
zum Schutze ausgeworfenen Dämme . In die Straßenböschung
wurde ein tiefes Loch gerissen . Fünf starke Eichen wurden
entwurzelt und einzelne abseits gelegene Geholte von ihrer
Umgebung abgeschnitten.
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hiieckerckeulsolie Kuncksolisu
flrbeitseinsatztagung

der LandesbauernschaftWeser-Lms
Nachdem zum Abschluß der Tagungsfolge des Frei¬

tags GauschUlungsleiter Buscher noch einmal einen Rück¬
blick auf die Wandlung der Verhältnisse seit der Macht¬
ergreifung durch den Führer gegeben hatte , brachte der
Sonnabend dann in verschiedenen Referaten eine aus¬
führliche Erörterung der am Vortag aufgeworfenen
Fragen . Landesgruppenwart Reuter  berichtete über
„Leistungszahlen im  H e u e r l i n g s w e se n".
Es wurden bereits 2308 Neubauten für Landarbeiter¬
wohnungen erstellt . Außerdem liegt noch eine ganze
Anzahl bewilligter Anträge auf Neubauten vor, die bis
Mitte dieses Jahres zur Durchführung kommen sollen.
Bei verschiedentlich durchgeführten rechnerischen Prü¬
fungen in Heuerlingsbetrieben ist einwandfrei festge¬
stellt worden , daß sich dem Landarbeiter günstige Auf¬
stiegs- und Cntwicklungsmöglichkeiten bieten. So wurde
beispielsweise der Ertrag der Leistung von drei Kühen
auf 14 000 Liter im Jahr errechnet, was einem Bar¬
wert von 1400 RM . entspricht. Der Gesamtgewinn eines
solchenBetriebes kommt auf 1500 Mark im Jahr . Dazu
Muß noch die gesunde Lebensführung berücksichtigt
werden.

Der Rechtsberater der Landesbauernschaft , Pg . M i d-
delmann,  sprach dann über Lehrstellen für die Land¬
arbeitslehre . Für die Durchführung und Üeberwachung
der Landarbeitslehre wurden besondere Ausschüssege-

vslmen korst
Kleine Stadtchronil . Die Große Kirchstraße ist wegen

dringender Kanalarbeiten in der Bahnhofstraße für
die Zeit von 7 bis 19 Uhr für den Verkehr nach beiden
Richtungen freigegeben. — Der Reichskolonialbund,
Kreisverband Delmenhorst, mit NSG . „Kraft durch
Freude " veranstalten am 12. Mai um 20.15 Uhr im
Fitgerhaus einen Lichtbilderoortrag . Dr . Belgeil spricht
über Dr . Carl Peters und die Erwerbung Deutschost¬
afrikas . — In Dwoberg war ein Schutthaufen in
Brand geraten . Die Feuerlöschpolizei konnte das Feuer
schnell löschen. — Der Tischler H. Kraus und D. Reinke,
Delmenhorst, haben in Oldenburg vor der Meisterprü¬
fungskommission ihre Meisterprüfung mit Erfolg be¬
standen. lb2.

Ei« Motorradfahrer aus Oyten fuhr am Freitagvor¬
mittag mit seinem Freund auf dem Sozius mit voller
Wucht gegen die geschlosseneEisenbahnschranke am
Achimer Bahnhof . Durch den starken Anprall wurde die
Schranke eingeknickt und aus der Gabel gehoben und
lag quer auf dem Gleise. Das Motorrad lag darunter
auf den Schienen. Das Unglück geschah kurz nachdem
ein Güterzug den Bahnhof verlassen hatte . Während
der Lenker des Rades bewußtlos auf das Pflaster fiel,
blieb der Sozius -fahrer auf den Beinen . Bei der An¬
kunft des herbeigerufenen Arztes war der Bewußtlose
soweit wieder zu sich gekommen, daß die Untersuchung
im Haufe des Arztes vorgenommen werden konnte Es
ist wie ein Wunder , daß beide mit leichten Kopfver¬
letzungen davongekommen und das Motorrad fahrbar
blieb. Der Materialschaden ist ziemlich beträchtlich.

Maimarkt . Bei gutem Wetter nahm der Maimarkt
auf dem schönen ' Schützenhofgarten einen zufrieden¬
stellenden Verlauf . Nicht nur hier, sondern auch in den
Gaststätten herrschte in den Abendstunden ein äußerst
reger Betrieb . Am heutigen Sonntag wird im Schützen-
hof und feinem Garten noch einmal frohes Marktleben
unter Mitwirkung der Achimer Blasmusik herrschen.

Wiederholungsübung für das SA . - Sportabzeichen.
Heute, am Sonntag , treten sämtliche Teilnehmer auf
dem Hofe des Sturmlokals um 7.30 Uhr an, hören um
8 Uhr die llebertragung der Rede des Stabschefs und
marschieren um 8.30 Uhr ab über Embsen, Äorstel,
Baden , Uesen. Nach der Rückkehr erfolgt die Ausgabe
der beglaubigten Unterlagen (57

Vpkrisvn
Ein erheblicher Schreckenwurde vor ein paar Tagen

einem in Hemelingen beschäftigten Mädel von hier
durch einen unbekannten Täter eingejagt . Das Mädel
erhielt plötzlich im Geschäft einen Telephonanruf . in
welchem sich die Sprecherin als die Nachbarin ausgab
und in aufgeregtem Ton ihr Mitteilung machte, daß
ihr Vater bei der Arbeit schwer verletzt worden wäre
und sie deshalb sofort nach Hause kommen müsse. Man
kann sich die Angst und Trauer des Mädels vorstellen,
das sofort mit dem Auto ihres Arbeitgebers nach Hause
gebracht wurde. Die ahnungslose Mutter fiel bei der
Ankunft ihrer Tochter im Auto ebenfalls in Schrecken,
weil sie annahm , daß der Tochter was zugestoßen wäre.
Schließlich stellte sich der Schwindel heraus , der natür¬
lich stärkste Empörung und Freude hervorrief . Man
kann nicht verstehen, wie jemand an einem solch bös¬
willigen Streich Gefallen finden kann. (71

Vercken
„Kraft -durch-Freude "-Wanderüngen . Pfingsten , wo

jeder Deutsche in die freie Natur zieht, führt auch das
Amt „Wandern " Fußwanderungen im Harz durch. Wäh¬
rend die eine Tour über Hannover , Hildesheim . Gos¬
lar zum Brocken führt , zurück über Jlsenburg —Braun¬
schweig—Celle werden bei der anderen Wanderung in
das herrliche Weserbergland Minden , Porta , Vückeburg,
Bad Eilsen , Stadthagen 'usw. berührt . Nähere Auskunft
und Anmeldung bei den Ortswarten und der Kreis¬
dienststelle der DAF . Auch heute  Sonntag findet wie¬
der eine Wanderung durch die nächste Umgebung unter
der bewährten Führung des Ortswanderwarts der
DAF ., Pg . Lehrer Hesse, über Hovenaverbergen durch
den Dalsch nach Stemmen , den Schwedensteinen in Leh-
ringen und zurück über Neddenaverbergen statt . Abfahrt
13 Uhr mit der Kleinbahn nach Hohenaverb^rgen.
Rückfahrt 21.14 Uhr in Neddenaverbergen . - Wm
konnten auch die Mitglieder des Gaststätten- und* ie-
herbergungsgewerbes auf Bella -Vista ihre Mais ner
begehen. Haß die Wirte nicht nur ihre Gäste freund¬
lich bedienen können, sondern auch im Kreise ihrer W>-
rufskameraden recht lustig sein können, bewiesen sie
hier . — Auf der Landstraße Beiden —Lystrup ereig¬
nete sich ein schwerer Verkehrsunfall . Ber der Ueber-
querung dieser Straße durch die Kleinbahn Enstrup—
Bruchhausen—Vilsen in Kassel wurde der Triebwagen
von einem schweren Lastzug erfaßt . Der Wagen wurde
hierdurch zertrümmert , und da der Anprall so heftig
war , wurde auch die Gleisanlage verbogen. Personen
kamen nicht zu Schaden. — Ealizische Landarbeiter,
gegen 100 Personen , junge Männer und Mädchen, für
den Kreis Verden, Fallingbostel und Hoya, trafen hier
ein und wurden auf die Kreise verteilt und von den
Landleuten gleich in Empfang genommen. s66?

kotvnkurp
Bauernhof eingeäschert. Das Wohnhaus und die

Scheune eines Bauern in Suroide wurden ein Opfer der
Flammen . Während die meisten Bewohner des Dorjes
mit Feldarbeiten beschäftigt waren, brach in der Scheune

bildet . Es wird größter Wert auf die enge Zusammen¬
arbeit mit den Berufsberatungen der Arbeitsämter ge¬
legt. Weiter sprach Pg . Middelmann über die Maßnah¬
men zur Einschränkung der Berufsabwanderung aus
der Landwirtschaft . Besondere Bedeutung kommt in die¬
sem Zusammenhang dem Pflichtjahr der Mädel zu.

Stabsleiter l , Seidler,  hielt ein Referat über die
Berufswahllenkung durch Berufsberatung . Er stellte
heraus , daß durch die neueingefllhrte Meldepflicht der
schulentlassenen Jugendlichen schon ein . wesentlicher Er¬
folg erzielt worden sei, betonte aber , nur eine Organi¬
sation ähnlich der der Wehrmeldeämter könne die rest¬
lose Erfassung aller Jugendlichen garantieren . Auch in
der Schule müßten bereits die Berufswünsche entspre¬
chend gelenkt werden. Nur durch planmäßige Arbeit auf
diesem Gebiet könne die natürliche Lebensordnung des
deutschen Volkes, die der Liberalismus zerstört habe,
wiederhergestellt werden.

Zwei weitere Vortrüge von Dt . Wurmbach  über
die Ausbildungsordnung des Reichsnährstandes als
Grundlage für die Sicherung des Berufsnachwuchses
und vom kommissarischen Landesjugendwart Emil
Abel  über die Werbung von Lehrlingen für die Land¬
arbeitslehre und die landwirtschaftliche Hausarbeits¬
lehre vervollständigten die Behandlung des umfang¬
reichen Fragenkomplexes , und gaben den Teilnehmern
der Tagung die Richtlinien für die kommende, volks¬
wirtschaftlich so außerordentlich wertvolle Arbeit . Im
Rahmen der Tagung wurde außerdem ein Film „Pflüg'
mit , Kamerad !" vorgeführt.

Feuer aus , das mit großer Geschwindigkeit um sich
griff . Zahlreiche neue landwirtschaftliche Geräte , die in
der Scheune lagerten , wurden vernichtet. Aus dem
Wohnhaus , das ebenfalls von den Flammen ergriffen
wurde, konnte der größte Teil des Znnengutes gerettet
werden. Ein Kalb kam in den Flammen um.

kitterkucke
Auskliirungsvortrag über Krebs . Wohl etwa 100 000

Volksgenossen sterben jährlich im besten Lebensalter
eines qualvollen Todes, verursacht durch den Krebs.
Ein großer Teil der Sterbefälle aber könnte vermieden
werden, wenn die einmal vom Krebs befallenen Men¬
schen, und vor allem sind es die Frauen , über die An¬
zeichen der bereits vorhandenen Erkrankung aufgeklärt
gewesen wären und durch rechtzeitige .ärztliche Behand¬
lung Heilung erfahren hätten . Es kommt vorauf an,
daß jeder Volksgenosse weiß, was Krebs ist und wie
er erkannt wird. Am Donnerstag , 12. Mai . findet in
der Ritterhuder Schule ein Aufklärungsvortrag eines
Facharztes statt , zu dessen Besuch sich jede Frau unseres
Ortes verpflichtet fühlen muß.

HkSAssavk
Vorsicht an den Straßenkreuzungen . Am gestrigen

Sonnabend gegen 18 Uhr stießen bei der Post zwei
Schüler aus Schönebeck mit einem Auto zusammen. Zwei
verbogene Räder und bei dem einen Jungen erhebliche
Verletzungen am .Kopf waren das Resultat des Zu¬
sammenstoßes. Immer wieder muß die Warnung aus¬
gesprochen werden : Seid vorsichtig an den Straßen¬
kreuzungen! Polizei war zur Stelle und nahm den Tat¬
bestand auf. Der eine Junge wurde von einem Arzt
in Behandlung genommen und nach Hause gefahren.

Heute Sonntag : Stromsperre ! In der Zeit von 7 bis
Fegest 10 Uhr ist am heutige« Sonntag Stromsperre.

Schießanszeichnung für Polizeibeamte . Bei einer
Auszeichnung der besten Schützen der bremischen Schutz¬
polizei auf dem Hof der Polizeiunterkunft in der
Cchlachtho-fstraße in Bremen wurde u. a . auch ein Vege-
sacker Polizeibeamter , und zwar der Meister Schröder,
für seine gute Schießleistung mit dem Karabiner (Ent¬
fernung 100 Meter ) geehrt. Außer dem Titel „Schützen¬
könig" erhielt er eine goldene Uhr und noch eine be¬
sondere Anerkennung des Kommandeurs.

Verlegung der „Stoßtrupp "-Borsiihrung . Wegen der
Stromsperrung am heutigen Sonntag , 8. Mai , muß die
angesetzte Vorführung der Filmstelle der hiesigen Orts¬
gruppe der NSDAP . mit dem Kriegsfilm „Stoßtrupp
1917" abgesagt werden. Die Vorführung findet nun
am Sonntag , 15. Mai , 10.30 Uhr, in den Deutschen
Lichtspielen im Stadttheater statt . Die im Vorverkauf
erworbenen Karten haben für den genannten Tag selbst¬
verständlich Gültigkeit.

Vrokn
85. Geburtstag . Am heutigen Sonntag begeht Frau

Brokmann  ihren 85. Geburtstag . Das Geburtstags¬
kind ist für das hohe Alter noch verhältnismäßig rüstig.

Im Haushalt macht sie sich überall noch nützlich, und die
Tagesereignisse verfolgt sie immer noch mit regem In¬
teresse. s50

Vsterkolr -Soksrsikeok
Im Rahmen eines Dienstappells hatten sich am Don¬

nerstag in der Windhorstschen Gaststätte die Politischen
Leiter der Ortsgruppe sowie die Amtswalter und Amts-
walterinnen - er Gliederungen zusammengefunden. Nach
Begrüßungsworten des Ortsgruppenteiters nahm Kreis-
leiter Lange das Wort zu längeren Ausführungen . Er
umriß zunächst das Aufgabengebiet der einzelnen hier
Versammelten und forderte dann alle zu erneutem und
erhöhtem Einsatz für die Idee des Führers auf . Abschlie¬
ßend gab er einen Erlebnisbericht über seine Eindrücke
anläßlich der Oesterreichfahrt. Er forderte alle Anwe¬
senden auf , Freiplätze und sonstige Spenden für unsere
österreichischenBrüder zu geben.

LIskletk
Wesermarsch-Umschau. Durch Funkenflug von einem

Trecker entstand in Mentzhausen ein Heidebrand , wobei
etwa sL Hektar Heide verbrannte . Infolge der Trocken¬
heit und des starken Windes nahm das Feuer schnell
an Ausdehnung zu und es bestand große Gefahr für die
Hochmoorkolonie Mentzhausen. Durch die Feuerwehren
Jaderberg und Jade konnte glücklicherweisedas Feuer
aufgehalten und abgelöscht werden. Aus der gleichen-
Ursache brannte der Heuhaufen eines Landwirts . Die¬
ser Brand konnte aber von den Einwohnern gelöscht
werden. — Unter dem Aufmarsch der gesamten But-
jadinger HJ . findet heute in Stollhamm die Einwei¬
hung des neuen Stollhainmer HJ .-Heimes statt , wozu
auch der Obergebietsführer erscheint. (67.

OIckeakurg
Ollnborger Kring . Der Ollnborger Kring beabsich¬

tigt , die im März begonnenen Kinau -Abende fortzu¬
setzen. und zwar wird Rudolf Kinau mit dem Kring
nach Augustfehn und nach Nordenham mitfahren . An
beiden Orten wird der Kring das Kurzspiel von Rudolf
Kinau „Dick van Daak" zur Aufführung bringen . Am
21. und 22. Mai wird der Kring nach dem Emsland
fahren . Dabei wird in Aschendorf und Papenburg im
Rahmen der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
auf je einem Heimatabend das heitere Kringspiel „Na
Hus" zur Aufführung gelangen . Anläßlich des Reichs¬
treffens des Reichskolonialbundes in Bremen  am
28. Mai wird der Ollnborger Kring ebenfalls eingesetzt.
Schließlich nehmen die Vorarbeiten zu der Fahrt nach
Rom. die mit der NSG . „Kraft durch Freude " im Juni
durchgeführt wird . weiter ihren Fortschritt.

Kreistagungen der Landesbauernschafi . Es finden
folgende Kreistage der Landesbauernschafi statt : am
13. Mai in Cloppenburg im Quartmannshof : am
30. Mai im Ammerland in Bad Zwischenahn (Meyers
Hotel) und am 25. Juni im Gasthof zur Börse in Norden.

NSA.

Sulinxen
Tagung der hannoverschen Warmblutzüchter . Zahl¬

reiche Pferdezüchter aus dem Verband für hannooersches
Warmblut des Regierungsbezirks Hannover trafen sich
zu einer Tagung in Sulingen unter Leitung des Vor¬
sitzenden, Rohde-Esperke. Der Provinzialverband war
durch seinen Vorsitzenden. Kreisbauernführer Reiners
(Uthlede) und den Geschäftsführer Dr . Steinkopf (Han¬
nover) vertreten . Im Mittelpunkt der Tagung stand
ein Vortrag von Pros . Dr . Oppermann (Hannover)
über Eüstbleiben der Stuten , Versohlen und Fohlen-
lähme, Blutbeschaffenheit und Leistung", der den Pferde¬
züchtern wertvolle Anregungen gab. Veterinärrat Dr.
Müller (Sulingen ) erinnerte daran , daß immer noch auf
vielen Höfen dunkle, fensterlose Pferdeställe vorhanden
sind und riet drinaend . hier bauliche Veränderungen
vorzunehmen. Abschließend folgte die Vorführung des
Films „Hannooersches Pferd ".

I -ünekurg
Am 7. August wieder Duhner Wattrennen . Unter der

Schirmherrschaft des Gauleiters Telschow findet am
7. August wieder das bereits zur Tradition gewordene
Duhner Wattrennen statt . Die Durchfükrung ist dem
„Verein für das Pferderennen auf dem Duhner Watt"
übertragen worden. Es sind insgesamt acht Rennen
vorgesehen und zwar zwei Flachrennen , zwei Flach¬
rennen für Militär aus Verden und LLneburg, ein
Flachrennen für Dreijährige , zwei Trabfahrten und
ein SA .-Rennen.

kd§ -sftadeirafalirer kehrten heim
Letzte flfrikareise — flb Montag wieder Norwegenfatzrten

Wie vorausgesagt , trafen am Sonnabend in den
'frühen Morgenstunden pünktlich die KdF .-Schiffe „Der
Deutsche" und „Sierra Cordoba" von Madeira wieder
in Bremen ein Der Wettergott zeigte Zu dieser Stunde
gerade keine freundliche Empfangsmiene . Er öffnete
zeitweise seine Himmelsschleusen und blies den Regen
kräftig vor sich her. Das alles konnte jedoch keineswegs

vis „8ivrra Oorckoba" >vivüel in Iti einer bnvsn.
^ukvadws : LtolLeudsrg.

W

der guten Stimmung der KdF .-Madeira -Reisenden Ab¬
bruch tun , die gut erholt und braun von ihrer herr¬
lichen, unvergeßlichen dreiwöchigen Fahrt zurückkamen.
Lachend.und scherzend verließen sie die liebgewonnenen
Schiffe mit dem Kraft -durchFreude-Zeichen am Schorn¬
stein an der Columbuskaje . um nach Erledigung der
Zollformalitäten in die bereitstehenden Sonderzüge hin¬
überzuwechseln, die Hunderte von glücklichen Menschen
wieder in ihre Heimatgaue zurückbeförderten. Reizvoll
war das bunte Bild , das sich dem aufmerksamen Be¬
trachter bei der Landung der Fahrgäste bot, und auf¬
schlußreich die Unterhaltung , die man mit Kapitän
und Schiffsbesatzung, sowie mit ausgelassenen KdF.-
Urlaubern führen konnte. Für lange Zeit war es die
letzte Madeirafahrt , denn schon am Montag beginnen
die ebenso beliebten Norwegenfahrten . Zu Beginn der
nächsten Woche geht zuerst „Der Deutsche" in See
„Sierra Cordoba" folgt ihm zwei Tage darauf am
Mittwoch. Bislang war es auf der Nordsee und droben
in Norwegen noch zu rauh . Da fuhr man lieber in den
sonnigen Süden —

„Ja , Portugal und Madeira liegen für den Deut¬
schen nicht mehr außerhalb der Welt ! Man braucht sich
nicht zu wundern , wenn eines Tages deutsche Arbeiter
sogar als Urlauber durch die Straßen von Newyork
oder Konstantinopel gehen", erzählte uns ein Reise¬
leiter . „Wenn man das einmal selbst erlebt hat . mit
welcher Selbstverständlichkeit heute bereits die deut¬
schen Dampfer mit Schaffenden aller Stände in Lissabon
oder Madeira anlegen , wird man über diese — zuge¬

geben — etwas utopisch klingende Ansicht nicht mehr
'lachen. Wir hatten das große Glück, in Lissabon den

Wilhelm Eustloff" besichtigen zu dürfen. Einfach fabel¬
haft . Mit diesem' einzigartigen KdF.-Schiff möchten
sehr viele mit nach Tokio."

„Hallo. Karl , was hast du für die Kette aus Funchal
an Zoll entrichten müßen ?" hören wir beim Weiter¬
gehen. ..Deine Frau wird sich darüber sicherlich sehr
freuen . Schade, daß wir nicht mehr Eskudos zur Ver-
ftiqung hatten , um auf Madeira ordentlich einzukaufen
Weißt du noch. als wir so große Angst hatten vor der
fremden Sprache und uns vorher »och ordentlich Mut

Mutige Lchrt der vegesackerMarine-liI.

Die VvKvsaekor Bungen ank ibisr Lutlvrkakrt naeb
LrunsbiittelkooA. ^.nkvakws: Obristokkor.

Kürzlich unternahmen zehn 16- bis 18jährige Ange¬
hörige der Vegesacker Marine -HJ . eine viertägige
Kutterfahrt weserabwärts durch den Geeste-Oste-Kanal
nach Brunsbüttelkoog . Während der größte Teil der
Fahrt recht ruhig verlief , kam an der Eibemündung ein
starkes Unwetter auf und bald saß der Kutter auf einer
Sandbank im Wattenmeer fest. Trotz heftigen Hagel¬
schauers machten die zehn Vegesackerden Kutter wieder
flott , um bald ihr Ziel zu .erreichen. Auf der Fahrt
wurden die wackeren zehn um viele Erlebnisse reicher.
Wenn eine Flaute heraufkam, mußte abwechselnd ge-
riemt oder getreidelt werden, bis Brunsbüttelkoog am
Kaiser-Wilhelm -Kanal erreicht war . Auch die Rückfahrt
verlief in schönsterWeife. 8

HValsroüe
Zwei Autodiebe unschädlichgemacht. Die Gendarmerie¬

station in Vomlitz erhielt Kenntnis davon, daß in
Walsrode und Vomlitz ein roter Personenwagen gesehen
worden war , dessen Insassen sich sehr auffällig benom¬
men hatten . Die Beamten forschten nach und fanden
den Wagen auf einem Hof im benachbarten Cordingen.
Als sie in die Nähe kamen, sprangen plötzlich zwei junge
Männer aus einem Fenster des Hauses und suchten das
Weite . Nach Sicherstellung des Wagens wurde die Ver¬
folgung aufgenommen, und nach zweistündigem Ab¬
suchen der Gegend gelang es den Beamten , die beiden
Diebe in Walsrode zu stellen und zu verhaften . Sie
legten sofort ein Geständnis ab , aus dem hervorging,
daß sie den Wagen am 4. Mai in Essen a . d. Ruhr ge¬
stohlen hatten . Sie waren nach Lordingen gefahren,
um hier einen Freund zu besuchen.

Abgewehrter Ueberfall . Der Bahnbeamte Beinhorn
wurde auf seinem Heimwege -nach Jailingen Um die
Mitternachtsstunde im Walde überfallen . Es gelang,
ihm aber , den Mann , der plötzlich hinter einem Baum
hervorgesprungen war und ihn vor die Brust gefaßt
hatte , von sich abzuschütteln, so daß sich dieser wieder
in den Wald zurückzog.

Visselkövecke
Heimatfest. Zur Feier der Stadtwerdung der Ge¬

meinde Visselhövede ist im kommenden Sommer ein
großes Heimatfest geplant . Glanzpunkt des Festes soll
ein historischer Festzug sein, der bedeutungsvolle ge¬
schichtlicheEreignisse der Stadt in den Mittelpunkt
stellt. Ferner ist eine Ausstellung geplant , die die Ent¬
wicklung der Stadt zeigen wird . . ,

Stacks
IVjähriger rettet ei« Kind. In Assel hörte der zehn¬

jährige Hans-Wilhelm Rambow Hilferufe von Kindern.
Ein dreijähriges Kind war beim Spielen in einen Gra¬
ben gefallen und dabei mit dem Kopf im Schlickstecken-
geblieben. Der Junge sprang kurz entschlossennoch und
konnte das Kind noch lebend aus dem Schlick ziehen.

antranken ? Eine Flasche Madeira ! Wie, feine Sache,
nicht wahr ? Heute haben wir nur noch Madeiraflaschen.
Aber ist egal. Hauptsache, wir haben Uns amüsiert.
Und das haben wir , gelt Paule ? Bordfest in Lissabon,
Kostümfest an Bord — eins wechselte-mit dem andern ."
„Junge , das war knorke", mischt sich ein Berliner in das
Gespräch der beiden Urlauber ein . „Wenn ich noch an
unsere Schlittenfahrt zurückdenkeund an den Spaß mit
dem verrückten großen Basthut , den wir uns drüben —
erhandelt haben. Nein . so etwas erleben wir so bald
nicht wieder. Seht . dort läuft noch einer mit dem hellen
Vasthut herum. Mensch, den Hut zum Mexikanerkostüm
und dann zum Karneval nach Köln ! — Eine Pfunds-
sache!"

Mittlerweile sind die Gepäckstücke, Koffer, Köfferchen
und Pappschachteln in den Sonderzügen verstaut wor¬
den Die Kapelle von den Schiffen läßt auf dem Bahn¬
steig muntere Weisen erklingen. Das letzte Abschieds¬
ständchen steigt. „Wer wird denn weinen, wenn man
auseinandergeht . . ." Alle deutschen Dialekte schwirren
durcheinander. „Kognak, Bier , Limonaden _ " Wer
schon etwas trinkt , greift zum wärmenden Kognak.
Denn die Sonne , die Wärme von Madeira , vermissen
sie vorerst am meisten. Es war aber auch zü schön: Der
Himmel war dort so klar. und die schattenspendenden
Palmen standen zum Abschied schwarz gegen den Hori¬
zont. während im Hafen die stolzen Schiffe lagen , unsere
Schiffe, deutsche Schiffe. Weißt du, was das heißt?
Auf deutschen Schiffen fühlt man sich immer wie zu
Hause. Man lebt auf ihnen wie in Deutschland, selbst
wenn man vor Lissabon oder Funchal liegt . Aber das
verstehen vielleicht die am besten — oder nur die —,
die selbst über den Atlantischen Ozean gefahren sind
und zusahen, wie die Delphine aus dem Wasser spran¬
gen und die portugiesischen Zeitungen in langen Ar¬
tikeln von dem Besuch der deutschenArbeiter berichteten.

Viele tausend sind in den letzten Monaten mit KdF.
nach Afrika gefahren. Im nächsten Jahr wird es nicht
anders ' sein. So mehrt sich die Zahl der „erfahrenen-
Atlantiker ". die ihr ganzes Leben lang von den einzig¬
artigen Erinnerungen zehren werden , die ihnen das
Deutschland Adolf Hitlers durch die KdF.-Madeirafahrt
bescherte. Zu Hause und in den Betrieben aber wird
man fragen : ..War es wirklich so. wie hier die Zei¬
tungen schreiben?" Und voller Stolz und Freude wer¬
den die neuen Sachverständigen für Auslandsfraaen ant¬
worten : „Ja . Kameraden , es war schön, viel schöner,
als ihr alaubt Spart und fahrt im nächstenJahr gleich¬
falls nach Lissabon und Funchal. Bestellt von mir dann
aber dem Käpt 'n frohe Grüße. Cu. 8to.
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Die Nachricht im koftlkopf. . .
Bremen , 8. Mai.

Vor einigen Tagen wurde eine Bremer Hausfrau
beim Ausputzen eines eingekauften Kohlkopfes davon
überrascht, datz ihr plötzlich ein StückchenPapier in die
Hand fiel , das zwischendie Kohlblätter gesteckt worden
war . Die Frau hatte schon einen Schnitt mit dem
Messer in dieses Stückchen Parier geführt , das nun
natürlich mit dem größten Erstaunen auseinander¬
gefaltet wurde . Und siehe da — in schülerhafter
Schnörkelschrift las die Frau eine Nachricht, die sie
sehr in Erstaunen versetzte. Da hatte „Käthe Bahr"
aus Schleswig-Holstein in einen dort in ihrer Heimat
auf dem Felde stehenden Kohlkopf einen kleinen Zettel
hineingesteckt. Der Zettel enthielt folgende Nachricht:
„Einen schönen Gruß aus Holstein (Kremper Marsch)
mit der Bitte um Nachricht, wo dieser Kohl gegessen
wird ." Unterschrift: „Käthe Bahr , Wisch-Deich. Klein
Wisch u. Krempe, Schleswig-Holstein."

Dgß dieser Kohlkopf eine Nachricht übermitteln würde,
hatte man ihm vorher nicht angesehen. Und auch als
die Frau das unscheinbare, eng zusammengefaltete Pa¬
pierstückchenin der Größe eines Zehnpfennigstückes zwi¬
schen den Blättern fand, ahnte sie noch nicht, was dieses
Zettelchen zu bedeuten hatte . Nun aber ist natürlich
die Freude groß über diese Ueberraschung. Selbstver¬
ständlich ist an Käthe Bahr sofort die Antwort abge¬
gangen und zweifellos wird ihre Freude genau so groß
sein, daß sie Antwort auf ihren Gruß erhält , wie die
Freude , die ihr Schreiben in Bremen ausgelöst hat.

Eröffnung des tzilsswerks
„Mutter und Kind"

Am kommenden Donnerstag wird unser Gauleiter
Carl Röver  in einem feierlichen Nahmen um 20.30

>s Uhr im großen Saal des „Casino" in Anwesenheit der
vom Gau geladenen Gäste, des Kreisrings, 'der NSV .-
Walter u. -Walterinnen sowie der NS .-Frauenschast und
der Politischen Leiter die Eröffnung -des Hilfswerks
„Mutter und Kind " vornehmen. Um dem Abend eine
der Bedeutung des Hilfswerks entsprechende würdige
Umrahmung  zu geben, wird der Kreismusikzug der
Politischen Leitung spielen. Zu beiden Seiten der Bühne
nehmen rund 100 Angehörige des VDM . und der HJ.
in .Dreierreihen Aufstellung. Z

Der neue Sommerfalirplan ist da
Die verschiedenen wesentlichen Verbesserungen, die

der neue Reichsbahnfahrplan für die Nah- und Fern-
verkehrsverbindungen Bremens bringt , sind aus dem im
Anzeigenteil unserer heutigen Nummer abgedruckten
kLommerf-ahrplan zu ersehen Um Irrtümern vorzubeu¬
gen, sei an dieser Stelle darauf hingewiesen, daß der
neue Plan nicht Heute, sondern erst am Sonniag , dem

,.H5. Mai , in Kraft tritt . Wir empfehlen unseren Lesern,
zen Plan auszuschneiden und aufzubewahren . *-*

.sZeige deine Verbundenheit mit dem Handwerk
durch Tragen der Handwerker - P takelt el"

Bremen- Schlüssel auch zum Weltlustoerkehr
Noilfeldbefestigungdes Vremer Llugliasens— Neue Startbahnen— Kroßzügiger flusbau wichtiger Einrichtungen

Wenn in Bremens ge¬
schichtlicher Entwicklung als
Welthandelsplatz die Ver-
kehrssragen schon stets eine
Rolle gespielt haben, so
steht naturgemäß der sich
über mehrere Jahrhunderte
ausdehnende und Bremens
Schicksal bedeutende Zu¬
gang zum Meer  und
die Gründung Vremer-
havens  im Vordergrund
dieser Betrachtungen- Eben¬
so wie sich der Hanseaten¬
geist in allen Erdteilen
durchsetzte und das inter¬
nationale Wirtschaftsleben
befruchtete, so richtete sich
der Blick bekannter Bremer
Männer auf die Bezwingung
der unendlichen Weite des
Luftraums , die mit der
Gründung allerorts be¬
kannter Einrichtungen und
dem fliegerischen Einsatz
wackerer Bremer einen be¬
redten Ausdruck erhält . Es
ist deshalb nicht verwunder¬
lich, daß zum jüngsten
Zweig des neuzeitlichen
Verkehrswesens, zum Flug¬
verkehr, schon frühzeitig
feste Brücken geschlagen
wurden . Da es in diesem
Rahmen zu weit - führen
würde, auf alle Einzelheiten
kehrsentwicklung einzugehen,
großen Zügen auf die in den
Verbesserungen des Bremer
1934 eine moderne
erhalten hatte,
Varackenhauses

Die vor rloin Veivaltnngsxebäuckv liegenck« kollbabn , mit senlcievkten Ltricben
dvMiebnet , ist bereits kertiggestsllt , vviibrsnä sieb äio mit wauKereebton lävien
anxeckvntvten Ktartbabneo im ksu bekinüon unck bis Glitte August ck. ck. vollendet
ivvrckvv. Die unboMiebneten Labneu bücken das Lauprozvlrt ckes näckstvn llabres.
der bremischen Flugver-
beschränken wir uns in
letzten Jahren erfolgten

Flughafens . Nachdem er
Nachtbefeu erungsanlag -e

wurde ein Jahr später an Stelle,des
ein massives  Abfertigungsgebäude

fertiggestellt und im Frühjahr ein« Peilanlage er¬
richtet. Um der ungeheuer schnellen Entwicklung des
deutschen Luftverkehrs Rechnung zu tragen , entschloß
sich der bremische Staat zu einer großzügigen Neu¬
gestaltung und Erweiterung  der Anlagen des
Flughafens . Mit der Errichtung der neuen Verkehrs-
fluhafenanlage entstand ein mit den modernsten tech
wischen Betriebseinrichtungen versehenes Verwaltungs¬
gebäude, in dem die Lufthansa , die Post, der Zoll und
verschiedene andere Dienststellen untergebracht sind.

Mit dem im Herbst vergangenen Jahres begonnenen
Bau von 800 Meter langen und 50 Meter breiten
Startbahnen  wurde der erste Schritt zu einer um¬
fassenden Rollfeldbefestigung  gemacht , die der
Bedeutung Bremens im Rahmen des deutschen und
internationalen Luftverkehrs entspricht. Um einen jeder¬
zeit einwandfreien An- und Abflug zu gewährleisten, ist
eine systemvolle, sich über den ganzen Platz erstreckende
Linienführung so konstruiert worden, daß für jede vor¬
herrschende Windrichtung nach vollendetem endgültigen
Ausbau mindestens eine Startbahn , vorhanden sein
wird , d. h., daß die Maschinen unbeschadet der Wind¬
richtung stets auf der Bahn starten und landen können.

Tankstellen mit Wirtschastsbetrieb
In Zukunft auch auf der flutobcchn telefonisch zu erreichen

Die betrieblichen Aufgaben der Reichsautobahn-
Tankstellen sind wesentlich vielseitiger als die der pri¬
vaten Tankstellen an den Landstraßen und innerhalb
der Ortschaften. In verstärktem Maße werden die
Reichsautobahntankstellen zu öffenlichen Ve-
tjriebsstützpunkten  ausgebildet . Der Mit¬
arbeiter des Eeneralinspektors für das deutsche Stra-
ßenwesön, Dr . Jng . Wehner, macht darüber in der
„Straße " nähere Mitteilungen . In erster Linie ist hier
der Eastraum der Tankstelle zu nennen, da dieser ab¬
gesehen von den wenigen Rasthäusern und ' ausge¬
sprochenen Autobahngaststätten und den Rastanlagen
im Freien die einzige Rastmöglichkeit an der Reichs-
autobahn überhaupt darstellt . Er bietet etwa 10 Gästen
Platz . Ebenso sind an den Tankstellen Wasch- und
Toiletteneinrichtungen und Fernsprechzellen vorhanden.
Letztere sollen jetzt noch ergänzt werden durch Ein¬
richtungen, durch die auch umgekehrt eine Nachrichten-
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Übermittlung an den Kraftfahrer auf der Reichsauto-
bwhn ermöglicht wird . Dies erfolgt in Zukunft in der
Weise, daß der Tankwart Voranmeldungsgospräche für
durchreisende Autobahnbenutzer entgegenzunehmen hat
und mit Hilfe einer Benachrichtigungstaföl die Kraft¬
fahrer verständigt . Neben dieser privaten Nachrichten¬
übermittlung dient der Straßenwetterdienst der Ueber-
mittlung von allgemein-wichtigen Mittoilnngen , die
ebenfalls vom Tankwart entgegengenommen und ver¬
öffentlicht werden. Sämtliche Tankstellen sind ferner
für den Unfallhilss - und Meldedienst ausgerüstet . Die
Entwicklung des Kraftverkehrs auf den Reichsauto¬
bahnen hat gezeigt, daß diese öffentlichen Einrichtun¬
gen an den Tankstellen noch nicht überall ausreichen.
Aus diesem Grunde sei ein Teil der Tankstellen zu
größeren Vetriebsstützpunkten erweitert worden. Hier
soll der Autobahnbenutzer auch die Möglichkeit zur Ein¬
nahme von Imbissen nnd warmen Mahlzeiten finden.
Diese Tankstellen werden daher mit kleinen Küchen
und entsprechend größeren Gasträumen ausgerüstet.
Erst wenn der Verkehrsumfang noch größer wird,
kommt die Einrichtung eines eigentlichen Rasthauses
oder einer Autobahn -Gaststätte in "Frage.

Die einzelnen Startbahnen werden von einer zehn
Zentimeter hohen Sandasphaltdecke gebildet. Dieses
große Projekt mußte zwangsläufig in die Tat umgesetzt
werden, da der Flugplatz keineswegs mehr den An¬
forderungen entsprach, die nach 1933 an die deutsche
Luftfahrt und ihre Bodenorganisation (Platzmannschaf¬
ten, Luftpolizei usw.) gestellt werden. Der stets steigende
Flugverkehr zerstörtedie  vorhandene Grasnarbe und
ließ keine Neusaat zu. Nachdem die vor dem Ver¬
waltungsgebäude und den benachbarten Anlagen lie¬
gende Rollbahn fertiggestellt ist, ist nun mit dem zwei¬
ten Bauabschnitt  begonnen worden, der bis Mitte

August dieses Jahres fertiggestellt sein soll. Die Gesamt»
länge der aus der Skizze ersichtlichen Startbahnen
beträgt rund 2500 Meter . Bei der Anlegung dieses
Bahnsystems har man sich die auf anderen Flughäfen
gewonnenen Erfahrungen zunutze gemacht, indem man
eine elastische Decke  wählte und das Profil der
Startbahnen dachförmig  bildete.

Welche Bewandtnis aber hat es mit den zahlreichen
Eisenrohren,  die einen Teil des Rollfeldes be»
decken? Die Praxis hat gelehrt , daß die bisher crnge,
legten Dränagen unzureichend  sind und datz
das Netz der Sauger noch erheblich vergrößert
werden muß. Die unter den Startbahnen liegenden
W ass e rsa m m ke r müssen kanalisiert und den zu
beiden Seiten der Startbahnen befindlichen Kontroll¬
schächtenzugänglich gemacht werden, nm jederzeit ohne
weitere Umstände gereinigt werden zu können. Zum
Abschluß sei erwähnt , daß sich die Startbahnen in
ihrer Höhenlage möglichst genau dem übrigen Gelände
anpassen werden, so daß auch hier das Ziel einer
ausgeglichenen Formschön he it  erreicht ist.

Wer aber in diesen Tagen den Neuenlander Flug¬
hafen besucht, dem werden noch weitere Bauvorhaben
auffallen . Zunächst wird eine zweite Zufahrts¬
straße  angelegt , nm einen Kreisverkehr nnd damit
eine schnellere Anfahrt zu schaffen. In Zukunft ist es
deshalb nicht mehr erlaubt , daß die Kraftwagenfahrer
diese Zufahrtsstraße als Parkplatz  benutzen . Viel¬
mehr müssen sie einen neuen noch fertigzustellenden
Platz aufsuchen, der hinsichtlich seines Flächeninhalts
allen Anforderungen gewachsen sein wird . Eine große,
zweitausend Zuschauer fassende Terrasse  bildet die
Verbindung zum eigentlichen Flugplatz , dessen leb¬
haftes Treiben selbst an schlechten Witterungstagen
beobachtet werden kann. Ein schon in Angriff genom¬
mener rechter Flügelbau  dient der Erweiterung
der Kiichenbetriebe der Flughafen -Gaststätte sowie
einem llnterhaltungsrwum der Flieger und den Ange¬
hörigen der Bodenorganisation . Dagegen ist der linke
Anbau für verschiedene behördliche Dienststellen be¬
stimmt.

In dieser Weise wird der riesige Flughafen immer
fortschrittlicher ausgestaltet , um Bremens Ruf als
Förderer und Mitträger des internatio¬
nalen Flugwesens  zusammen mit der Erotz-
handelsschiffahrt als Schlüssel zur Welt in allen Erd¬
teilen zu künden. sZ

Fensterputzer in schwindelnder fjötze
kin Blick in einen gefährlichen Beruf - Zensier, die alle Jahr einmal „drankommen " '

Wenige dürften sich darüber schon einmal Gedanken
gemacht haben, daß auch die hohen Fenster unseres
Alten Rathauses,  sowie am Gebäude der Alten
Börse  einmal geputzt werden müssen. An der Alten
Börse geschieht dies sogar in regelmäßigen kürzeren
Abständen. Dann beginnt hier ein Trupp von Spe -
zialarbeitern  zunächst mit den beachtlichen Vorbe¬
reitungen , denn diese Arbeiten in schwindelnder Höhe
müssen so ausgeführt werden, daß für die Männer
keine Gefahr  besteht . Unzählig viele Scheiben
müssen dann zunächst von kürzeren oder längeren Lei¬
tern aus geputzt werden, wobei man Leitern verwendet,

In sekiviockelackvrllöds baden ckiv Fensterputzer
ikren „8tubl " aufgebaut , -lukn.: Tobwickt

die eine eigentümlich spitz zulaufende Form ausweisen.
Oben sind sie nur so breit wie eine- Handfläche, ihr
unteres Ende jedoch steht über einen Meter weit fest
auf . „Man kann diese Leitern gut überall anstellen",
erzählen die Männer und schieben gerade ein Ungetüm
von 48 Stufen zurecht, wobei die Spitze in 22 Meter
Höhe zwischen zwei Schnörkelverzierungen eines obere«
Fensterbogens im ersten Stock angestellt wird . „Hier
geht es noch mit solchenStandleitern ", wird uns weiter
berichtet, ,doch gibt ' es mancherlei Fensterputzarbeiten
in Bremen , wo man eine ausziehbare Leiter — ähnlich
den von der Feuerlöschpolizei  verwendeten —
zur Verfügung haben muß."

Im Oberstockwird die Arbeit dynn von den Fenster¬
simsen aus auŝ gefühil .' Mer 'wle "änch an vidlest-anderen
Gebäuden Bremens sind noch viele Fenster vorhanden,
die sich überhaupt nicht öffnen  lassen . „Da
muß von außen gearbeitet werden", sagen die Männer
und schieben ein stuhlähnlichss eisernes Gestell aus
einem benachbarten Fenster heraus , das im Fenster¬
rahmen eingeklemmt wird . Einer der Männer klettert
nun hinaus , und ein anderer schiebt eine Leiter hinaus,
die auf diesen „Stuh  l" aufgesetzt wird . Von mächtigen
Gurtseilen gehalten , klettert dann der Fensterputzer die
Leiter hinauf und führt seine Arbeit aus-

nächtliches Lest unter Italiens tzimmel
König, Sichrer und Bure als Löste der „Vopolavoro " aus der piazza di Siena

Die große Veranstaltung der italienischen Freizeit¬
organisation „Dopaiavoro " auf der berühmten Renn
bahn der Piazza di Siena , von der wir im politischen
Teil unserer gestrigen Ausgabe bereits kurz berichteten,
gehört mit zu den schönstenund wertvollsten Eindrücken
der an großen Erlebnissen überreichen Tage des
Besuches des Führers in Italien.

- 100 000 Menschen füllten die höhen Tribünen.
Lausende schöner Frauen und Mädchen und Männer in
den herrlichen bunten , oft phantastisch prächtigen
Trachten saßen, standen, lagerten im Jnnenraum der
weiten Arena . Eine ganze Seite des riesigen Runds
füllten die 5000 Musiker, die in einem zweimonatigen.
Wettbewerb ausgesucht wurden und die 45 Philharmo¬
nischen Orchestern Italiens angehören . Zwei weitere
groge Blocks nahmen die Gesangchöre ein . Die Kapelle
des berühmten Karaüinieri -Regiments fiel durch ihre
Galauniformen mit den hohen weißen, rot umrandeten
Tschakosbesonders ins Auge. Aus allen 34 Provinzen
Italiens waren Abordnungen des italienischen Volkes
gekommen. Sie fühlten sich in dieser nächtlichen Feier¬
stunde als die Vertreter des faschistischenItaliens und
als Freunde des nationalsozialistischen Deutschlands und
gaben -ihrer Freude oft in temperamentvoller Weise
Ausdruck.

Schon Stunden vor Beginn der Kundgebung ertönte
in der ganzen Arena Musik und Gesang. Flauen und
Mädchen ließen ihre klangvollen Stimmen hören,
Mundharmonikas wurden geblasen, es wurde gelacht
und gescherzt. Der festlicheFahnenschmuck, das Licht der
großen Bogenlampen und Scheinwerfer , das alles trug
dazu bei, eine märchenhafte Stimmung zu schaffen.
Zwischen den Italienern und den deutschen Gästen ent¬
wickelte sich wie überall in diesen Tagen schnell ein
lebhafter und freudiger Meinungsaustausch . Die zur
Zeit in Rom weilenden 6000 Jtaliendeutschen spielten
dabei die Dolmetscher. Besonders stolz und glücklich
zeigten sich viele junge Italiener und Italienerinnen,
die vor einem und zwei Jahren bereits aus dem Frei¬
zeitkongreß in Hamburg zu Gast waren -und eine leben¬
dige und schöne Erinnerung an Deutschland behalten
haben.

llm 21.30 Uhr flammten die Scheinwerfer auf , und
im gleichen Augenblick strömten die Tausende von
Trachtenträgern in das Rund der Arena , die ' Männer

mit Fähnchen in der Hand, jede Frau mit einem
Blumenstrauß im Arm. Die Standarte des Duce nahm
am Ausgang zur Ehrentribüne Aufstellung.

Um 22 Uhr ertönten vom Eingang zur Arena Kom-
mandoruse und verkündeten die Ankunft des Königs
und Kaisers , des Führers und des Duce. Der Stille
folgte plötzlich ein zehntausendfaches Händeklatschen. In
der Ehvenloge»nahmen Platz der König von Ita¬
lien  und Kaiser von Aethiopien , Königin Elena,
Prinzessin Maria , der Führer , der Duce,  der
italienische Außenminister Graf Liano,  der Reichs¬
außenminister von Ribbentrop  nnd Reichs¬
führer Himmler»  Hunderttausend Hände reckten
sich zum Gruß empor, Deutschlandlied, Horst-Wessel-Lied,
die italienische Königshymne und die Giovinezza
wurden gespielt. Zehntausend« von Fähnchen und
Tausende von Blumensträußen flogen als Ausdruck des
Jubels und der Freude durch die Luft . Besonders ein¬
drucksvoll war der Blick auf die gegenüber der Chren-
loge gelegene große. Tribüne , wo zehntausend Männer
Platz gefunden hatten , die zum Takt der National¬
hymnen ihre Fähnlein schwenkten. Die große Liebe und
Verehrung des italienischen Volkes zu seinem Königs¬
haus , zu seinem Duce und die hohe Achtung vor dem
Führer des befreundeten deutschen Volkes drückten sich
in minutenlangen stürmischen FreudenkuNdgebungen
aus.

Die Veranstaltung begann mit der grandiosen und
feierlichen „Hymne an das Imperium " von E. Vlanc
mit Lhorbegleitung . Das riesige Orchester der 45 Musik¬
kapellen brachte dann die größten Tondichter Deutsch¬
lands und Italiens mit ihren besten Werken zu Gehör:
Wagners Vorspiel zu den „Meistersingern", Bellinis
Norma ", Verdis „Sizilianische Vesper", Mascagnis
Hymne an die Sonne ".
Brausender Beifall folgte der wunderbaren klang¬

vollen Wiedergabe dieser großen Werke durch ein
Orchester, wie es in dieser Kopfstärke, vor .allem in
dieser künstlerischen Qualität kaum wieder seines¬
gleichen finden dürfte.

Der zweite Teil der Kundgebung brachte vor allem
Volkstänze;  zu den Klängen von Tausenden ' von
Handharmonikas wurde die Saltarella  getanzt,
ein in Italien bekannter , aber doch sehr verschieden¬

artig überlieferter Volkstanz . Gerade die Verschieden-
artigkeit in der Auffassung bildete aber den großen
Reiz dieser Massenaufftihrung . Sitten und Gebräuche
der verschiedenen Landesteile , Temperamente und
Lebenslust ihrer Bewohner fanden dabei ihren deut¬
lichen Ausdruck.

Danach kamen die Königlichen Karabinieris in die
Arena geritten , die mit ihren Galauniformen und dem
überaus edlen Pferdematerial einen bestechend schönen
Eindruck machten. Mit hell schmetternden Fanfaren zog
die Eskadron zunächst vor die Ehrenloge und salutierte
vor dem König und seinem hohen Gast, die beide stehend
für die Begrüßung dankten . Zur Musik ihrer eigenen
Kapelle führten die Karabinieris ihre wundervollen
abwechslungsreichen und außerordentlich exakten
Reiterspiele  vor . Den Abschluß ihrer Darstel¬
lungen bildete die Reiterabteilung , indem sie in der

Major kjasso von Wedel

Piazza di Siena ein Hakenkreuz formte , während die
Kapelle die deutschen Nationalhymnen spielte und das
Volk diese besondere Ehrung für den hohen Gast mit
größtem Jubel und stürmischen Kundgebungen auf¬
nahm.

Im dritten und letzten Teil der großen Veranstaltung
wurde von dem großen Orchester unter Leitung des
Kapellmeisters des Königlichen Theaters , Gino Ma¬
rin uzzi,  Puccinis „Große Hymne an Rom" zu
Gehör gebracht. *

Der Gesang der deutschen und italienischen National¬
hymnen bildete den Abschluß der Kundgebung , die in
ihrem ganzen Verlauf noch einmal zeigte, wie dem
Führer die Herzen des italienischen Volkes entgegen»
schlagen und wie sehr die Ereignisse dieser Tage dazu
beitragen , das Verständnis zwischen den beiden großen
Nationen zu vertiefen.

Erziehung zum weftchasten Staatsbürger
Nachstehend veröffentlichen wir einen Auszug aus der

in der Hanseatischen Berlagsanstalt A. G . Hamburg
erschienenen Schrift von Major Hasso von Wedel,
dem Leiter der Pressegruppe beim Oberkommando der
Wehrmacht über Wehrerziehung und Volkserziehung
(K0 Seiten . Kart . RM . 1.—), die dem Vortag zugrunde
liegt , den der Verfasser vor Offizieren und Schriftleitern
gehalten hat:

„Ich behaupte , daß bei aufstrebenden Völkern Wehr -'
erzichung und staatsbürgerliche Erziehung eins sind. Die
Wehrkraft des Volkes kann dadurch auf die höchste
Stufe des Erreichbaren gebracht werden. Wo Wehr¬
erziehung und staatsbürgerliche Erzichung getrennte
Wege gehen, vermindert sich zwangsläufig die Wehr¬
kraft. Schwindende Wehrkraft aber führt ebenso zwangs¬
läufig zum Verfall eines Volkes.

Schon die Geschichteder Alten Welt gibt uns tiefen
Einblick in die Zusammenhänge zwischenWehrerziehung
und Volkserziehung . In Sparta machte Lykurg den
Wchvdienst zur Grundlage der gesamten Volkserziehung.
Krieg oder kriegerischellchung war die tägliche Beschäf¬
tigung aller vollwertigen Männer.

Hauptziel schon der spartanischen Jugenderziehung , die
vom siebten Jahre ab nicht der Familie , sondern allein
staatlichen Stellen oblag, war neben körperlicher Kraft
und Gesundheit die Anerziehung von Gehorsam,
Tapferkeit , Ehrliche und Enthaltsamkeit . Die Entwick¬
lung der Geisteskräfte erfolgte nur im Hinblick auf die

Befähigung zum Krieger und Staatsbürger . Nur der
im Kriege Gefallene durfte ein Grabmal erhalten.

Die Spartaner sind durch Lykurgs Verfassung ein
ritterliches Volk geworden . Das Sparta Lykurgs war
nach dem Urteil der meisten alten Schriftsteller und
Historiker eine feststehende Verwaltungseinheit . Eine
seltene Eintracht aller Bürger war ihm zu eigen. Ihre
Festigkeit erhielt die Verfassung Spartas besonders
durch das Selbstbewußtsein und den Stolz seiner
Bürger , hervorgerufen durch die Ausbildung und
dauernde Erhaltung im Wehrdienst . Solange der' Wehr¬
dienst und seine soldatischen Tugenden Grundlage der
Volkserziehung blieben , berichtet die Geschichte von
Erfolgen .Spartas . Als aber die soldatischen Tugenden
vernachlässigt. Sitten und Gesetze nicht mehr beachtet
wurden , begann der allgemeine Niedergang . Die bürger¬
liche Erziehung trennte sich von den Grundlagen der
Wehrerziehung . Die Wehrkraft ließ schnell nach. Volk
und Staat gingen zugrunde.

Auch im alten Rom galt der Kriegsdienst als Ehren¬
dienst der Nation . Jeder römische Bürger war Soldat
und blieb 16 bis 20 Jahre seines Lebens dienstpflichtig.
Alle höheren Beamten und auch alle Angehörigen des
Senats waren verdiente Offiziere . Der Charakter des
ganzen römischen Staates war völlig soldatisch. Vater¬
landsliebe , Mut und Kriegsverdienste galten als
ehrenvoll . Besonders in den ersten Zeiten der Republik
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Unter der Ansage Hannes Arps,  der als „Kommodore
der Kabarettania " mit Geschicklichkeit und Witz einen engen
Kontakt zwischen der „Besatzung " und den Gästen des
„Astoria "-Vergnügungsschisses " herzustellen versteht , -warten
die E, -F, -Betriebe in diesem Monat mit einer sehenswerten
Spielsolae aus . Ganz vortrefflich zeigt sich der Ansager als
Beherrscher der deutschen Dialekte und als Tierstimmenimi-
tator . Er beschränkt sich dabei nicht allein aus da ? Stimm¬
liche, sondern weiß seine Darbietungen textlich gut zu um¬
rahmen , was ihm allabendlich einen verdienten Beifall
bringt . Der urkomische Jongleur M . O. Haardt  ist der
geborene Tolpatsch und zaubert bei seiner Arbeit die ver¬
blüffendsten Situationen hervor . Georg Miller,  der
spritzige Ansager im „Atlantik ", gibt im „Astoria " ein
willkommen aufgenommenes Gastspiel als Tanzkomiker . Er
zeigt u . a . eine Swing -Groteske und als Steptanz - eine
Eisenbahn -Parodie . Seinen Erfolg hat er picht zum gerin¬
gen Teil seinen unaufhörlichen Witzkanonaden zu verdanken,
mit denen er das Parkett attackiert . Eine sehr reizende Tän¬
zerin stellt sich in Josi Falter  vor , die in einem „Walzer
in Weiß " und einem Fantasietanz auftritt . Floriane
und Jpsen  sind gleichfalls gute Tänzer . Ein Walzer wie
auch ein Czardas strahlen Beschwingtheit und Eleganz auS.
Als zwei Parodisten eigener Note sind Tat und Lex zu
bezeichnen , die in ihren exzentrischen Darbietungen , die
schwieriger sind als sie zu sein scheinen , auch den Humor
zum Recht kommen lassen , so daß ihre Verpflichtung «ine
wirkliche Bereicherung der vielgestaltigen Folge bilden.

Gretel Krupp und Inge Scholz  rechtfertigen in
jeder Hinsicht den Ruf , der ihnen in . ihrer bunten und humor¬
gewürzten Schau „Tingel -Tangel vor 30 Jahren " voraus¬
geht . Wirkt schon allein die Kostümierung zu Großmutters
Zeiten urkomisch , so kommt man bei der Spitzentanz -BurleSke
und bei den Klängen der „Berliner Luft ", die den Ab¬
schluß einer köstlichen und mit ungeteiltem Beifall aufgenom¬
menen Parodie bilden , nicht aus dem Lachen heraus . Als
Meister des sprühenden Witzes und der Dichtkunst tritt
Richard Schwarz,  der „Schnelldichter ", auf , der nicht nur
an die dreißig ihm zugerufene Zitate , die oftmals einen
weniger literarischen Anstrich haben , am lausenden Band
vereint , sondern auch die leiseste Anzüglichkeit geschickt
pariert . Seine Schlagfertigkeit ist von einer verblüffenden
Sicherheit , der niemand widerstehen kann . Milly Capell
zeigt lebende Bildkunst , bei der die Körperbeherrschung der
beiden Partner ebenso bewundernswert ist wie die ausge¬
zeichnete Dressur eines Vierbeiners : Mum „macht gleich¬
falls in Blitz ", entgegen seinem Berufskameraden R. Schwarz
aber als Maler an seinem rotierenden Apparat , der ein
Höchstmaß an Geschicklichkeit verlangt . Berte ! Pascal
jongliert auf dem Rücken liegend mit drei Bällen , einer
Tonne und einem großen Kreuz , ohne daß man den Ein¬
druck gewinnt , daß sich die Künstlerin verausgabt . Kata
und Strophe,  die beiden Exzentriker , bringen einen neu¬
artigen Akt, für den sich viele Zuschauer begeistern können.
Recht entzückend sind Geschwister van Dee in ihrem drei¬
teiligen Tanzduett (als lustige Gassenjungen , in einem Tanz
und einem humorvollen Boxkamps ), das der Abendvorstellung
einen ansprechenden Abschluß sichert. Auch in diesem Monat
spielt das Orchester Hans Weigelschmidt  zum Tanz aus.
Im

Negina-Palast
sagt .Willy Zeiz - Morel  ein gutes Programm an . Eine
atemraubende Rollschuh -Akrobatik zeichnet die zwei Mercedos
aus , die aus einer dünnen Holzplatte sabelhaste Darbietun¬
gen ausführen - Auch sprechen mehrere Tänze für das
Können dieses Paares . Gxy und Gory  warten mit aus¬

gezeichneten Fußspielen auf , lassen Bälle , eine Tonne und
eine Wagenachse mit zwei Rädern aus den Fußspitzen kreisen.
Hervorzuheben ist ein einbeiniger Leiterakt , der meisterhaftes
Können verrät . Bei der Partnerin der zwei Delmarkos
weiß man zeitweise nicht , ob für sie die Bezeichnung
„schwaches Geschlecht" zutrifft , denn in einer unerhörten
Muskelarbeit leistet sie Außergewöhnliches . Während „sie" in
den Spagat geht , führt „er " eine schwierige Akrobatik aus,
so daß man beiden Künstlern ehrliche Bewunderung . zollen
muß . Annabell Daria  und Lern Grit Burges  ergän¬
zen sich in der tänzerischen Ausgestaltung der Folge . Sie
mögen sich deshalb mit einem Gesamtlob begnügen , das eben¬
so uneingeschränkt wie verdient ist . Die „Hohe Schule " kör¬
perlicher Elastizität zeigt Jrmela.  Um die musikalische
Untermalung ist die Kapelle Rudolf Emmrich (der Violinist
Ledwig  bringt ein gekonntes Solo zu Gehör ) bemüht , die
sich ihrer verantwortungsvollen Aufgabe bei Tanz und Be¬
gleitung geschickt entledigt.

_ streck Ivlsisr

Hohes Alter . In erfreulicher
körperlicher und geistiger
Frische begeht heute der Ober-
postschassner a . D . Carl
Wöhlke,  Bremen , Andree-
straße 61, seinen 70. Geburts¬
tag . — Viele alte Bremer
Kaufleute und Fabrikanten
werden sich gewiß noch des
biederen , pflichtbewußten und
verläßlichen Paketzustellers der
Vorkriegszeit im Freihafen I
und dessen näherer Umgebung
erinnern.

40jLhrige Tätigkeit . Auf eine 40jährige Tätigkeit bei den
Atlas -Werken konnte am 3. Mai 1838 der Rostensormer Paul
Pochanke,  Graudenzerstraße 6, zurückblicken.

Steucrkalender . In der Woche vom 8. bis zum 14. Mai 1938
sind folgende Steuern zu bezahlen : 1. Bürgersteuer der Ver¬
anlagten , Fälligkeitstermin 10, Mai ; -2. Umsatzsteuer -Voran¬
meldung und Vorauszahlung der Monatszahler für den
Monat April 1938, fällig 1. bis 10. Mai , keine Schonfrist;
3. Entrichtung der Beförderungssteuer im Personenverkehr
mit Kraftfahrzeugen unter gleichzeitiger Einreichung zweier
Nachweisungen für den Monat April 1938, fällig 10. Mai,
keine Schonfrist : 4. Vermögenssteuer , ein Viertel der Jahres¬
steuerschuld , fällig 10. Mai , keine Schonfrist.

Die Finanzämter Bremen -Mitte , -Ost und -West wenden sich
in . der Form einer öffentlichen Bekanntmachung in dieser
Nummer des Blattes an alle Arbeitgeber , die mit der Ab¬
führung von Lohn -, Wehr -, Kirchen - und Bürgersteuer ihrer
Arbeitnehmer rückständig find . Hierbei wird ausdrücklich
daraus hingewiesen , daß eine besondere Mahnung durch Nach¬
nahme nicht erfolgt , sondern daß die Zwangsbeitreibung eine
Woche nach dieser öffentlichen Bekanntmachung einsetzen wird.

KdF .-Zug zum Futzball -Länderspiel . Die Gauwaltung Weser-
Eins der NS .-Gemeinschast „Kraft durch Freude " hat eine
Sonderfahrt für das Fußball -Länderspiel Deutschland gegen
England am 15. Mai in Berlin vorgesehen . Ausgangs - und
Endstation der Fahrt ist Vreknen.

NSDAP,
Ortsgruppe Findorfs . Am Montag , 9. Mai , um 20.30 Uhr,

im Hotel Washington , Sitzung der PL . und Helfer.
Ortsgruppe Buntentor . Montag , 9. Mai , 21 Uhr , Feier-

«Mutti . Mutti , dein NadeMssen will âusrücken!"

stunde als Abschluß der Winterschulung 1937/38 im Festsaal
der Kapitän -König -Schule , Brückenstraße . Pg . Fritz Keller-
meyer spricht über den germanischen Glauben . Es nehmen teil
alle Politischen Leiter , Parteihelser , Walter xind Warte der
Gliederungen und angeschlossenen Verbände . Die Veranstal¬
tung ist gleichzeitig erweiterte Mitgliederversammlung . Es
sind daher auch alle Parteigenossen und Parteianwärter so¬
wie interessierte Volksgenossen auß der Ortsgruppe Bunten¬
tor teilnahmeberechtigt.

Ortsgruppe Hastedt . Morgen , Montag , 9. Mai , Appell der
Politischen Leiter ,und Amtswalter der Gliederungen im Fest-
saal des Dietrich -Eckart -Hauses um 20.30 Uhr.

Ortsgruppe Utbremen . Montag , S. Mai . 20.30 Uhr , Pflicht-
schulungsabend aller Amtsträger der -Partei , deren Gliede¬
rungen und der angeschlossenen Verbände innerhalb des
Ortsgruppenbereichs im Filmsaal des Wilhelm -Decker-Hauses,
Eingang auf dem Kamp . Dienstanzug soweit Berechtigung
zum Tragen von Uniform erteilt ist.

Ortsgruppe Bremen -Osten . Am Montag , 9. Mai , um 20.30
Uhr , Politische -Leiter -Sitzung in der Goldenen 'Kugel , Ham¬
burger Straße 220.

Ortsgruppe Neustadt -Süd . Montag , 9. Mai , 20.30 Uhr,
Schulungsabend in der Schule an der Delmestraße . Erscheinen
ist Pflicht für die Politischen Leiter . Interessierte Partei¬
genossen können teilnehmen.

Ortsgruppe Gröpelingen . Montag , 9. Mai , 20.30 Uhr,
Politische -Leiter -Sitzung im Sportheim , Ortsgruppe 10.
Sämtliche Politischen Leiter und Helfer haben wegen der
Wichtigkeit vollzählig zu erscheinen . Antreten in Uniform und
Zivil um 20 Uhr zum Appell.

Ortsgruppe Steintor . Montag , 9. Mai , großer Schulungs¬
abend für alle Gliederungen im Casino um 20.30 Uhr.

Ortsgruppe Schwachhausen . Montag , 9. Mai , Sitzung der
Politischen Leiter in Valsings Kaffee . Beginn um 20.30 Uhr.

Ortsgruppe Ostertor . Montag , 9. Mai , Amts - und Zellen-
leiter -Sitzung , 20 Uhr , Dienststelle B . st. Kreuz.

Ortsgruppe Lehesterdeich . Schulungsabend am Montag,
9. Mai , 20.30 Uhr , in Schorf (Ellmers Kaffee ). Erscheinen
sämtlicher Walter und Warte auch der Gliederungen ist
Pflicht.

NS.-Frauenschast
Kreissrauenschastsleitung

Achtung , Neferentinnen Mutter und Kind ! Dienstag,
10. Mai , 17.30 Uhr , Sitzung im »Parteihaus , Holler -Allee 79.

Ortsgruppe Burg . Der Pslichtabend am 12. Mai , 20.30 Uhr,
an dem alle Mitglieder der Frauenschast und des Frauen-
werkes teilnehmen , findet nicht , bei Warnken , sondern bei
Pg . Haeslop statt . Liederblätter mitbringen.

Ortsgruppe Steintor . Montag , 9. Mai , 20.30 Uhr , Pflicht-
schulungsabend aller Amtswalterinnen zusammen mit den
Gliederungen der Partei im Sängersaal des Casinos . Lieder-
terte mitbringen . Am 12. Mai . 20.30 Uhr , im Festsaal der
Schaumburger Schule ist die Verpflichtungsfeier der Frauen-
werksmitglieder . Für alle Frauenschafts - und Frauenwerks-
mttglieder ist es Pflicht hieran teilzunehmen . Gäste willkom¬
men . Die Jugendgruppe nimmt geschloffen an dieser Feier¬
stunde teil.

Ortsgruppe Schwachhausen . Montag , 9. Mai , 20.30 Uhr,
Frauenschaftsabend mit Verpflichtung in der Aula Dietor.
Alle Amtswalterinnen und die zu Verpflichtenden kommen
Vs Stünde früher.

Ortsgruppe Osten . Die Sprechstunde der Ortsfrauenschafts-
leiterin am Mittwoch , 11. Mai , fällt aus . Wir treffen uns
zur Beerdigung einer Kameradin am Montag , 9. Mai , um
10.45 Uhr , vor der Kapelle des Osterholzer Friedhofes.

Ortsgruppe Neustadt -Süd . Gemeinschaftsabend für Frauen¬
schast und Frauenwerk am Dienstag , 10. Mai , 20.30 Uhr,
bei Sieler . — Montag , 9. Mai , 20.30 Uhr Schulungsabend
Schule an der Delmestraße . Erscheinen für alle Amtswalterin¬
nen ist Pflicht.

Ortsgruppe Westen . Die Zellenfrauenschaftsleiterinnen kom¬
men Montag , 17 Uhr , in die Geschäftsstelle Landwehrstr . 53.
Dienstag , 20.30 Uhr , Sitzung aller Amtswalterinnen im
Wilhelm -Decker-Haus , Saal 3.

Ortsgruppe Findorfs . Donnerstag , 12. Mai . 20.30 Uhr,
nimmt die Frauenschast und das Deutsche Frauenwerk teil
an der Veranstaltung des Hilfswerkes „Mutter und Kind " im
Ensino.

Ortsgruppe Woltmershausen . Donnerstag , 12. Mai , fällt
das Singen aus . Es ist Pflicht für jedes Frauenschafts - und
Frauenwerksmitglied am Donnerstag , 12. Mai , an der Ver¬
anstaltung im Casino teilzunehmen Treffpunkt 20.15 Uhr vor
dem Haupteingang . Eintritt frei . Alle Zellen - und Block-
frauenschastsleiterinnen . müssen Montag , 11 Uhr , zu einer
kurzen Besprechung in die Parteigeschästsstelle kommen.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Abend für Frauenschast , und
Frauenwerk am 12. Mai , um 20 .30 Uhr , Aula Brückenstraße.
Erscheinen Pflicht . Die Monatsabrechnung erfolgt am Mon¬
tag , zwischen 19—20 Uhr in der Oberrealfchule , Brückenstraße.

Ortsgruppe Osrerholz . Dienstag , 10, Mai , Singabend für
Frauenschast und Frauenwerk , 20.30 Uhr , Gesellschaftshaus.
Amtswalterinnen bitte (/» Stunde früher.

Ortsgruppe Ostertor . Montag , 9. Mai , 20.30 Uhr , Magde¬
burger Hof , findet für alle Frauenschafts - und Frauenwerks-
mitglieder ein Frauenschaftsabend statt . Um zahlreiches Er¬
scheinen wird gebeten , da ein . Film läuft.

Ortsgruppe Habenhausen . Pslichtabend aller Frauenschasts-
und Frauenwcrksmitglieder Donnerstag , 12. Mai , 20.15 Uhr,
bei Schierloh.

Ortsgruppe Buntentor . Montag , 9. Mai , 21 Uhr , im Fest¬
saal Realschule Brückenstraße ist der letzte Schulungsabend für
die Amtswalterinnen . Erscheinen Pflicht . Donnerstag,
12. Mai , 20.30 Uhr , in der Realschule Brückenstraße . Abend
sür Frauenschast und Frauenwerk . Erscheinen Pflicht.

Ortsgruppe Hastedt . Unser Pslichtabend sür Frauenschast
und Frauenwerk und Jugendgruppe ist am Dienstag , 10. Mai,
im Gemeindesaal , Kirchbachstraße . Beginn pünktlich 20.30 Uhr.

Ortsgruppe Vorgseld . Freitag , 13. Mai , 2Ü Uhr , Pflicht¬
abend Ratsspieker . -Erscheinen aller Mitglieder ist Pflicht.

Ortsgruppe Horn . Dienstag , 10. Mai , Frauenschastsabend,
20.30 Uhr , im oberen Saal St .-Pauli -Gaststätten.

Jugendgruppe der Ortsgruppe Steintor . Die Jugendgruppe
nimmt geschlossen an der Verpflichtungsfeier der Frauen-
werksmitgtieder am Donnerstag , 12. Mai , ^20.30 Uhr , Fest¬
saal der Schule Schaumburger Straße teil.

Jugendgruppe der Ortsgruppe Findorfs . Nächster Jugend¬
gruppenabend Donnerstag , 12. Mai , 20.30 Uhr , im Stutt¬
garter Hof.

Jugendgruppe der Ortsgruppe Herdentor . Unser Heim¬
abend ist am 11. Mai , 20.30 Uhr , im Carin -Göring -Haus.

Kinderschar der Ortsgruppe Hastedt . Der nächste Spiel¬
nachmittag am 11. Mai beginnt um 15.30 Uhr . Es wird ge¬
beten , die Kinder nicht vor der angegebenen Zeit zu schicken-

NS .-Volksivohlsahrt
NSV .-Ortsgruppe Neustadt -Süd . Ausgabe von Volksgas¬

masken jeden Dienstag von 20 Uhr bis 22 Uhr in der Ge-
schästsstelle der NSV ., Ortsgruppe Neustadt -Süd , Delme-
straße 2 b. — Schulungsabend am Montag , dem 9. 5. 1938,
um 20.30 Uhr , in der Schule Delmestr . sür alle Aellenwalter,
Blockwalter , Helfer und Jugendwalter . Erscheinen ist Pflicht.

NSV .-Ortsgruppe Herdentor . Jeden Dienstag , 18 bis 20
Uhr , Ausgabe der verkauften Volksgasmasken (n der Ge¬
schäftsstelle Düsternstraße 1. Die Inhaber der weißen Quit¬
tungen werden gebeten , nunmehr restlos zu kommen.

NSV .-Ortsgruppe Utbremen . Ausgabe von Volksgasmasken am
Montag bis Mittwoch (9. bis 11. Mai ) im Luftschutzraum,
Lheodorstraße I , in der Zeit von 18—20 Uhr . Alle Volksge¬
nossen, die bereits im Besitz einer Quittung sind und noch
nicht die Gasmasken abgeholt haben , wollen nunmehr zur
Ausgabe erscheinen.

NSV .-Ortsgruppe Pagentorn . Sprechstunden für „Mutter
und Kind " jeden Montag von 17—19 Uhr in der Holler -Allee
1, 1. Etage . Ausgabe ' von Volksgasmasken jeden Montag von
17—20 Uhr in der Geschäftsstelle der NS .-Volkswohlfahrt , Hol¬
ler -Allee 1. Zuweisungsscheine sind mitzubringen.

NS- Kriegsopserversorgung
Pokalschietzen . Am Sonntag , dem 15. Mai ds . Js ., 10 Uhr

vormittags , findet auf dem Schießstand des Postsportvereins
auf dem Werder , ein Pokalschießen statt . Teilnahmeberechtigt
sind alle Kameraden der NSKOV.

KdF .-Fahrt der NSKOV . Anmeldungen zur KdF .-Fahrt der
NSKOV . an den Rhein , vom 7. bis 15. Juli ds . Js ., schon
jetzt beim Kameradschaftssührer oder in der Kreisdienststelle.

In der Operette „Land des Lächelns" singt die Partie
des Prinzen Sou -Lhong Hans Eleixner. — Am
Sonnabend , dem 14. Mai , gastiert Kammersängerin
Viorica Ursuleac,  von der Staatsoper Berlin.
Dieses Gastspiel ist zugleicheine Erfatzvorstellung für die
am Vorabend der Wahl (Sonnabend , 9. April , Gruppe L)
ausgefallene Vorstellung . -

Sonntag , 8. Mai . 6.00 Bremen:  Bremer Hafenkonrert.
8.00 Wettermeldungen , Nachrichten , Hafendienst . 8.10 Tages»
fragen zur Ernährungswirtschast . 8.25 10 Minuten Leibes¬
übungen . 8.35 Froher Klang . 9.00 Eine Morgenfeier . 9.30
Musik am Sonntagmorgen . 10.15 Predigt . 11.00 Vom Fest
der Chöre Schleswig -Holsteins in Flensburg . 11.40 Neues
aus Kunst , Kultur und Unterhaltung . 12.00 Musik am Mit¬
tag . Dazwischen : Berichte von den Rennen der . Motorräder
und Sportwagen im Hamburger Stadtpark . In der Pause:
12.55 Zeitangabe , Wetter . 13.05 Fortsetzung der Musik am
Mittag . 14.00 Kinder hört zu ! 15.00 Flottes Tempo ! Da¬
zwischen : Berichte von den Rennen der Motorräder und
Sportwagen im Hamburger Stadtpark . 16.00 Das
bunte Magazin des Reichssenders Hamburg . 18.00 Ver¬
liebte Klänge . Als Ginlage : Zweimal Lehmann . 19.00 Erste
Abendnachrichten . 19.10 Enrico Bossi . 19.30 Schlußberichte von
den Rennen der Motorräder und Sportwagen im Hamburger
Stadtpark . 19.45 Sportbericht 19.55 Wettermeldungen . 20.00
Wagner — Verdi . 22.00 Nachrichten . 22.30 Zur Unterhaltung.
Dazu : Fantasien auf der Welte -Kino -Orgel . 0.55 Nachtmusik.
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Der erste Ausläufer des nördlichen Tiefs überquerte

unseren Bezirk am Sonnabendvormittag . Dabei gab es lang-
dauernde Regenfälle b°i niedriger Temperatur . Als am
Nachmittag arktische Kaltluft nach dem Weser -Ems -Bezirk
vorstieß , klarte es auf . Diese Wetterbesserung wird aber nur
eine vorübergehende Erscheinung sein . In der lebhaften
Nordströmung , die am Sonntag zu erwarten ist , dürften
wiederum Schauerniederschläge auftreten , zum Teil in fester
Form , d. h. als Graupel oder Schnee . In den folgenden
Nächten besteht erneut Frostgefahr . Später wird es nur sehr
langsam wärmer werden . Anzeichen sür warmes Wetter ist
immer noch recht dürftig.
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Voraussage für den 8. Mai : Lebhafte , zeitweise stürmische
nördliche Winde , wechselnd bewölkt mit Schauernieder -'
schlügen, , auch über Mittag recht kühl , nachts erneute Frost¬
gefahr.

Aussichten sür den 9. Mai : Immer noch ziemlich kaltes
und nicht ganz beständiges Wetter mit Nachtfrost.

Beratungsstelle sür gewerblichen Rechtsschutz. Am Mwntwg.
dem 9. Mai 1938, 5—6 Uhr nachmittags , findet in der Patent-
schviften-Auslogesthlle im Bremen , Börsenhoulptgebäude (Ein¬
gang Domseite ) im Rahmen der vom Nationalsozialistischen
RechdSwahrevbuwd durchgeführten Rechtsbetreuung eine Sprech¬
stunde der Beratungsstelle für gewerblichen Rechtsschutz der
Industrie - und Handelskammer statt . Es wird Auskunft Über
alle Fragen des Patent -, Musterschutz - und Warenzeichenrechts
des In - und ' Auslandes erteilt . Die Einrichtung ist für
Erwerbs - und Mittellose geschaffen. Die Sprechstunde wird
abgehalten durch Patentanwalt Hans Meißner  Bremen.

Dampserankunst . Llohd -Schnelldampfer „Colnmibus ", Kapt.
C . W . Hagvmann , heimkehrend von Nowyovk , trifft voraus¬
sichtlich am 8. - Mai mir 12 Uhr in Bremerhaven ein.
Anschließend werden die Fcchrgäste gelandet ..
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wurde unter dem Einfluß des Wehrdienstes das Leben
immer soldatischer, immer einfacher, schlichter und
rauher . Während der römische Bürger sich kriegerischer
Ausbildung und Tätigkeit widmete, überließ er den
Handel und weite Teile der Wirtschaft Fremden , in
erster Linie Latinern und Etruskern . Auch im Kultur¬
leben Roms war alles aus kriegerische Tugenden, auf
den Staat ynd seine Größe gerichtet.

So wurde durch die Wehrerziehung das Volk der
Römer zum Herrschervolk. So entstand Roms Welt¬
herrschaft.

Mit seinen Erfolgen begann auch der Verfall , weil
jetzt nicht mehr die Wehrerziehung die Grundlage der
gesamten Volksevziehung blieb . Während zunächst jeder
römisch« Bürger in Kriegszeiten Soldat war und irr
Friedenszeiten beurlaubt wurde, änderte sich dies mit
der Zeit . Die Ausbreitung der Herrschaft brachte immer
häufigere Kriege . Die Mannschaften wurden in der
Masse, die Offiziere zum größten Teil Berufssoldaten,
während die Masse der Bürger gar nicht mehr ' zur
Waffe griff . Moral und innerer Wert des Heeres sanken
mehr und mehr. Alte römische Charakteranlagen im
Zusammenwirken mit der abnehmenden Kriegszucht
ließen es dqzu kommen, daß die Plünderungslust über-
hand nahm. Infolgedessen wurde der Soldat immer
grausamer und habgieriger . Damit aber änderte sich
auch das ganze Wesen des römischen Volkes. Der ver¬
edelnde Einfluß des Wehrdienstes hörte allmählich mehr
und mehr auf . Der erbeutete Reichtum der Welt , fremde
Sitten , Genüsse und Laster verweichlichten und
schwächtendas einst so starke Volk der Römer . Seine
Wehrkraft nahm immer mehr ab. Langsam aber sicher
glitt das alte Rom dem Abgrund zu.

Auch bei unseren germanischen Vorfahren sielen die
Begriffe Volk und Heer zusammen. Die Gesamtheit des
Volkes gliederte sich in Geschlechter oder Hundert¬
schaften, die im Frieden als Dorf- oder Gaugemein-
schasten lebten , im Kriege in dex gleichen Zusammen¬
setzung zur Kampfgemeinschaft wurden.

Von Jugend an durch Sport und Kampfspiele gestählt,
sah der Germane den Kriegsdienst als selbstverständliche
Pflicht , aber auch als höchste Ehre an . Alle freien,
mannbaren und wehrhaften Männer waren Krieger.
Sie bildeten zugleich im Thing die politische Vertretung
ihres Geschlechtes. Es gab keine Befreiung von der
Wasfenpflicht. Wer sich ihr zu entziehen suchte, verfiel
wie der Feige und der Verräter schmählichsterBestra¬
fung. Treue der eigenen Gemeinschaft, Ungestüm. Todes¬
verachtung, kriegerischer Mut , Ausdauer und die ange¬
boren« Liebe zum Waffenhandwerk galten von scher
als hervorstechende germanische Eigenschaften.

Trotz aller Nachteile, die den germanischen Stämmen
anhafteten , wie Eigenbrötelei , Mangel an politischem
Zusammengehörigkeitsgefühl , Sucht zur Prahlerei , haben
die germanischen Heer« das sieggewohnte römische
Imperium zum Verzicht auf die Unterwerfung Germa¬
niens gezwungen, haben die gewaltigen Völkerbewe¬
gungen des 4. bis 6. Jahrhunderts überall mit germa¬
nischer Stoßkraft das Gesicht Europas verwandelt . Das
Weltreich Karls des Großen war das Endergebnis . Es
barg aber zugleich bereits den Keim zum Verfall in
sich. Aus den freien Volks- und Kriegsgenosfen der
germanischen Stämme wurden allmählich, besonders
unter den Enkeln Karls des Großen, reine Staats¬
bürger . An Stelle des Volksheeres trat das Vasallen¬
heer. Das Volk — Bauern , Bürger , Handwerker —
zog sich vom Kriegsdienst zurück. Wehrdienst und staats¬
bürgerliche Erziehung wurden zweierlei. Das Kavo-
lingische Reich zerfiel.

Diese drei Beispiele aus der älteren Geschichte mögen
genügen. Wehrerziehung und staatsbürgerliche -Erzie¬
hung gemeinsam, ausgedehnt auf das ganze Volk, waren
demnach in der Lage, ein Voll zu geschichtlicherHöhe
zu tragen . Gründete sich die Volkserziehung nur ' aus
die staatsbürgerliche Erziehung und ließ die Wehr¬
erziehung für die Gesamtheit außer acht, so ging der
geschichtliche Weg bergab ."

Jahresversammlung des Deutschen Museums. Den
Auftakt zu der vom 6. bis 8. Mai stattfindenden Jahres¬
versammlung des Deutschen Museums gab der
Vegrüßungsabend im Festsaal des Museums in der
Hauptstadt der Bewegung. Auch zu dieser Jahresver¬
sammlung waren mit dem Vorstand — Eeheimrat Dr.
Zenneck, Professor Matschoß, Verleger H. Bruckmann,
Eeneralinspektor Dr . Todt — dem Vorstandsrat . dem
Verwaltungsausschuß ' und zahlreichen Mitgliedern des
Museums , aus ganz Deutschland Vertreter des Konsular¬
korps. Persönlichkeiten der Partei und der Wehrmacht
erschienen. Den Gästen entbot Oberbürgermeister
Fiehler  den Willkommgruß. Sein besonderer Dank
galt den Männern der Automobilindustrie sowie Dr .-
Todt mit seinen Mitarbeitern . Die Entwicklung des
Museums, so kündigte der Oberbürgermeister an , sei
noch lange nicht abgeschlossen. So werde ein neuer Bau
für die Technik der Neuzeit im Zusammenhang mit dem
Museum entstehen. Reichsminister Dr . Dorpmüller
sprach als Vorsitzender des Vorstandsrates des Deutschen
Museums der Stadt den Dank dafür aus , daß sie alle
Zeit eine schützende und offene Hand für das Museum
habe.

„Jngwelde" in Berlin
Schillings' Lrstlingswerkin der Staatsoper

Zum Gedenken des 70. Geburtstages von Max von
Schillings  brachte die Berliner Staatsoper seine
Erstlingsoper „Jngwelde " heraus und vermittelte in
einer sowohl auf der Bühne , als auch im Orchester hoch¬
wertigen Aufführung unter der straffen und glutvollen
Stabführung von Robert Heger starke Eindrücke von
der außergewöhnlichen Begabung des Komponisten.
Denn wenn der bei der Uraufführung 1894 erst 26 Jahre
zählende Komponist auch noch ganz im Banne der
Wunderwelt von Richard Wagners „Tristan und
Isolde " steht, so zeigt die große Partitur doch auch eine
überall erkennbare eigene melodische Gedankenwelt, die
bei einem Textbuch, das nicht, wie das des Grafen
Spork, völlig dem großen Bayreuther Meister nacheifert,
zu größerer Selbständigkeit geführt haben würde. So ist
überall dort , wo das Orchester sich über die Bühne
erheben kann, der Eindruck am stärksten, insbesondere
beim wundervollen , leidenschaftlichgesteigerten Vorspiel
des zweiten Aktes.

Die Gattin des 1933 verstorbenen Komponisten,
Barbara Kemp von Schillings,  hatte das
Werk, das eine grimme Fehde zwischenzwei Wikinger¬
sippen um die Fürstentochter Jngwelde behandelt , im
Geiste des Verstorbenen inszeniert . Drei Stimmen wett¬
eiferten in dankbaren Partien an gesanglicher Schönheit
und strahlendem Wohlklang : die Jngwelde der Paula
Büchner,  der junge Skalde des Karl Hartmann
und der Wikingerkönig Klause von Jaro Prohaska.
Ihnen schlössen sich mit guten Leistungen Walter Grob¬
mann , Fritz Soot  und Wilhelm Killer  an.

Paul I . Uuslivcks

Kieme Nachlese im kimstlechaus
Das Hauptereignis der Maiausstellung des

Bremer Künstlerbundes,  die Sonderausstellung
von Will Wieger  haben wir bereits besprochen.
Außerdem sind noch einige Ueberraschungen zu ver¬
zeichnen. Ein neuer Name ist Wilh . Eerstenberger,
der sich hier mit einem eigenen Stil . überscharf heraus¬
gearbeiteten Umrissen, heißer, fast grell wirkender Farb-
gebung und kräftigen, breit nebeneinander gefetzten
Pinfölstrichen vorstellt ; er scheint für den Bremer
Künstlerbund eine willkommene Bereicherung zu
bedeuten. Hellmuth West Hof,  der Fischerhuder
Künstler , gibt in seinem Herbstbild ein neues Zeugnis
seiner Meisterschaft: im Gegensatzzu der Form Eersten-
bergers sieht man ein Wogen aus herbstlich aufglühen¬

den Tönen, die alle Umrisse der Dinge, der Bäume und
Wege in sich einschmilzt. Gerd Meyer  ist gleichfalls
hervorragend vertreten . Sein Blick auf Emdener Pack¬
häuser. winterliche Pracht und eine von Sehnsucht ver¬
hangene Ferne hat wieder das seltsame Beieinander
von Realistik und Erhöhung ins Ueberwirkliche. Von
August Fricke sieht man eine Ansicht des Bremer
Marktes : die alten Häuser, das ehrwürdige Rathaus,
das Treiben auf dem Wochenmarkt und der Straßen¬
verkehr sind zu einem saftigen, farbenblühenden Augen-
erlebnis zusammengefaßt. Carl Jörres  und Otto
Modersohn  zeigen wieder ihre reife Kunst. Jürgen
Bertelsmänn,  der erst seit kurzem ständiger Gast
im Künstlerhaus ist, hat sein Elternhaus , ein altes
Worpsweder Vauernhaus im Schnee gemalt . Er hat sich
schnell entwickelt, weiß, wie er ein Bild aufzubauen uno
wie er die Fläche auszuwägen hat . Tut man einen Blick
auf die daneben gehängte schöne Winterlandschaft des
Vaters , so meint man die Richtung zu kennen, in der
sich Bertelsmann dieses Jahr weiter entwickeln wird:
nachdem der Blick für das Ganze da ist, wird sich ver¬
mutlich der einzelne Ausschnitt farblich auflockern und
beleben, so daß man im kleinsten Bildteil die Energie
dep Gefamiauffassung spürt ; bei diesen Aufgaben wird
ihm der Vater immer noch Vorbild sein.

Richard Curdes,  Nordholz , zeigte eine kleine
Sonderschau, Landschaften aus dem Gebirge, der Ebene,
von der See . Die Arbeiten sind liebenswürdig im
Vortrug , wagen nichts Außerordentliches, zeigen dafür
ein stilles, verinnerlichtes Temperament . Ueber der
abendlichen Küstenlandschaft liegt der Zauber frommer
Naturversenkung . Dort , wo sich der Künstler ernsthaft
um Bewältigung der naturgeyebenen Anschauung,
namentlich atmosphärischer Vorgänge bemüht, erreicht
er auch eine bemerkenswerte künstlerischeWahrheit.

^Valcksmar ^ uAustinH

Unbekannte Zeichnungen Philipp Otto Runges . In
C. E . Boerners Romantiker -Versteigerung am 25. Mai
inLeipzig  kommt ein Teil von Philipp Otto Runges
Nachlaß zum Ausgebot. Es sind über 50 Zeichnungen
aus allen Schaffensperioden. Da diese Blätter bisher
unbekannt waren , bildet das Auftauchen dieses umfäng¬
lichen Runge-Besitzes eine große Uöberraschung für die
Kunstwelt. ,

Die Bayreuther Brünhilden . Im ersten Zyklus des
„Ring des Nibelungen " der am 28., 29.. 30. Juli und'
1. August stattfindet , singt Kammersängerin Frida
Leider,  im zweiten Zyklus am 12., 13., 14. und
16. August Kammersängerin Maria Fuchs die
Brünhilde.

/
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Häuser Landstr ., Die Schluchter , Die
Hosstelle, Die Achterkämpe , Die Lees

- kämpe , Die langen Kämpe , Die Kat
tenhagens Kämpe , Die hellen
Kämpe , Am Umdeich, Vor den
Grabenkämpen , Die kleinen Kämpe
Die Grabenkämpe , Die Enden , Am
Wilgenwege , Hasenbürener Land
straße (Teil ), Die große Haserwisch
(Teil ). Johann Stahmer.

Seehausen II 380 X. Daselbst 51 ^
Seehauser Landstr ., a) Johann Hin
rich Döhle Wwe ., Marie Sophie
Emma , geb. Buhr (Krümme ! gen

, Buhr ), b ) die minderjährige Ilse
Doris Döhle , in Erbengemeinschaft.

Feldmark Hasenbüren.
I 9. Die Achterkämpe . Johann

Frese ' Wwe ., Meta , geb. Bremer-
mann . als Beisitzwitwe.

I 11. 12, 13, 51. 52. 99. 199. 146.
III 21. 42, 128, 129, 139, IX 53
Die Achterkämpe , Die Leeskämpe,
Die langen Kämpe , Die Kattenha
gens Kämpe , Auf dem neuen
Broke , Aus dem alten Broke , Aus
den Reepen , Aus dem Losch, Die
Hoben , Die Wiedhöfe , Die Graben
kämpe . Die Kirchliche Gemeinde
Seehäüsen.

I 14, 35. 36, 53. 82, 83. 191, 129
139, 147. 175, 176, 177, 178. II
119, 125, 126, III 25, 38. 69, 145
146, 147, 182, VIII 25, 32, 33, 39.
199, IX 18, 19, 29. 27, 49, 59, 51
X 2, 49, 42. 43, XI 1. Am Glocken
stein 6, Hasenbürener Landstr ., Die
Achterkämpe , Die Leeskömpe , Die
langen Kämpe , Die hellen Kämpe
Aus den kleinen Fleeten , Aus dem
neuen Broke , Auf dem alten Broke.
Aus den Reepen , Auf dem Dosch
Die Hoben und die Wiedhöse , Vor
den Hoben , . Aus der Sandseite
Beim Glockenstein , Am Glockenstein
An der neuen Weser , Die obersten
Kämpe , Die kleinen Fleeten , Da
Halmerland , Die kleinen Kämpe.
Die Grabdnkämpe , Vor den Graben¬
kämpen , Am Pserdewege , Die lange

.Bucht . Albert Haake.
I 145, IX 54. Die Kattenhagens

Kämpe , Die Grabenkämpe . Die
Kirchliche Gemeinde Seehausen.

I 217/142. Die Kattenhagens
Kämpe . Albert Heinrich Siemers

II 1. Am Umdeich 31, Aus dem
neuen Broke . Diedrich Pieper Wwe .,
Beta Sophie , geb. Bücking , als Bei-
sitzwitw«.

II 98, 48, 85, 97. 161, 162, 163,
185, III 2. VII 12. VIII 36, 94,
X 22. Hasenbürener Landstr . 82,
Aus dem alten Broke , Im See , Au
den Reepen , Aus dem Dosch, Die
Hoben , Aus dem neuen Broke . Der
Groben , Hasenbürener Landstr ., Au
den kurzen Hoben . Johann Hagens

II 151, 25, 54. 79, 195, 199,
III 22, 41. 67, 92, 93. 131, 132.
133, 172, 178. IV 18, VI 5. VII 7
(2/62 Ant .) , 8 (2/62 Ant .), VIII 29
39, X 19. Am Glockenstein 8,
Hasenbürener Landstr ., Am Glocken¬
stein , Auf dem Dosch,- Auf den Ree¬
pen , Im See , Auf dem alten Broke,
Aus dem neuen Broke , Auf den
Hoben , Die Seelen - und Niederhove,
Die Hoben , Die Wiedhöfe , Vor den
Hoben , Auf den kurzen Hoben , Der
Kamp von 8 Weiden , Der Groben
Aus der Sandseite , Der Groben
(Teile ). Bernhard Kruse.

II 167, 8, 9. 12, 13, 49, 41. 45,
46, 47, 86, 87, 95, 96, 164, 165, 166,
183, 184, III 3, 51, 65. 66, 94, 95
193. 194, 196, 197, 198, 127, 149,

-142 , 144, 171, V 1. VII 1, 7 (6/62
Ant .), 8 (6/62 Ant .) , VIII 15. 16
17. 18, 19. X 11. Am Glocken¬
stein 16, 18, 29, Hasenbürener Land-

1 straße. Aus dem neuen Broke, Auf
dem alten Broke , Im See , Auf den
Reepen , Aus dem Dosch, Die Hoben
Die Niederhoven , Im Kohlhofe , Die
Breiten . Auf dem Orte und Die
Wiedhöse , Der große Deichkamp,
Der Groben , Auf der Sandseite,
Am Glockenstein , Die Schluchter.

' Der Groben (Teile ). Diedrich
Lange.

IV 2. Der Dorwerder . Der
Bremische Staat.

VI 34, 36. Hasenbürener Deich 34,
Hasenbürener Landstr ., Hgsenbürener
Deich. Nahe Hasenbürener Deich.
Johann Heinrich Brandt.

VI 35. Hasenbürener Deich, a)
Hinrich Lürssen Ehefrau , Johanne
Margarete , geb. Brandt , d ) Dietrich
Kräft Ehefrau , Gesche, geb. Brandt,
o) Johann Heinrich Brandt , ä ) Her¬
mann Alwin Fritz Flügge Ehefrau,
Meta Marie , geb. Schröder , in Er¬
bengemeinschaft.

VI 37, 38. Hasenbürener Deich 35,
Hasenbürener Landstr ., Hasenbürener
Teich . Albert Meter.

VII 51. Daselbst 14, Hasenbürener
Landstr ., Hasenbürener Deich. Gödje
Küster Wwe ., Friederike , geb. Beck-
röge , als Beisitzwitwe.

VIII 21, 22, III 63. 175, VI 12,
VII 7 (2/62 Ant .), 8 (2/62 Ant .)
Am Glockenstein 14, Hasenbürener
Landstr ., Am Glockenstein , Die Ho¬
ben , Aus dem alten Broke , Der
Groben , Der Groben (Teile ). Ger¬
hard Lange Wwe ., Meta , - geb.
Meyer , als Beisitzwitwe.

VIII 49. IV 4 (1/2  Ant .) , 21
(1/2 Ant .) , 22 (1/2 Ant .), 23 (1/2
Ant .) . Hasenbürener Landstr . 81.

si Der Vorwerder (Teil ) , Der Hinter-
werder (Teil ), Die Aue (Teil ), Der
Hinterwerders Grund (Teil ) . Albert
Haake.

VIII 72, 70. Daselbst 38, Ho
bürener Landstr . Hermann Lüb-
bers.

VIII 73, 69. Daselbst 49, Hasen¬
bürener Landstr . Johann Hinrich
Rüst.

VIII 74, 67, 68, VII 13. X 16.
Daselbst 42, Im Dorfe , Hasenbürener
Landstr ., Aus den kurzen Hoben,

Der Groben . Albert Heinrich Sie
mers Ehefrau , Meta Henriette , geb
Lübbers.

VIII 86. 53. Daselbst 66, Hasen
bürener Landstr . Johann Kruse
Wwe ., Anna , geb. Frese , als Beisitz
Witwe.

IX 52. V 6, X 14. 26, XII 12
IX 57 (1/2 Ant .). Vor den Gra¬
benkämpen , Die Schluchter , Die En
den . Die Wilgen -Höhe, Die kleinen
Deichkämpe : Vor den Grabenkämpen
(Teil ). Die Kirchliche Gemeinde
S ^ehausen.

X 5, 77, IV 1, 25, 26, V 7,
VI 48, VII 59, VIII 194, 195
196/63 , XI 13. Der Vorwerder , An
der Weser , Die Weser , Weg zum
Löschplatz, An der neuen Weser , Auf
den Wilgen . Das Deutsche Reich.

X 27, 41. Die Schluchter , Hasen
bürener Landstr . Die Kirchliche
Gemeinde Seehausen.

X 44, 13, 46, 47. Hasenbürener
Landstr 18, Vor den Grabenkämpen
Hasenbürener Landstr ., Die Schluch¬
ter . Carl Rüst.

X 45, 48, 49, 59. Daselbst 29. Vor
den Grabenkämpen , Hasenbürener
Landstr ., Nahe Hasenbürener Land
straße . Johann Meyer.

X 57, 58, 59. Daselbst 28, Vor
den Grabenkämpen , Hasenbürener
Landstr . a) Hermann Kluve Wwe .,
Meta Sophie , geb. Mester , b) Karl
Mester Ehefrau , Metta Gesine , geb'.
Kluve , e) Friedrich Lührssen Ehe¬
frau , Mariechen , geb. Kluve , in
Erbengemeinschaft.

Ferner a ) die dem Kreis des Bre¬
mischen Landgebiets gehörenden
Grundstücke Hasenbüren VI 49/26
59/26 , III 86. d ) die der Land¬
gemeinde Seehausen gehörenden
Grundstücke Hasenbüren I1 198, 199,
209, 291, 297/32 , VIII 4, 103, X 8,
e) die dem Kreis des Bremischen
Landgebiets und der Landgemeinde
Seehausen , je zu 1/2  Ant ., gehören¬
den Grundstücke Seehausen I1196 X,
277 X , 283 X , 299 X , 395 X , 313 X
313 V , 317 X . Hasenbüren II 197,
III 185. VII 55, VIII 101, IX 76,
X 74, 75, ä ) . die dem Deutschen
Reich (Reichswasserstraßenverwal-
tung ) gehörenden Grundstücke See¬
hausen II 196 V , 208 X , 209 V,
216 X , 219 X , ' 220  X . ' 386 L V.
III 463 ^ . 463 8 , 464, 465 /1,
465 8 . 466 8 , Lankenau III 8  392 8 ,
s ) die der Landgemeinde Huchting
gehörenden Grundstücke Mittels - und
Brvkhuchtinq II 189 8 . 292 8 ,
216 8 , 216 6 , III 396 XX , k) das
dem Kreis des Bremischen Land¬
gebiets und der Landgemeinde Huch¬
ting , je zu 1/2 Ant ., gehörende
Grundstück Mittels - und Brokhuch-
ting I 5 V.

7. 5. 38. Amtsgericht.

MemeserReederei
Aktiengesellschaft.Bremn

Einladung
zur ordentlichen Hauptversammlung
am Donnerstag , dem 9. Juni 1938,
12 Uhr im Hause der Gesellschaft in

Bremen , Blumenthalstraße 16,
Tagesordnung:

1. Vorlegung des Jahresabschlusses
und des Geschäftsberichtes für
1937 mist dem Bericht des Aus¬
sichtsrats.

2. Beschlußfassung Über die Gewinn¬
verteilung und die Entlastung
des Vorstandes und des Aufsichts¬
rats . '

3. Beschlußfassung über eine Neu¬
fassung der Satzung insbesondere
zwecks Anpassung an das neue
Aktiengesetz sowie zwecks Abände¬
rung in folgenden wesentlichen
Punkten:
Fortfall der UnrwandeMarkeit von
Inhaberaktien in Namensaktien
(8  4 ) :
Ausschluß der Alleinentscheidung
des Vorsitzers des Vorstands:
Zustimmüngsbeftlgnis des Aus¬
sichtsrats zu Geschäften des Vor¬
stands (8  19 ) ;
Zusammensetzung , Wahl und
Ausscheiden von Aufsichtsvats-
mitgliedern (ZZ 11, 12 );
Einberufung und Beschlußfassung
des Aufsichtsrats und Einsetzung
von Ausschüssen (88  14 —17) ;
Neuregelung 'des Hintevlegungs-
zwanges für Ausübung des
Stimm rechtes (8  29 ) ;
Aenderung der Mehrheitserforder-
nisse für Beschlüsse der Haupt¬
versammlung .unter Streichung
des bisherigen 8 24 , Abs . 1;
Bemessung der Fristen für Vor¬
legung des Jahresabschlusses an
Aufsichtsvat und Hauptversamm
lung;
Ermächtigung des Aufsichtsvats
zu Aenderungen der Satzungs-
sassung.

Aus Verlangen wirb jedem Ak¬
tionär ein Abdruck der beantragten
Satzungsfassung ausgehändigt.

Neuwahl des Aussichtsrats.
Wahl eines Abschlußprüfers für
das Geschäftsjahr 1938.

Stimmberechtigt sind nur diejeni¬
gen Aktionäre , welche spätestens am
4. Juni 1938 bei der Norddeutschen
Kreditbank Aktiengesellschaft in Bre¬
msn oder bei der Metallgesellschaft
Aktiengesellschaft /Abteilung Bank)
in Frankfurt a . M . eine Eintritts¬
und Stimmkavte abgefordert und
ihre Aktien oder einen Depotschein
über eine bei einer Bank oder einer
öffentlichen Behörde erfolgte Depo-
sition hinterlegt oder den Hinter-
iegungsschöin eines Notars eingelie¬
fert haben . '

Bremen , den 6. Mai 1938.
Der Borstand:

H. W . Summe H. Meineke
C. Glogner.

Berichtigung!
Atlas - Werke

Aktiengesellschaft Bremen
In unserer Bekanntmachungvom 1. S. 38

mutz der letzte Hinterlegungstag richtig
lauten:

Donnerstag . 19. Mal 1938

Nautische Kameradschaft
«Tritonia"e.V. Verloren

Einladung
Jahresversammlungam 21. Mai,

16 Uhr.
Stiftungsfest am 21. Mai,

20Vs Uhr.
Der Vorstand , ggtzp fgjzg

Von unserem
Lieferwagen

129 om breit

8ILL787HLLIL»
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Neuts , Sonntng , sbcls . S vln V

vsr Nivssnortelg
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B. V. SteintorS 8

Verdank

In Ferkel
ö. Cordes , Walle,
Dünenstraße 3

8oll8tigS8

Polsterarbeiten
B a r t s ch,

Andrcestratze 11

preiswert
Carl Bartols,
Vagtstraße 7

Umzüge,
Möbeltransporte.
Stadt und Fern
bill , Berechnung

Karl Müller.
Bauernstraßs 4

Ruf : 2 94 19

UsIkQ
lo polen
bircsiokiriockel

i-illlMllMSM
Eisen . Metalle,

Srulin 51734
Neustadtswall 12

luis Irsnlcsr

LeWend«
Llllld
Gin deutscher Ko- j
lonralvoman . Das
Schicksal eines Ti - ,
roler Bauern - l
sohnes als Far - l
mer in Deutsch - j
Ostafrika wird zum'
Denkmal all der,
deutschenKolonial-
pionieve , die Welt - >
krieg und Diktat ^
von Versailles um
Leben und Besitz,
gebracht haben.
Das Vorwort l

krieb Retchsstatt - >
alter General:

Ritter von Epp.
In Leinen 3,75 >

Zentralverlag der
NSDAP ., Franz

Eher Nachf. EmbH.,!
Berlin L« 88.

Zimmcrstratze87—91.
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Zwangs-
Verstcigerung

Am Dienstag , d.
19. Mai 1938,

vopm . 19 Uhr,
im Pfandlokal Kö-
nigstraße 11: .

Sos -a , Chaiselon¬
gue , Coueh , Bü-
sett , Tisch, 2 Ses¬
sel, Kredenz , Klub¬
garnitur , Teppich
Klavier , 1kl . Haus¬
bar , Schreibtisch,
Schlafsack . Motor¬

rad (Viktoria ),
Schnellwaage , Fri¬
siertoilette , ca . 29
Meter Mantelstof¬
fe, 33 div . Spiel¬
automaten und
Tischspiele u. a. m.
meistbietend gegen
bar.
Nustede , RStsch,

Kühling , Bertholt»
Gerichtsvollzieher
Langenstr . 14 I.

Ruf : 2 53 78

BersteigerW

Freitag , den 13. Mai,
morgens 9 Uhr , in der „Panlsburg"
Eck« Wulwesstvahe , oberer Saal.
der nicht berichtigten Pfänder.

LeWM drem
Jnh .: H. Otterstedt,

Stephanstraße 6
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naob 8onn - nnci VelsitLASN , dlo — an hlontsgsn , Di — an Dienstagen , Dli an hlittvovlien , Do an
Donnerstagen , l?r . — an Vreitassn , 8a — nur an 8onnabvncksn , v8 — vor 8onn - nnck b eiertaFsn.

2nr desonckvrhn Rsaoktnnx
2n § e verksbren von einem

öeomon ilbf . ob:

vis ^ ait xsksllnrsiolillvtsn DtV - nncl VDE-
vrst novd deLanntungebencksn Dass ab!

Naek Olckenbnrx : v 5.161 , D5 .34ki , 6.29 6 , 6.43 x.
7.99 b . L 7.49 8°, 8.25 9.26 ao , D 9.45 bik . 19.14 g.
12.99, 13.19 a . 13.25 s . v 13.59 i . v 14.17 § m . 14.53 ek,
16.13s , 16.39a , 17.19, V 17.32a , 17.57s , D18 .28s.
18.59 e. 19.25, 29.19 a , v 29,31 S , DtlV 21.55 S
22.19 s . 22.39 a . 8 23.99 0 23 22 § , 23.33 6 , n8 9.51.
1.19 a n.
a : naob velmsnkoist , d : über Delmenhorst navh
Lrsmselie — Osnabrnok , v : an 8 bis Bookkbls-
berx , ck: llaoü dlorrienkam , s : na ob Llexen , kr
^nsoblnü naeb Oläenbnrg , x : navk IVilbelms-
daven , d : ^ .nsoblnü naok 'iVildelmsdavsn , ir
naok Xorckckeiob , k : Lnrsvaxen navd Oronin-
xen , I : nnr vom 8. VII . bis 18. VIII ., m : vom
3. VI . bis 19. IX . anvb navb blorääeivb , n ; nnr
8 , n8 nncl vo.

kkaoll IVililesbansen ab Bremen : D 5.34*, 7.09,19 .14*,
12.00* 813 .25* 14.53* V 17.32* v 29.31*. 23.33".
"r in Delmsnborst umsteigen.

Xaeb Demrvercker (in Delmsnborst nmstsisvn ) .
Bremsn ab : V/6 .20, 8 8.25, 12.00, 813 .25, IV 14.53.
19.25.

Xaob Viren : 4.58 o. 8 6.50 b , v 7.44 ck. 19.26 o, 13.27 a.
v 15.39 äs , v 15.55 6 , 16.44 v. v 19.12 ä . 19.45 b.
a : in Banxveäel umsteigen , b : in 8oltau nm-
steissn , o : naod L4a§ äeburA , ä : navst Berlin -B.,
v : navb vrssäen . >

Xavli Hannover : Dt 524 , 6.19, IV 6.32 a,
I 'vtlV 7.15 I, L 7.19, 7.27 s , v 8.11m , 8.25,
V9 .17, D 9.41b , 10.26 oä , v 19.56 bik . 11.55,
v 13.21, 13.27 ä , DIV 14.96 ä , v ? v815 .04 b . 15.24 i.
D 16.02 ä , IV 16.19 ä . 16.44 oä , Lt 17.14, 17.42 k,
18.20 ä . v 19.19, IV 19.45 oä , 20.31k , D 21.56,
DIV 22.30 ä , 23.29 ä . v 0.02, v 0.14 n , D9 .25 niobt
n8a , D8u.  n8 0.53b.
a : naob 8ebaläsbinok , b : naob ^ obim , o : In
Ban ^ rvsäsl umsteigen , ä : navb Veräen , o : naob
Llinäsn , k: naob Brannsobrveix , s : naob Llasäs-
bnrs , k : naob Ooslar , i : navb Dslbvrstaät , k:
naob vrssäen , 1: naob Berlin , m : über Lassel—
Vrsnbknrt naob 8tutt § art unä über Biobsn-
bsrs — Bsinskeläs naob Drkurt unä 8aaikslä,
n : nnp vom 8. VII - bis 18. VIII.

Xaod Lremerbaven : IV 5.09, 6.14, DIV 6.29 o,
LB87 .15ä , IV 7.28 ab , v 7.44, 8.25, L 9.38, D 19.41 o,
Lt 11.58, 12.03, IV 13.34v , L 14.93, 14.35, v 16.13,
IV 16.49 0, 17.24, v 19.28, 19.33, L 20.39, 21.35,
v 22.27, L 23.19. .0.24.
a : in Burs -Besum umsteixsn , b : naob Ostsr-
bo1r -8vbarmbsok , o : navb OläsnbnttsI , ä : rnm
6 oIumbus -Lk ., verbsbrt nur 8  vom 5. VI . bis
18, IX . .

Xaeb Vsxesavlc : 4.56 (bis 31. V . unä ab 1. IX.
nur IV ) , IV 5.27, 5.56, 6.37, 7.28, IV 7.50, D 8.35/
IV 9.46. 19.22, D 11.44, 12.56, 13.25, D 14.17, 14.53,
15.54, IV 16.22, IV 16.46, 17.19, IV 17.56, 18.22,
IV 19.15, 19.41, D 20.37, D 21.21, 22.92, 22.41, D 23.52,
0.50.

Xavll Vargs (In VeAssaok umstellen ) , Bremsn
ab : IV 5.27, 6.37, D8 .35, IV 10.22, D 11.44, 13. 25,
14.53, 15.54, W 16.46, 18.22, 19.41, D v 8  u . 8 .21 .21,
8  22.41, D 8  23.52.

Xaeb Dambnr § : V4 .04, IV 4.19 ä , v 5,19 s , 6.54,
DIV7 .32a , B 7.50s . 88 .19 o. 19.03, IDt 10.34,
L 11.19, 0 12.38, 13.26, v 13.52 k. 814 .16 o. 15.38,
v 16.12, v 17.07 b , DIV 17.16 s , Bl >8 a 17.48s,
B 17.56, 18.27, DIV 19.20 b , v 19.43, 29.34,
8 o O 21.42 i , D 21.55, niobt n 8  0.02 v, n8  0.39o.
a : naob Oberysulanä , b : naob Ottsrsbers , o:
naob Rötend urs , ä : in Rotsndnrs umstsissn,
e : naob Xiol , k: naob Rlensbnrs nnä Xiel , s;
nnr 8 onnabsnäs nnä anLsräem täglieb vom
2. bis 11. VI .. . 22. VII . bis 1. VIII . nnä 29. bis
31. VIII , b : nur v 8  bis 25. VI . uuä auüsräsm
tastiob vom 2. bis 4. VI ., 7. bis 9. VI . nnä
1. VII . bis 19. IX -, 1: nur an 8 o., niobt am
5. VI.

Xavb Osnabrück : DIV4 .38ok , IV5 .36s , 85 .53ä,
6.07 L, W 6.16 a , v 7.38 o, 8.24, 9.65 o. v 9.35 Ip,
IO.I 80 . D11 .53o <i . 12.35, v 8 a 13.12 or , v 13.24 o,
13.35 sb > 14.55 o. L ? 8 a 15.49 ns , B ? 15.53 o.
DIV 16.15 b , v 16.33 ilo , 16.42 k , 17.26 s , v 18.20 o,
18.50, DIV 19.28s , 819 .39b , L 19.57m . Rvt20 .301o,
21.93, 0.05 s , V9 .42ilp . v 1.52 io.
a : naob Bewellnssn , b : naob 8 ^ks, . o : navb
Lassum , ä : navb Dorn -Laä hlsinbers , e : navb
Dwistrinson , k: ebne 2rvisobsnbalt , s : naob
vispbolr , b : an 8 a ^ .izsobluü naob Osnadrüok,
i : mit Bollänäsr Xursvassn , k : navb Llünstsr,
I : über Damm , m : navb Lssen , n : navb -Düsssl-
äork , o : naob Xöln , p : naob Xöln unä Haoksn,
i : nur v 8  bis 25. VI . uuä auüsräsm täslivb
vom 2.- 4. VI ., 7.- 9. VI . unä 1. VII . bis 19. IX ..
r : nur an 8 onnabsuäsu , s : nur 8 ounabsuäs unä
auüsräsm täsüob vom 2.—11. VI ., 22. VII bis
1.VIII . unä 29.— 31. VIII.

Srsmsn iibf . sn:

Von Oläenbnrs : 8 5.33 si, IV 5.33 o, IV 6,03, IV 6.58,
8 6.58 a , 7.21 äkk, Dt IV7 .12s * * > 0 7.32 s , 7.55 e,
8.58 s > 0S .07s , 9.38 b, L 10.48 s , 11-24 a , 12.2S s»
13.16S , 14.30 sk. L ? v 8 14.52 s , 15.19 s , D 15.39 sm,
v 15.45 h 16.21, IV 17.21a . 17.43 s , 1836 s.
v 19.64 bik , 19.25 a , 19.36 s , 21.10 s , D 21.33 s.
21.50 s , 8 22.24 s , 8 22.49 bb , 23.05s > 8 23.27 s.
v 23.48 bi , v 23.581 , BB 0.23 a n.
s : von Dslmsnborst , b : von Osnabrüok-
Lramsobs übsr Dslmsnborst , db : von IViläss-
kaussn , v : von Duäs , ä : von Braks , s : von
BIsxsn , k: ^ nsoblnü von Oläsnburs , kk: äss-
Slsiobvn , absr nnr an 8 oyntassn , s : von IV1I-
belmsbavsn , b : ^ .nsoblnü von IVlibsImsbavsn,
i : von Xorääsiob , k : Xursvassn von Oronin-
Ssn , I : nur vom 7. VII . bis 17. VIII -, m : vom
3. VI . bis 19. IX . auvb von Xorääsivb , n : nur
8 , n 8  u . vo.

Von IVIläeskansss an Lrsmsn : IV 6.03* a , 6.58*<
IV 7.55* 9.38, 11.24 b * 14.30*. 16.21*. 19.25*»
IV 21.19' , 21.50*, 8  22.49.
* : in Dslmsnborst umstsisen , a : nnr ab
Iwmsr , b : vsrksbrt niobt an Llontassn.

Von Demusräor (in Dslmsnborst nmstsison ) ;
Lrsmen an , IV 9.38/ 8  D 10.48, 14.39, 18.36,
D 21.33.

Von INren : 7.24 ab , 11.26 a , 13.03 bb , v 13.41 S.
v 14.10 äs , 17.20 0, v 17.47 ä , 821 .43 b , v 23.14 ä.
23.45 o.
a : in Bansvsäsl umstvissn , b : von 8 oltau , bb:
von 8a1rvväsl , o : von Nasäsburs , ä : von Ber¬
lin -B-, e : von vrssäen.

Von Hannover : v 5.06 n , D5 21, 5.49 ää , 6.23 ä,
DIV 6.34 b , IV7 .18 a . IV 7.24 o, 8  7.24bb . v 7.33,
IV8 .10oää , v 8.41mm , 9.24, L 9.31, D 10.31b,
11.26 i . Dt 11.56, 13.03 oä . . L 13.53 s , 15.20 ä,
DIV 15.48 ä , v 16.07». 16.50, 17.20 ä , IV 18.06 ä,
18.54, v 19.20 k , v 20.19 Bvt IV 20.26 » » I, 20.56 ä,
22.05 s , v 22.12 m , 22.56, L 23.06 ü . L ? 8  23.55 b,
Dt 0.19, D 0.45 niobt n 8  ä , D 1.04 nnr 8  n . n8  a.
a : von 8 sbaläsbrnvk , b : von Hvbim , bb ; von
Bansvsäsl , v : in Bansvsäel umstsisen , ä : von
Veräen , ää : von Xisnburs , s : von Llinäsn,
S : von Nasäobnrs , b : von IVsrnissroäs , i : von
Dalbsrstaät , ii : von Bsipris nbsr Dalbsrstaät,
k : von Drssäsn , I : von Berlin , m : von 8 tntt-
sart übsr Brankkurt — Xasssl nnä ^ on 8 aal-
kslä unä Brkurt übsr Bsinsksläs — Bivbsnksrs,
mm : von Nünoksn , n : nur vom 8. VII . bis
18. VIII.

Von Bremerbaven : DIV5 .31,o , IV6 .13, X7 .11, 7.39,
DIV7 .52av . v 8.01, DIV 8.55b , 9.09. v 10.48,
11.40, D 12.10 0, v 13.11, 14.47, IV 15.20 s , X 15.46,
Xt 17.01, 17.34, IV 18.42, 0 19.06, 20.64, BB 8  21.32 ä.
X 21.46, 23.13, X 23.55.
a : in Lurs -Besum umstsissn , bi von Ostsr-
bol 2-8 obarmbook , v ; von Oläsnbüttol , ä : vom
Oolnmbns -Lk ., vsrksbrt nur 8  vom 5. VI . bis
18 . IX.

Von Vesssavk : 5.48 (bis 31. V . unä ab 1. IX . nur
IV ) , 6.29, IV 6.58, 7.29, IV 7.52, 8.47, 9.30, D9 .58,
IV 11.12, 12.30, DIV 13.02, 14.02, 14.59, 16.07,
DIV 16.29, 17.11, 18.01, IV 18.34, 19.25. 19.47, 20.43.
21.23 . D 22.05, D 22.48, 23.26, 23.43, D 0.57.

Von Xarxe (in Vssssaok nmstsissn ) , Brsmsn an:
IV6 .2S. 7.29, IV 7.52, 9.30, IV 11.12, 12.30, 14.02,
16.07, 17.11, 19.25, 20.43, D v 8 u .8  22.05, 8  23.26.D n 8  0.57.

Von Dambnrs : 5.43 o, IV 7.20 ä . v 7.34, DIV 8.17 a.
8.41, v 9.30, 8  10.51 o. v 11.49 b . 12.08, v 8 a 13.04 i.
v 13.19, 15.11, BB 8 a 15.33 s , L ? 15.45, v 16.30 k,
17.34, v 18.15, DIV 19.12 o, 8  19.31 o, 19.48, X 19.54,
DIV20 .23b , Xvt20 .49, 22.12, X23 .06 s , v 0.37,v 1.47 e.
a : von Obsrnsülanä , b : von Ottvrsbsrs , v : von
Lotsnburs , ä : von 8 obssÜsl , s : von Lisl , k:
von Xlsnsbnrs unä Xisl , s : nnr 8 onnabsnäs n.
auüsräsm täslivb vom 2. bis 11. VI ., 22. VII.
bis 1. VIII . nnä 20. bis 31. VIII ., b : nnr v 8  bis
25. VI . unä auüsräsm täslivb vom 2. bis 4. VI
7. bis 9. VI . nuä 1. VII . bis 10. IX .. 1: nur an
8 ollnabsnäsn . .

Von Osnadrüok : v 3.54 ilo , D5 .041o , 6.04 s.
D IV 6.32 s , 7.30, IV 8.05 s . 9.10, Xvt 10.33 Io
10.51 o. X 11.13 m , 12.19 m . v 12.34 o. v 13.49 Ilo,
15.05, v I 6.O8 I0, 16.26 o, D 17.05 og , 17.39.
BB 8 a 17.45 ns , BB 17.52 o . DIV 18.04b , 19.00s.
v 19.38 o, 20.23 s > 8  21.11b . DIV 21.11 v,
D 8 o 21.39 mmr , v 21.50 o, 22.21 o, 08  0.11 ä , 0.34.
d : vou 8 §ks , o : vou Lassum , ä : von Blorn -Laä
lAsinbsrs , s : von Dvistriussn , s : von Disp-
bol 2, i : mit Dolläuäsr Xurszvassn , 1: übsr
Damm , m : vou Xsssu , mm : von Obsrbaussu,
n : von Düsssläork , o : von Xöln , p : von Sueben
nnä Löln , g : nur v 8 -bis 25. VI . uuä auüsräsm
täsliok vom 2. bis 4. VI ., 7. bis 9. VI . unä
1. VI I . bis 10. IX ., r : nur an 8 o, niobt am
5. VI ., s : nur ' 8 onnabsnäs nnä auüsräsm täs-

W^ bis ^ ' viIX ' ^ ^

Sksmisek - iisnnovskseks lOeinbskn

Xaob Darmstsckl (ab Barkbabnbok ) : IV 6.25 s.
8  7.05 s , IV 7.20 a , 8  8.10 b. IV 8.26 b. 8  9.00 ä.

10.20 s , 12.05 ak , 812 .27 b . v813 .00,
IV 14.38, 8  15.00, 8  16.15 b . IV 16.40,

IV 17.30 ä . 8  18.20 ä . 819 .30 s , IV 19.40 s,
IV 20.52 ä , 8  21.55 ä , v 8 u . 8  23 .30 b.

a : naob Bilisntbal , d : naob Xälksnbsrs , o : naob
IVörjisäork -Drasbsrs , ä : in IVorpbaussn ki.nto-
busansobluü naob IVorpszvsäs , s : in Darm-
stsät -Ost ^ .nsobluü an äis 2 üss naob 2 svsn,k: nnr No -Xr.

IV 9.05 ä,
13.30 äs,
817 .20 b,
8 20.20  o,

Xaob Dkeäinsbaussn
IV 7.31, 8 8.43, IV 9.55,
19.40, 822 .22.

(ab Brsmsn -Xsnstaät ) :
13.45, 817 .16, IV 17.22,

Darmsteät (an Barkbabnbok ) , IV 6.05,
IV 7.30, 8  8.02, IV 8.18 a , IV 9.05 äs , 8  9.21* b.
8k >.45 <ls iv 10.07 d . 13.02 sk . v 8 n . 8  13.10 v.
8  13/6K . IV14 .29 ä , 814 .40 ä . IV 15.45 s , 816 .03 s,

8  19.06 ä . IV 19.21 ä . 8  20.00b,
^,2b43 . 8  21.30, IV 22.02 äs , 8  22.23 s . 8  23.07 oä.n 8  0.27ft 8  0.43 b , n 8  100 b.
* : nur bis rur Dsmmstraüs , a : von Bilisntbal.
b : von Xälksnbsrs , o : von IVorpsäork -Dras-
bsrs . ä : in IVorpkausen UntobusansobluÜ von
IVorpsvsäs , s : in Darmstsät -Ost ^ nsoblnü von
äsn 2nssn von 2svsu , k: nur Llo -Xr.

Von Dbeäinsbausen (an Brsmsn -Xsnstaät ) :
IV 6.31* IV 7.21, 8  8.25, IV 9.41, 13.39, 17.03, 19.37,8 22.11. von Bssstö.

I-sn6ssklsinbsIin3mt clsr provinr iisnnovei-
Xaok Darpsteät (in Dslmsnborst umstsissn ) ,

Lrsmsn ab : 7.09*. IV 9.26, 810 .14* 13.25, IV 17.10,
817 .57, 20.10 oäsr v 20.31, 8  26.33.
* : au 8 ouutssen mit äuroblauksnäsn IVassn
vou Lrsmsu uaob Darpßtsät.

Xaob Lruebbaussn -Vilson (in 8 ^ks nmstsissn ) .
Lrsmsn ab : 6.07, 8  8.24, 10.18, 13.35, 17.26, 18.50,n 8  0.05.

Xavb 8 temmsn (in Veräen umstsissn ) . Bremsn
ab : Xt 5.24, IV X 7.19* 8  7.27, No 8.25, 11.55,IV 18.20, 8  v 19.19, 8  20.31.
* : vsrktass auÜtzr an Llontassn.

Xavb IVorpsvpsäs (in Ostsrbol -!-8 obLrwsisoL nm-
stsissn ) , Lrsmsn ab : IV 5.09, 8  6.14, 8 .25, 12 03,
14.35, IV 17.24, 8  19.33, 8 X 23.19.

Xaok IVurtkkletb — IVesvrmünäe (nmstsissn in
Vssssaok unä Xarss ) , Lrsmsn ab : 8.35, 811 .44,
14.53, 19.41*.
* : an IV bis 8 anäst « ät , an 8  naob IVsssrmünäs.

Von Darpsteät (in Dslmsnborst umstsissn)
Brsmsn an : IV 6.58, v 7.32 oäsr 7.55, IV 9.38
810 .48, IV 12.29, 813 .16, IV 15.19. 818 .36*'
IV 19.36, 8 21.10*, 8v 23.48. '
* : an 8onntason mit äuroblanksnäen IVassn
von Darpsteät naob Brsmsn.

Von Brnvbbausen -Vilsvn (in 8 ? ks nmstsissn)
Lrsmsn an : 9.10, IV 10.51. 8X11 .13, IV 12.19
815 .05, 16.24, 20.23, 22.21, n8 0.11.

Von 81einmsn (in Vsräsn nmstsissn ) . Lrsmsn

8 *23 55 ^ '^ ' 815 .20, IV 15.48. 22.05,
* : an 8 länssrs Dsbsrsanssrslt in Vsräsn.

Von IVorpszrsäv (in Ostsrbol ^-Bobariubsok nm-
stsissn ) , Brsmsn an : IV 6.13, 8X7 .11, IV . 7.39,
11.40, 14.47, 17.34, 20.04, 8 X 23.55.

Von IVsssrmünäs — IVurtkkletb (umstsisen in
Xarss unä Vssssaok ) , Lrsmsn an : 8 9.30*.
IV 11.12, 812 .30, 17.11, 20.43.
*: nur ab ^ .svbvaräeN.
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,8tsciingsr un gocl ^ ünn'  koi ^slle Hclen"

Bremens INaibaum wieder eingelöst
Seierlicher kmpsang der Stedinger Neiter — plattdeutsche Ansprachen von Kreisleiter pg . Blanke und Bürgermeister pg . Müller-

Stedingen aus dem BomsHos — kjeute Segenbesuch in Berne

Zum erstenmal wurde am Tonn abend in Bremen mit
einem Brauch begonnen , der von nun an mit der Bremer

'Maifeier untrennbar  verbunden sein wird . Die
Stedinger werden an jedem 30 . April nach Bremen
kommen , um hier zusammen mit den Bremern auf dem
Domshof den Maibaum aufzurichten  und um hier¬
bei mit dsn Bremern zu tanzen und lustig  zu sein.
Außerdem werden die Stedinger eine Maibaum¬
wache  stellen , die den Bremer Baum bewacht , so daß
er von nun an niemals wieder geklaut werden kann.
Mit diesem Brauch soll die Fr -eundschaft  und das
nun erst recht gefestigte Band der Verbundenheit
der Bremer mit den ' Stedingern zum Ausdruck gebracht
werden , nachdem gerade die Bremer und Stedinger in
vergangenen Jahrhunderten einander Tod und Verder¬
ben bereitet haben.

In den frühen Morgenstunden des Sonnabends setzte
sich In Berne — dem uralten Stedingerort — ein Reiter-
ttupp in Bewegung , um sich nach Bremen zu begeben.
Aus prachtvollen Pferden — der Führer des Trupps ritt
eine bekannte Oldenburger Stute , die bei vielen Tur¬
nieren schon ihr Können gezeigt hat — wurde der Ritt
zur alten Hansestadt angetreten . Man versammelte sich
am Breithof , jenem historischen Platz von Berne , von
dem aus fast zur gleichen Jahreszeit , jedoch vor nunmehr
704 Jahren , die Stedinger einst ins Feld ritten , um ihre
Freiheit mit dem Schwert  zu verteidigen . Man hatte
am Sonnabend denselben Weg — ben ^ ,S andweg"  —
gewählt , den auch einst die Stedinger Streitmacht nahm,
um gegen die Bremer zu marschieren . Vor dem stillen

Grabhügel bei Altenesch,

„1835er Johannisberger Miiuerchen — Rheingau"

Kreisleiter Pg . Blanke

erwiderte hierauf ebenfalls in plattdeutsch:
„Mine leewen Bremer Mannslüd und Fruenslüd!

Min leewa Landslüd ut Stedingen ! Jk heet jo all hart-
lich willkamen un me -en , dat wi us von nu anför immer
verdrägen wüllt ." Auf Bürgermeister Pg . Müller -Ste-
dingen zutretend und ihm die Hand reichend , fuhr der
Kreisleiter fort : „Dat schall wahr sien — dar gew ik di
min Hand up ! Vor lange Tiden hewt sik de Bremer un
Stedinger in de Plünn hart . un it is nich mehr rutto-
kriegen , woeen dor eegentlich de Schuld hart hett . Dat
schall nu for immer vörbl sien . Ioe Bedingungen hew
ik anerkennt , un nu weet wc dat wi nu Frunne warn
sind . Wenn ji us 'nen „Scheck" utschräwen hewt an de
Bremer Kooplüd , denn mist ji dormit , dat ji all von
us ' neu ganzen Barg kirnt hewt ! All , wat sik in usen
Vaterland in de Plünn hart hett , is nu jo god Frünn'
worn , un wi freid us , dat wi in usen Reichsstatthalter
Carl Rover een Mann sannen hewt , de us alle to-
sammensmeeten hett wi ok ufe Führer de ganzen Düt-
schen unner een Hot bracht hett !"

Der Führer des Stedinger Reitertrupps stellte dann
fest : „Kresgen hewt wi all , wat wi hebben wullt !"
Kreisleiter Pg . Blanke schloß darauf die feierliche Wie-

' .V

Ar

in dessen Erde Tausende von Stedingern ruhen , die einst
hier als Freie verbluteten , machte der Reitertrupp halt,
um jener Altvorderen zu - gedenken.

Ueberall , wo der Zug durchkam , hatte sich sofort die
Schuljugend an den Straßenseiten aufgestellt und
jubelte den Reitern mit den Worten zu : „Stedingen
lewt !"  Ueber Ochtum und Strom erreichte der Trupp
Bremen gegen Mittag . Um 13 .45 Uhr trafen die neun
Reiter in ihren Trachten an der Adolf - Hitler -Brücke ein.
Voran ritt Ortsgruppenorganisationsleiter Pg . Kreg¬
ln an  n - Berne . Vor der Brücke setzte sich der Bremer
Jungvolk - Fanfarenzug  yor den Trupp und
geleitete die Stedinger Reiter mit schmetterndem Fan-
farenklang und

bei dumpfem Trommelschlag zum Domshof.

Die Durchgangsstraßen waren dicht gesäumt von Bre¬
mern , die sich zum Empfang der Stedinger eingefunden
hatten . Auf dem Domshof hatte die Polizei sogar mit
Hilfe von Tauen eine sichere Absperrung des Platzes

-Vornehmen müssest , um die Menge zurückhalten zu
können . In erstaunlich kurzer Zeit war hier kurz vovhe .r
noch der Wochenmarkt abgeräumt und der Platz ge¬
säubert worden , so daß der Domshof bestens vor¬
bereitet  war für den offiziellen Empfang.

Die Reiter trugen Gewänder in verschiedenen Far¬
ben , wobei sie symbolisch folgende Bedeutung der Far¬
ben zum Ausdruck brachten : rot — Blut,  braun —
Boden,  grün — Wachstum,  gelb — Reife.

Am Maibaum hatte sich ein größerer Kreis von Ver¬
tretern der Bremer und der Stedinger versammelt . Man
sah Kreisleiter Pg . Blanke  mit mehreren anderen
Angehörigen der Kreisleitung , ferner Bürgermeister
Pg .' Müller (Stedingen ) . Ortsgruppenleiter Pg.
Beckmann (Berne ) , Kreiswart der NS .-Eemeinschaft
„Kraft durch Freude " Pg . Stührmann (Weser¬
marsch ) und Führer und Führerinnen der Hitler-
Jugend  aus Bremen . Außerdem hatte sich ein Küfer
des Bremer Ratskellers in seiner Berufskleidung mit
großer Lederschürze und blanker Schnalle mit einem
Korb voller Weinflaschen eingefunden . Den Kennern
sei verraten , daß es sich dabei um
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dereinlösung des Bremer Maibaums auf dem Domshof
mit den Worten ab : „ Landslüde von Bremen und Ste¬
dingen,

de Maiboom is nu wedder ufe.

Jk dank jo davor , wi wullt den Bruk , den wi vundag
ansangen hewt , bibehalen !"

handelte ! Zwei Jungvolkpimpfe übernahmen dann die
'̂ riche

Die Stedinger erklärten sich mit dieser Abmachung
und auch mit der ebenfalls zum Ausdruck gebrachten Ein¬
ladung zur Stärkung bei Schwarzbrot , Wurst
und Salz  mit den Worten „Wi nehm ' t an !" ein¬
verstanden ', nachdem sie zuvor dem Kreisleiter noch eine
Urkunde  überreicht hatten . Der Text dieser Urkunde,
die als Kopf ein Wappen mit einem Schwert und die
Jahreszahl 1234 sowie die Umschrift „Stedingen"
enthält , lautet:

„In der Nacht vom 30 . April auf den 1. Mai 1938
wurde der Bremer Maibaum auf dem >Domshof zu Bre¬
men von Stedingern geklaut . Die von den Stedingern
geforderte Auslösung von 9 Flaschen Wein aus dem
Bremer Ratskeller und 9 schwarzen Bremer Zigarren
haben die Stedinger Reiter Ernst - Krogmann , Hermann
Plesmann , Heinrich Bollmann , Friedrich Hespe , Rudolf
Kückens , Friedrich Axen . Heinrich Böthe , Fritz Böllers,
Helmut Horde heute auf dem Domshof zu Bremen von
Kreisleiter Blanke erhalten Danach werden die von
den Stedingern erworbenen Besitzrechte auf Bremen
zurückübertragen,  was hiermit urkundlich bestä¬
tigt wird . Gegeben zu Berne am 7. Mai 1938 . Die
Stedinger Dafür Beckmann , Ortsgruppenleiter ."

Die Stedinger zogen darauf zusammen mit den Bre¬
mer Gastgebern unter Fanfarenklängen vom Domshof
ab und begaben sich in eine benachbarte Gaststätte , die
besonders durch ihre altdeutsche Inneneinrichtung be¬
kannt ist und daher für diesen Zweck geeignet erschien.
Die,Pserde  der Stedinger wurden während der nun
folgenden Mahlzeit von einigen Fuhrleuten einer hie¬
sigen Brauerei betreut.

Zahlreiche Volksgenossen aus Berne waren zusammen
mit dem Reitertrupp nach Bremen gekommen , sie wohn¬
ten ebenfalls der Einlösungsfeierlichkeit auf dem Doms-
hos wie auch der anschließenden Mahlzeit bei , an der
genau abgezählt 22 Bremer und Stedinger teilnahmen.
Kreisleiter Pg . Blanke  brachte hier zum Ausdruck,
daß an dieser Zahl festgehalten  werden soll , so daß
auch in dieser Beziehung eine für alle Zeiten feststehende

Üebergäbe der neun Flaschen an die Reiter , tm Anschluß
händigen zwei Jungmädel die ausbedungenen neun
schwarzen Bremer Zigarren an die Reiter aus . Darauf
richtete Bürgermeister Pg . Müller (Stedingen ) in
plattdeutscher Sprache folgende Worte an alle:

Kreisleiter , min leewe Bremer , Mannslüd un
Fruenslüd ! Dat ji dat all weet , wi hewt jo den Mai¬
boom klaut , een von use Lüd is upklattert un hett ' n
Schild annagelt . Just to deselbe Tid vor lange Tiden
sind de Bremer bi us wesen un har 'n wat mit us vör.
Se har ' n Krüz up 'n Buckel un wulln us dodslagen ! Dat
wer '.ne stimme Sak ! — Vundag sin wi nu all herkamen,
um us mit jo to verdrägen ! Wi wullt den Boom wedder
inlösen mit wegen Buddel Wien un negen swarte
Zigarn . Dafür wullt wi nu all Jahr ton bärtigsten
April na hier kamen , un den Maiboom mit jo tosamen
upstellen , mit jo danzen un mit jo lustig sin . So hewt
wi us dat dacht , Kreisleiter Blanke , darto wullt wi
us de Hänge gewen !"

Herzlicher kmpsang auf dem Hauptbalfnlfos — Ihr habt ja ein Paradies

Der erste Marschblock österreichischer Hitler -Freiplatz-
Urlauber , der von der deutschen Ostmark aus gen Norden
in Marsch gesetzt wurde , hatte Bremen als Ziel . 250
SA .-Kameraden aus Eraz trafen mit dem Sonderzug

gestern vormittag hier ein und wurden auf dem Bahn¬
hof von Beauftragten der NSV . in Empfang genommen.
Viele hundert Bremer riefen den Kameraden aus der
deutschen Ostmark schon am Bahnhof ein herzliches Will-
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kommen zu . Der , Eaumusikzug des Reichsarbeitsdienstes
gab den SA .-Kameraden das Geleit bis zum Parkhaus.
Hier sorgte die NS .-Frauenschaft dafür , daß die Ur¬
lauber , die 24 Stunden ununterbrochen gereist sind , aus
der NS .-Küche erstmal kräftig gespeist wurden . Danach
erfolgte die Berteilung der Urlauber auf viele Orte un¬
seres Gaues , in Bremen bleiben , wie wir schon mit,
teilten . 50 österreichisch « SA .-Männer.

Als dann das dampfende >Gulasch , auf den Tischen
stand , setzten wir uns in eine Tischrunde und plauderten
mit unseren Gästen über das Reiseerlebnis . An unserem
Tisch saßen ein Kellner , ein Dachdecker , ein Bauschlosfer,
ein Schüler , ein Techniker und ein kaufmännischer Ange¬
stellter . Sie alle sind , genau so wie die übrigen SA .-
Kameraden arbeitslos . Seit Jahren schon liegen sie auf
der Straße . „Doch " , so erzählten sie , „wenn wir
heimkommen , erhalten wir Arbeit ! "  Nie¬
mand versprach ihnen das, , aber alle wissen es!

Der Dachdecker ist Vater von sechs Kindern . Seit fünf
Jahren ist er arbeitslos . Eine Unterstützung erhielt er
nicht da er ja Nazi war . Als wir diesem Dachdecker nun
erzählen , daß im Reich Bauhandwerker gesucht sind wie
seltene Kostbarkeiten , als wir dem Bauschlosser sagten,
daß es in ganz Bremen keinen arbeitslosen Schlosser
mehr gibt , als wir dem Schüler ' von den bei uns be¬
stehenden Fortbildungseinrichtungen berichteten , als wir
dem Techniker klarmachten , daß sein Beruf Mangel an
Arbeitskräften hat und als wir schließlich auch dem
Kellner nachwiesen , daß tüchtige Männer seines Fachs
in Deutschland nicht auf der Straße zu liegen brauchen,
da schlugen sie nur still die Hände zusammen : Ja , wie
ist denn das möglich ? Dann lebtihrja im Para¬
dies !"

Die Mehrzahl der Hitler -Urlauber hat die Schuschnigg-
Gefängnisse genau kennengelernt , der Dachdecker z. B.
zeigte uns noch seine geschwollenen Hände und kaum
vernarbte Wunden , wie er von den Schergen dieses ver¬
flossenen Despoten gepeinigt und geschunden worden ist.

Pg . Hofmann  vom Gauamt der NSV . rief den
österreichischen ^Kameraden namens der Eauamtsleitung
ein herzliches Willkommen zu . Er forderte seine Kame-

- - . , ^ . . -raden auf , sich hier in der
zuschauen . Land und Leute kennenzulernen und dem To-
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kHruna eines flrbeitsjubilars

Form innegehalten werden kann . Dann wies der
Kreisleiter auf die symbolische Bedeutung einer gemein¬
samen Mahlzeit bei Schwarzbrot und Salz hin und
leitete diese gemeinsame Tafelrunde mit der Heraus¬
stellung ihrer besonderen Bedeutung ein : „Ji weet all,
wat dat heet , dat Sott tosammen to eeten . dat heet,.

unverbrüchlich Frünn sin vor alle Tiden,

un so fang ik an , mit jo Swartbrot un Solt to eeten !"
Mit dieser gemeinsamen Mahlzeit fand die Feierlich¬

keit ihren Abschluß,  so daß die Reiter dann wieder
aufsitzen konnten , um ihren Heimritt anzutreten . — Die
Bremer werden den Stedingern am heutigen Tag einen
Gegenbesuch  in Berne abstatten , um auch ihrerseits
die nun so fest geschlossene Freundschaft weiter zum Aus¬
druck zu bringen . . X

Marschblock»österreichische Sfl." ein¬
getroffen/
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cordwestecke des Reiches um»

beu des „Blanken Hans " von einer Deichkrone aus zu,
zuschauen . Ja , das ist der Wunsch aller Männer der Ost¬
mark : Sie möchten die Nordsee sehen , möchten auf eine
Insel , möchten eine Dampferfahrt machen , möchten die
.„Bremen " oder „Europa " und die bremischen Häfen be¬
sichtigen und möchten einmal ordentlich Fisch essen.

Die SA ^ Kameraden werden vierzehn Tage in Bremen
bleiben . Sie sollen uns allen liebe Gäste sein . Wie groß
die Liebe ist , die diesen Kämpfern der Ostmark -in Bre¬
men entgegenschlägt , vermag man schon daraus ersehen,
daß für 50 Mann Quartiere gesucht wurden , die drei¬
fache Anzahl hätte die NSV . mit Leichtigkeit unter,
bringen können und viele Männer und Frauen be¬
stürmten noch am Bahnhof die NSV .-Mitarbeiter , ihnen
doch einen SA .-Kameraden als Gast zuzuweisen.

Friedrich Rohlfs,  Vorarbeiter beim Garten - und
Friedhofsamt , feierte gestern sein 40jähriges Dienst-
jubiläum . Zur Ehrung des Jubilars versammelten
sich gestern im Gemeinschaftsrwum des Bezirks Neustadt
dieser Dienststelle um den beliebten Arbeitskameraden
der Leiter des Garten - und Friedhofsamtes , Garten-
baudirektor Pg . Hohmann,  Kreisfachschaftsleiter
Pg . Stark,  Vetriebsobmann des Bauhofes Pg.
Thomssen,  Vetriebsobmann des Garten - und
Friedhofsamtes Rudert  und die dienstfreien Arbeits¬
kameraden des Bezirks . In Worten herzlicher Dankbar¬
keit wurde allseits des stets zuverlässigen Wirkens
Friedrich Rohlfs ' gedacht . Eartenbaudirektor Hohmann
überbrachte ferner ein Treusdiplom von Senator
Haltermann,  in dem die Verdienste des Jubilars
besonders anerkennend gewürdigt werden . Pg . Stark
übergab das von Dr . Robert Ley ausgestellte und in
Bremen zum erstenmal überreichte Trenediplom.
Namens der Betriebsgomeinfchaft des Gckrten - und
Friedhofsamtes wurde eine Führevbüste und namens
des Bauhofes eine Nachbildung eines vom Führer ge¬
malten Bildes überteicht . Die Kameraden der Dienst¬
stelle übergaben ebenfalls ein - sehr ansehnliches Ge¬
schenk. Friedrich Rohlfs . der in herzlichen Worten für
die ihm ' zuteil gewordene Ehrung dantte , wies daraus
hin , daß diese Feierstunde so recht den Gemein¬
schaftsgeist  erkennen lasse , der alle Kameraden der
Dienststelle vereine . D
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Wir rauchen nur braune Zigarren!
Der flnteil des Nauchers am vierjalsresplan— Line eindringliche Mahnung
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Die Deüifenlage greift in alle  Dinge des täglichen
Lebens ein . Auf vielen Gebieten sind durch sparsame
Einteilung Umstellungen seitens der Fabrikation und
durch verständnisvolle Mitarbeit der Konsumenten so
große Erfolge erzielt worden , daß wir ums van der Ein¬
fuhr gewisser ausländischer Erzeugnisse und Rohstoffe,
wenn auch nicht ganz frei machen , so dach deren Einfuhr
bedeutend drosseln konnten . In der Zigarren-
fabrikation  spielt der holländische  Kolonial-
tabak — Sumatra und Java — eine bedeutende , ja man
kann wohl sagen , die ausschlaggebende Rolle . Einen
vollwertigen Ersatz gibt es dafür nicht , so daß wir ge¬
zwungen sind , diesen Artikel zu importieren , wenn wir
die auf höchster Stufe stehende und von der Raucher-
welt anerkannte Qualitätsware weiter herstellen wollen.
Bei dem großen Auskommen an Steuern , das der Tabak
dem Staate bringt , liegt die Erhaltung der Fabrikation
natürlich auch im wirtschaftspalitischen Interesse , das
aber wiederum durch die Tevisenlage bedingt bleibt.
Es ist nun Aufgabe der Fabrikation , mit der wesentlich
gekürzten Tevisenmenge möglichst viel  Tabak ein¬
zukaufen , dessen Werr sich nicht nur nach der Qualität,
sondern auch vornehmlich nach der Farbe richtet , wobei
helle und fahle Tabake am höchsten bewertet werden,
während braune Farbtönungen , die den erstgenannten
nicht im geringsten an Qualität nach¬
stehen,  billiger zu haben sind.

Wir können also den qualitativ gleichen Tabak in
hellen und dunklen Farben kaufen , nur müssen wir für
den ersteren höhere Preise bezahlen und können dem¬
gemäß mit der zur Verfügung stehenden Devisenmenge
weniger ' Rohtabake einjAhren . Bei einem sehr großen
Teil der Zigarrenrauch er ist die Erkenntnis , daß reif-
braune Farben qualitativ besser  sind , schon durchge-
drungen , aber ein großer Teil hat bis jetzt immer noch
teilnahmslos den Bemühungen gegenübergestanden , im
Interesse der Devisenersparnis den vorstehend angeführ¬
ten Tatsachen Rechnung zu tragen . Wenn «s gelingt,
auch diesen Teil der Zigarrenraucher noch zu gewinnen,
sich nur auf Qualität und nicht auf die Farbe
einzustellen , so würden viele Schwierigkeiten des Fabri¬
kanten beim Einkauf des Rohtabaks überwunden sein.
Wir sind darauf angewiesen , Devisen so weit nur mög¬
lich zu sparen und können uns übertriebene Anforderun¬
gen an Farben nicht leisten ! Die Hauptsache ist und
bleibt doch die Qualität , die mit der Farbeubeschafsen-
heit nichts zu " tun hat . Wenn also alle Raucher in
Zukunft dunklere und braune Zigarren fordern , die zu¬
dem noch bekömmlicher sind , dann helfen sie Devisen
sparen,  erleichtern dem Handel und der Industrie
die Dispositionen , erfüllen eine vaterländische Pflicht
und tragen so ihren Anteil bei zum Gelingen des Vier¬
jahresplans.
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Stellt Quartiere zur Neichskolonialtagung!
Im neuen Heim des Re i ch skol on  i alb  u nd  e s

Vreitenweg 12 , fand gestern die erste große Amtswalter-
sitzung statt . Pg . Wißler  wurde zum Kreisverbands¬
leiter in Bremen ernannt , Pg . Dr . Röhrs,  der bisher
dieses Amt ebenfalls verwaltete , führt zukünftig nur
noch die Geschäfte des Stabsleiters , Frau H . He ld über¬
nahm die Abteilung IV (Kulturelle Aufgaben ) für den
Gau verband , Fräulein E . Frundt  wurde zur Lei¬
terin der Abt . IV des Kreis  Verbandes ernannt.

Die Reichskolonialtagung in Bremen und die damit
verbundenen Arbeiten stand wieder auf der Tages¬
ordnung . Gauverbandsleiter Pg . Rendemann  dankte
seinen Mitarbeitern für die bisher geleisteten Vor¬
arbeiten zum Gelingen der Tagung und wies in seinen
Ausführungen erneut darauf hin , welche große Be¬
deutung die Kolonialtagung für Bremen hat , und daß
es eine Ehrenpflicht für alle Bremer ist , daß die ange¬
meldeten 16 666 Gäste würdig empfangen , aufgenommen
und in guten Quartieren untergebracht werden müssen.

Der Reichskolonialbund appelliere daher erneut an die
Mitbürger unserer alten Hanse - und Kolonialstaöt,
Quartiere zur Verfügung zu stellen . Für llebernachtung
werden RM . 2.59 bis RM . 4.— inkl . Frühstück vergütet.

Die Quartierm -eldungen erbittet der Bund an folgende
Stellen abzugeben : Gauverbandsgeschäftsstelle , RKB .-
Haus , Brejtenweg 12 ; Altstadt , Budelmann , Breiten-
weg 12 ; Findorff , E . Schnitz , Vregenzer Straße 12 ; Erö-
pslingen , A . Apt , Vremekhavener Straße 180 , Haben¬
hausen , Hermann Drewes , Horstedter Weg 48 ; Neustadt-
Nord , Witteborg , Brautstraße 25/11 ; Pägentorn , Lohse,
llhlandstraße 55 ; Schwachhausen , Dr . Hachmann , Wörter
Straße 45 ; lltbreinen , Aug . Thielbörger , Loxstedter
Straße 1 ; Vuntentor , Temme , Buntentorsteinweg 94;
Neustadt - Süd , Bischofs , Hohentors -Heerstraße 162 ; Her-
dentor , Karl Schütte , Weide 48 ; Horn , Hermann Lange,
Fr .-Mißler - Str . 8 ; .Huchting , W . Hermann , Heidel-

mannskamp ; Steintor , Bachen , Stalberger Straße 13;
Woltmershausen , Niebuhr , Westerdeich 132 ; Westen,
Bütow , Auf dem Kamp 29 ; Walle , Gräfenstein , Waller
Ring 168 ; Vegesack , Dr . Beiger , Bremer Straße 32;
Oberneuland . Schulz , Auf der Heide 26 ; Hastedt , Hennig,
Bei den 4 Linden 2 ; Osten , Wißler ; Besselsträße ' ö3;
Ostertor , Dr . Kanrper , Tontrescarpe 18 ; Osterholz , Block,
Lsterholzer Heerstraße 5 ; Burg , Otto Freier , Am Post¬
moor 1.
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Lischereischuhboot «Weser " kommt
morgen nach Vremen

Vom 9. bis 12 . Mai 1938 wird das Fischereischutzboot
der Deutschen Kriegsmarine „Weser"  im Bremer
Hafen festmachen , um mit der Deutschen Herings -Han-
dels -Gesellschaft Fühlung zu nehmen und Besprechungen
durchzuführen für die kommende Fangisaison.

Die Hauptaufgaben des Fischereischutzbootes , das 666
Tonnen groß ist und eine Besatzung von 66 Mann an
Bord führt , ist der Fischereischutz in der N o r d s e e. Da¬
zu gehört vor allem das Zeigen der Deutschen Kriegs-
flagge ' in den Fanggebieten , um damit den deutschen
und fremden Fischern zu zeigen , daß die deutschen Fischer
bei ihrer Arbeit unter deutschem Schutz stehen.

Im Rahmen des wirtschaftlichen Aufbaues hat die
deutsche Hochseefischerei eine wichtige Ausgabe zu er¬
füllen und in Erkenntnis dessen hilft die Marine durch
ihren Fischereischutz dabei nach besten Kräften mit.
Liegeplatz  ist Hafen I am Ponton . Das Schiff ist
am Dienstag , dem 10 . 5 ., und Mittwoch , dem 11 . 5., je¬
weils von 16 .36— 18 .36 Uhr zur Besichtigung  frei¬
gegeben.

25 Zakre überiandwerk
Nord -Hannover/Vremen

Anläßlich des 25jährigen Bestehens des Ueberlandwerks
Nordhannover/Bremen des Elektrizitätsverbandes Stade , fin¬
det am Vormittag des 21. Mai im kleinen Saal der „Cen-
tralhallen " eine würdige Feierstunde statt , die mit Anspra¬
chen, musikalischen und chorischen Darbietungen ausgefüllt ist.
Nach einem Musikstück zeigt die Wcrkschar des Betriebes ein
Chorspiel , dem Ansprachen des Betriebsführers und Betriebs¬
obmannes folgen . Ein Gesangsvortrag (für .Sopran ) leitet
zur Rede des Gauleiters Telschow  über , der sein Erscheinen
zugesagt hat . Sodann findet die Feierstunde mit Ansprachen

»von weiteren Vertretern der Partei , der Behörden , Gäste und
des Betriebsführers ihren Abschluß . Um 13 Uhr ist eine kame¬
radschaftliche Zusammenkunft geplant . Nach einer gemein¬
samen nachmittäglichen Kaffeetafel werden eine Anzahl Dar¬
bietungen in bunter Reihenfolge gezeigt . Sodann klingt der
Festtag mit Tanz aus . Das Verwaltungsgebäude des Ver¬
bandes befindet sich bekanntlich in Bremen , Am Dobben 52. Z

Richtiges und vollständiges Arbeitsbuch ! Das Arbeitsamt
Bremen führt zurzeit umfangreiche Erhebungen zwecks Ergän¬
zung des Arbeitsbuches durch . In diesem Zusammenhange
ist die umgehende Beantwortung und schnellste Aurücksendung
der übersandten Fragebogen usw . besonders wichtig . Es wird
gebeten , die verantwortungsvolle Arbeit >der Dienststellen des
Arbeitsbuches durch verständnisvolle Mitarbeit zu unter¬
stützen . Um allen arbeitenden Volksgenossen Gelegenheit zu
geben , ohne Arbeitszei -dversäumnis das Arbeitsamt auszu¬
suchen, sind in der Abteilung Arbeitsbuch des Arbeitsamtes
Bremen die Dienststunden in der Zeit vom 9. bis 31. Mai
1938 durchgehend von 7.30 bts 20 Uhr festgesetzt.

>> Noch vor der Straßenbahn vorbei . . .
Die täglichen Unfälle — Unglaubliche Unkenntnisder verkelirsbestimmungen
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Eine ältere Fußgängerin versuchte am Sonnabend , um
10.10 Uhr , die Fahrbahn der stark belebten Hauptstraße
„Vordem Steintor"  vom Fehrfeld her zu überschreiten,
obwohl gerade von rechts vom Sielwall eine Straßenbahn
herankam . Die Frau lief noch schnell vor dieser fahrenden
Bahn vorbei — sie lief dabei in ihr Unglück . Denn sie
hatte ja nicht sehen können , daß neben der Bahn ein Kraft-
wagen ankam , dessen Fahrer nicht mehr anhalten konnte,
als ihm die Frau so plötzlich vor die Räder kam . Die Frau
wurde angefahren und so schwer verletzt , daß sie sofort ins
Krankenhaus  gebrächt werden mußte.

Eine Mutter machte sich am Mittwoch mitschuldig , daß ihr
dreijähriges Söhnchen so" schwer verletzt wurde , daß es mit
einem Oberschenkelbruch ins Krankenhaus  gebracht wer¬
den mußte . Die Mutter beklagt jetzt hinterher bitterlich ihre
Unkenntnis der Verkehrsbestimmungen , denn sie hatte ihren
15jährigen Sohn mit seinem Fahrrad um 16.30 Uhr weg¬
geschickt, wobei er das dreijährige Brüderchen auf dem Rad
mitnehmen mußte . Das Fahrrad war aber nicht den Bar¬
schesten entsprechend mit einer , besonderen Sitzgelegenheit
zum Mitnehmen von Kindern ausgerüstet . Die Mutter gab
dem 15jährigen ein , Kissen, das dieser auf eine Rahmenstange
legte , um dann das Brüderchen darauf sitzen zu lassen . Als
beide an der Ar st er Heerstraße  angelangt waren.

Hinweis«
(Die hier kolgoiiäen TlittoiluiiAen xeliiinen
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Am 18. Mai beginnt ein neuer 6-Wochen -Kochkursus

«nd ein Abend -Kochkursus
Auskunft : Bremen , Pelzerstraße 9, täglich 19.39 bis

12.39 Uhr und Mittwoch 1k bis 18 Uhr.

Lll88lkHllNSl von Lima keMurren
Eine Ueberschau über ihr Schlüssen: Oolgemälde,
Aquarelle , Zeichnungen und Radierungen . In den
Räumen der Gedok, Sögestraße 49111 . (Auszug ).
Eintritt : werktags 16.30 bis 13.36 Uhr frei , sonst
durch den Haumvistsr gegen Entgelt von 26 Psg.
für die Person . Eröffnung , Dienstag , 16. Mai , 12 Uhr

veranstaltet mit ihren Klavier-
» » » 3 ichülern unter Mitwirkung von
» » »» »» Lobeck (Sopran)

-am 13. Mai , 26 Uhr , im Saal III der „ Glocke" ein Konzert.
Nur noch wenige Karten zu RM . 1,— bei Praeger L Meier.

rutschte das Brüderchen mit seinem Kissen ab , kam mit einem
Fuß in das Vorderrad , so daß das Rad stürzte . Bei diesem
Sturz wurde das Kind verletzt . Der Bruder trug es im
Arm nach Hause , von wo aus aber die sosortige Uebersührung
ins Krankenhaus erfolgen mußte.

Ein Krastradfahrer fuhr in der General - Luden-
dorsf - Straße  auf die Kreuzung mit dem Breitenweg zu
(Freitag , 23 .25 Uhr ) . Von rechts erschien plötzlich vorsahrts-
berechtigt ein anderes Kraftrad . Nun gab der erste Fahrer"
Gas , um dem anderen die Vorfahrt nicht zu belassen . Die
Folge dieses verbotenen Gasgebens war natürlich , daß beide
erst recht zusammenstießen , denn der andere hatte natürlich
von seinem Vorfahrtsrecht Gebrauch gemacht und war weiter¬
gefahren . — Nähern sich zwei Fahrer in verschiedenen Rich¬
tungen ein und derselben Kreuzung , so hat der von rechts
Kommende grundsätzlich die Vorfahrt , sonst derjenige , der die
Kreuzung als erster besährt — jedoch nur dann , wenn die¬
selbe Geschwindigkeit unverändert beibehalten worden ist!
Wettrennen um die Vorfahrt führen zum
Unfall!

Recht naiv verließ sich am Freitag ein Fahrer daraus , daß
ein anderer Fahrer aus der Hauptstraße entgegen allen Be¬
stimmungen anhalten würde , um ihn selber durchführen zu
lassen . Dieser ossenbar nur sehr wenig mit den Verkehrsvor¬
schriften vertraute Inhaber eines Führerscheins schickte sich
nämlich an , die Fahrbahn einer Hauptstraße zu überqueren,
obwohl aus dieser gerade ein anderer Kraftwagenfahrer heran¬
nahte . Als dieser daher von der Utbremer Straße
her (14.15 Uhr ) über den Panzenberg zum Doventorsteinweg
weitersuhr und den von der Tüsternstraße her kommenden
verkehrswidrig kreuzenden Fahrer nicht zum Haferkamp
durchführen ließ , gab es den Zusammenstoß , den der kreu¬
zende Fahrer verursacht hat . Utbremer Straße — Panzen¬
berg — Doventorsteinweg gehören zur Linienführung einer
Haupt st raße.

Mitten tm stärksten Verkehr der Hutfilter st raße  lies
am Freitag um 18.45 Uhr eine Frau zwischen den am Saum¬
stein aufgestellten Kraftwagen hindurch und trat aus die
Fahrbahn , ohne sich um den Verkehr zu kümmern . Sie wurde
im nächsten Augenblick von einer Radfahrerin angefahren,
schwer verletzt und muhte sofort ins Krankenhaus  ge¬
bracht werden.

Ein Kvaftwagenfahrer bog am Montag um 8.36 Uhr von
der Schwach Häuser Heer st raße  nach rechts zur Kur-
fürsten -Allqe ab und kreuzte dabei , den Weg eines entgegen¬
kommenden Radfahrers , der im Zuge des Radweges die Ein¬
mündung der Kurfürsten -Allee überquerte und fast schon an
der anderen Seite angelangt war . Der Rrwfahrer wurde von
dem Kraftwagen angefahren , wobei er auf die Motorhaube
geschleudert wurde . Er zog sich hierbei so schwere Verletzungen
zu , daß auch er ins Krankenhaus gebracht werden mußte . —
Wenn auch ein Kraftwagen " gegenüber einem Fahrrad Vor¬
fahrt besitzt, so mußte hier der Kraftwagenfahrer doch warten,
da der Radfahrer bereits die Fahrbahn befuhr und schon
die andere Fahrbahnhälfte erreicht hatte:

Wenn man sich nicht um die Vorfahrt eines anderen von
rechts kommenden Fahrers kümmert , sondern glaubt , entgegen
allen Bestimmungen noch vor dem anderen vorbeikommen zu
können und daher getrost weiterfährt , dann gibt es säst jedes¬
mal die große Uebervaschung , daß „es doch nicht mehr ge¬
reicht hat ." So war es auch am Freitag um 8.55 Uhr,
als ein Fahrer durch die Bachstraße  fuhr und noch vor
einem von rechts aus der Lahnstvaße kommenden Wagen
vorbeifahren wollte . Ein Zusammenstoß war die Folge dieses
— des allzu forschen >Fahren N
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Veränderungen im Neichslustschutz
in Bremen

Auf Anordnung des Präsidiums des Reichsluftschutzes ist
in Bremen mit Wirkung vom 1. Mai 1938 eine Umbildung
der Ortsgruppe Bremen erfolgt . An Stelle der bisherigen,
das Stadt - und Landgebiet Bremen einschließlich der
preußischen Gemeinde Hemelingen umfassenden Ortsgruppe,

- sind drei Ortsgruppen , Bremen - Ost , - West und - Süd,
entsprechend den Polizei -Abschnitten gebildet worden.

Im Zusammenhang mit dieser Umorganisation und der
Erweiterung des Aufgabengebietes ist der langjährige ehren¬
amtlich tätige Ortsgruppensührer , Landgerichtsdirektor Dr.
Willens , und der hauptamtlich stellvertretende Ortsgruppen-
führcr , LS .-Obersührer Müh leisen,  aus eigenen Wunsch
ausgeschieden.

Die Führung der Ortsgruppe Bremen - Ost,  der zu¬
gleich die Verbindung mit den amtlichen Dienststellen und
die Wahrung der Gesamtbelange des Reichslustschutzes in
Bremen obliegt , ist dem Luftschutzoberführer Zabel  über¬
tragen . Die Diensträume befinden sich Martinistraße 14,
Ruf : 2 62 58/59. Die Ortsgruppe Bremen - West,  mit
dem Sitz Utbremer Straße 130, wird vom LS .-Führer Roß -
mann  geführt . Die Dienstgeschäste der Ortsgruppe Bre¬
men - Süd  mit dem Sitz Buntentorsteinweg 95, werden
vorerst von LS .-Oberführer Zabel wahrgenommen . — Die
LS .-Hauptschule befindet sich wie bisher im Lustschutzhaus
„Hermann Göring ", Kirchenstraße 4, wo auch die Luftschutz-
Ausstellung untergebracht ist.

Frau Oberin Helene Hildebrandt
ausgezeichnet

Die Oberin des Wöchnerinnenheims in Bremen , Am
Schwarzen Meer Nr . 138. Frau Oberin Helene Hilde¬
brandt,  konnte vor kurzem ihr bvjähriges Berussjubiläum
begehen . Aus diesem Anlaß und in Anerkennung der beson¬
deren Verdienste , die Frau Oberin Hildebrandt sich in ihrer
Stellung als langjährige Oberin des Wöchnerinnenheims in
Bremen erworben hat , hat jetzt mit Zustimmung des Führers
und Reichskanzlers der Präsident des Deutschen Noten Kreu¬
zes , Herzog Carl Eduard von Sachsen -Coburg und Gotha,
Frau Oberin Hildebrandt das Frauen -Kreuz des Ehren¬
zeichens des Deutschen Roten Kreuzes verliehen . Die Ueber-
gabe der hohen Auszeichnung geschah im Kreise der versam¬
melten Gefolgschaft des LÜöchnerinnenheims.

Zimmertür gestohlen . Aus einem Neubau „An der Käme-
nade " ist eine neue , nngostrichene Zimmeriür , Größe 0,85 mal
2,00 Meter , "mit glattem Sperrholz besetzt, Linkstür mit 130-
Millimeter -Hambuvger -Hänge , gestohlen worden . Sachdienliche
Angaben über den Verbleib der gestohlenen Dür nimmt jede
Pokzoidienststelle entgegen.

KdF .-Warte ! Am Donnerstag , dem 12. ds . Mts . um 20.30
Uhr findet im Filmsaal des Wilhclm -Decker-Hauses eine wich¬
tige Besprechung für die KdF .-Ortswarte und die Betriebs¬
warte der Großbetriebe statt.

Fachgruppe Hausgehilfen . Sprechstunde der Fachgruppe
Hausgehilsen in der Ortswaltung Pagentorn , Uhlandstr . 1 a,
jeden Dienstagnachmittag von 5—7 Uhr (Fernruf 4 36 11) .

Hie nächsten Wochen gehören der Wf.
Durchführung einer großen Werbeaktion der Kreiswaltung Vremen

Zu einer großangelegten Werbeaktion holt die Kreis - ,
waltung Vremen der DAF . aus . Es handelt sich darum,
dem Schrifttum der DAF . einen immer größeren Wider¬
hall zu verschaffenund die verschiedenenBerussgruppen,
diesmal insbesondere Handwerk und Handel, mit den
besonderen Aufgaben der DAF . für diese Berussgruppen
vertraut zu machen. Das Ergebnis dieses Aufklärungs¬
feldzuges, der bis in die kleinste Werkstatt und in das
kleinsteKontor dringen wird , muß sein, daß jeder Volks¬
genosse die für ihn geschriebenen Fachblätter , die für
die DAF .-Mitglieder kostenlos geliefert werden, fortan
mit noch mehr Aufmerksamkeit als bisher liest, und daß
alle Angehörigen des Handwerks und des Handels an
den Aufgaben der DAF . mitarbeiten.

Mit einer Werbung für die beiden Organe der DAF.
„Arveitertum" und „Der Ausbau"

wird der sich auf drei Wochen erstreckendeWerbeseldzug
heute eingeleitet werden.

Das „Ärbeitertum " ist das amtliche Organ der DAF .,
einschließlichder NSG . „Kraft durch Freude ". Diese vier-
zehntägig erscheinende Zeitschrift, die je Heft 10 Pfg.
kostet, schöpft ihren Stoff aus dem Leben. Auf keiner
Seite wird trockene Wissenschaft verzapft, nirgendwo
werden leere Theorien zum Besten gegeben; immer wird
in der Sprache des einfachen Menschen an den Grund
der Dinge gegangen, die jeden Schaffenden angehen. Die
Zeitschrift ist volkstümlich in allerbestem Sinne . Sie hat
jedem, ob Arbeiter der Stirn oder der Faust, etwas zu
sagen. Der abwechslungsreicheInhalt , der die Leser mit
interessanten Vorgängen in Deutschland und der übrigen
Welt vertraut macht, wird durch außerordentlich reiches
und schönes Bildmaterial besonders bereichert. Jeder,
der diese Zeitschrift, die jetzt schon mit einer Auflage von
3 305 180 Stück die größte ist, in die Hand nimmt , wird
darin stundenlang lesen und sich immer wieder an ihrem
weitreichenden Inhalt erfreuen.

Das alleinige Organ des Hauptamtes für Handwerk
und Handel der NSDAP . und der DAF . für den Deut¬
schen Handel und das DeutscheHandwerk „Der Aufbau"
ist inhaltlich natürlich besonders auf die Interessen des
Handels und des Handwerks eingestellt. Trotzdem aber
wird jede Einseitigkeit vermieden. Jedes Heft enthält
zahlreiche Anregungen aus der Praxis für die Praxis.
Zahlreiche Bilder beleben den Inhalt dieser Zeitschrift,
die ebenfalls monatlich zweimal erscheint und je Aus¬
gabe zehn Pfennig kostet. Betriebsführer , denen an einer
umfassenden Ausbildung ihrer Gefolgschaft gelegen ist,
handeln klug, wenn sie diese Zeitschrift regelmäßig zum
allgemeinen Gebrauch auslegen oder sie den Eefolg-

übeschaftsmitgliedern kostenlos übermitteln.

Am 15. Mai setzt dann die Werbung für
. . btiitdie fachlichen Schulungsblätter

der DAF . ein . Diese Schulungsblätter werden bekannt¬
lich allen Angehörigen der DÄF . kostenlos zugestellt. In
88 Schulungsblättern werden wohl alle Berufe erfaßt,
die in der DAF . vertreten sind.

Nach Abschlußdieser Werbung setzt am 23. Mai die
große Ausklärungsaktionein, deren Ziel es ist, auch die
letzten Handwerkerund Kaufleute zur Mitarbeit in der
DAF. zu gewinnen.

Der große Werbeseldzug wird getragen von allen Mft
arbeiten : der DAF . und wird besonders unterstützt dura,
zahlreiche öffentliche und Betriebsversammlungen , in
denen neben bekannten hiesigen DAF .-Kameraden nam¬
hafte Reichsfachredner zum schaffenden' Bremen sprechen
werden. 2

Ortswaltung Gröpelingen : Turnabend für alle DAF .-Wals
ter der Ortswaltung , 20.30 Uhr , Schule Ohlenhvf.

Ortswaltung Buntcntor : Sportabend der DAF .-Walter,
Schule Kornstraß «, 20- --22 Uhr.

. . . !its

Me Deutsche strbeitssrsnt
Kreiswaltung Bremen
Montag , den 9. Mai

Ortswaltung Walle : Zellensitzuug im Gemeinschaftsraum der
Dienststelle der Zellen 8, S, 21, 22, 24, 27, 29, 34. 20.30 Uhr.

Ortswaltung Gröpelingen : Versammlung der Fachabt . Han¬
del , 20.30 Uhr , bei Sieler, ^Li » denhosstraße.

Ortswaltung Stcintor : Sitzung „Der Deutsche Handel ",
20.30 Uhr , bei Köhnemann.

Ortswaltung Ostertor : Schulung der NSDAP ., 20.30 Uhr,
im Rembcrtihäus mit sämtlichen DAF .-Waltern.

Ortswaltung Altstadt : Stabswaltersitzung , 19.30 Uhr , Dienst¬
stelle. — Sitzung der Zellen - und Blockwalter , 20.30 Uhr,
Dienststelle.

Ortswaltung Hastedt : Straßen - und Zellenobmännersitzung,
20.30 Uhr , Dienststelle.

Dienstag , den 10. Mai
Kreiswaltung , Abt . Hausgehilfen : Heimabend der Kinder¬

pflegerinnen , Contrescarpe 164, 20.30 Uhr.
Ortswaltung Gröpelingen : Fachschaftsversammlung des ge¬

samten Handwerks , bei Sieler , Lindenhosstraße , 20.00 Uhr.
Ortswaltung Buntcntor : Spartenwaltersitzunq des Hand-' - -

Werks, 20.30 Uhr , bei Albers , Buntentorsteinweg 11.
Ortswaltung Osten : Das Deutsä -e Handwerk , Sitzung der

Amtswalter , 20.30 Uhr , Dienststelle.
Mittwoch , den 11. Mai

Ortswaltung Hastedt : Amtswaltersitzung , 20.30 Uhr , im
Festsaal des Dietrich -Eckart -Hauses.

Kreiswaltung , Abt . „Der Deutsche Handel " : Arbeitsgemein¬
schaft der Ortswalter des Handels . 20.30 Ülhr , im Lokal Lothar
Bölsen , Nordstraße 8 (Ecke Lützowcrstraße ).

' Donnerstag , den 12. Mai
Ortswaltung Findorfs : Amtswaltersitzung bei Stein , Neu-

kirchstraßc , 20.30 Uhr.
Ortswaltung Steintor : Stabswaltersitzung bei Schreyer,

20.30 Uhr.

Ortswaltung Walle : Arbeitstagung , 20.30 Uhr , im Kaffee
zur Post.

Ortswaltung Hastedt : Jugendwaltersitzung , 20.30 Uhr,
Dienststelle.

Freitag , den 13. Mai
Ortswaltung Osterholz : Zusammenkunft aller Stabs - und

Zellenwalter in der Dienststelle , Osterholzer Heerstraße 100,
20.30 Uhr.

Ortswaltung Neustadt -Nord : Handel und Handwerk . Ver¬
sammlung , 20.30 Uhr , in der Realschule in der Neustadt.

Ortswaltung Buntcntor : Große Amtswaltersitzung "mit
Straßenblocks -Zellenobmänner , Betriebsobmänner - Betriebs¬
propagandawalter , Betriebs -KdF .-Warte , 20.30 Uhr , bei Finke,
Buntcntorssteinweg 599.

Ortswaltung Utbrcmen : Tagung der Stabs - und Zellen¬
walter bei Fischer , Utbremerstraße , 20.30 Uhr.

Ortswaltung Pagentorn : Betriebsobmännersitzung , 20.00
Uhr , Dienststelle.

Ortswaltung Ostertor : Stabs - und Zellenwaltersitzung , 20.30
Uhr , Dienststelle.

Sonnabend , den 14. Mai .
Ortswaltung Osterholz : Gemeinschaftsabend der Heil - und

Pslegeanstalt im Gesellschaftshaus.
Ortswaltung Walle : Sitzung der Zellen 11, 12, 15, 17, 18,

23. Gemeinfchästsraum der Dienststelle , 20.30 Uhr.

1

Die Deutsche Arbeitsfront
L NS . - Gemei ' nschast

M . kraft durch freuve'
lUi» dlsr lolgoncio » dftUsllungov yodöron rrun

Reisen, Wandern. Urlaub
Mittwoch , 11. Mai , Autobussahrt ins Alte Land zur Baumblüte

Fahrpreis RM . 4,50
Absahrt 7 Uhr , Llohdbahnhof

14./15. Mai . Sonderzug nach Berlin zum Fußball -Landerkamps
Deutschland gegen England
Deutsche Auswahlmannschaft — Aston Villa
Fahrpreis RM . 9.— hin und zurück
ab Bremen am 14. 5. 9.21 Uhr
an Berlin -L. 15.25 Uhr
ab Berlin -L. am 15. 5. 23.19 Uhr
an Bremen 4.29 Uhr am 16. 5.

Abt. „Wandern"
Am 15. Mai sinken keine Wanderungen statt.

Am Dienstag , dem 10. Mai , wollen alle bisherigen Wander-
teilnchmer am Heimabend im Wilhelm -Decker-Haus , Saal 3,
teilnehmen . (Bortrag des Eauwandcrwartcs Pg . Münchmeher,
Oldenburg .)
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Wir bieten eine einträgliche Dauerexistenz durch vornehme Tätigkeit
im Außendienst . Es kommen jedoch°chierfür nur Herren über 25 Jahre
in Frage , die sich seit , längerer Zeit mit nachzuweisenden besten ErfoLgen
dem Verkauf hochwertiger Gegenstände gewidmet haben . Besonderen Wert
legen wir aus beste Umgängsformen , repräsentatives Aeußere und die
Fähigkeit , umfangreiche und schwierige Verkaufsverhandlungen logisch
auszubauen und mit Erfolg zu Ende zu führen . Ferner sind einwand¬
freie Vergangenheit und geordnete finanzielle Verhältnisse Voraussetzung.
Möglichst eigener Wagen.

Unser « Vertretung vergeben wir gegen Gehalts - und Spesenzahlungen
/sowie Anrechnung einer Leistu-ngs>pvovisiim oder auf Provisionsbasis . Bei
entsprechender Eignung besteht später Möglichkeit zum Aufstieg in das
Buchungsmwschinengefchäst . -

Voraussetzung für die Einstellung ist die Teilnähme au einem Ver-
dreterlehvgang , der in unserem Werk stattfindet.

Bon geeigneten Herren erbitten wir schriftliche Bewerbung mit LSbens-
lauf , Lichtbild und Zeugnisabschriften . Vertreter , die nicht in allen
Teilen unseren Ansordevirngen ' entsprechen können , wollen von einer
Bewerbung absehen.
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wenn die Maschine
läuft . So muß es
auch im Wirt
Ichastsleben sein
das eins seine Ma¬
schinerie ist . Ein
wichtiges Rad hier
m ist die Werbung
Als Werbemittel
steht die Anzeige
an erster Stelle
Deshalb werben
tüchtige Geschäfts¬
leute durch die
Bremer Zeitung

» » » » «

VXW -I-mäsiibsusr
- Die OKV/-? clOlilSiits In «äsr

-IVlotOrräcisr- UrscrtLtsils - Osnsrcrl - vspot

NN.I2. L0t

0SUf8cl ) S5

Für den Verkauf unserer - r ein j
deutschen

für Gronau , Osnabrück , Detmold , Berden (Aller ) ,
Bremevhaven für bekannten pharmazsutischen Ar¬
tikel gesucht (Provisionsbasis ), Muß beim Fach - j

" hekeft. Droaeritn . -I

Rünnliek VVeikIied

Mer -RWrierkGii

>handäl ', Apothekest , Drogeritn . -Rösornchäusern gut
I eingeführt sejp . , Bjldosscrten mit allen Einzel-
' zeiten unter L. P . 1513 an „Ala ", Berlin W 35
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cvat . o Z) . A, I .,
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Nähe Knabenhof .,
Wäsche, auch -aus
Altem.
Angab . u . F 6631

deren erstklassige Qualität und Lei¬

stungsfähigkeit auf dem Weltmarkt
bekannt sind, suchen wir für einen

Teilbezirk Bremens mit Umgebung

einen außergewöhnlich tüchtigen

Tüchtige

Engelhardt L Förster,
Maschinenfabrik . Bremen,

Große Sortillicnstraße 25/27

Bet Stellenge¬
suchen keine

Original-
Zeugnisse

einschicken.

vevh., sucht geeig¬
nete Stellung.
Angeb . u . K 6660

Wwe ., 45 I ., mit
12j. Locht . s. St.
als Haushälterin.
Ang . unt . W 3147

Pens . Beamter
su . Beschäftigung
als

Junges Mädchen
sucht Heimarbeit
in Mdresssnfchrei-
ben . Angebote
ter B 6671

te un-

Vertreter Weiblich Angeb . u . C 6603

^ückriss ZckrrisLcZSiiiiNSN
kür^ sricksruriNsn xsssuoiit.

Aelt . Kausmann
(bilanzs .) s. für
d. Abendstd . Be-
schästigung gl.
welcher Art.
Ang . u . I 6659

Ein paar Groschen
lind nur notwen¬
dig, um eine
Kleinanzeige in der
Bremer Zeitung
auszugeben . Wie
viele sind dadurch
aber schon zum
Ziel gekommen!

Vffcrkl 153 - 156 Ilntsrrickt

oroß-öalWtte
sucht zu sofort

psrfskt«

Junges Mädchen
für A Tag.
Manteufscl-

stratze 2111 , l.
Zum 1. Juli zu¬
verlässiges

Anker -Werke AG . Bielefeld
Älteste und größte Regtstrierkassen - Fabrik  tu rein

dentfchem Besitz

die auch in Kurzschrift usw . tüchtig
und nicht über 35 Jahre alt ist
Nur la Kräfte mit besten Referenzen
wollen sich bewerben und Foto sen¬
den unter P 6665.

welch, kochen kann,
gesucht.
Wachmannstr . 85

Z. Aushilfe f. ca. 8—10 Wochen,
von Mitte Mai an für hiesiges
Industrie Werk

Kontorist (in)
Erw . Stenogr . u . Schrsibmasch.

Angebote unter Z 20 574

Suche tüchtigen

MllMk
für Dauerstellung.

Hornerstraße 20

I!
in Dauerstellung
mit gutem Lohn.
Martin Baupcl,
Am Deich 31/7

Gesucht möglichst sofortrilsivN
n » « IHM« !»

ALvnlvriskin

Jg . Mädchen sür
3-Pers .-Haushalt

(2 Kühe melken)
sofort oder später.
Lohn u . Familien¬
anschluß.

Huchting , Alte
Heerstraße 5

risekens
ffriv..kjanclslsscliuls
6 s >-u1s-l̂ acsiscsiuls
i-ivdle «>uvi >Ikir«liIi . S

Kotkorlnsnrtlob«. kuk2 572^
SpKnoUkurso
llsIblsbrslebigSllgs
labroslobrgiings

Isyksu.Lbsnükurss

perfekt in Buchführung , Lohnbuch¬
haltung und Schreibmaschine sucht
Aushilfe , evtl . V- Tage . Angebote
unter M 6662 beim Verleger.

des ifür die technische Abteilung
Kveisbanmeifters.

Amtsvorstand des Amtsverbandes
Amt Oldenburg

Amt Oldenburg in Oldenburg,
Gerichtsstraße 2.

Per 1. Juli suchen Wir erfahrene.

per 15. Mai für
Geschäitshaushalt

Hohes Gehalt.
D . E-iethmann,
Herdentorswall-
. straße 32/33

selbständige

StMWlsl!»
Angelbote mit Gehaltsanfpvüchen

- erbeten unter S 6068.

Mädchen s. kleine
Landwirtschaft.
I . Limmermann,

Huchting,
Kloskampweg 15

Suche zum 1. 6.
eine ältere , ehrl.

Wir suchensofort gegen Gehalt , Provison und Spesen
seriösen Herrn zum Verkauf unserer

fHv.-lisiiüslcscliiile
kskulsssclisclilllg

Ansgsckklecdkok S

V Markenbetriebsstoffe
welche mit Büroarbeiten sowie Ste¬
nographie u . Schreibmaschine ver¬
traut ist , von bedeutendem Werk
zum baldmögl .,Antrikt in Dauer-
stellung gesucht, Angeb . u . H 6658

gskiMn
sür Haushalt und
Laden.
Findorsfstr , 50/52

Nur Fachleute und bestens eingeführte Kräfte , die den
Bezirk Bremen , Diephölz, Beiden , Soltau , Stade,
Cuxhaven und die Unterweserstädte voll beherrschen,
wollen sich melden.
Bei Angeboten bisherige Tätigkeitsübersicht, Zeugnisse
und Bild an -

MsMnensclirkidsrm
auf sofort gesucht. Vorzustellen
16 bis 17 Uhr Markt 17, II

Tagmädchen
evtl . Pflichtj -chr-
mädel für kleinen
Offiziershaushalt

gesucht.
St . Magnus,

Poststraße
(Neubau)

bsglnnsn änlsng
je6sn klonsts

Gründ !. Nachhilfe
m Beaussichtigung
bei mätz. Honorar
Angeb . u, L 6061

Wer gibt lljähr.
Schüler Unter¬

richt im Rechnen?
Angeb . u . G 6657

Wer erteilt
Unterricht

im Rechnen?
Angeb . u . O 6664

Das gilt
auch für die Wer¬
bung : Kein Baum
fällt auf den ersten
Hieb . Aus dieser
Erkenntnis heraus
wurde schon man¬
cher zum erfolg¬
reichen Dauer-
inserenten!

Neilhskraftsprlto.m.b.h.
tliileliaus

Erste

gesucht zum 1. August oder früher.
Hut -Salon , Am Wall 162

bis 30 mm i-iöf>s,gswllt »'sn
win sinsn snmllsiigtsn (Znuncipnsls von
S pkennig js mm. önsmsn 2sltung

I.
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Verkehrszuwachs an Massengütern
Die Hafenbilanzfür die Unterweser im ersten Vierteljahr 1938
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Der Güterumschlag des Unterwesergebiets im See
; verkehr .stieg von 825 428 t im Februar auf 985 467

im März an. Je Werktag wurden im Februar 34 393
im März 36 499 t umgeschlagen . Das ergibt eine Ver
kehrszunahme um _6,1%. Der Güterempfang erhöhte
sich mit 447 384 t im März gegenüber dem Vormonat
um 106 761t, der Güterversand mit 538 083t um 53 278 t,
Gegenüber März 1937 stieg der Wareneingang um
68 820 t, der Warenausgang um 24 936 t an.

Im 1. Vierteljahr 1938 wurden in den Häfen des
Unterwesergebiets 2 814 794 t im Seeverkehr umge
schlagen gegen 2 219 399 t im gleichen Vorjahrszeit
raum . Das ergibt eine Verkehrszunahme um 26,8"/«.
Dabei hat sich der Güterempfang mit insgesamt
1195 928 t um 317 738 t , der Güterversand mit insge
samt 1618 866 t um 277 657 t gehoben.

Der seewärtige Gütereingang in die ' bremischen
Häfen hat sich nach den Aufstellungen des Statisti¬
schen Landesamts mit 332 230 t im März gegenüber
dem Vormonat um 63 723 t erhöht . Je Werktag wur¬
den im Februar 11188 t , im März 12 305 t oder 10%
mehr gelöscht . Diese Zunahme war im wesentlichen
auf größere Ankünfte von Getreide , Erzen , Baum¬
wolle, Schnittholz , Zellulose und Alteisen zurückzu¬
führen Gegenüber März 1937 ist der seewärtige Güter¬
eingang um 34 258 t oder 11,5% angestiegen . Aus¬
schlaggebend waren dabei größere Getreideankünfte.
Im Lahmen der gewerblichen Wirtschaft hat sich bei
abnehmender Zufuhr von mineralischen Rohstoffen
und Spinnstoffen die Anlieferung einiger anderer
Rohstoffe (Düngemittel , Rundholz , Metalle ) erhöht.

In den ersten drei Monaten des laufenden Jahres
wurden in den bremischen Häfen 940 992 t gelöscht.
Damit hat der Gesamteingang gegenüber dem gleichen
Vorjahrszeitraum um 207 436 t oder 28,3% zuge
nommen. ' ,
- Ein beträchtlicher Mehrempfang an pflanzliehen
Nahrungsmitteln war vor allem stark -ansteigenden
Getreideankünften zu danken . Auch die Einfuhr von
Genußmitteln sowie von tierischen Nahrungsmitteln
und Futtermittel ühertrafen den Vorjahrsumfang . Im
Rahmen der gewerblichen Wirtschaft hat sieh vor
allem die Einfuhr von mineralischen Rohstoffen er¬
höht ; aber auch die Einfuhr von Spinnstoffen , Rund¬
holz und Metallen sowie der Fertigwarenempfangnahmen zu.

Der seewärtige Güterversand der bremischen Häfen
hat sieh mit 458101 t im März 1938 gegenüber dem
Vormonat um 56 333 t erhöht . Je Werktag wurden im
Februar 16 740 t , im März 16 967 t oder 1,4% mehr ver¬
laden . Der Versand von Erzeugnissen der Ernäh¬
rungswirtschaft hat bei größerem Getreideumschlag
etwas, die Verfrachtung von Stoffen der gewerblichen
Wirtschaft hei vermehrten Verladungen von Stein¬
kohlen, Steinen und Erden , Düngemitteln , Zellulose,
Eisenwaren , Maschinen und Chemikalien Stärker zu¬
genommen. Das Märzergebnis 1937 wurde im Berichts¬
monat um 52 927 t oder 13,1% übertroffen . An dieser
Zunahme waren vor allem größere Abladungen von
Getreide und mineralischen Rohstoffen beteiligt . Im
übrigen erreichten sowohl die Abfertigung von
Düngemitteln und sonstigen Rohstoffen und Halb¬
waren der gewerblichen Wirtschaft als auch die
Fertigwarenausfuhr über Bremen den Märzumfang
1937 nicht.

In den ersten drei Monaten des laufenden Jahres
wurden im Seeverkehr der bremischen Häfen
1335 446 t verladen . Das sind 268 853t oder 25,2% mehr
als im 1. Vierteljahr 1937.

So begrüßenswert diese nicht unbeträchtliche Zu¬
nahme der abgefertigten Gesamtwarenmenge ist ; sie
darf doch nicht zu einer allzu günstigen Beurteilung
der Gesamtlage des bremischen seewärtigen Waren¬
ausgangs führen . Eine etwas eingehendere Betrach¬
tung zeigt nämlich , daß dieser der Menge nach stark
ins Gewicht fallende Verkehrszuwaehs lediglich auf
zunehmende Verschiffungen einiger weniger
Massengüter  zurückzuführen war . So ergab sieh
z. B. die Zunahme des Versands von Erzeugnissen der
Ernährungswirtschaft fast allein aus steigendem Ge¬
treideumschlag , die Zunahme der Abfertigung von
Gütern der gewerblichen Wirtschaft ausschließlich
aus erhöhten - Verladungen von mineralischen Roh¬
stoffen . Sowohl der Versand von Düngemitteln als
auch von hochwertigeren Rohstoffen (Spinnstoffe,
Schnittholz , Zellulose usw.) blieben unter Vorjahrs¬
umfang . Vor allem ging aber die Fertigwarenausfuhr
über Bremen stark zurück . Damit dürfte sich der
Gesamtwert des bremischen seewärtigen Warenver¬
sands hei steigender Menge wahrscheinlich verringert
haben.

Der deutsche Seefrachtenindex
Die seit etwa einem halben Jahr beobachtete Ab¬

wärtsbewegung der Raten auf den Seefrachten¬
märkten hat sich auch im März fortgesetzt . Die Ge¬
samtindexziffer der Seefrachten im deutschen Ver¬
kehr ging gegenüber dem Vormonat (80,5) um 3,2%
auf 77,9 (1913 = 100) zurück . Sie lag damit um 2,5%
niedriger als im März 1937 (78,7) und um rund 29%
unter dem Stand vom März 1929. Stark abgeschwächt
waren besonders die Frachtraten im Außereuropa-
Empfang . Hier ging die Indexziffer um 6,8% zurück.

! Im Außereuropa -Versand lag die Indexziffer dagegen
um 1,1% höher als im Vormonat . Etwas niedriger
waren im ganzen die Raten im Küsten - und Europa¬
verkehr , die sich laut Wirtschaft und Statistik um
1,5 bis 3% unter denen des Vormonats bewegten.

Die Binnenschiffahrtsfrachten sind auch im März
etwas zurückgegangen . Die Gesamtindexziffer sank
um 1,9% auf 93,9 (1913 = 100). Der Rückgang ist nur
auf die Frachten im Rheingebiet zurückzuführen,
dessen Indexziffer ,um 3,1% niedriger war als im Vor¬
monat . Im Eibe -Oder-Gebiet blieb der Index unver
ändert.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am C. Mal:
Bockenlieim , dtseh ., von Galveston , Gehr . Specht , Hafen II

Sch . 13, Baumwolle . Bahra , schwed ., von Kotka , Rahlen
Stadtlander , Schmedes , Holz.
Angekommene Seeschiffe am 7. Mai:

Kronos , dtscli ., von Bilbao , D . G. Neptun , Getr .-Anlage,
Getreide . Anna Peters , dtseh ., von Riga , Pieper & Voll¬
mers , Holzhafen , Holz . City of Hamburg , amk ., von Ham¬
burg , Dasco , Hafen II Sch . 17. Nordland , dtseh ., von Hernö-
sand , Rahlen & Stadtlander , Holzhafen , Holz . Cordoba,
dtseh ., von Hamburg , Gehr . Specht , Hafen II Sch . 14. Sebu,
dtseh ., von Hamburg , Gottf . Steinmeyer , Hafen II Sch . 11.
Theseus , dtseh ., von Riga , D . G. Neptun . Krages , Holz.
Tinos , dtseh ., von der Levante , Böning & Co., Hafen I
Sch . 1, Zwiebeln . Schwaben , dtscli ., von Hamburg , Herrn.
Dauelsberg , A . G. Weser . Hermann , dtscli ., von Stettin,
Heinr . Gerhd . Fisser , Weserbahnhof , Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 6. Mai:

Flora , dtseh ., nach Hamburg , D. G. Neptun , Stückgut.
Feronia , dtscli ., nach Gefle , Stückgut . Falke , dtseh ., nach
Hamburg , Gottf . Steinmeyer , Stückgut . Greif , dtseh ., nach
Glasgow , Herrn . Dauelsberg , Stückgut . Holstenau , dtseh .,
nach Belfast , Carl Scholle , Stückgut . Alk , dtseh ., nach
Reval , Gottf . Steinmeyer , Stückgut . Astarte , dtseh . , - nach
Gotenburg , Herrn . Dauelsberg , Stückgut . Starling , engl .,
nach London , The Gen . Steam Nav ., Stückgut . Hans Carl,
dtseh ., nach Bremerhaven , D. G. Neptun , Stückgut . Chics,
dtseh ., nach Hamburg , Böning & Co. Olinda , dtseh ., nach
Hamburg , Carl J . Klingenberg , Restladung . Seerooskerk,
holl ., nach Hamburg , Gehr . Specht , Restladung . Wasgen-
vvald, dtseh ., nach Boston , Carl J . Klingenberg , Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 7. Mai:

Bessel , dtseh ., nach Südspanien , D . G. Neptun , Stückgut.
Elbe ) dtseh ., nach Hamburg , Herrn . Dauelsberg , Restladung.
Düsseldorf , dtseh ., nach der Westk . Südarn ., Herrn . Dauels¬
berg , Stückgut . City of Hamburg , amk ., nach Baltimore,
Dasco , Stückgut . Goncalo Velho , port ., nach Portugal , Nie.
Haye & Co., Stückgut . Delos , dtseh ., nach der Levante , Bö¬
ning & Co., Stückgut . Hoogland , holl ., nach Blyth , Schiff¬
fahrt u . Kohlen . Vittorio Veneto , it ., nach Neapel , AMI,
Kohlen . Möwe , dtscli ., nach London , Herrn . Dauelsberg,
Stückgut . Forelle , dtscli ., nach Hüll , Herrn . Dauelsberg,
Stückgut . Oder , engl ., nach Glasgow , Carl Scholle , Stück-

ut . Kong Alf , norw ., nach Oslo , Herrn . Dauelsberg , Stück¬
gut . Kong Sigurd , norw ., nach Oslo , Herrn . Dauelsberg,
Stückgut . Helen Claußen , dän ., nach Jütland , Nie . Haye &
Co., Stückgut . Carl Claußen , dän ., nach Jütland , Nie . Haye
& Co., Stückgut . Blumenau , dän ., nach Jütland , Stückgut.
Orotava , dtscli ., nach Las Palmas , Häbal , Stückgut.

Norddeutscher Lloyd , Schleppschiffahrt
Lloydleichter 158 (Stöven ), nach Hamburg , Stückgut , ML.

„Tac “ (Tjarks ), nach Hamburg , Heringe . ML . „Tic “ (Fol-
kers ), nach Hamburg , Stückgut.
Von Bremerhaven:

Lloydleichter 84 (Hülsebusch ), 157 (Schäfer ), nach Ham¬
burg , Schrott.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Medea (Dock ), Orlanda (oberhalb Dock ), Zander,

Albatroß (unterhalb Dock ).
Hafen II : ßoekenheim 13 (8 00 56), Helios 17 (8 17 35), U-

bootbegloitsehiff Weichsel , T 156 und 7 Uboote 12 (8 53 76),
Cordoba 14 (8 53 39), Lichtenfels 16 (8 54 83), Heraklea 18
(8 5480), Ostmark (Erzplatz , 8 0212).

Industriehafen : Frauenfels , Fairwater , Albisolas , Arezzo
(Röchling ), Potenza (Kohlenhandel ), Björko , P . L . M. 25
(Nordd . Hütte ), Ostara (Krages ).

Werft : Sonnenfels (Dock III ), Trave (Dock V), Altenfels,
Schumbenland , Joh . Molkenbur (Werfthafen ), Schwaben,
Fiscnd . Berlin (Ubootshafen ).

Getreide -Anlage : Stormarn.
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Berlin , Der Deutsche , Sierra Cordoba.
Hamburg : Attika , Donau , Erlangen , Franken , Nienburg,

Scharnhorst.

Schiffsbewegungeri
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 7. an Antwerpen . Co-

lumbus 7. ab Plymouth . Der Deutsche 7. an Bremerhaven.
Dessau 5. an Wellington . Düsseldorf 6. an Bremen . Frank¬
furt 6. ab Schanghai nach Dairen . Gen . v . Steuben 6. an
Genua . Gneisenau 7. ab Singapurs nach Manila . Goslar 5.
ab Port Arthur nach Mobile . Leipzig 6. 45 Gr . N, 47 Gr . W
pass , nach Hamburg . Nürnberg 7. Puerto Rico pass nach
dem englischen Kanal . Porta 5. Kapverdische Inseln pass,
nach Punta Arenas . Sierra Cordoba 7. an Bremerhaven.
Schwaben 7. an Bremen . Wiegand 6. ab Oran nach Port
Said.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa *. Bremen.
Birkenfels 6. Perim pass . Drachenfels 8. in Basrah . Hunds¬
eck 6. in Huelva . Lahneck 6. in Vigo . Lauterfels 6. in Ban¬
der Shahpour . Rabenfels 6. von Malta . Rolandseck 6. von
Opörto . Sturmfels 5. Ouessant pass . Trautenfels 6. von Ran¬
goon nach Hamburg . Trifels 5. in Basrah . Wartenfels 5.
von Suez.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen . Arion 6.
von Huelva nach Sevilla . Astarte 7. Brunsbüttel pass , nach
Malmö . Atlas 6. von Antwerpen nach Bremen . Bacchus 6.
in Danzig . Bessel 7. von Bremen nach Antwerpen . Castor 6.
von Elbing nach Danzig . Egeria 7. Brunsbüttel pass , nach
Kopenhagen . Feronia 7. Brunsbüttel pass , nach Gefle . Jupi¬

ter 7. von Bremen nach Königsberg . Kronos 7. In Bremen.
Leander 6. von Antwerpen nach Bilbao . Perseus 6. in Wil¬
helmshaven . Pylades 6. von Stettin nach dem Rhein . Rhea
6. Brunsbüttel pass , nach Königsberg . Stella 6. von Rotter¬
dam nach Bremerhaven . Theseus 7. iü Bremen . Vesta 6. von
Antwerpen nach Oporto . Hans Carl 7. von Bremerhaven
nach Königsberg.

Arge Reederei Richard Adler & Co., Bremen . Aar 6. von
London nach Bremen . Alk 6. von Bremen nach Reval . An¬
tares 6. von Norfolk nach Hamburg . Fasan 7. von London
nach Bremen . Falke 6. von Bremen nach Hamburg . Hecht
7. von Bremen nach Antwerpen . Oliva 6. von Antwerpen
nach Bremen . Phoenix 7. von Hüll nach Hamburg . Rabe 6.
von Hernösand nach Bremen . Schwan 6. von Hüll nach Bre¬
men . Sperber 7. von Rotterdam nach Riga . Strauß C. von
Rotterdam nach Antwerpen.

Deutsche Levante -Linie G, m. b. H. (Atlas Levante -Linie
A-G, Bremen . Deutsche Levante -Linie Hamburg A-G, Ham¬
burg .) Achaia 6. von Samos nach Athen . Ankara 6. in Izmir.
Arta 7. in Hamburg . Cairo 5. von Alexandrien nach Malta.
Cavalla 6. von Volo nach Piräus . Chios 7. in Hamburg . He¬
raklea 6. von Hamburg nach Brake . Kythera 6. von Piräus
nach Thessalonik . Larissa 6. von Oran nach Piräus . Mace-
donia 6. von Constanze nach Istanbul . Milos 6. in Lamaca.
Morea 6. in Istanbul . Tilly L . M. Russ 6. Gibraltar pass.
Thessalia 6. von Rotterdam nach Hamburg . Tinos 6. von
Hamburg nach Bremen.

Union Handels - -und Schiffahrtsgesellschaft m. b. H .,
Bremen . Bremerhaven 10. in Bremerhaven fällig . Oldenburg
7. ab Bremerhaven.

Unterweser Reederei Aktlengeselschaft , Bremen . Fechen¬
heim 5. an Bremerhaven . Ginnheim 17. 4. an Hamburg.
Schwanheim 29. 4. qb Port Pirie . Gonzenheim 28. 4. Orkney-
Inseln pass . Bockenlieim 6. an Bremen . Heddernheim 3. ab
Galveston . Kelkheim 4. an Texas . Eschersheim 6. ab Wil¬
helmshaven.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika und
Golfhäfen : Deutschland 6. von Cherbourg nach Newyork.
Frankenwald 6. in Philadelphia . — Westküste Nordamerika:
Oakland 6. in Portland . Seattle 4. von Mazatlan . — Mittel¬
amerika , Westindien : Phrygia 6. von Curaeao nach Porto
Cabello . Feodosia 5. in Port alb Prince . Idarwald 6. Ouessant
pass , nach Veracruz . Kiel 5. von Pto . Barrios nach Fron¬
tera . — Westküste Südamerika : Saarland 6. von Buenaven-
tura nach Balboa . Ammon 6. Ouessant pass , nach Cristobal.
Rhakotis 6. von Balboa nach Buenaventura . — Südafrika,
Australien , Niederl .-Indien : Essen 7. von Colombo nach Port
Sudan . Uckermark 8. in Ymuiden fällig . Naumburg 6. in
Port Chalmers . Bitterfeld 7. von London nach Bremen . Hei-

Auf der Weser zu erwarten
ln der Woche vom 8. Mal bis 14. Mal 1938:

Reeder Art der
Name von bzw. Maki. Ladung

Von der Deutschen Seewarte wurde am 7. Mal nm 13.16
Uhr folgende Sturmwarnung für die Helgoländer Bucht er¬
lassen:

Gefahr von Sturmböen aus Nordwest,
um 16.30 Uhr folgende Windwarnung für die südliche Nord-
seekiiste:

Weiter Gefahr von Windstärke 6—7 aus Nordpest.

delberg 5. von Makassgr . — Ostasien : Münsterland 6. von
Los Angeles nach Balboa . Vogtland 7. in Hamburg . Lever¬
kusen 8. von Port Said nach Genua . Kulmerland 5. in Port
Said . Rheinland 7. in Antwerpen . Nordmark 6. in Rotter¬
dam . Scheer 6. von '' Rotterdam nach Hamburg . — Vergnü¬
gungsreise : Milwaukee 6. von Itea nach Korfu . — Tramp¬
fahrt : Baden 6. von Neworleans.

Hambnrg -Südamerlkanlsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
Antonio Delfin » 7. St . Vincent pass . Cap Norte 6. von San-
tos nach Montevideo . General Osorio 7. in Bahia . General
San Martin 6. von Madeira nach Pernambuco . Monte Olivia
6. von Hamburg nach Brasilien . Albireo 6. von Santos nach
Madeira . Bahia 5. in Sao Francisco do Sul . Cordoba 7. in
Bremen . Corrientes 6. in Santos . Mendoza 7. Madeira pass.
Natal 7. St . Vincent pass . Olinda 7. in Hamburg . Petropolis
7. St . Vincent pass . Porto Alegre 6. Cap Finisterre . pass.
Tijuca 5. Fernando Noronlia pass . Uruguay 7. Madeira pass.
Vigo 7. Fernando Noronha pass.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Usaramo 6. an Ant¬
werpen . Wagogo 6. an Antwerpen . Wigbert 5. ab Lagos . —
Süd - und Ostafrika : Ubena 6. an Genua . Wangoni 5. ab
Kapstadt . Windhuk 6. ab Durban . Ilmar 6. ab Las Palmas.
Urundi 6. an Walfischbäi.

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co ., Hamburg.
Ditmar Koel 30. 4. an La Plata . Hein Hoyer 5. 5. Cape Race
pass . Karpfanger 30. 4. ab Cardiff . Kersten Miles 25. 4. an
Stettin . Fimon v . Utrecht 30. 4. ab Diamante . Memphis 5. 5.
an Nordenham . Sesostris 3. 5. Dardanellen pass.

Hi C. Horn , Hamburg . Heinz Horn 6. in Port of Spain.
Waldtraut Horn 6. von Dover , nach Hamburg . Ingrid Horn
7. von Dover nach Port of Spain.

Oldenburg -Portugiesische Dampfscbiffs -Rbederel , Hamburg.
Sevilla 6. von Gibraltar mach Nemours . Ammerland 6. von
Rotterdam nach Narvik . Ceuta 6. in Casablanc . Lucy Ber¬
nhardt 6. in Santander . Porto 6. Ouessant pass . Tenerife 6.
Finisterre pass . Las Palmas 7. Dover pass.

RIckmers Linie , Hamburg . Ursula Rickmers 2. ab Ham¬
burg nach Port Said . Claus Rickmers 5. an Hamburg.
Bertram Rickmers 3. an Dairen nach Kobe . ‘Vogesen 3. an
Rotterdam.

Rob . M. Sloman jr „ Mittelmeer -Llnle , Hamburg . Alicante
5. an Malaga . Capri 5. an Malaga . Gestellen 5. an Palma
de Mallorca . Catania 6. an - Palermo . Ellen 5. an Rotterdam.
Erica 5. an Catania . Genua 6. an Livorno . Lipari 4. an Ham¬
burg . Malaga 4. an Hamburg . Messina 5. an Genua . Procida
4. an Hamburg . Savona 6. Tersclielling pass , von Gibraltar
nach Hamburg . Spezia 3. an Bilbao . Valencia 2. ab Oran
nach Bremen . Waltraud 5. an Rotterdam . Marion 4. Fi¬
nisterre pass , von Stettin nach Split.

Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H., Hamburg.
Harry G. Seidel 6. von Algier nach Haifa/Tripoli . Niobe 17.
in Purfleet fällig . Esso Bolivar 5. in Newyork . Wilh . A.
Riedemann 5. von Aruba nach St . Vincent . Penelope 6. von
Las Piedras nach Harburg.

Fischdampferbewegungen
Bremerhaven -Wesermünde

Angekündigte Dampfer : Germania , Herrn . Bösch , Eifel,
Carsten Janßen , Regulus , Jupiter (Island ), Rhein (Norweg.
Küste ), Färöer (Bäreninsel ), Linz , Hochkamp , Erfurt
(Nordsee ).

Am Markt gewesene Dampfer : Dir . Schwarz (Nordsee ) ,
van ' Ronzelen (Bäreninsel ), Heinr . Frölilke , Hans Loh (Is¬
land ), Frisia , Dr . A . Spilker , Seydlitz (Norweg . Küste ).

In See gegangene Dampfer : Leipzig , Bahrenfeld (Bären¬
insel ), Oldenburg (Norweg . Küste ), Berlin (Island ).

8. Mal
Fäsan
Adler
Schwan
WalnP &r Castle
Theseus
Pluto
Werdenfels
Kandelfels
Walküre
Duisburg
Melampus
Vancouver
Atlas
Fridenau
Valentina Code
Albisola
Columbus
Rabe
Unkas
Rlioen
Grundsee
Elbe

9. Mai
Themis
Fortuna
Electra
Stella
Oliva
Optima
Erpel
Sutherland
Kong Bjoern
Heraklea
Itauri
Curytiba
Bitterfeld
Donau
City of Limerick
Europa
10. Mal

Hector
Pallas
Valencia
Kepler
Waltraut Horn
Schürbeck
Braunfels
City of Bremen
Stuttgart
11. Mal

Switzerland
Perseus
Helmond
H . A . Nolze
Bellona
Helene
Montevideo
Derindje
Norburg
I’hoenicia
Kepler
12. Mal

Forelle
Bannet
Schönfels
Wolfsburg
Sa Paulo
Youngstown
Königsberg
Franken
Adalia
Liebenfels
13. Mai

Pasages
Pax
Niobe
Venus
Helen CI aussen
Blumenau
Zealand
Procris
Möwe
Arta
Rheinfels
Lübeck
Erlangen
Saar
Babitanga
Hermonthis
14. Mai

Salmonpoot
Konya

London
London
Hüll
Southampton
Riga
Riga
Rangoon
Kalkutta
Hamburg
Hamburg
Hamburg
Hamburg
Antwerpen
La Plata
Italien
Italien
Newyork
Hernösand
Hamburg

Donau
Hamburg
Cuxhaven

Amsterdam
Kopenhagen
Gotenburg
Rotterdam
Antwerpen
Raum»
Kotka
Liverpool
Oslo
Alexandrien
W. Südam.
Santos
Australien
Ostasien , Hbg
Dublin
Newyork

Königsberg
Königsberg
Italien
Südspanien
Westindien
Hamburg
Hamburg
Dublin
Madeira

Hamburg
Wilhelmshav.
Leith
Ostschweden
Nordspanien
Stettin
Brasilien
Hamburg
Hamburg
Hamburg
Südspanien

London
Rangoon
Rangoon
Brasilien
Galveston
New -Orleans
Hamburg .
Hamburg
Hamburg

Kan . Inseln
Westnorwegen
Lihau
Königsberg
Jütland
Jütland
Hamburg
Hamburg
London
Levante,Brake
Madras , Hbg.
Norfolk
Hamburg
Hamburg
Hamburg
Hamburg

Savannah
Adria ■

Dauelsberg
r  do.

do.
Carl Scholle
D. G. Neptun

do.
D.D.G. Hansa

do.
Häg .&Schmidt
Klingenberg -

do.
do.

D. G. Neptun
Rab . &Stadtl.
Gebr . Specht

do.
Nordd . Lloyd
D. Oltmann

do.
Rah . &Stadtl.
Haye & Co.
Carl Scholle

D. G. Neptun
do.
do.
do.

Rab . &Stadtl.
do.
do.

Carl Scholle
Dauelsberg
Böning & Co.
Klingenberg

do.
do.

Gebr . Specht
Haye & Co.
Nordd . Lloyd

D. G. Neptun
do.

G. Steinmeyer
D. G. Neptun
Haye & Co.

do.
D .D .G. Hansa
Haye & Co.
Nordd . Lloyd

Carl Scholle
D . G. Neptun
Carl Scholle
D. G. Neptun

do.
H . G. Fisser
Klingenberg
Böning & Co.
Gebr . Specht
Dauelsberg
D. G. Neptun

Dauelsberg
Steam . Nav.
D.D .G. Hansa

do.
Klingenberg
Dasco
Rab . & Stadtl.
Nordd . Lloyd
Klingenberg
D.D .G. Hansa

G. Steihmeyer
D. G. Neptun

do.
do.

Haye & Co.
do.

Carl Scholle
do.

Dauelsberg
Böning & Co.
D .D.G. Hansa
Klingenberg
Dauelsberg
Gebr . Specht

do.
Klingenberg

Rab . &Stadtl.
Böning & Co.

Stückgut
do.
do.
do.

Stgt ., Holz
do.

Reis
Jute

Kleie
Getreide

nach Bremerh
Holz

do.
do.

Stückgut
do.
do.
do.
do.

Papier
Stückgut

do.
do.

I Brake
Wolle,Kupfer
Baumwolle
Wolle
nach Bremerh)
Vieh
nach Bremerh

Getr .,Zellulose
Papier,Stckg.
Reis
Stückgut

do.

Vieh
nach Bremer !)

Stückgut
Stückgut
Stckg ./Zell.
Wein , Stckg.

do.
Wolle , Holz

Stgt.,Kork»
Stückgut

do.
Reis

do.
Kaffee
Baumwolle

Holz , Tabak

Tonrat ./Ban.
Stückg ., Zink
Zellulos .,Holz
Getreide
Stückgut

do.
do.
do.
do.

Getreide
Erdnüsse
Baumwolle

Baumwolle
Holz , Tabak

Kriegsmarine
Fischereischutzboot „Elbe “ 9. ab Glückstadt . Poststation

bis 9. Glückstadt , vom 9. bis 11. Cuxhaven und ab 12. wieder
Wilhelmshaven . Kreuzer „Köln “, Flottentender „ Jagd “ mit
dem Führer der Unterseeboote an Bord , und die Flottille
„Weddigen “ mit den Booten U 9, U 13, U 15, U 17, U 19,
U 21, U 23’ und T 23 6. ab Wilhelmshaven nach Kiel . Post¬
station Kiel -Wik . Die Hilfsminensuchboote „Wotan “ und
„Sigfrid “ gingen 6. von Kiel nach Flensburg . Artillerie¬
schulschiff „Brummer “ 6. ab Wilhelmshaven zum Marsch in
die Ostsee . Koststation zunächst bis zum 15. Travemünde.

Hoch wasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std . 25 Min .,
Nordenham 25 Min ., Brake 1 Std ., Farge 1 Std . 40 Min.
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.
8. Mai 9.57 22.24 9.37 22.04 7.37 20.04
9. Mai 11.15 23.41 10.55 23.21 8.55 21.21

J0. Mai 12.34 — 12.14 10.14 22.35
Binnenschiffahrt

Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr
Hann .- Carls-

Datum Münden hafen Hameln Minden
5. Mai 2.06 2.98 2.28 2.61
G. Mai 1.96 2.91 2.24 2.69
7. Mai 1.76 2.66 2.14 2.62

igbdM
. yjs»

Rotlaus der Schweine
muß unverzüglich meiner Abtei
lung II , Polizeihaus , Zimmer 129
angezeigt werden . Unterlassung
wird nach dem Reichsviehseuchen!
gesetz mit Gefängnis oder Geld!
strafe bis zu 3600 RM . bestraft.
Gegen den Rotlaus der Schweine
gibt es eine zuverlässige Schutz¬
impfung.  Die Tierärzte nehmen
diese Schutzimpfungen vor.

Der Polizeipräsident.

cf•d®!rn&i
•jim

Pserdemarkt.
Ter nächste Pserdemarlt wird am

11. Mai 1938 am Torffanal zwi
scheu Findorssstratze und Herbst
strotze abgehalten . Der Austrieb der
Pserde hat von 8.00 biA 10.00 Uhr
zu geschehen.

Im Jahre 1938 finden die Pferde
Märkte jeweils am Mittwoch , den:
8. 6., 6. 7., 3. 8., 7. 9., 5. 10.. 8. 11
und 7. 12. statt.

5. 5. 38. Der Polizeipräsident.

Die Maul - und Klauenseuche un¬
ter den Viehbeständen von Witwe
Seebade in Seehausen , Landstr . 104
und Friedrich Stellmann in See¬
hausen , Landstr . 136, ist erloschen.
Die angeordneten Schutzmaßnahmen
und das Sperrgebiet in Seehausen
sind ausgehoben.

7. 5. 1938. Der Polizeipräsident.

prjw'j Unter dem Viehbestände von Hin-
rich Gieschen in Lankenau , Deich 46,

r . i -'L ist die Maul - und Klauenseuche aus-
Okbrochen. Die verseuchte Weide und

l die angrenzenden Weiden sind ge-
,*-,> » sperrt.
’ - d̂ rb , 7- 5. 1938. Der Polizeipräsident.

Beim Gewerbeaussichtsamt Bremen
sollen zwei Diplom -Ingenieure , je

ÄM einer
|P : a ) für die Tampskesselaussicht und

b ) für den Gewerbeaussichtsdienst
eingestellt werden . Tie Anstellung
erfolgt aus Privatdienstvertrag . Das
Gehalt nach Gruppe A 2 c 2 des
Bremischen Besoldungsgesetzes be¬
trägt zur Zeit für Ledige 371,30 Ml
und für Verheiratete 389,70 ML
Es steigert sich alle zwei Jahre bis
zum Höchstbetrag von 626,86 bzw.
650,56 Mt  nach 20 Dienstjahren.

8$j
m

iKil

Für den Diplom -Ingenieur für den
Gewerbeaussichtsdienst ist Ueber!
nähme in das Beamtenverhältnis
möglich.

Bewerber müssen «ine abge!
schlossene Hochschulbildung (Diplom!
Prüfung ) an einer deutschen tech
nischen Hochschule erworben haben
ferner
zu a) eine längere Praxis im

Dampfkesselbau oder -betrieb
Nachweisen und möglichst im
Besitze von „Befugnissen " sein

Verlangt wird ferner mög¬
lichst der Nachweis über die
Berechtigung zur Prüfung
von Aufzügen und von Kraft¬
fahrzeugen nach den jetzt gel¬
tenden Bestimmungen . Vor
der Einstellung ist die Eig¬
nung für den Dampskessel-
revisionsdienst durch amts¬
ärztliches Zeugnis zu er¬
bringen . — Bewerber

zu b ) müssen eine mehrjährige
Praxis in größeren Betrieben
und Kenntnis der heutigen
Sozialgesetzgebung Nachweisen.
Bewerber müssen nach drei!
jähriger Ausbildung vor dem
Prüfungsamt für höhere Ee-
werbeaufsichtsbeamte die zweite
Staatsprüfung oblegen.

Arische Abstammung , bei Ber-
heirateten auch der Ehefrau , ist Vor¬
aussetzung . Es kommen nur jün¬
gere Bewerber bis zu höchstens
35 Jahren in Frage . Bewerbungen
mit Lebenslauf , Lichtbild und be
glaubigten Zeugnisabschriften sind
unter - Angabe des frühesten Dienst-
antrittstermins bis zum 31. 5. 1938
beim Gewerbeaufsichtsamt , Bremen,
Am Dobben 91, einzureichen.

Bremen , den 3. Mai 1938. ,
Das Staatliche Personalamt.

Ausbaulänge rd . 2450 m,
rd . 15 000 cbm Bodenbewegung,
„ 22 000 „ Sandboden liefern u

einbauen,
„ 15 000 gm Kleinpflaster auf Un¬

terbettung,
„ 5 000 „ Fuß - u . Radwege.

Los II : von Haus Nr . 37 bis Ste-
dingerbrücke , Ausbaulänge rd . 1950m,
rd . 8 000 cbm Bodenbewegung,
„ 19 000 „  Sandboden liefern u.

einbauen,
„ 12 000 gm Kleinpslaster aus Un¬

terbettung,
,, 4 000 „ Fuß - u . Radwege.

Tie Vergebungsunterlagen können
ab Mittwoch , dem 11. Mai 1938,
gegen Bareinsendung von 4,— RM
ür Los I und 3,— RM . für Los II
lei der Amtskasse des Bauhofes,

Bremen , Herrlichkeit 18, bezogen
werden.

Die Angebot « sind bis Dienstag,
dem 24. Mai 1938, dorm . 11 Uhr
gebührenfrei in der Kanzlei des
Amtes für Straßen - und Brücken¬
bau , Bremen , Herrlichkeit 18, Zim
mer 11, einzureichen . Die Angebots-
erösfnung findet anschließend statt.

Für das Vergebungsversahren ist
die Verdingungsordnung für Bau-
leistungen (VOB .) maßgebend.

Die Anstragserteilung ist nicht an
das Mindestangebvt gebunden.
Amt für Straßen - und Brückenbau.

Verdingung
Die Arbeiten für den Ausbau der

Stromer Landstraße von Köhlers
Brücke bis zur Stedinger Brücke,
rd . 4400 m Ausbaulänge , werden in
zwei Losen , vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung der Mittel , ausgeschrieben.

Die Lieferungen und Leistungen
umfassen in der Hauptsache : Los I:
von Köhlers Brücke bis Haus Nr . 37,

Die Bauarbeiten für Herstellung
eines gemauerten Kanals in der
verlängerten Hartwigstraße sollen
vergeben werden . Verdingungsunter¬
lagen für RM . 5.— sind in der
Amtskasse , Bauhof , erhältlich . Er¬
öffnung der Angebote Mittwoch , den
18. Mai , vormittags 9 Uhr , im
Bauhof.

4. 5. 38. Amt für Kanalisation
und Kulturbau.

Verkauf.
! ist beabsichtigt , die auf dem

Flugplatz stehende hölzerne Segel-
liegerhalle (Grundfläche : rd

15X25 m) in dem z. Zt . befindlichen
Zustand zu verkaufen . Die Halle
muß aus Kosten des Käufers nach
den gültigen Bestimmungen fach¬
gemäß abgebrochen und vom Flug¬
hasengelände sortgeschafst werden
Die Fundamente sind bis in Ge¬
ländehöhe zu entfernen.

Sofern der Käufer die Halle an
einer anderen Stelle außerhalb des
Flugplatzgeländes zu errichten bc
absichtigt , hat er die Genehmigung
der zuständigen Baupolizeibehörde
zu erwirken . Das unterzeichnet«
Amt behält sich vor , von den ein¬
gegangenen Angeboten keinen Ge¬
brauch zu machen.
Besichtigung : 10. Mai 1938, 16 Uhr.

Treffpunkt : vor dem Flughafen¬
verwaltungsgebäude . Interessenten
werden ersucht , Kaufangebote bis
zum 25. 5. 38, 11 Uhr , Bauhof.
Zimmer Nr . 11, einzureichen.
Amt für Straßen - und Brückenbau.

Malerarbeiten
für die Wohnungsbauten an der
Finkenau (II . Bauabschnitt ) zu ver¬
geben . Angebote bis Freitag , den
13. Mai 1938, 12 Uhr , Bauhof,
Zimmer 160, abzugeben . Unterlagen
Zimmer 260 erhältlich.

8. 5. 1938. Amt für Wohnung
und Siedlung.

Ter Senator für Arbeit und Tech¬
nik beabsichtigt , die Planstraße zwi¬
schen Kronprinzenstraße , Großbeeren¬
straße , Loignhstraße und Kursürsten-
Allee zu ändern . Ter Plan liegt
vom 9. bis 15. Mai im Bauhof,
Herrlichkeit 18, 1. Obergeschoß , Zim¬
mer Nr . 109, an den Werktagen
von 9 bis 13 Uhr öffentlich aus.
Alle Beteiligten werden aufgesordert.
etwaige Einwendungen innerhalb der
bezeichneten Frist beim Stadtpla¬
nungsamt schriftlich einzureichen

Steuersäumige!
Oessentliche Mahnung

Die am 20. v. Mts . und 5. d.
Mts . fällig gewordenen Beträge an
Lohn -, Wehr -, Kirchen - und Bürger¬
steuer der Lohnsteuerpslichtigen sind
von einigen Arbeitgebern noch nicht
entrichtet worden . Es ergeht daher
an diese die öffentliche Aufforde¬
rung , die Rückstände zuzüglich etwa
entstandener Säumniszuschläge sofort
zu entrichten . Wird die Zahlung
nicht binnen einer Woche geleistet,
erfolgt ohne weiteres die Zwangs -.
beitreibung.

Mahnzettel oder Nachnahme wer¬
den vor der Zwangsbeitreibung
nicht mehr versandt.

Bremen , 8. Mai 1938.
Finanzämter Bremen -Mitte,

-Ost , -West.

Gerichtliche
Bekanntmachungen

Lesumbroker Sielacht.
Am Sonnabend , dem 14. Mai 1938.

abends 8 Uhr , findet in der Gast¬
wirtschaft von D. Murken in Dunge
die Neuwahl für zwei ausscheidende
Sielachtabgeordnete aus Dunge und
zwei aus Lesumbrok statt.

Lesumbrok , den 8. Mai 1938.
B . Garbade , Bürgermeister.

Oessentliche Versteigerung.
Am Donnerstag , dem 12. Mai

1938, vormittags 10 Uhr , wird die
Städtische Pfandleihe , Langenstr . 76,
Hinterhaus , durch den Gerichtsdoll
zieher Nustede , Langenstr . 14, Ruf:
2 53 78, die bis zum 1. April ein¬
schließlich verfallenen und nicht be¬
richtigten Pfänder bis Nr . 177 720
einschließlich als Gold - und Silber-
Waren , Fahrräder , Wanduhren,
Lederwaren , Musikinstrumente usw.
jssentlich meistbietend gegen bar ver-
teigern lassen . Dazu gehören auch

die Pfänder , aus die bisher Teil¬
zahlungen geleistet worden sind . Tie
Einlösung der Pfänder muß bis
zum 11. Mai 1938 erfolgen.

(Nr . 36.) Handelsregister.
Amtsgericht Bremen.

Für die Angaben in ( ) keine Gewähr!
Bremen , den 7. Mai 1938.
Neueintragungen:

A  385 . Friedrich Deitmer L Sohn,
Bremen (Kohlenhanvlung und Fuhr-
geschäft, Hemelinger Straße 60).
Offene Handelsgesellschaft seit dem
1. Januar 1938. Gesellschafter sind
Diedrich Heinrich Friedrich Tettmer.
Kohlenhändler und Inhaber eines
Fuhrgeschäfts , und August Hermann
Deitmer , Kohlenhändler , beide in
Bremen.

A  386 . Erich Bösenberg , Bremen
(Handelsvertreter , Verdener Straße
Nr . 14). Inhaber ist der hiesige
Handelsvertreter Georg Johann
Erich Bösenberg.

Veränderungen:
S 1576 II . Schütte & Biinemann,

Bremen (Katharinenstraße 16/18).
Die Einlage eines .Kommanditisten
ist erhöht . An Johann Friedrich
Glnud in Bremen ist Prokura er¬
teilt.

T 366 II . Tevak -Vüro „ Weser-
Hacht -Agentur " Zivilingenieur Theo¬
dor Eggert , Bremen (Parkstraße 2 a ).
Die Firma ist abgeändert in Tevak-
Büro Bremen Theodor Eggert,
Ingenieur.

LI 286 II . Wilhelm Mehbohm,
Bremen (V . d. Steintor 110), Das

Geschäft ist an den Kaufmann Theo¬
dor Ludwig Schmidt in , Bremen
veräußert . Dieser führt es seit dem
1. Mai 1938 unter Uebernahme der
Aktiven , abgesehen ^ von den aus
stehenden Forderungen , jedoch unter
Ausschluß der Passiven unter der
Firma Wilhelm Mehbohm Nachs.
fort.

M 20. e . Melchers & Eo .. Bre
men (Knochenhauerstraße 45) . An
Jacob Karl Wagner , Fritz Rosen¬
kötter , Karl Robert Friedrichs und
Heinrich Johann Joachim Claußen,
nmtlich in Bremen , ist unter Er-
öschen der Gesamtprokura Einzel-
irokura erteilt . An Johannes Ehri
toph Joachim Rogge in Hemelingen
ind Wolfgang Otto Müller in
Bremen ist Gesamtprokura erteilt.
s)e zwei aller Gesamtprokuristen
ind zusammen vertretungsberechtigt.

II 1093 II . „ Hamburg -Bremer
Asrika -Linie Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ", Bremen (Pa-
penstraße 5/13 ). Durch Beschluß
der Gesellschafterversammlung vom
24. März 1938 ist der § 2 Abs . 2
des Gesellschaftsvertrages wie folgt
geändert : Die Gesellschaft ist ledig¬
lich Organ der Woermann -Linie
Aktiengesellschaft und Deutschen Ost-
Asrika -Linie , 'Hamburg . Sie führt
ihren Geschäftsbetrieb ausschließlich
aus Anweisung und für Rechnung
dieser Gesellschaften . Ihr Betrieb ist
also nicht auf die Erzielung eines
Gewinnes gerichtet . Falls sich ein
Ueberschuß ergibt , hat die Gesell¬
schaft diesen an die vorerwähnten
Gesellschaften unverzüglich nach Fest¬
stellung der Jahresbilanz abzuküh-
ren . Die vorerwähnten Gesellschaften
haben sich dagegen verpflichtet,
etwaige Verluste der Gesellschaft zu
decken.

Am 3. Mai 1938 sind durch Aus-
schlußurteil des Amtsgerichts Bre¬
men folgende Hypotheken - bzw.
Grundschuldbriese für kraftlos er-
tlärt worden:
1. der Grnndschuldbrief über20 000,—

Feingoldmark , eingetragen im
Grundbuch von Bremen , Bezirk
Vorstadt R 61, Blatt 1107, in
Abt . III unter Nr . 2 aus Grund¬
stück Humboldtstrabe Nr . 16;

2. der Hypothekenbries über 10 000,—
GM ., eingetragen im Grundbuch
von Bremen , Bezirk Altstadt IV,
Blatt 108, in Abt . III unter
Nr . 20 aus Grundstück Söge-
straße 37/39.
6. 5. 38.

Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Das Konkursverfahren Über das
Vermögen des Kaufmanns Hermann
Schmidt , all . Inh . der Firma Her¬
mann Schmidt in Bremen , ist am
3. Mai 1938 nach erfolgter Abhal
tung des Schlußtermins aufgehoben

6. 5. 1938.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts . -

Zwangsversteigerung
Dienstag , den 10. Mai 1938, vor¬
mittags 11 Uhr , Zimmer Nr . 171:
1. Am Wall Nr . 40, ivon W . Fr.
2. Knoopstraße Nr . 4, i  L . Meyer.
3. Falkenstraße Nr . 26/27 , von C. Fr.

A . Meyer Ww . (Aufhebung der
Gemeinschaft ) . Das Amtsgericht.

Die allgemeine Abkiindigung
ist für die nachstehend genannten
Grundstücke aus Grund der Ver¬
ordnungen vom 19. 12. 99, 11. 12. 20
und 2. 7. 21 betr . Anlegung des
Grundbuchs angeordnet . Etwaig«
Rechte sind bis zum 23. 5. 38 beim
Amtsgericht , Gerichtshaus , Zimmer
Nr . 11, anzumelden bei Meldung
der in § 19 Abs. 2 der erstgenann¬
ten Verordnung angedrohten Rechts¬
nachteile.

Rechte , die dem jeweiligen Eigen¬
tümer eines Grundstücks zuste'hen,
sind nur zu vermerken , soweit ihre
Feststellung bei der Anlegung des
Grundbuchs für das belastete Grund¬
stück erfolgt und die Eintragung
beantragt wird . Antragsberechtigt
ist der Eigentümer des Grundstücks
sowie jeder , dessen Zustimmung nach
8 876 Satz 2 des BGB . zur Aus¬
hebung des Rechts erforderlich ist.

Flurb . Belegenheit und
Nr . Eigentümer:

Grundbuchbezirk Büren.
Feldmark Mittelsbüren.

I 1, 19, 37, 43, 48, II 217, 232,
245, 254 A , 25h C, 257 A , 258,
259 A , 283, III 287, 301, 324, 325,
330, 331, IV 14, Niederbüren V 6,
Grambke IV 627. Zum Osterorte 3,
3 a/b , Außendeichsland , Die Deich¬
tücke, Die Bauerwischen , In den

Kuhweiden , Der wilde Kamp , In
den Pferdeweiden , Im Brookdiek,
In der Hove , Niederbürener Land-
traße . In den Wischen , Weg in,der

Brickenweide und Weg in den Kap-
wischen . Hinrich Heumann.

Mittelsbürcn I 2, II 97 8 , 166,
186, 246, 260 A , III 300, Nieder-
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büren I 17, V 7. . Im Dorfe 33,
Im Dorfe , Der Pastorenkamp,
Außendeichsland , Aus den Hunnen,
Der wilde Kamp , Im Brookdiek.
Das Mehland , Niederbürener Land¬
straße , Weg in der Brickenweide und
Weg in den Kapwischen . Die kirch¬
liche Gemeinde Büren.

Mittelsbüren I 4, 5, 6. Außen¬
deichsland , Die Egge , Der Grohden,
Die Bauleute und Kölner (Körper-
schaft öffentlichen Rechts ) in Mittels-
büren.

I 7. III 459. Der Weserdeich,
Niederbürener Landstr . Die Teich¬
interessenten in Mittelsbüren (Kör¬
perschaft öffentlichen Rechts).

I 8 -1. Am Deiche 7, Am Deiche.
Hermann Kraft.

18 8 . Am Deiche 6, Am Deiche
Diedrich Meier.

19 , 47, II 70, 105,175,177,178 0,
179, 180, 183 8 , 190, 210, 348,
222 -1, 240, 247, 271, 279 .4., 280,
III 290. 314, 315, 326, 327, 363, 386,
417, 435, 438, IV 4, 18. Grambke
V 607. Im Torfe 30. 30 -1, 6
und v , Die Deichstücke, Die Bauer¬
wischen , Aus den Hunnen , Die Pott¬
höfe, Im Dorfe , Die Dorskämpe,
Die Reithkämpe , In den Kuh¬
weiden , Der wilde Kamp , In den
Pserdeweiden , Im Brookdiek , In
der Hove, Die Gras -Mehrbreden,
Hie Mehrbreden , Die langen Kämpe,
Die Auekämpe , Weg in den Kap
wischen und in den langen Käm¬
pen , Niederbürener Landstr . und
Weg in der Meente , Die Belshören
Hinrich Albert Haake.

Mittelsbüren I 10, 62, 64, II 81,
»44. 145, 146, 153, 193, 195, 205,
208, 224, 227, 238, 239, 253 /V
261 -1, 262, III 297, 298, 302, 322,
S23, 335, 348, 349, 358, 421, 428, 428 » .
430, IV 8, Niederbüren V 12. Im
Dovse 20, HO-1/0 , Die Deichstücke,
Die Bauerwischen , Hinter den Hun¬
nen , Im Dorfe , Die Potthöse , Die
Dorskämpe , Die Reithkämpe , In den
Kuhweiden , Der wilde Kamp . In
den Pserdeweiden , Im Brookdiek,
In der Hove , Die Gras -Mehrbre-
den , Die langen Kämpe , Auf den
Haserkämpen , Die Auekämpe , Weg
in den Kapwischen und Weg in
den langen Kämpen , Niederbürener
Landstr . Albert Martin Friedrich
Haake.

Mittelsbüren I 11, 56, II 76.
100, -102 8 , 127, 1L8, 129, 197, 202,
216, 234, 235, 248, 256 8 , 277.
278 -1, III 293, 346, 347, 367, 420,
437, IV 11, Niederbüren V 24,
Grambke V 606, 619 62121.
622 21, 623 21. 624 21. 640. Im
Dorfs 13, 13 »/b , Die Deichstücke,
Die Bauerwischen , Hinter den Hun¬
nen , Auf den Hunnen , Im Dorfe,
Die Potthöfe , Die Dorskämpe , Die
Reithkämpe , In den Kuhweiden,
Der wilde Kamp , In den Pserde¬
weiden , Im Brookdiek , In der
Hove , Die Mehrbreden , Die langen
Kämpe , Die Auekämpe , Weg in den
Kapwischen und Weg nach den
langen Kämpen , Niederbürener
Landstr . und Weg in der Bricken¬
weide , In den Wischen , Vor dem
Fleeth , Der große Kamp . Johann
Friedrich Haake.

Mittelsbüren I 12, 49, 55, 67 21,
77. 85. 103, 138, 139, 140, 196,
II 203, 219, 230, 233, 281, 282 F.,
III 292, 328, 329, 350, 351, 357, 368,
413, 422, 432, 433 8 (1/3 Ant .), 441,
IV 1, Niederbüren I 36 -1, V 4,
21. Im Torfe 18, Die Deichstücke,
Die Bauerwischen , Hinter den Hun¬
nen , Im Dorfe , Aus dem Gehren,
Auf den Hunnen , Die Potthöfe , Die
Dorskämpe , Die Reithkämpe , In den
Kuhweiden , In den Pserdeweiden.
Im Brookdiek , In der Hove, Die
Gras -Mehrbreden , Die Mehrbreden,
Die langen Kämpe , Die Auekämpe,
Die Auekämpe (Teil ), Weg in den
Kapwischen , Weg an den Mehrbre¬
den , Die ' Brickenweide , Nieder¬
bürener Landstr . und Weg in der
Brickenweide . Johann LB-enken

Mittelsbüren I 13, ss , 1»,, sr,
184, 185, 188, 212, 221, 222 8,
223 8 , 249. II 269 21, 270, III 30h,
310, 311, 332, 333, 334, 362, 410,
436 21. 426 8 , 426 6 , 445, 449 21,
450 8 (2/5 Ant .), IV 3, 7, Nieder¬
büren V 11. Im Dorfe 32, 32 21/0,
Die Deichstück«, Die Banerwischen,
Auf dem Gehren , Im Dorfe , Die
Torfkämpe , Die Reithkämpe , In den
Kuhweiden , Der wilde Kamp , In
den Pferdeweiden , Im Brookdiek,
In der Hove, Die Gras -Mehrbreden,
Die langen Kämpe , Auf den Hafer¬
kämpen , Die Auekämpe , Eemein-
Hekts-Auekamp , Die Auekämpe und
Gemeinheits -Auekamp (Teil ), Weg
an den Mehrbreden , Weg in den
Kvpwischen und Weg an den lan¬
gen Kämpen , Niederbürener Land¬
straße , Johannes Lüder Wischhusen.

Mittelsbüren I 14, 52, II 71, 72,
73, 116, 117, 121, 122, 123, 199, 200,
228, 237, 241, 284, 284 », III 336,
337, 354. 355, 415, 423, 436, 436 »,
Niederbüren V 5, 8, 29. Im
Dorfe 11, 11 s/h . Die Deichstücke.
Die Bauerwischen , Im Torfe . Die
Potthöfe , Die Torfkämpe , TieReith
kämpe , In den Kuhweiden , Der
wilde Kamp , In den Pserdeweiden,
In der Hove, Der niederste Ort,
Der oberste Ort , die langen Kämpe,
Die Auekämpe , Weg in den Kap-

Bern-Weg in der Brickenweide.
hard Johann Carl Ehlers.

Mittelsbüren I 15, 45, 61, II 69,
75, 82, 101 21, 104, 141, 142, 143,
194, 204, 225, 231, 243, 265 21. 266.
274, III ' 291, 342, 343, 361, 418 8,
419, 434, 434 », 443, 444, 450 8
(2/5 Ant .), 450 0 , IV 5. 16.
Grambke V 612 2I , 615 21, Lesum-
brok I 131 21. 131 8 (1/2 Ant .), Im
Dorfe 19, Die Deichstücke, Klemin-
brügge , Die Bauerwischen , Hinter
den Hunnen , Aus dem Gehren , Auf
den Hunnen , Im Dorfe , Die Pott¬
höfe, Die Torskämpe . Die Reith¬
kämpe , In den Kuhweiden , Der
wilde Kamp , In den Pserdeweiden
Im Brookdiek , In Her Hove , Die
Gras -Mehrbveden , Die langen
Kämpe , Die Auekämpe , Gemein¬
heits -Auekamp , Die Auekämpe und
Gemeinheits -Auekamp (Teil ), Weg
in den Kapwischen und Weg an den
langen Kämpen , Niederbürener
Landstr ., In den Wischen , Im
Brooke , Am Brookdiek , Im Brooke
und Am Brookdiek (Teil ). Johann
Hagens.

Mittelsbüren I 16, 46, II 99, 215
215 » , 263, 264 21, III 360, 364, 412.
439, IV 10, Niederbüren V 19. Die
Deichstücke, Klemmbrügge , Aus den
Hunnen , In den Kuhweiden , In
den Pserdeweiden , Die Gras -Mehr
breden . Die langen Kämpe , Die
Auekämpe , Weg in den Kapwischen
und Weg an den langen Kämpen.
Niederbürener Landstr . Johann
Bernhard Bosse Wwe ., Metta
Martha , geb. Wischhusen , als Bei¬
sitzwitwe.

Mittelsbüren I 17, 50, 51, II 68,
78, 109, 110, 124, 125, .126, 198, 201,
206, 229, 236, 242/ 267, 268 21
III 289, 338, 339, 352, 353, 35ch
414, 427, 427 » , 431, 431 », 433 8
(1/3 Ant .) , 440, IV 2, Niederbüren.
V 28. Im Dorfe 12, 12 »/g , Die
Teichstücke, Die Bauerwischen / Hin¬
ter den Hunnen , Auf den Hunnen,
Im Dorfe , Die Potthöfe , Die Dorf¬
kämpe , Die Reithkämpe , In den
Kuhweiden , Der wilde Kamp , In
den Pferdeweiden , Im Brookdiek,
In der Hove , Die Gras -Mehrbreden.
Die langen Kämpe , Auf den Hafer¬
kämpen , Die Auekämpe , Die Aue¬
kämpe (Teil ), Weg in den Kap¬
wischen und Weg an den Mehr¬
breden , Niederbürener Landstr . und
Weg in der Brickenweide . Carl
Wilhelm Lange.

Mittelsbüren I 18, 54, II 107
111, 112, 163, 184, 165, 191, 209
214, 226, 272 21, 273, III 295, 29ch
344, 345, 359, 409 0 , 411. 429, Nie¬
derbüren V 25, 45, Dünge III 33
338, 339, 340. Im Dorfe 25, 25 -1/Lh
Die Teichstücke, Die Bauerwischen,
Auf den Hunnen , In der Wurth,
Im Torfe , Die Potthöfe , Die Dorf-
kämpe , Die Reithkämpe , In den
Kuhweiden , In den Pserdeweiden,
Im Brookdiek , In der Hove , Die
Gras -Mehrbreden , Auf den Kap¬
wischen, Die langen Kämpe , Die
Auekämpe , Niederbürener Landstr .,
Weg in der Brickenweide . In der
großen Dünge , Am Brookdiek.
Georg Lüder Loose.

Mittelsbüren I 32, 33. Znm
Osterorte 5, 5 21, Zum Osterorte.
Bernhard Körte.

I 34, 35, 36. Zum Osterorte 4
4 21/8 , Zum Osterorte . Hermann
Lübbers.

I 39, 40, II 213, 250, 251, 252 2I.
Niederbüren V 20. Zum Oster¬
orte 2, 22 I , Zum Osterorte , Die
Deichstücke, In den Kuhweiden , Der
wilde Kamp , Weg in der Bricken¬
weide . Heinrich Weltmann.

Mittelsbüren I 41, 42, Grambke
IV 631. Zum Osterorte 1 und Zum
Osterorte , Die Deichstücke, In den
Wischen . Hermann Jmhofs Ehefrau.
Eesine Christine , geb. Köhler.

Mittelsbüren I 57, 58, 59, 60,
II 79, 89 21, 147, 148, 149, 192, 207,
220, 223 21, 244. 275 21. 276, III 304.

l.31« ?^?. SS5, 418 21, 433 21, 433 6
(4/3 Ant .), IV 6, 12. Im Dorfe 21.
21 6 , Die Bauerwischen , Hinter den
Hunnen , Auf den Hunnen , Im
Torfe , die Potthöse , Die Dorskämpe,
Die Reithkämpe . In den Kuhwei¬
den . Der wilde Kamp , In den
Pferdeweiden , Im Brookdiek , In
der Hove, - Die Gras -Mehrb reden,
Die langen Kämpe , Die Auekämpe,
Die Auekämpe (Teil ), Weg in den
Kapwischen , Weg an den langen
Kämpen , Niederbürener Landstr.
Arend Hagens.

I 63. II 80, 86. 161 6 , 162, 178 8
181. 182, 183 21, 189. 211, 255
III 288. 303, 312, 313, 318, 319, 340
341, 425 21, 425 8 . Im Dorfe 3l ',
31 ^ ./O , Die Bauerwischen , Hinter
den Hunnen , Auf dem Gehren , Im
Dorfe , Die Potthöfe , Die Torskämpe,
Die Reithkämpe , Der wilde Kamp,
Im Brookdiek , In der Hove, Auf
den Haferkämpen . Johann Bern¬
hard Bosse Wwe ., Metta Martha,
geb. Wischhusen , als Beisitzwitwe.

II 65 2 , I 44, II 66 21. 83, 87 0,
III 285, 309 6 , 424, Niederbüren
V 15, 35. Klemmbrügge , Der Hell-
mer , Auf dem Gehren , Der Orthvf,
Der Ort , Im Brookdiek , Die langen
Kämpe , Niederbürener Landstr . Die
zwölf Bauleute von Mittelsbüren
(Körperschaft öffentlichen Rechts ).

Mittelsbüren II 88-/1 , 65 21, 90 -1,

büren V 32. Im Dorfe 8 '. -
Auf . den Hunnen , Die Potthöfe
Der Hellnrer , In der Hove, Weg in
der Brickenweide . Bernhard Körte

Mittelsbüren II 90 8 , 96, 97 -1
98, 106 21, III 321, Niederbüren
V 33, 34. Auf den Hunnen , In der
Hove , Weg in der Brickenweide
Niederbürener Landstr . Derselbe.

Mittelsbüren II 115. Im Dorfe 9
9 ^ und Im Dorfe . Hinrich
Brünjes.

II 118, 119. 120. Im Dorfe 10.
10 ^ ., Im Torfe , Die Potthöse
Berend Wiegmann , wohnhaft ge
Wesen in Mittelsbüren.

II 130, 131. Im Dorfe 14 und
Im Torfe , Die Potthöfe . Albert
Wulfken.

II 132, 133. Im Dorfe 15, 15 -1
Im Torfe , Die Potthöse . Johann
Wolpmann Ehefrau , Adelheid , geb.
Ströhrmann.

II 134. 135. Im Dorfe 16.
16 21, 8 , Im Dorfe , Die Potthöfe
Hinrich Tieften.

II 136, 137. Im Dorfe 17, Im
Dorfe , Die Potthöfe . Johann Heu¬
mann , wohnhaft gewesen in Mittels
büven.

II 150, 151, 152, 154, III 286
299. Im Dorfe 22, 22 21, 22 6 , Im
Dorfe , Die Potthöfe , Im Brookdiek
Im Ort . Friedrich Heissenbüttel
Ehefrau , Sophie , geb. Ahrens , verw
Tieften.

II 155, 156, 157, 173. Im
Dorfe 23, Im Dorfe , Die Potthöse
Johann Friedrich Geexken.

II 158, 161 21- Im Dorfe 24 2I.
Im Dorfe . Hermann Hinrich Tiet-
jen.

II 159, 160. Im Dorfe 24 und
Im Dorfe , Die Potthöfe . Lüder
Lübbers Ehefrau , Marie Christine,
geb. Gerdes.

II 167, 168. Im Dorfe 26. 26 V
Im Dorfe , Die Potthöfe . Albert
Wolpmann.

II 169, 170. Im Dorfe 27 und
27 ^ ., Im Dorfe , Die Potthöse
Ahrend Friedrich Meier.

II 171, 172. Im Dorfe 28. 28 21
Im Torfe , Die Potthöse . Karl
Bohe.

II 252 8 , 253 6 . 254 8 . 2581)
257 8 , 259 8 , 260 8 , 261 8 , 264 8
265 8 , 268 6 , 269 6 , 272 8 . 275 8
279 6 , 282 6 . Grambke V 612 6.
615 8 , 618 6 . Der wilde Kamp , In
den Pserdeweiden , In den Wischen
») Die Bewässerungsgenossenschnft
Lesumbrok I , zu 24/45 Ant ., b) Die
Bewässerungsgenossenschaft Nieder
büren . zu 11/45 Ant ., e) Die
Bewässerungsgenossenschaft Lesum¬
brok II zu 10/45 Ant.

Mittelsbüren III 442, 446, 449 0
450 21, 451 8 . 452 8 , 452 0 , 452 X
454 6 (1/2 Ant .) . 456 21, 456 6
456 0 , 456 88 . IV 22. Die Aue
kämpe 36, 36 Karkerhöf «, Die
Auekämpe , . Gemeinheits -Auekamp
Niederbürener Landstr ., Die Meente.
An der Weser , Die Auekämpe und
Karkerhöse (Teil ) . Hermann Im
hoff.

III 453 21, 453 6 , 453 X , 454 21
454 6 (1/2 Ant .), 455, 456 88 . Die
Auekämpe 37, Karkerhöse , Die Aue¬
kämpe . Niederbürener Landstr ., Die
Meente , Die Auekämpe und Karker-
höfe (Teil ) . Karl Bohe.

III 456 8 , 456 8 , 456 06 , IV 20
Die Meente , Niederbürener Landstr.
Derselbe.

IV 9. Weg in den Kapwischen
Johann Bernhard Bosse Wwe
Metta Martha , geb. Wischhusen.

Feldmark Niederbüren.
8 4, 6, 11, 18, 37 0 . II 94 8

(1/8 Ant .), 104, III 1 (1/8 Ant .).
28, 27, 29, V 3, 39, Lesumbrok
II 360 21, III 409 6 , 410 6 . Im
Dorfe 3, Im Dorfe , Niederbürener
Landstr ., Im Butterkampe , Im
Dummer , Das Mehland , Die Brik
kenweide . Der alte ' Deich (Teile ).
Außendoichs -Höse, An der Weser.
Weg . in der Brickenweide , Im
Brooke , Am Brookdiek , In den
Sandkämpen . Lüder Meybohm Ehe
stau , Anna Gesine Gesche,' geb. See¬
mann , als Vorerbin.

Niederbüren I 5, 14, 22 8 , II 94 8
(1/8 Ant .) , 105, III 1 (1/8 Ant .)
9, 10, 11, V 43. Lesumbrok II 361
362, 376, 377. Im Torfe 7, Nie-
derbüvener Landstr ., Im Butter¬
kampe , Im Dummer , Das Meh
land . Der alte Teich (Teile ) , Außen-
deichs-Höse, Die Brickenweide , An
der Weser , Im Brooke , Am Brook¬
diek. Engelbert Gerhard Segelken

Niederbüren I 7, 3, 13, 20 -1, 21
22 8 . II 94 8 (1/8 Ant .) , 107, III 1
(1/8 Ant .), 14, 15. 16, V 42. Im
Dorfe 6, Niederbürener Landstr.
Im Dummer , Im Butterkampe
Das Mehland , Der alte Deich
(Teile ), Außendeichs -Höse, An der
Weser , Die Brickenweide , Weg in
der Brickenweide . Albert Carl
Lindemann.

I 8, 15 21, 19. II 106, III 6, 7
25, V 38, II 94 8 (1/8 Ant .)
III 1 (1/8 Ant .). Im Dorfe 8
Niederbürener Landstr ., Im Dum¬
mer , Das Mehland , Außendeichs-
Höse, An der Weser , Die Bricken¬
weide , Der alte Deich (Teile)
Diedrich Christian Heumann.

I 10. 22 6 , 22 0 . II 94 8 (1/8
Ant .), III 1 (1/8 Ant .) , 17, 18, 19
V -31, Mittelsbüren III 416, Lesum¬
brok II 246, 247, 248, 249. Im
Dorfe 5, Niederbürener Landstraße
Im Dummer , Das Mehland , Der
alte Teich (Teile ). Die Brickenweide
Die langen Kämpe , An der Weser,
Weg in der Brickenweide , Im
Brooke , Am Brookdiek . Hinrich
Huchting.

Niederbüren 115 8,11 122, III 45
Im Dummer , Auf dem Sand
elde . Die Brickenweide . Die Bauer-
chast in Niederbüren (Körperschaft
ifsentlichen Rechts ).

I 16, 38 H., II 94 8 (1/8 Ant .) ,
III 1 (1/8 Ant .), 38. 39. 40, 41. 42.
V 1. 30, Lesumbrok II 378, 407, 408,
III 426, 427, 428. Im Dorfe .1.
Niederbürener Landstr ., Der Dobben
kamp . Die Brickenweide , Der alte
Deich (Teile ), An der Weser , Im
Dorfe , Dorfweg , Weg in der Bricken¬
weide , Im Brooke , Am Brookdiek.
In den Sandkämpcn . Johann
Haake.

Niederbüren I 37 8 , 2. 39 0,
II 94 8 (1/8 Ant .) , 123 -1 (3/21 Ant .),
III 1 (1/8 Ant .), 30. 31. 32 V 2,
Lesumbrok I1 184, 404, 405, III 40921,
410 -1, 469 21, 470, 471, 472, 473.
Im Torfe 2, Niederbürener Land
traße . Die Brickenweide , Im But¬
terkampe , Der alte Deich (Teilei,
Auf dem Sandfelde (Teil ) , An der
Weser , Weg in der Brickenweide,
Im Brooke , Am Brookdiek , In
den Sandkämpen , Der Ruschkamp.
Christian Hagens.

Niederbüren I 1110 , 118, 119,
120, II 94 6 , 1110 , Lesumbrok
III 495 I) . Der Weserdeich 12, Aus
dem Sandfelde , Der alte Deich, Nig-
derbürener Landstr ., Im Brooke . Die
Jhllnage . Johann Clemens Jmhosf.

Niederbüren II 110, 111 -1. Nie-
wischen. Niederbürener Landstr ., 106 6 , 113, 114, III 320, Nisder -derbürener Landstr . Die Deichinter-

Nnten in Niederbüren (ili -fx-
schaft öffentlichen Rechts ).

II 1118 , 94 0 , 1118 . 1118
123 21 (1/21 Anteil ) . Lesumbrok
II 301 8 . 302, 303, III 466 -1. 467
477, 490 8 . Der Weferdeich II . II -1,
6 , Der alte Deich, Der Weserdeich
Niederbürener Landstr ., Aus dem
Sandfelde (Teil ), Im Brooke . Am
" kdi ' - - —Brookdiek , In den Sandkämpen , Die
Teichkämpe , Lesumbroker Landstr.
Christian Ahrens.

Niederbüren II 112/1 , 113, 114,
116, 117. Die Mühlen -Anlage 10.
Die Mühlen -Anlage . Hermann Hin¬
rich Tieften.

II 123 6 , 124. Auf dem Sand¬
felde. Die Interessenten der Bricken¬
weide , Gruppe Grambke (Körper-
schaft öffentlichen Rechts ).

II 125, 126. Die Brickenweide
Dieselben.

II 127. Der neue Damm . » ) Die
Interessenten der Brickenweide,
Gruppe Grambke , k ) Die Inter¬
essenten der Brickenweide , Gruppe
Lesumbrok (Körperschaften öffent¬
lichen Rechts ), je zu Ve Ant.

II 129, 132. Die Brickenweide.
Die Interessenten der Brickenweide,
Gruppe Lesumbrok (Körperschaft
öffentlichen Rechts ).

II 130. Die Brickenweide . Die
Interessenten der Brickenweide.
Gruppe Oslebshausen (Körperschaft
öffentlichen Rechts ).

II 131, 133, 134. Der neue Quer
dämm . In der Brickenweide . Die
Interessenten der Brickenweide.
Gruppe Niederbüren (Körperschaft
öffentlichen Rechts) .

III 2. 5, 21. 34. V 14. 17. 36. 37,
Mittelsbüren IV 21, 23. Die Weser.
Das Deutsche Reich (Reichswasser-
straßenverwaltung ).

Niederbüren III 4, 3, 8, 35, 36,
I 1, 9, 12, II 108, 111V , 1118,
128, 94 8 (1/8 Ant .) , III 1 (1/8
Ant .), Lesumbrok II 356, 357. Im
Dorfe 9, Außendeichs -Höfe, Nieder¬
bürener Landstr ., Im Butterkampe,
Im Dummer , Der Binnendeichshof
Die Brickenweide , Im Dorfe , , Im
Brooke , An der Weser , Der alte
Teich (Teile ) . Johann Hinrich Se
gelken.

Niederbüren III 23, 22, 24. Im
Torfe 4, Im Dorfe , Niederbürener
Landstr ., An der Weser , Die Bricken¬
weide . Hermann Lübbers.

Ferner ») die dem Deutschen Reich
(Reichswasferstraßenverwaltung ) ge¬
hörenden Grundstücke Mittelsbüren
I 3 0 , III 4618 , IV 13, 15, 17,
19, 24, Niederbüren II 91 L., 91 8,
91 0 , 92, 93. 95, III 12. 13. 20. 28
33, 37, 43. 44, IV 1, 2. 3, V 9. 10,
13, 18, 22. 23, 26, 27, 40, 41. 44,
b) die dem Bremischen Staat gehö¬
renden Grundstücke Mittelsbüren I
3 3 8 , e ) das der Stadtge¬
meinde Bremen gehörende Grund
stück Mittelsbüren III 447, ä ) die
der Landgemeinde Büren . gehören¬
den Grundstücke Mittelsbüren
II 65 V , 66 8 . Niederbüren V 16.
s ) die dem Kreis des Bremischen
Landgebiets u . der Landgemeinde
Büren , je zu Vs Anteil , gehörenden
Grundstücke Mittelsbüren II 89 X,
101 X . 102 X . 426 XX . III 426 X.

Grundbuchbezirk Vorstadt k 10.
Horn und Lehe I 182 (1/2 Ant .),

183 (1/2 Ant .), VI 717 / I (1/2 Ant .).
717 6 (1/2 Ant .), 718 -1 (1/2 Ant .)
718 8 (1/2 Ant .), 733 -1 (1/2 Ant .),
734 -1 (1/2 Ant .). Die langen
Kämpe (Teile ), In den Vorkämpen
(Teile ) , Achter - und Vorstr ., In
den Achterkämpen (Teile ). ») Her¬
mann Rathjen Ehefrau , Adelheid,
geb. Wätjen , b ) Heinrich Weiler
Ehefrau , Gesine , geb. Wätjen , in
Erbengemeinschaft nach Johann
Bernhard Garbade Wwe ., Anna
Gesine Diederike , geb. Meyer
(Meier ).

Grundbuchbezirk Vorstadt L 71.
174. Im Suhrselde . ») Johann

Heinrich Friedrich Stümpel Wwe .,
Gesine , geb. Dahm , b ) der minder¬
jährige Heinz -Hermann Karl Stünk-
pel , in Erbengemeinschaft.

Grundbuchbezirk Vorstadt k . 96.
893. Emmastraße , Hartwigstraße,

Schwachhauser Ring und Park-
Allee. ») Or . Hermann Lambert
Bünemann , d ) Arthur Franz Josef
Julius Machatius Ehefrau , Mathilde
Helene Auguste , geb. Bünemann,
e) Wolf Lambert Gustav Armin
Machatius , st) die minderjährige
Brigitte Tilla Amalie Sonja Macha¬
tius , s ) der minderjährige Arnd
Lüder Wilhelm Artur Machatius,
k) die minderjährige Susi Eva Chri¬
stiane Tilly Machatius , x-) der
minderjährige Volker Lambert Wil¬
helm Richard Franz Machatius,
h ) die minderjährige Tilla Brigitte
Emmi Marie Machatius , j ) der
minderjährige Dieter Wolf Arnd
Machatius , k ) Adolf August Arnold
von Engelbvechten Ehefrau , Sophie,
geb. Leisewitz, 1) Reinhard Jaques
Rens Des Arts Ehefrau , Helene
Marie Sonny Mathilde , geb. von
Engelbrechten , m ) Arnold Adolf
Lambert Julius von Engrlbrechten.
n ) Hans Karl Wolf von Cngel-
brechi'en , 0) Lambert Johann Alexan¬
der Kurt von Engelbrechten , p)
Franz Heinrich Carl Leisewitz, g)
Viktor Älbin von Schenk Ehefrau,
Mathilde Christine , genannt Christa,
geb. Marwede , r ) Viktor -Albin Hans
Hermann von Schenk , s ) Lambert
Hugo Hans Hermanü Harald von
Schenk , t ) Hermann Marwede,
u ) Ernst August von Frese Wwe.
Lydia Mathilde , geb. Jenisch , v)
Inge Lydia von Frese , w ) Julius
August Wegeler Ehefrau , Theda
Maria Karla , geb. von Frese , x)
Nicolaus Mauritz Wilko Alexander
von Frese , x ) Henning Anton Karl
Heinrich von Oertzen Ehefrau , Clara
Betty , geb. Jenisch , 2) Adolf Frie¬
drich Alexander Achatz von Waldvw,
»») Wilhelm Hunold von Ahleselo
Ehefrau , Mathilde Sonny , geb
Jenisch , bl >) die minderjährige
Ingrid Charlotte Christa Hilde
Lydia Lena von Ahleseld , ee ) die
minderjährige Utta Alice Jrmgard
Mir von Ahleseld , äst) die minder¬
jährige Sabine Alexandrine Karla
Leonie Eina Gabriele von Ahleseld,
ss ) Alwin Georg Kulenkampff Ehe¬
frau , Christa Alexandra , geb. Je¬
nisch, II ) der minderjährige Peter
Alexander Lüder Heinrich Herbert
Karl Maria von Schackh, x̂ ) die
minderjährige Sonny Hilde Jsa
Betty Maria von Schackh, stli ) Ernst
Günther Baade Ehefrau , Alexandra,
geb. Jenisch , ft> die minderjährige
Äosmavia Alix Betty Johanna
Hilde Musst Bertha Behnks , sämt¬
lich in Erbengemeinschaft.

,'. ,u »dbuchl »z'.ck Auslädt II 225.
380/98, 112, Horn und Lehe 1 46,

81, 136, 163, 184, 204 -1. II Löu.
281. 282 21, 326 8 , III 416, IV 431
452, 470, VI 697 /I . 716 -1, 716 6.
754 -1. Vorstr . 4 und 10, Leher Heerstr.
Am Lehesterdeich, Die Panlake , Die
Scheelenkämpe , Die kurzen Kämpe.
Die langen Kämpe , Sandsurt , Die
Panlake (GraShof ) , Die Mittel-
kämpe, Die Buschkämpe , Kleine
Busch, In den Vorkämpen . Achter-
und Vorstr ., In den Achterkämpen
Gerhard Kaemena.

V . 8 . 225. 627/209. Tietjenstr . 39.
Wilbelm August Gustav Bode.

628/209. Tietjenstr . 41. August
Fedder Wwe ., Betty , geb. Wachs¬
muth.

634/209s 640/209, 643/55 . Tietjen-
straße 90 (Teile ) . Dr , Kurd Schulz.

646/209. Tietjenstr . Richard Hugo
Evich Franz.

647/209. Tietjenstr . Karl Heinrich
Körber Ehefrau , Lucie Henrike , geb.
Mühlenbruch.

648/209. Tietjenstr . Thees Wil¬
helm Georg Fincke.

Grundbuchbezirk Lesumbrok
Feldmark Niederbüren.
II 123 ^ (2/21 Ant .) . Aus dem

Sandfelde (Teil ) . Johann - Horst¬
mann.

II 123/1 (2/21 Ant .). Auf dem
Sandfelde (Teil ). ») Georg Busch¬
mann , d) dessen Ehefrau , Gesine
Margarethe , geb. Bolland , in allge¬
meiner Gütergemeinschaft des BGB,

II 123 -1 (1/21 Ant .) . Aus dem
Sandfelde (Teil ). Hermann Lamcken.

Feldmark Lesumbrok.
I 88, 89, 90 /I , 91, 92. Der Lesum-

deich 4, 4 », Im Brooke , Der Le-
sumdeich . Die Groben . Gustav Adolf
Flathmaiathmann.

I 93 8 , 93 0 . Im Brooke . »)
Hermann Hinrich Krudop , b ) Gu¬
stav Adolf Flathmann , je zu
1/2 Ant.

III 456 8 . Im Brooke , Die
Groben . Das Teutsche Reich.

III 495 0 , Niederbüren II 121
Die Jhllaage 29, Im Brooke , Le¬
sumbroker Landstr ., Die Jhllaage,
Aus dem Sandfelde . Christian
Ahrens , wohnhaft gewesen in Le¬
sumbrok,

Feldmark Grambke.
IV 621 8 . 622 6 , 623 8 , V 619 6

Mittelsbüren II 256 V, 278 8 . In
den Wischen , Der wilde Kamp , In
den Pserdeweiden . ») Die Vewässe-
rungsgenossenschaft Lesumbrok I zu
24/45 Ant ., b) Die Bewässerungs-
genosfenschaft Niederbüren zu 11/45
Ant ., v) Die Bewässerungsgenossen¬
schaft Lesumbrok II zu 10/45 Ant,

Feldmark Dünge.
I 19 68 . Lesumbroker Land¬

straße 44 und Burgdammer Str,
Johann Puvogel und dessen Ehe¬
frau , Anneliese , geb. Hornburg , je
zur Hälfte.

II 110 8 . In der großen Dünge,
Die Groben . Das Deutsche Reich.

II 119, 120, 121, 122, 123, 124.
Niederbüren II 123/1 (7/42 Ant, ) .
In der großen Dünge , Auf dem
Berge , Die Belshören , Aus dem
Sandfeld « (Teil ) . Caspar Hinrich
Mahlstedt.

Dünge II 193/1 , 194 -1, 195, 196,
197, Niederbüren II 123 -1 (1/21
Ant .) . In der großen Dünge , Die
Groben , Der Lesumdeich, Aus dem
Sandfelde (Teil ) . Claus Krudop
Wwe ., Hedwig , geb. Horstmann.

Objekte - uul Vei « S H
OM > 8ummel - 8r . » »

VikeisseubevK , 8ostentorstr » ke 30/38

Grundbuchbezirk Blockland.
Feldmark

Niederblockland.
I 60 8 . Die Weiden , vr . Friedrich

Bollmann.
III 34, IV 9, 70. 71. Die ClutS

kämpe . Die schnellen Kämpe , Die
Straßenkämpe . Ottomar Hammer,

V 31 -1. 33 -1, VI 28 -1. Dw
schnellen Kämpe , Die Straßenkämpe,
Die Clutskämpe . Hinrich Wehren
berg Ehefrau , Caroline Christiane,
geb, Wendt.

Grundhuchbezirk Lehesterdeich.
Feldmark Horn und Lehe

I 49, 50, 77, 78, 139, 140, 159
160. Am Lehesterdeich, Die Panlake
Die Scheelenkämpe , Die kurzen
Kämpe . Johann Friedrich Arnold
Vudden.

I 182 (1/2 Ant, ) , 183 (1/2 Ant .)
VI 717 -1 (1/2 Ant, ), 717 8 (1/2
Ant .), 718 -1 (1/2 Ant .), 7188
(1/2 Ant .), 719 -1, 732 -1, 733 -1
(1/2 Ant .), 734 -1 (1/2 Ant .), Ober
blockland II 279, 283, 284, 298 -1
299. 330, 397, III 412/1 , 412 8
468, 481. Die Weiden , Das Hof¬
land, , Die Außengroden , Am Deiche,
Die Tegtkämpe , Die langen Kämpe,
Die kleinen faulen Kämpe , Die
Straßenkämpe , Achter - und Vor
straße . In den Achterkämpen , Die
großen faulen Kämpe , In den Vor
kämpen . Die langen Kämpe (Teile)
In den Vorkämpen (Teile ), Achter
und Vorstraße , In den Achterkäm
Pen (Teile ). ») Georg Christoph
Grimm Ehefrau , Gesine , geb, Klatte,
zu 1/5 Ant ., d ) Lorenz Heinrich
Drechsler Wwe ., Helene Margarethe
geb. Klatte , zu 1/5 Ant ., c) Johann
Peter Tiem Wwe, , Betty . geb
Klatte , zu 1/5 Ant, , <1) Justus Nico
laus Lüning Ehefrau , Jakoba , geb,
Klatte , zu 1/5 Ant -, s ) die zu
d bis ck Genannten zu 1/5 Ant
in Erbengemeinschaft.

Horn und Lehe II 326/1 . Am
Lehesterdeich , Wilhelm Karl Kurzer

II 326 0 . Daselbst . Hermann
Adolf Kurzer.

Grundbuchbezirk Vorstadt K, 97.
232. Schwachhauser Ring , Park-

Aller und Fitgerstr . Dieselben.

Grundbuchbezirk Vorstadt k 108.
825. An der Eisenbahn , Stadt¬

gemeinde Bremen.

Feldmark Oberblockland.
I 146 -1, 158, 187, 188, 189, 201

204, 220, II 346, 355, III 500 -1
IV 558 -1, 558 6 , 564, 619, V 626,
Die Außengroden , Am Deiche, Das
Hofland , Die Weiden , Das große
Etgro , Das kleine Etgro , Die Lees-
kämp«, Die großen faulen Kämpe,
Die kleinen faulen Kämpe , Die
alten Weiden , Die Straßenkämpe,
Johann Heinrich Garbade.

II 273, 269, 271, 274, 275, 276,
288, 291 6 , 292 8 , 293, 294. Am
Deiche 3 / 3 », Am Deiche, Die
Weiden , Das Hofland , vr . Georg
Otto August Sander.

II 295, 296, 297, Am Deiche, Die
Außengroden . Derselbe.

III 407 8 , 407 X . Die großen
faulen Kämpe , Kuhgrabenweg . Wil¬
helm Cordes.

III 411 -1, 4118 , 413 -1, 413 6.
Die großen faulen Kämpe . Lüder
Tepken.

V 674. Die Leeskämpe . Arend
Gartelmann.

Grundbuchbezirk Seehausen.
Feldmark Seehausen.

I 1, 34, 88 X , 88 V, 88 2 . II 90,
124 X . 124 V , 124 2 , 125. Der
Steertgrabenweg , Der Reeth -Weg,
Der Wührdeiveg , Der Halmerweg.
Die Seehauser Bauerschaft.

/k -1 ! 1 n, « <n ! Ie u « ev . «ucdt
stänäiZ Weissvubers L

volientorstrnLe 30/38 8ammei - Xr . v » >

8nmmeI - Xr . » I
votieritorstrnks 30/38

^LALELKGLL Vers » LlHR»>»8 28282
Herms « « Wiilksr , finockenknuergtrnke 19

23232
Kasein - Kaltleim . L . W . Oieoemsnn , Zreitenvvex ; 9

kritr ivnettmanii

^ « » ^ -^ /lussclilaclitunü , Kebr . Laie - L ü
dVE ^^ ^ ^ b̂ile unck ürsktkskrLeuSe ^ «W « »

kieinrirk 6ross L Lo . IVacki . , 8nennen , ftaciestraste 37

HulobereikunA 2 37 82
Volksnisiersiislsll ,1. kll. kreit « » « ni8rkvr , 8öninAstra6e 43

^RLlVvALS kr - 3S2S1/27L8S
krsllclsrsigo /zutobusss tüc Vereine , Scbul- und Ssssüscvsltsrsissn und
Sslnsbswbrlsn . « O I. 7 k k S , vnnkuin und vaNntiotrUsüs r7/rs

kuroksrosssrie 41S 45
kackiererei , Lestieberlaclier . <3. i ôllinnnn , -llte OorkstraKe 59

<3. L . iHailüt ^ 3
L'MGAI 'V ^ en ^kirma cler Selbsftalirer - llnion » "W

8alxiebrücststra8e 19/29 (Vankstelle liinter äer 8aumivoIIbörse)

Ssuspsren 54211
keifte 10/12 . demeinnütriZe Zinslast fter Lparicasse in 6remen

LevrÄLKUnssanslatt 2 72 28
„tlleiivkekr " , 6as1 » v ^ lbrecdtstrake 8

277S1/S2
<3. komm « »«, Zlut ften Häken 65 , OberNstrake 30 , 23181

0soI »«Is « l4 « « 8 """
Fok . kolke , 8unten1orsteinive8 540

0r »»ek8sel »ei , 5 4121
preiswert u . Zut : Druckerei fter „ krenierTeilung ", Oeeren 6/8

23544 ^23346 2 35 44
kieAoi « K 8niitk , Zlektriritäts - Oesellsekaft , 8reitsnweZ 58

LmsillLselriSüer 8 0131
8ckilfter . -IntertiZunA jefter/VlenZe . lHalinovvski , -Usenstrakeä

25232
6etrieb Ostertorstsinrvegstla , 3t . ? auli -klc>k; 6üro <3ontrescarpe39

^ j . » .  U » I>» I, » I« 2 8318

« Hfftintel , Lldersekiikv , F8
VRRMUII » msiien unft SckIÄacko 2 Ä I

Lü . Vois » L <3o ., Zlm >ValI 126

lUsIsn 52012
ki « S r e u K k ist « » . Wilkelin Ilnknen , /Im das werk 21

KI » vi « rtrL8 « r 7 L 2 7171
Oertruftenstrabs 2

ILvkIsn , Koks L ; 4 5S 41
krenvimslsrislieii . <1. illeinken , Vor ftem Lteintvr 162/164

Leres Lorrlax sp« - i s»24817
Pkoto - Siintsi ', 8aknkok8lra5e 2

V HeiL - , Kalt - unft pklanrenleime kür ^
L - VLLLL gile Zwecks . d « dE

VV. vieiisillsnii , 8reitenwe § 9

NSI »masvI »rneaWL ?51883
preiswert IV . 8lksrvnk « rst ^Zncki . , ,1. Kostmnnn , 6rau1str . 21

psokpspier UL * 23244/45
l^ LnZenstraKe 24

V8L3OHLN « " eu unft Zebrauekt billix,
stimmen , reparieren u. polieren iS E V W

ksrl Lauer , Kielstrake 23

8D e» F42/FK -Fnlagsn unft -Reparaturen . Nusik - Instruments unft
Zckallplatten . Lockwert . babrikate HD W Ve

stlllLlll- UllÜ IläMllSllSMINUS . lillllilWl'Sll'. 1l>. 23377 u. M» L V

Sodreil ^ .Lz : 2 5718 . ,2 8718
Lriek kseoberK , Vertrieb unft Lpemalwerkstatt , Dangenstr . 135

6e ! Iiig v > uuä ckuuu 4iv ^
V » KL88 pra eilt volle I. anftvvurst «A V ^ -»

koiukost Oevverftieck , V . ft. Stein or 182 , Haltest . 81 . sür^nnstr.

ksusr 02 »vdsrksll 01
vnkstt 8S42S

LuvsrlässiH , stark , iiriinsr startbsrsit ^ksbriklsser : 8 . Lsvksr , Lrsitsvivs v 50 >

I 14, 18, 48, 49, 82, 83, 84, II 92,
94 -1, 94 8 , 123, 126, 127, 128, 129,
130, 131, 132, 297 -1, 298, 375, Ha-
senhüren IV 19, Strom V 385 v-
Seehauser Landstr . 106, Auf dem
langen Reethe , Die Weiden , Die
Seekämpe , Das llnterseld . Der Gro¬
ben , Die Schluchter , Die beste
Wisch, Die Hove . Hermann Hinvich
Solle.

Seehausen II 133. Das Unter-
eld . Meta Wolpmann.

II 278 -1. Der Groben . Die-
elbe.

II 281 -1, 282 -1. Im Torfe . Die¬
selbe.

II 284 -1, 285, 286 -1. Seehauser
Landstr , 98, Seehauser Landstr ., Der
Groben , Im Dorfe . Dieselbe.

Ummsi -0orli >t«l<tion unU rscilksl«

Wottsn -Vüluns
LpvLivIgSLLkLK : krvmsns
1VM

II 322 -1, 324 -1. Daselbst 132,
Seehauser Landstr ., Im Dorfe . Her¬
mann Hinrich Bielefeld.

II 322 8 , 324 6 . Daselbst 134,
Seehauser Landstr, , Im Dorfe.
Arend Johann Ahrens,

II 358, 357 -1, 373 0 , 509, öasen-
büren I 6, 8, 20, 47, 49, 60, 61, 95,
110, 141, 153, III 83, IV 15 (1/2
Ant .) , VIII 71, IX 39, 40, 61, 65,
67, 71, 72, 73, 74, X 25, 32 (1/2
Ant .), XII 3. Daselbst 164, Ses-

!!
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Zunahme der Großbetriebe
Die wirtschaftspolitisehen Maßnahmen des NationalSozialismus haben eine erhebliche Zunahme der Zahlder Betriebe,  die der Gewerheaufsieht unter

stehen, und der darin Beschäftigten in fast allen
Gewerbezweigen zur _Folge gehabt. Wie das Statistische Reichsamt _in „Wirtschaft und Statistik’berichtet, hat sich die Zahl der mittleren und größerenBetriebe (mit mehr als 4 Beschäftigten ) in der Zeitvon 1932 bis 1936 um ein Viertel erhöht, teils durch
Neugründung, teils dadurch, daßkleineBetriebe infolgeVermehrung ihres Personals in den Bereich der vonden Gewerbeaufsiehtsbehördenzu erfassenden Betriebe
hineingekommen sind. Der Aufschwung hat siehbesonders in der Industrie ausgewirbt. Hier hat dieZahl der unter die Gewerheaufsieht fallenden Betriebe

’i iS um 36°/o zugenommen, im Handelsgewerbe dagegennur um 8 °/». Unter den Induetriegruppen hatte dasBau- und Holzgewerhe, die Industrie der Steine undErden und die Eisen- und Metallwarenindustrie den
verhältnismäßig größten Zuwachs an erfaßtenBetrieben-

Die Zahl der beschäftigten Personen  in den der
Gewerheaufsieht unterliegenden_ mittleren und grö¬ßeren Betrieben ist von 1932 bis 1936 um fast 60%
gestiegen. Von den mehr beschäftigten Personenfanden 40% in der Eisen und Metall gewinnendenund verarbeitenden Industrie und 20% im BaugewerbeArbeit. Im Baugewerbe ergab sich die verhältnis¬
mäßig größte Zunahme an beschäftigten Personen.Ebenso zeigte sich in den vom Baugewerbe abhän¬
gigen Gewerbezweigen eine erhebliche Steigerung derBeschäftigtenzahl.

I. H. Bruns Zigarrenfabriken
, Die I. H. Bruns Zigarrenfabriken. A-G, Eisenach,erzielte 1937 einen ausweispflichtigen Bohüberschußvon 2,21 Mül. BM gegenüber einem Boherlös von 3,44

Mill. EM, von dem bei einem Vergleich 0,74 MilL BM»), übrige Aufwendungen abzusetzen sind. Für Löhne.. und Gehälter wurden 1,84 (1,99), für Sozialabgaben»' 0,14 (0,15), für Zinsen 0,06 (0,05), für ausweispflichtige: Steuern 0,20 (Besitzsteuern 0,13) und für Abschrei¬bungen nur 0,04 (0,32) Mill. EM aufgewendet . Nach Zu¬
führung von 0,27 Mill. BM an die gesetzliche Büek-lage verbleibt nach Verrechnung des im Vorjahre er¬zielten und vorgetrbgenen Beingewinns von 132 622BM ein Beingewinn  von 77 799 BM, der vorge¬tragen werden soll. Im Bericht wird darauf hinge-• wiesen, daß die Entwicklung des Unternehmens imabgelaufenen Jahr durch die inzwischen verschärfte
Kontingentierung für Bohtabake aufgehalten wurde,die zu einem Umsatzrückgang  von 10% führte.In der Bilanz  steht den Verbindlichkeiten von
,52 (1,65) MiU. BM ein Umlaufsvermögen von 2,6(2,52) Mill. EM gegenüber. Beteiligungen sind mit

Jl' ;0,34 Mill. EM unv. (AK 0,75 Mill. BM).
101/02; l: Deutsche Zündwaren-Monopolgesellschaft, Berlin.jjjj;«inifn Die Gesellschaft erzielte 1937 einen Beingewinn von- ‘ {r-i . 9.96 (8,61) ■Mill. EM, aus dem wieder 8°/o Dividende
dgu | 1‘ auf 1 Mill. BM Aktien ausgeschüttet , an das Reichin , t f als Abgabe in Höhe von 13 EM für jede abgesetzte1 Normalkiste 2,68 (2,67) Mill. EM abgeführt und dierestlichen 6,5 (5,86) Mill. EM. ebenfalls an das Beichals Eestgewinn abgeführt werden. Die gegenüber demVorjahr höheren Zahlen sind eine Folge einmal desgrößeren Umsatzes, in der Hauptsache aber der er¬heblichen Steuerrückzahlungen. Der Umsatz hat eine

Steigerung um rund 1000 Normalkisten auf 206 473
Normalkisten erfahren. Diese Steigerung hat sichgänzlich auf Spezialware erstreckt.

Neue Baumwollspinnerei und Weberei Hof, Hof.'Auch 1937 ist der Geschäftsgang gut gewesen. Ob¬wohl die Baumweilzuteilungen seitens der . Ueber
wachungsstelle infolge Devisenknappheit gegenüberdem Vorjahr noch herabgesetzt wurden, konnte dieGesellschaft durch Hereinnahme von direkten und
indirekten Exportaufträgen und durch größere Zell¬wolle-Zuteilungen in aüen Abteilungen eine etwashöhere wöchentliche Arbeitsstunden¬
zahl  erreichen . Der ausweispflichtige Bohüberschußntjatseil*stellt sich auf 5,5 (i. V. Rohertrag 6,28, andererseits- 1,05 übrige Aufwendungen) Mill. BM. Nach 0,59 (0,59)Mill. EM Anlage- und 0,03 (0,06) MiU. BM andern Ab¬schreibungen sowie nach Zuweisung von 0,35 (—) Mill.BM zur Anlageerneuerungs-Bücklage und Abzug der
außerördentlichen Aufwendungen von 0,02 Mill. BMverbleibt einsehl. 286160 (286 805) EM Vortrag ein
Reingewinn von 643 437 (573 260) RM, aus dem, wiemitgeteilt, 10 (8) % Dividende ausgeschüttet werdensollen, hiervon 2 (1) % an den Anleihestock. — Der
zur Zeit der Berichterstattung vorhandene Auftrags¬bestand reiche aus, um die Spinnerei und Zwirnerei1- für drei Monate und die Weberei für vier Monate

'■'zu beschäftigen.'
Hanfwerke Füssen-Immenstadt A-G in Füssen. Die

1 in Kaufbeuren abgehaltene GV genehmigte den Ab¬schluß für 1937 mit je 6 (4) % Dividende auf die Vor¬zugs- und Stammaktien. Im neuen  Geschäftsjahr• wurden sämtliche Vorzugsaktien zurückgekauft. Dem-! gemäß wurden sie eingezogen und das Grundkapital
( um 120 000 RM auf 7,9 Mill. RM ermäßigt. Die Aus¬sichten für das Geschäftsjahr 1938 werden zuversicht¬lich beurteilt. Schwierigkeiten hinsichtlich der Roh¬

stoffversorgung habe die deutsche Hanfindustrie'bisher nicht erfahren. Die Rohstoffdeckung sei biszum Herbst hinein als gesichert zu betrachten, undzwar' zu "Preisen, die keine Erhöhung der Verkaufs¬preise bedingen. — Das bisherige Aufsichtsratsmit¬glied Geh. Kommerzienrat Dr. Hans ChristianDietrich-München, hat sein Amt niedergelegt . Für
ihn wurde Kommerzienrat Butzengeiger , Direktor der
Bayerischen Vereinsbank in München, in den AR ge¬wählt.

Schubert & Salzer Maschinenfabrik A-G, Chemnitz.In der GV wurde u. a. mitgeteilt , daß der Aus¬land  s ü m s atz  sich zur Zeit auf 55%, der Inlands¬umsatz auf 45% stelle. Ein großer Auslandsumsatzbedeute die Erhaltung des Umsatzes für längere Zeit
überhaupt. Obwohl der Auftragseingang zur Zeit eine
Kleinigkeit geringer sei, hoffe man, daß es gelingenwerde, mindestens den Auftragseingang wie im Vor¬jahr zu erreichen. Das vorgelegte Rechnungswerkwurde einstimmig genehmigt und die Dividende aufunv. 7% für die Vorzugsaktien und wieder 6% für die
Stammaktien festgesetzt . Der Aufsichtsrat wurde in
seiner bisherigen Zusammensetzung wiedergewählt.

Maschinenfabrik Moenus A-G, Frankfurt a. M. Die
Maschinenfabrik erzielte 1937 nach Abschreibungenvon 157150 BM (i. V. Abschreibungen auf Anlagen
143 325 RM und Abschreibungen auf Außenstände•*AT 190 220 BM) einen Reingewinn von 580 510 (270 099) RM.

P Der Aufsiehtsrat beschloß die Verteilung einer Divi-■" dende von 6% sowie eine Sonderausschüttung von 1%aus Anlaß des 75jährigen Bestehens der Gesellschaft(i. V. 5% Dividende). Das Unternehmen ist weiter,
auch im Export, gut beschäftigt . Ein Konsortiumunter Führung der Deutschen Bank, Filiale Frank¬
furt/Main, dem auch die Beiohskredit-GesellschaftA-G, Berlin, angehört, hat die Aktienmehrheit von
dem bisherigen Aufsichtsratevorsitzer Albert Otten-heimer, Köln, erworben und in ihrem Kundenkreis

u«fl untergebracht.
(fl R Deutsche Kabelwerke A-G, Berlin. Die Deutsche
||| II Kabelwerke A-G, Berlin, berichtet für 1937 von einer1 ‘ während des ganzen Jahres guten Beschäftigung und

einer weiteren Steigerung der Umsätze des Konzerns.Im Kabel- und Leitungsdrahtgeschäft , dem Haupt-'geschäftszweig , stieg der Rechnungswert der Exporteum 35% gegen das Vorjahr. Die Erfolgsrechnung be¬ziffert den Ertrag mit 7,41 Mill. RM, wobei dieübrigen Aufwendungen bereits verrechnet sind (i. V.
Bruttogewinn 7,10, dagegen sonstige Aufwendungen
2,00 Mill. RM). Zur Anpassung an den Zeitwert sindauf Teile des Anlagevermögens zur Wertberichtigung
Sonderabschreibungen erfolgt, so daß die Gesamt¬summe der Abschreibungen auf 1,08 (0,71) Mill. RM(i. V. noch 27 513 BM andere Abschreibungen) stieg.Es verbleibt ein Reingewinn von 326 652 (867147) RM,
der sich um den Vortrag auf 476 386 (991192) RM er¬höht. Der GV wird, wie gemeldet, vorgeschlagen , hier¬aus unverändert 9% Dividende auf 5,16 Mill. BMGrundkapital auszuschütten und 166 785 RM vorzu¬
tragen (i. V. 100 000 RM Sonderzuwendung an Gefolg¬schaft und 400 000 RM Zuweisung zum Erneuerungs¬und Umstellungsfonds).
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Befriedigte Aussteller und Kunden
Mehr als eine halbe Milliarde Umsatz auf der Leipziger Frühjahrsmesse 1938

Die Zahl der Aussteller und Einkäufer erreichte zu
der Leipziger Frühjahrsmesse eine Höhe, wie siewährend der letzten Jahre nicht festgestellt werdenkonnte. In 23 Messehäusern der Innenstadt und
20 Hallen des Geländes der Großen Technischen Messe
und Baumesse hatten 9512 Aussteller ihr Angebot zur
Schau gestellt . Gegenüber der Frühjahrsmesse des
Vorjahres bedeutet das einen Zuwachs von 639 Firmen,d. s. 7 %. Die Zunahme gegenüber der Frühjahrs¬messe 1933 beträgt 48%. Die belegte Fläche ist gegen¬über dem Vorjahr bei 186 091 Reehnungsmetern um19% und gegenüber der Frühjahrsmesse 1933 um 68%gestiegen . Eine besondere Note erhielt die Leipziger
Frühjahrsmesse 1938 durch die stärkere Beteiligungdes Auslandes. 821 ausländische Firmen aus 32 ver¬
schiedenen Ländern nahmen an der diesjährigen
Frühjahrsmesse teil . 14 Länder waren durch Gemein¬
schaftsausstellungen vertreten. Die bisher höchste
Zahl der geschäftlichen Besucher, die zur Frühjahrs¬messe 1937 erreicht wurde, ist mit 304 789 um 41 653,d. s. 15,8% übertroffen worden. 33 182 Einkäufer kamenaus dem Ausland. Der von den deutschen Ausstellern
erzielte Umsatz  liegt mit 543 Mill. BM 10% höherals zur Frühjahrsmesse des Vorjahres.

In den meisten Gruppen der Mustermesse stellteder Einzelhandel  wieder den größten Teil derEinkäufer. Fast allen Ausstellern ist es gelungen,neue Kunden aus dem deutschen Einzelhandel zu
gewinnen. Neue Großhandelskunden haben 86% der
berichtenden Firmen durch die Messe gefunden. 40%der berichtenden Firmen gewannen neue Warenhaus¬
kunden. Am günstigsten wird der geschäftliche Ver¬lauf im Vergleich zur Frühjahrsmesse des Vorjahresvon den Ausstellern mit Textilwaren und Bekleidungbeurteilt, von denen 88% über ein besseres oder
gleiches Ergebnis berichten. Auf das Inlandsgeschäftder Mustermesse entfallen vom Gesamtmesseumsatz
etwa 131 Mill. RM, während auf das Inlandsgeschäftin Produktionsgütern schätzungsweise 238 Mill. RMentfallen. 87% der berichtenden Firmen von der
Großen Technischen Messe und Baumesse begrüßtenneben ihren bisherigen Abnehmern auch zahlreicheneue Kunden. 53% der berichtenden Firmen konnten
eindeutig besseres Geschäft mit der Inlandskundschaftals im Vorjahr feststellen.

Den bekannten Handelshemmnissen des zwischen¬
staatlichen Warenverkehrs suchte das Leipziger Mess¬amt durch Zusammenfassung der Auskünfte undBeratungsstellen über die Fragen des Außenhandelsin einem „Messedienst“ entgegenzuwirken. Reichlichzwei Drittel der berichtenden Firmen sprechen voneinem Gewinn, neuer Auslandskunden. Die Mehrzahl
der Aussteller konnte bessere oder wenigstens gleicheUmsätze mit der Auslandskundschaft erzielen wie zur
Frühjahrsmesse des Vorjahres. Die im Auslands¬
geschäft von den Ausstellern von Verbrauchsgüternerzielten Umsätze lassen sich auf rd. 50 Mill. RM
beziffern. Die auf der Mustermesse ausgestellten Pro¬
duktionsgüter haben im Auslandsgeschäft ebenfallsgünstiger abgeschnitten als die übrigen Gruppen der
Mustermesse. Der Anteil des Auslandsgeschäftes anden Messeumsätzen der Aussteller von Produktions¬
mitteln läßt sich auf rund 34% berechnen. Der Aus¬
landsumsatz wird hierfür auf 124 Mill. RM geschätzt.

Im Mittelpunkt des Interesses standen auf derGroßen Technischen Messe die neuen Werk¬
stoffe.  Es zeigte sich hier, daß es kaum einenFabrikanten gibt, der nicht in irgendeinem Teil seiner

Herstellung Umstellungen vorgenommen hätte, die derVierjahresplan erforderlich macht. Viele Ausstellerberichten, daß die mit neuen Werkstoffen erzielten
Wirkungen hinsichtlich Form und Brauchbarkeit,nicht nur von der Inlandskundschaft sondern auchvon den Einkäufern aus dem Auslande uneinge¬
schränkte Anerkennung fanden. Am eindeutigsten istdas Urteil über die neuen Werkstoffe auf der Textil-
und Bekleidungsmesse. Sowohl die Hersteller vonZellwolle als auch deren Verarbeiter berichten vonlebhaftem Interesse und Großkäufen deutscher undausländischer Kunden. Besonders günstig sind die
Erfahrungen mit Neustoffen bei Läufern, .Teppichen,Möbelstoffen und Posamenten, ferner hei Wäsche,Wirk- und Strickwaren sowie Damenbekleidung.

Durch die Verwendung der neuen Werkstoffe ist der
Schaffung von Neuheiten  ein großer Raumgegeben, da die ersteren ungezählte .Möglichkeitenzu neuer Formgebung, neuer Gestaltung, neuer Fär¬bung usw. bieten. lieber 90% der berichtendenFirmen sprachen von einer Nachfrage nach Neuheitenseitens der Inlandskundschaft. Im Auslandsgeschäft
ist dieser Anteil eher noch etwas höher. . ImMasehinengesehäft haben die deutschen Einkäuferetwa zu drei Fünfteln gangbare Typen und zu zweiFünfteln neue Konstruktionen verlangt , während die
ausländischen Einkäufer in gleichem Maße für gang¬bare wie neue Typen Interesse bekundeten. Währendzu den vergangenen Messen festgestellt worden war,daß die ausländischen Einkäufer durchweg höhere
Ansprüche an die Ware stellten als die deutschen, istdiesmal das Verhältnis umgekehrt, die Nachfrage des
deutschen Marktes nach besseren Ausführungen . istgegenüber den Messen der vergangenen Jahre weitergestiegen . Das ist insofern wichtig , als der Kaufmannaus Ländern mit geschwächter Kaufkraft dasBestreben hat, für seine Abnehmer Erzeugnisse zu
kaufen, die möglichst preiswert sind. Hinsichtlich der
geschmacklichen Ansprüche wird der gerechte Beur¬teiler des Angebotes der Leipziger Messe feststellen,daß gegenüber vergangenen Jahren erhebliche Fort¬schritte erzielt worden sind.

Im deutschen wie im Auslandsgeschäft überwiegt
die einmonatige Lieferfrist.  Von sofortiger
Liefermöglichkeit berichtet der überwiegende Teil derAussteller von chemischen, pharmazeutischen und kos¬
metischen Erzeugnissen sowie von Nahrungsmitteln.Kurzfristige Lieferung wird von Ausstellern vonPapierwaren, Büchern und Rundfunkgeräten gemeldet.Lieferfristen- über drei Monate kommen vor allem bei
Maschinen und Spielwaren vor. Etwa zwei Fünftelder berichtenden Firmen vereinbarten mit der Inlands-
kundseha’ft Zahlungsziele  zwischen sechs undacht Wochen, ein Drittel zwischen drei und fünfWochen. Die Erledigung der zur Messe hereingenom¬menen Aufträge vermittelt den Gefolgschaften derAusstellerbetriehe eine zusätzliche Beschäftigung vondrei bis vier Wochen. Auf jedes Gefolgschaftsmit¬
glied entfällt im Durchschnitt an den zur Messe
hereingenommenen Aufträgen ein Anteil von 338 BM.Eine Reihe von Handwerksbetrieben, die bisher ihrInteresse in Sammelausstellungen wahrnahmen, sinddiesmal schon als selbständige Aussteller auf getreten.Der Erfolg der diesjährigen Leipziger Frühjahrs¬messe hat sich in allen deutschen Gauen ausgewirkt.Ein besonderer Abschnitt des Berichts weist auf die
enge Verbundenheit hin, die seit alter Zeit zwischendem jetzigen Beichsland Oesterreich und der LeipzigerMesse bestanden hat.

Minimax gut beschäftigt
Die Minimax A-G, Berlin, berichtet, daß im Ge¬schäftsjahr 1937 insbesondere das Geschäft in Hand.

Feuerlöschern  eine weitere Ausdehnung erfah¬ren hat. Daneben sind auch die Aufträge auf orts¬feste Feuerschutzanlagen und andere Neukonstruk¬
tionen an Zahl und Wert gegenüber dem Vorjahr er¬freulich angewachsen. Die Umsätze im Ausfuhr¬
geschäft haben sich ebenfalls weiter verbessert; dieZahl der Exportaufträge hat erheblich zugenommen.Die Umsätze der Konzerngesellschaften im In- und
Auslande sind wieder, beachtlich angewachsen. — Die
Gewinn- und Verlustreehnung zeigt den Ertrag mit2,42 (i. V. Betriebsertrag 4,07, dagegen die übrigenAufwendungen 1,78) Mill. EM. Abschreibungen aufAnlagen erforderten 0,29 (i.1 V. 0,18, dazu andere Ab¬schreibungen 0,12) Mill. RM. Einschließlich 16 402
(10 845) BM Vortrag ergibt sich ein Gewinn von171943 (216 402) BM, aus dem wieder 10% Dividende
ausgesohüttet und 71943 BM vorgetragen werden(i. V. noch 100 000 RM Zuweisung an die Sonderrück¬lage). In das laufende Geschäftsjahr sei die Gesell¬
schaft mit guten Aussichten und einem Auftrags¬bestand eingetreten, der die Beschäftigung der Werkefür eine längere Zeit sicherstellt.

Die GV genehmigte den Abschluß. Von der Divi¬dende fließen 2% in den Anleihestock. Aus dem Auf¬
sichtsrat ist Dir. Dr. jur. E. Schröder (DeutscheBank), Stuttgart , ausgeschieden. Neu gewählt wurden
Rechtsanwalt Prof. Dr. Karl Geiler, Mannheim-
Heidelberg, und Dir. Dr. Joachim Kessler (DeutscheBank), Berlin.

Absatzsteigerung für Kraftwagen
hält mit der Produktion Schritt

Das -1.1 Vierteljahr 1938 hat für die Kraftfährzeug-
indusjn’ie noch erheblicĥ besser abgeschlossen als das1. Vierteljahr des Jahres 1937. Die Zahl der insge¬
samt fertiggestellten Kraftfahrzeuge hat sich gegen¬über dem 1. Viertel vorigen Jahres um 20,6% von
113 510 auf 136 900 Stück erhöht. Auch der Absatz war
mit 134 667 Stück um 20,6% größer. Dem Wert nachlag der Gesamtabsatz des 1. Vierteljahres 1938 mit310,1 Mill. RM um 15,6% höher. Dabei ist der Aus¬
landsabsatz erheblich stärker ge¬stiegen  als der Inlandsabsatz. Während die Zahl
der im Inland abgesetzten Fahrzeuge um 11,1% auf
102 561 Stück stieg, , erhöhte sich der Auslandsabsatz
um 66,0% auf 32106 Stück. Wertmäßig nahm der In¬landsabsatz um 11,0%, der Auslandsabsatz um 49,0%zu. Der Anteil der Auslandsverkäufe erhöhte sich
hierdurch wertmäßig von 12,1 auf 15,6%, der Stück¬zahl nach von 17,2 auf 23,8%.

Der Absatz von Personenkraftwagen belief sich imBerichtsvierteljahr auf 68 004 Einheiten. Gut einViertel — im Vorjahr etwa ein Fünftel — fiel auf
Auslandsverkäufe. Während die Zahl der im Aus¬
land verkauften Wagen auf reichlich das Eineinhalb¬
fache stieg , hat der Inlandsabsatz nur um 5,8% zuge¬nommen. Der Absatz von Lastkraftwagen nahm um5,6% von 13 346 auf 14 090 Einheiten zu. Hier lag derAuslandsabsatz um ein Drittel höher als vor einem
Jahr, während der Inlandsabsatz nahezu die gleicheHöhe hatte. Hierdurch hat sich bei den Lastkraft¬
wagen der Anteil der Auslandsverkäufe von 17% auf

21,2% erhöht. Während die Absatzzahl für Wagen bis1 t Nutzlast um 34% und die für Lastkraftwagen über4 t Nutzlast um 5% abnahm, ist der Absatz in allen
übrigen Nutzlastklassen gestiegen . Bei den Omni¬bussen erhöhte sich der Gesamtabsatz um 3% auf
1222 Stück, der Auslandsabsatz um 88% auf 512 Stück.Die Erzeugung von Krafträdern ist um 26,7% auf
43 264 Stück, der Absatz von Krafträdern um 29,8%auf 42190 Stück gestiegen . Während sich die Aus¬landsverkäufe mehr als verdoppelt haben, nahm derInlandsabsatz um 18,1% zu. Der Anteil der Auslands¬verkäufe erhöhte sich von 12,4% auf 20,3%.

, Wirtschaftsvereinbarungen mit Ungarn
Berlin, 7. Mai. Die Verhandlungen zwischen einer

ungarischen Delegation und der deutschen Regierungüber die wirtschaftlichen Folgen der Wiedervereini¬
gung Oesterreichs mit dem Deutschen Reich für deinHandelsverkehr zwischen den beiden Ländern, die seit
einigen Wochen in Berlin geführt wurden, sind heutezum Abschluß gebracht worden. Durch besondere
Bestimmungen ist siehergestellt worden, daß der Han¬delsverkehr zwischen (Jein Lande Oesterreich und
Ungarn während der Uebergangszeit ungestört fort¬geführt werden kann. Das durchaus befriedigendeErgebnis der Verhandlungen läßt hoffen, daß der inden letzten Jahren in ständigem Aufschwung be¬
griffene deutsch-ungarische Warenverkehr nach der
Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem_Reich sichin der Zukunft noch mehr als bisher in einer für dieWirtschaft der beiden Länder nützlichen Weise ent¬wickeln wird.

Handels * und Zahlungsverkehr
zwischen Italien und Oesterreich

Rom, 7. Mai. Der Handels- und Zahlungsverkehrzwischen Italien und dem Lande Deutschösterreich
wird nach einer amtlichen Mitteilung der AgenziaStefani auf Grund der von den zuständigen Behörden
getroffenen Vereinbarungen nach den bisher grund¬
sätzlich geltenden Modalitäten fortgesetzt. Bis zurAufstellung neuer Vereinbarungen soll über diedeutsche Verreehnungskasse, Abteilung Wien, zumKurse von 360 Lire = 100 Schilling verrechnet wer¬den. Die auf diese Weise eingezahlten Beträge wer¬den über das italienische Devisenamt an die italieni¬
schen Gläubiger zu dem genannten Kurse ausgezahlt.

Italien als Handelspartner
Der Warenaustausch mit Deutschland ist für die

italienische Volkswirtschaft von größter Bedeutung.Deutschland steht sowohl als Lieferant als auch als Ab¬nehmer an erster Stelle . Von der Einfuhr Italiens ent¬
fallen im Jahre . 1937 18,6 °/o auf die Einfuhr aus Deutsch¬land und 4,6 % auf Oesterreich . Von der Ausfuhr Italiens
gingen 14,4 % nach Deutschland und 2,8 % nach Oesterreich.Diese starke Verflechtung ist darauf zurückzuführen,daß sich die beiden Volkswirtschaften durch die Ver¬
schiedenheiten der naturgegebenen Schätze in vieler Hin¬sicht aufs glücklichste ergänzen . Deutschland beziehtaus Italien vor allem Lebensmittel wie Südfrüchte , Obst,
Tomaten , Blumenkohl , Frühkartoffeln und Wein , fernerRohstoffe wie Hanf , Felle und Häute , Quecksilber undSchwefel , auch Halbwaren wie Rohseide und Kunstseideund einzelne Fertigwaren . Deutschland liefert  dagegenSteinkohle , ferner Koks und künstliche Düngemittel , über¬
wiegend aber Fertigwaren wie Maschinen , Eisenwaren,
elektrotechnische , feinmechanische , optische und pharma¬zeutische Erzeugnisse.

Für Deutschland spielt der Handelsverkehr mit Italienzwar nicht die gleich wichtige Rolle , aber immerhin stehtItalien in der Einfuhr Deutschlands mit 4,1 Vo an fünfterund in der Ausfuhr Deutschlands mit 5,3 % an vierterStelle . Hinzu kommt , daß der Warenaustausch zwischenden beiden Ländern im ganzen im Wachsen ist . Diedeutsch -italienische Handelsbilanz weist zwar für Italieneinen nicht unerheblichen Passivsaldo  auf — er belief
sich im Jahre 1937 auf über 1 Milliarde Lire —, aber dieserPassivsaldo konnte bisher ohne weiteres durch andere
Posten der Zahlungsbilanz , insbesondere durch die Ein¬nahmen aus dem Fremdenverkehr , ausgeglichen werden.

Im Außenhandelsverkehr Oesterreichs mit Italien spieltvor allem die » Ausfuhr eine erhebliche Rolle ; 1937 war.Italien mit 14,2 % an der österreichischen Ausfuhr be-
.tgüigtj Italiens Anteil an der österreichischen Einfuhr be¬lief sich auL -5,5 %. Auch die italienisch -österreichischen
Handelsbeziehungen haben sich in den letzten Jahren er¬heblich verstärkt , nachdem Italien Oesterreich — vor allemin den römischen Protokollen — erhebliche Vergünsti¬gungen gewährt hat . Da aber Oesterreich wirtschaftlichnicht in der Lage war , die steigende Ausfuhr nach Italiendurch Vermehrung seiner Bezüge ans Italien auszu¬gleichen , entstand ein immer größerer Passivsaldo fürItalien . Die erstrebte Verdichtung des Warenaustauschsvollzog sich also nur nach der einen Seite . Durch die Ver¬
einigung Oesterreichs mit dem Deutsehen Reich tritt dasDeutsohe Reich als Rechtsnachfolger Oesterreichs zunächstin die bestehenden Verträge ein . Es übernimmt damit auchdie erheblichen , aus dem Warenverkehr entstandenen For¬
derungen Oesterreichs an Italien und die Notwendigkeit,diesen Warenverkehr künftig so zu regeln , daß keineweiteren Transferstoekungen entstehen.

Ausdehnung des Inlandskontenverfahrens im Warenver¬kehr mit USA . auf das Land Oesterreich . Durch Runderlaß33/38 des Reiehswirtschaftsministers wird das Verfahren des
Warenaustausches über Inlandskonten im Warenverkehr
mit den Vereinigten Staaten von Nordamerika (vgl . Rund¬erlaß 58/37 D. St .) auch auf das Land Oesterreich ausge¬dehnt . Amerikanische Einführer , die ein Inlandskonto ge¬mäß Runderlaß 58/37 D. St . (z. B. ein Baumwollinlandskonto)bei einer deutschen Devisenbank unterhalten , können nun¬mehr aus diesem Konto auch Zahlungen für solche Warenleisten , die sie aus dem Lande Oesterreich beziehen.

Die Devisenstelle Wien gibt bekannt , daß sie den Ueber-
weisungswerkahr zwischen dem Lande Oesterreich ,aurnd dem
ailten Reichsgebiet mit sofortiger Wirksamkeit frei gibt.

Baumwolle
Bremen , 7. Mai . Nordamerikanische Baumwolle . Basis

middling nichts nnter lowmiddling nach den Bedingungender Börse . Middling loco 10.66 (10.43).
Bremen Mai Juli OKI . ' | Dez . | ian . | März
Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
15.20 Uhr
Heutig. Schluß

—/—
9.88/84
9.99/97
9.98/96

#

10. 17/14
10.29/26
10.28/26

10.28/26
10.40/37
10.37/36

10.31/30
10.44/42
10.41/41

10.40/39
10.54/51
10.61/49

Abrechnung 9.92 9.97 10.26 10.36 10.41 10.50
Bis 12.30 Uhr wurde bezahlt : Juli 9.97, Oktober 10.28, Ja¬nuar 1939 10.43, März 10.54, 10.52.
Um 12.30 Uhr wurde bezahlt : Juli 9.97, Januar 1939 10.41.
Nach 12.30 Uhr wurde bezahlt : Juli 9.98, 9.96, Dezember10.36, März 1939 10.49.
Bremen , 7. Mai . Der Markt eröffnet © in Uehereinstim-

rnung mit der festeren Fondsbörse in Newyork befestigt11 bis 13 Punkte höher . Die Nachfrage war jedoch nichtganz regelmäßig . Die Kurse begannen daher schließlichwieder einige Punkte albanlbröokeln . Der Markt schloß um
12.30 Uhr ruhig -stetig 1 bis 2 Punkte unter den Eröffnungs¬notierungen.
Hamburg , 7. Mai

Lokopreise per Ib Tendenz: ruhig
Ostindische: Supertine, mgd, Sclnde white rouglsh Bremer

Klausel 1 . . 3.90
Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . . . . . . . 4 .35

Newyork
Vor. Schluß
Heutig. Schluß

Mal Juli

8.67/—

Oktb.
8.70/72 8.73/74

8.69/70

Dez.

8.76/—
8.72/-

Jan.
8.78/-
8.741—

März
8.67/—
8.63/64

Loko: 8.67 (8.70)
New Orleans . heutige Not. 8.82 vorige Not.

Zufuhren in Atlantik* und Golfhüfen 4000 I

8.84/—
8.81/—

8.86
5000

Ruhig
Newyork , 7. Mai . Zum Wochenschluß war der Baumwoll-terminmarkt zunächst bei ruhigem Handel auf einen steti¬gen Ton gestimmt , da der Einfluß des enttäuschenden

Marktverlaufes in Liverpool und die Wirkung weiterer bra¬silianischer Sicherungsabgaben zum Teil durch den Mangelan Verkaufsneigung seitens europäischer Firmen ausge¬glichen wurde . Im übrigen fand das nicht sonderlich um¬fangreich herauskommende Material beim Handel und den
Kommissionshäusern Unterkunft . Sonst machte sich aller¬dings in Anbetracht der Vorgänge an der Effektenbörse
kaum Kauflust geltend . Auch -später nahm man allgemein
abwartende Haltung ein . Gegen Ende des Verkehrs ergabsieh infolge Positionslösungen eine Abschwächung . Der Be¬darf für Lokoware blieb ruhig , für Textilien war dagegeneine Steigerung der Anfragen zu verzeichnen.

London , 7. Mai . Jute (£ per Tonne cif .). Tendenz : fest.Erste Märken per April -Mai 17Va bez . W., do . per Mai -Juni17u/u bez . G., do . per Juni -Juli 17% B„ do. per Juli -August—, do . per August -September neue Ernte 17% bez . G., gerin¬gere Marken per April -Mai 17% B., do . per Mai -Juni 17% B.,do. per Juni -Juli 17% B.

Manila -Hanf (£ per Tonne ). Tendenz : ruhig . Grad J perMai -Juli 21V, B., Grad K per ' Mai -Juli 19% W .. Grad LNr . 1 per Mai -Juli 19 W „ Grad L Nr . 2 per Mai -Juli 16V,W., Grad M Nr . 1 per Mai -Juli 16V, W., Grad M Nr . 2 perMai -Juli 15V, B.
London , 7. Mai . Sisal . (Schlußnotierungen .) .Ostafrikani¬scher Tanganjika u/o Kenya Nr . 1 faq : Mai -Juli ' 17 B., Juni-August 17% B., August -Oktober 17 B . Stimmung : ruhig.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 7. Mai . Die Umsatztätigkeit iim Freivorkehr be-

sohränkto sieh am Woohenschluß auf ein Mindestmaß . Brot¬
getreide lag fast völlig still , da die Warenbewegung inWeizen gänzlich stockte , und Roggen nur noch in kleinen
Mengen herankum , die der Lagerbiidung zugeführt wurden.Auch Abschlüsse in Futtergetreide kamen nur wenig Zu¬stande . Die Absatzmöglichkeiten waren hier zwar immer
nooh verhältnismäßig günstig ; an der Einkaufslage hattesieh aber wenig geändert . Etwas Kaufneigung machte siehwieder für Industriegerste geltend , da vereinzelt Genehmi¬
gungen zu Neuanschaffungen an die Verarbeiter erteilt wor-
den waren . Es foirlt -e jedoch an passender hochwertigerQualitätsware . Am Mehl,mar kt wurden von Weizenmehlnur Markenartikel beachtet . Roggenmehl hatte etwas besse¬
ren Abzug . Von Futtermitteln blieb Kleie gesucht.
Ghikago, - 7. 5.
Gerste loko 72—85
Weizen
Mal
lull
September

fest
8Ü }- 8Hm - %
m - x

Newyork , 7. 5.
Welz. Rw. I. 97.50
Weiz. Hw. I. 104.25

Mals
Mal
lui
September
Haler
Mai
Mais loko
Mehln. Pr.
Mehlh. Pr.

gut beh.
68 . 12k
59.26
60. I2J}

fest
28.62!}
71.62!}
4.75
4.85

Ghikago , 7. 6.
leicht..n. Pr
■eich. h. Pr.

Viehmärkte
Schweine

7.85
8. 15 Ischw.n.Pr.schw. h. Pr.

7.50
7.75

lull
September
RoggenMal
lull
September
Engl. Fracht
Kont. Fracht

IZufuhren
Iim Westen

. 27.62!}27.25
gut beh.
69.75
58.50
57. 37!}
2/7- 3/-
14—22

5000
13000

Butter
Bremen , 7. Mai (Eigenbericht ). In der letzten Woche

konnte die Buttererzeugüng um fast 1200 dz ausgedehntwerden . Der Absatz ging flott vjonstatten , zumal der Mo¬natsbeginn wie üblich die Kaufkraft belebte.

Seefische (
Am 7. Mal landeten in Wczcrinpndc 7, Dampfer insgesamt

689 000 kg Seef isdbe , daiyon 3 Dampfer von der norwegischenKüste 289 000 kg , meist Goldbarsch , Kabeljau, !Seelachs und
Schellfisch , 2 Dampfer von Island *brachten 215'000 kg , meistKabeljau , Goldbarsch und Seelachs , 1 Dampfer von der
Bäreninsel ' brachte 160 000 kg , vorwiegend Kabeljau und
Schellfisch , 1 Nordseedampfer 29:090 kg gemischten Fang.4 Hochseesogler brachten 4700 kg Schollen und Feinfisch.
Die Auktionspreise  kennten gegenilberj dem VoTtagAufbesserungen erzielen . — Preise : Nordsee : Makrele 5—8%,Schellfisch II 18%—21%, Wittling 17. Bäreninsel : Kabel¬jau I 7—8, II 7—8%, III 6V,—7Vs, Schellfisch I 6i%- 8%, II 5%bis 7%, III 5%, Seelachs 6%—7%, Goldbarsch 8%, Austernfisch

18, Norweg . Küste : Kabeljau I 7%—8%, II 71/,—8%, Schell¬fisch I 7%—8, II 6—7%, III 5Vi—6%, Seelachs I 7V,—8, II 6bis 7*/, . Island : Kabeljau I 7%—9, ,11 7—?%, III 6’/,—7, Gold¬barsch 7‘/z—9%, Austernfisoh 17, Seelachs II 7—7V,.

Konserven
Der Absatz in Gemüsekonserven war im April nach dem

Bericht der Fachgruppe geringfügig , da die Bestände inden Fabriken durchweg geräumt sind . Es besteht ein In¬teresse , sieb rechtzeitig durch Vorabschlüsse den Bedarf
in Konserven neuer Ernte zu sichern . Die Nachfrage nachObstkonserven setzt etwas stärker ein . In Apfelmus stockt
die Nachfrage . Der Absatz an Gurkenkonserven bewegtsich in normalen Bahnen . Schwierigkeiten bei der Unter¬bringung der noch vorhandenen Bestände sind nicht zu
befürchten . Vor Eintritt der neuen Herstellungszeit werdendie Gurkeneinlegereien vollständig aufnahmebereit sein.Die im März herrschende Wärmeperiode hatte auf denAbsatz von Sauerkraut ungünstigen Einfluß . Durch deninzwischen erfolgten Umschwung des Wetters sind die da¬
mals ausgesprochenen Befürchtungen , daß größere Be¬stände in die neue Herstellungszeit hinübergenommen wer¬den müssen , gegenstandslos geworden . Der Absatz in ver¬
billigten Brotaufstriohmitteln hat , abgesehen von Pflaumen¬mus nicht den Erwartungen entsprochen , soweit es dieersten Monate der neuen Verbiliigungsaktion betrifft , da¬
gegen haben die Abrufe sich in den letzten Wochen ge¬bessert . Die Fabriken sind mit Halbfabrikaten ansreichend
versorgt . Der Absatz in Fruchtsäften und Fruchtsirupensetzte während des warmen Wetters Ende Februar bis
März gut ein , während jetzt durch die Abkühlung derBedarf wieder nachgelassen hat . Im allgemeinen kann aberder Bedarf als normal bezeichnet werden . Rohsäfte sind
voraussichtlich bis zur neuen Ernte genügend vorhanden,außer Kirsohenrohsaft , der ausgesprochen knapp ist.

Warenmärkte
Hamburg . 7. Mai

Reis ; Die zweite Hand ist durch die seit einer Woohe im
Gange befindlichen Zuteilungen stark beschäftigt , da die
Inländischen Verbraucher ihren Bedarf in größerem Umfangdenken . Die geforderten Preise waren die gleichen wie amVortage , dagegen ist die Aufwärtsbewegung der Preise anden Ursprungsmärkten zum Stillstand gekommen . Von
diesen Märkten wird eine unveränderte feste Haltung ge¬meldet . Preise unverändert

Gewürze : Die VerbrauchernacMrage beschränkte sich auf
kleine Mengen , die zur Ergänzung der Bestände benötigtwurden . Die Aufträge wurden anf der bisherigen Preis-grundlage durchgeführt.

Hülsenfrüchte : Trotz des kälteren Wetters ging der Be¬darf in Hülsenfrüohten über den bisherigen kleinen Rahmennicht hinaus . Sowohl für Bohnen , Erbsen und Linsen wur¬den unveränderte Preise genannt.
Getrocknete Früchte : Das Inland bekundete anhaltend guteKauflust . Die zur Verfügung stehenden Mengen konntendaher schlank abgesetzt werden.
Kautschuk : Stetig . Sheets loko 5%, für Juni/Juli 515/i«, füa?Juli/August 6 Pence für ein Ib.

Ghikago , 7. 5 Schmalz
Tendenz: gut beh. 1Tut, 8.25 B Oktober 8.67!} BMal 7.97!}c-| September 8.50 | lanuar

Newyork, 7. 6. Oele und Fetle
Schmalz 7.921 Juli 8. 16 Terp. Sa». 23.00Talg, lose 5. 12!) September 8.07 Petr. SWC. 16.25Oktober 8.03 Petr. SWT. 12.25BW'saatöl Mid. Conti. 1. 16Mai 8.30 Terpentin 28.00 Pens. Rohöl 127!}2.05
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Käse
Bremen , 7. Mai (Eigenbericht ). Die zurzeit im Gange

befindliche Käse -Werbeaktion wirkt sich vorläufig in den
Erzeugergebieten aus , da die Verteiler zu größeren Ein¬
deckungen schritten , um den voraussichtlich stärker ein¬
setzenden Bedarf genügen zu können .^ Diese Belebung er¬
streckte sich auf nahezu sämtliche Qualitäten . Auch All¬
gäuer Limburger wurde flotter abgerufen.

, Bremer Kaffeebericht
Bremen , 7. Mai . (Eigenbericht ) Die letzte Woche brachte

dem Handel etwas Belebung . Wenn im großen und ganzen
das Geschäft als ruhig anzusprechen ist — auch die Haltung
des Weltmarktes w-af wenigen Schwankungen unterworfen —
so boten die Einkaufsmögliohkeiten mit Kolumbien und
Brasilien eine willkommene Abwechslung . Die bei den Fir¬
men mit den Anfangsbuchstaben A — L noch offenstehenden
Kontingente durften zu Anfang der Woche eingedeckt wer¬
den . Die reichhaltig vorliegenden Offerten führten zu
sofortigen Absphlüssen . Die Preise lagen gegen die , letzt¬
malige Abstimmung ziemlich unverändert . Mitte der Woche
erfolgte die Freigabe eines Santos -Kontingents für all©
Firmen , das kleiner war als das vorhergehende . Die Basis
war für Superior und Prime unverändert , wogegen säe für
Extaiprime um 0,50 ItM heraufgesetzt worden war , um der
Knappheit in besseren Santoskaffees Rechnung zu tragen.
Extraspeeial ®, mit sereen 18 beschrieben , wurden kaum an-
geboten , bzw . die Fordeningen der Ablader waren mit den
Preisen der Ueberwaohiurigsstelle nicht in Einklang zu brin¬
gen . Die Kontingente waren aber im übrigen ohne Mühe
einzudecken , und so entwickelte sich an diesem Tag © ©in
lebhaftes Geschäft . Mit Zentralamerika blieb das Geschäft
ziemlich unbedeutend . Beachtenswert © Anregungen lagen
von drüben nicht vor . Vereinzelt kleinere Absehl üsse sollen
mit Salvador getätigt worden sein.

Di© Nachfrage des Inlandes ist für Kaffees aller Prove¬
nienzen nach wie vor sehr gut , und man brachte natur¬
gemäß den mit drüben abgeschlossenen Kontrakten beson¬
deres Interesse entgegen . Am Platze konnte sich ein
Ümsatzgeschäft mangels Angebots - nicht entwickeln.

Hamburg , 7. Mai . Das Inland trat weiter als Käufer auf,
so daß sieh befriedigendes Abzugsgeschäft entwickeln kannte.
Den Abschlüssen wurden unveränderte Preise zugrunde ge¬
legt .' Auch die von drüben herübergelegten Angebote wie¬
sen keine Abweichungen auf.

Hamburg , 7. Mai . In der Woohe vom 2. bis 7. Mai wurden
in Hamburg insgesamt 88  533 Sack Kaffee gegen 73 318. Sack
in der Vorwoche eingefiibrt . Davon entfielen auf San -tos
18 776 (27 322), Rio 2581 (4656), Parana , Victoria , Bahia,
Pemumbuco und ander © Brasilsorten 2805 (—), Caracas und
La Guayra 1801 (7230), Puerto Cabello 252 (5731); Maracaibo
4101 (6408), Guatemala 12 593 (2834), Mexiko 10 858 (1951, Sal¬
vador 8019 (150), Nicaragua 5230 (687), Costarica 6478 (281),
Haiti und Domingo — (110). Kolumbien 6876 (15 459), EeuadOT'
50 (673), Ostindien und Niederländisch -Tndien 337 (1440),
Afrika — (762) umd auf diverse Sorten 2731 (300) Saok Kaffee.

Newyork , 7 . 6.

Tendenz : stetig
Santos loko
Mal
Juli

7 . 25
5 . 83 i
6 . 94

September
Dezember
März
Tagesums.

Rio loko

6 . 00 Mal 4 . 32 n
6 . 04 Juli 4 . 32 n
6 . 06 September 4 . 20 n
3000 Dezember 4 . 19 n

März 4 . 19 n
5 . 00 Tagesums. 2033

Newyork , 7. Mai . Im Einklang mit der stetigeren Tendenz
in Le Havre , den behaupteten Kostfrachtofferten und der
gebesserten Aufnahmeneigung am Lokomarkte traten der
Handel , die Kommissionshäuser und europäische Firmen am
Kaffeeterminmarkte als Käufer auf . Vereinzelt wurden auch
Deckungen vorgenommen.

Kakao
Hamburg , T. Mai . RohkakaoI  ruhig . Die Käufer

legten sieh nach wie vor am Weltmarkt Zurückhaltung auf,
da mit weiterem Rücikgang der Preise gerechnet wird.
Axsora gif. neue Ernte für April/Jund 20 sh 9 d cif , Lagos faq.
neue Ernte füg April/Juni 20 sh 3 d cif für 90 kg netto
unverzollt . — Kakaohalbfabrikate«  Die AbscMuß-
tätiglkeit war rege . Preise wie zuletzt.

Zucker
Magdeburg , 1.  Mol . Gemahl . Melis : prompt für 10 Tage:

ohne Notiz , Mai 3a,42Wa, 30,®, 3M/71/* und 30,55. Tendenz:
stetig.
Newyork , 7 . 6 . Rohzucker willig
Mal 1,83/86 * I September 1 . 95/96 * | Januar
jull 1 . 91 /92 * I November 1. 99 n | März.

•) Geld - und Briefnotierungen.

1 . 96/97'
2 . 00 /01 *

Metalle
Berlin , 7. Mai , Metalle . ElefctroJyt !kupfer prompt cilf

lamburg , Bremen oder Rotterdam . (Notierungen der Ver-
inigung f . d. Dt . EleklTölybkupfem -oiiz ) 56V* RM für 100 kg.
Reins'ilber (1 kg fein ) 36.30—39.30.
Standard -Blei 19?/* KIM für 160 kg.
Berlin , 7. Mod. Der Londoner Goldpreis betragt am 7. Mai

ür ein © Uhzö  Feimigrolid 139 sh 8V2 d güieddh 86,6541 RiNf, für
in Gramm Feingold demnach 53,9007Pemoe gleich 2.78599IvM.
Hamburg , 7. Mai . AJtmetaUe . Kupferdraht 49y*—50.*/*,

ichwerfcupfer 48»/«- ®1/*, Rotguß 4,6»/s- 40, Schwermessing 31V»
äs 34, Leiöhtmiessing 24*/t—07Vi, Messängspäue 313/*—34Vz, AJt-
Jnk 7*/*—&*/*, AWbliei 14s/*- Üi6*/* EM für 100 kg je nach Menge
«nid Lagerort . \
London , 7 . Mal . Am Sonnabend wurde Gold im Werte von

36 000 Pfand Sterling zu einem Preise von 189 sh 8V» d pro
taze fein verkauft.
London , 7 . Mai . Silber . Barrensilber prompt 18 “ / « , Fein-

ilber prompt 20’/«, Barrensilber auf Lieferung 18V«, Fein-
ilber auf Lieferung 19V* Pence je Unze.

Newyork , 7 . 6.
El . Kupl . I. 9 . 37KB I Biel , loko
30/90 Tage 9 . 37 %B I Zink , loko
Zinn loko 38 . 00 | Silb . ausf.

4 . 50 I Weißblech 5 . 35
4 . 15 Roheis . N. 2 27 . 50

— | do .N.2plain 26 . 25

Börsenberichte
Still

Hamburg , 7. Mai . In Anbetracht des Wochenschtasses war
der Gesohaftsumfang noch kleiner . Der S o h i f fahrts¬
markt  erwies sich als widerstandsfähig . Hansa Dampf
zogen sogaT um Vs’/o auf 126 an . Norddeutscher Lloyd gingen
auf unverändertem Stand von 80 um . .Hamburg -Süd ge¬
langten mit 132V* wenig verändert zur Notiz , wahrend Hapag
um Vs"/» auf 781/» zuriiekgingen . Von Bahnwerten wurden
Bremer Straßenbahn nach der gestrigen Striohnotiz mit 94
ans dem Markt genommen . Am Markt für Industriepapiere
waren Bremer Wolle kräftig gebessert , die um 2 °/o auf 170
stiegen . Bremer Jute  blieben mit 137 gesucht . Bremer
Silherw -aren mußte sich einen Kursabschlag von l ' /i ge¬
fallen lassen (160), auch Reis und Handels wurden um den
gleichen Betrag niedriger ■mit 143 bewertet . Hoffmann-
Stärke waren wieder zu 165 gesucht . Ver . Werkstätten
bröckelten , ebenfalls um 1 % auf 125 ab . Von Werftaktien
wurden Atlas -Werke wieder mit 114 notiert . Demgegenüber
verloren Deutsche Werft 3V*°/o (150) und Deschämag 2 °/a (174).
Von Bankaktien behaupteten sieh Geestemünder Bank mit
98 . _ Der Rentenmarkt  lag freundlich . Biemor Alt-
besiitz und Bremer Neubesitz hielten sieh mit 13V/s  bzw . 28V*
auf letztem Stande.

Freundlich
Hannover , 7. Mai . Ilseder Hütte konnten sieh weitere 1,75

Prozent auf 171,75 befestigen . Auch Norddeutsche Cement
gingen 1 «/, höher mit 133 um , Döhrener Wolle gaben , da¬
gegen auf 177,5 und Geestemiinder Bank auf 97. nach . Han¬
noversche Immobilien blieben nochmals 2 RM niedriger mit
316 RM angeboten . Am Rentenmarkt  waren etwas grö¬
ßere Umsätze in Calenberger Goidpfandbriefen , die um V*
auf 100,5 anziehen konnten . Sonst waren noch Hannoversche
Landes -Kreditanstalt -Goldpfandbriefe und von Liquidations¬
pfandbriefen Calenberger und Landeskredit mehrfach im
Handel . Hannoversche Provinzanleihen gingen mit 99,75 um,
dergl . Altbesitz mit 137,5. Die Reichsanleihe -Altbesitz er¬
holte sich auf 133,40. Industrie -Obligationen waren bei un¬
veränderten Kursen ohne Umsatz . Im Freiverke . hr war
die Gemeinde -Umschuldungsanleihe mit 95,70—96,40 im Han¬
del , Burbach -Kali nannte man mit 75—7G und Wintershall
mit 130,5—132,5. — Schluß behauptet.

Ruhig
Berlin , 7. Mai . Die Ban -ken .kundsobaft fehlte wieder nahezu

völlig . Der dadurch ohnedies zur Untätigkeit verurteilte
berufsmäßige Handel nahm angesichts des Wochensehlusses
noch einige Glattstellungen vor . Im Verlauf bröckelten die
Kurse weiter ab . Auch die anfangs festeren Westdeutsche
Kaufhof gaben wieder 1 % her . Farben ermäßigten sich um
V*"/« auf 157"*. Im gleichen Ausmaß gedrückt waren auch
Schmökert , Mannesmann , Rheinmetall Borsig und andere.
Gegen Schluß wurde so gnt wie gar ' nicht mehr gehandelt.
Sohilußkurse kamen daher nur noch ganz vereinzel t zustande.
Nennenswerte Abweichungen gegen den Verlauf waren dabei
nicht zu verzeichnen . Nachbörslich war es ruhig.

Von den zu Einiheitsturseu gehandelten Bankaktien büßten
Deutsche Ueberseebank V*0/* ein , während Berliner Handels-
Gesellschaft V*V» gewannen . Von Hypothekenbanken zeich¬
neten sich Hamburger Hypotheken durch einen Gewinn um

Dollar = 2,488 (2,487) RM
Englisches Pfund = 12,405 (12,41) RM

ly , •/. aus . Bayerische Hypotheken waren hingegen um V*•/«
rückgängig . -Am Markt der Inäustriepapiere verloren u . a.
Hoffmaun -Stärke 2Vs*/o. Von Kolonialwerten schwächten
sich Doag um IV*% ab . — Steuergutsoheine der Fälligkeit
1937 notierten llöVs (115Vs). Die sogenannten Auleihestook-
steuergutsoheine stellten sich auf 82*/* gegen 82,90. Sonst
ergaben sich keine Veränderungen . .

Am Rentenmarkt waren die Karsveränderun -g-ein außer¬
ordentlich klein , Pfandbriefe wiesen freundliche Haltung
auf , Liquidationspfandlbriefe lagen nicht ganz einheitlich.
Von Landschaftlichen Goidpfaiadbriefen büßten Ostpreußen
Liqui . V, »/« ein . Von Stadtauleihen wurden Nene Hamburger
nach Pause um *7*°/o heraufgesetzt . Ferner gewannen Deke-
sama I ' /», II Vs°/o. Reichs - und Läuderanleihen blieben fast
unverändert . 39er Post schätze zeichneten sieh durch eine
Befestigung um Ovlfi Vo ans . Von IndustrieoMigationen stie¬
gen Fah 'lberg List um Vs, Daimler -Benz um V* sowie Deut¬
sche Conti -Gas um */*V«. Andererseits gaben Leopoldgrube
um */*, 36er AEG um */a und Isenbeck sowie Gute Hoffnung
um je V* % nach . — Privatdiskont unverändert 27s V*.

Stetig
Newyork , T. Mai . Am letzten Geschäftstage der Woche

verkehrte die Börse bei mäßig belebter Umsatztätigkeit in
verhältnismäßig fester Haltung . Im Verlauf waren die Mei¬
nungen etwas geteilt . Stahlaktien neigten zur Schwäche , zu¬
mal man den Beschäftigungsgrad der Werke für die nächste
Woche im Pittsburgh -Distrikt mit nur 25.5 °/°, und im
Youngstown -Gßbiet mit pur 30,% der Leistungsfähigkeit ver¬
anschlagt . Die Börse schloß stetig.

Die Großhandelspreise . Die Kennziffer der Großhandels¬
preise stellt sich für den 4. 5„ wie in der Vorwoche , auf
105,5 (1913 = 100), Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten:
AgraTStoff © 105,9 (plus 0,3 °/o), Kolonialwaren 89,7 (plus 0,3 °/o),
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,5 (minus 0,3 Vo) und
industrielle Fertigwaren 125,0 (minus 0,1 %). Für den
Monatsdurchschnitt April lautet die Großhandelsziffer 105,6
(minus 0,2 Vo). Die Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,7
(plus 0,1 Vo), Kolonialwaren 89,9 (plus 0,1 Vo), industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 93,9 (minus 0,5 Vo) und industrielle
Fertigwaren 126,0 (nnverändert ).

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

Bank-dlsk.
7 . 5.

Geld
1938

Brief
6 . 5.

Geld
1938
Briet

Aegypten 1 äg . £ / 20 . 99 12 . 69 12 . 72 12 . 695 12 . 725
Argentinien 1 P. -P. 6 1 . 7H 0 . 651 0 . 655 0 . 651 0 . 655
Belgien 100 Belga 2 81 . 00 41 . 84 41 . 92 41 . 85 41 . 93
Brasilien 1 Milreis 7 1 13 0 . 145 0 . 147 0 . 145 0 . 147
Bulgarien 100 Leva 6 Öl . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 053
Dänemark* 100 Kr. 4 112 . 50 65 . 32 55 . 44 55 . 34 56 . 46
Danzig 100 fl. 4 — 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
England 1 £ 2 20 . 47 12 . 39 12 . 42 12 . 395 12 . 425
Estland 100 e . Kr. 4H — . - 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 t. M. 4J( 8t . 00 5 . 48 5 . 49 6 . 48 5 . 49
Frankreich 100 Fr. 3 81 . 00 6 . 953 6 . 967 6 . 943 6 . 957
Grlechenlant 100 D. 6 81 . 00 2 . 353 2 . 357 2 . 353 2 . 357
Holland 100 fl. 2 168 . 74 138 . 10 138 . 38 138 . 26 138 . 54
Iran 100 Rials — 20 . 43 15 . 39 16 . 43 15 . 40 15 . 44
Island 100 Isl . Kr. . 112 . 50 65 . 42 55 . 54 55 . 44 55 . 56
Italien 100 Lire 4% 81 . 00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 722 0 . 724 0 . 722 0 . 724
Jugosl. 100 Din. «f 81 . 00 6 . 694 6 . 706 5 . 694 6 . 706
Kanada 1 kan . $ 6 4 . 58 2 . 473 2 . 477 2 . 473 2 . 477
Lettland 100 Lats 6 ~ . - 49 . 10 49 . 20 49 . 10 49 . 20
Litauen 100 Utas 6Ü - . - 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02
Norwegen 100 Kr. 112 . 75 62 . 27 62 . 39 62 . 30 62 . 42
Polen 100 Zloty 4% — . - 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Portugal 100  Esc. 4 453 . 67 11 . 255 11 . 276 11 . 26 11 . 28
Schweden 100 Kr. 2 112 . 60 63 . 8? 64 . 99 63 . 89 64 . 01
Schweiz 100 Fr. 1*

81 . 00 66 . 91 57 . 03 66 . 87 66 . 99
Spanien 100 Pes 5 81 . 00 - - . - — . - - *—■
Tschech. 100 Kr. 3 85 . 00 8 . 661 8 . 669 8 . 651 8 . 669
Türkei 1 türk . £ 7 18 . 50 1. 978 1. 982 1. 978 1 . 982
Uruguay 1 G. -P. 7 4 . 30 1. 049 1. 051 1. 049 1. 051
V. Staat , v. A. 1 $ 1 4 . 19 2 . 486 2 . 490 2 . 485 2 . 489

Im internationalen DevisemverkehT lagen die meisten Va¬
luten auf Vortagsbasis . Das englische Pfund stellte Sieh in
Amsterdam und Zürich auf 8,965/s (8,96Vs) bzw . 21,77 (21,79V*),
der Dollar an den genannten Plätzen auf 1,797s (l,79*ls) bzw.
4,3678 (4,367*). Der französische Franc konnte sieh etwa
behaupten . Der Gulden war leioht gedrückt , während der
Schweizer Franc geringfügig höher ankam.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes-
Amsterdam , 7 . 5.
Berlin 72 . 35
London 8 . 961s
Newyork 197 . 87 <s
Paris 5 . 06

London , 7. 6.
Newyork 4 . 9818
Paris 179 . 68
Berlin 12 . 391s
Spanien 80 . 00 n
Montreal 501 . 12
Amsterdam 8 . 96 )4
Brüssel 29 . 63
Italien 94 . 74
Schweiz 21 . 77
Kopenhagen 22 . 40
Stockholm 19 . 39%
Oslo 19 . 90%
Helsingfors 226 . 25
Prag 143 . 25
Budapest 25 . 12 B

Zürich , 7 . 5,
Paris ’ 12 . 24
London 21 . 77
Newyork 436 . 62%
Belgien 73 . 47%
Italien 22 . 97%
Spanien — . —
Holland 242 . 65
Berlin 175 . 50
Stockholm 112 . 20
Oslo 109 . 40

Kopenhagen , 7 . 5.
London 22 . 40
Newyork 450 . 60
Berlin 180 . 90
Paris 12 . 75
Antwerpen 75 . 75
Zürich 103 . 15
Rem 23 . 90
Amsterdam 250 . 30
Stockholm 115 . 65
Oslo 112 . 70
Helsingtors 9 . 97
Prag 15 . 80
Warschau 85 . 30

Newyork , 7 . 6.
Tägl . Geld 1. 00
Bankakz.
90 Tg . Brief 0 . 43
90 Tg . Geld 0 . 60 _
Pr . Hand .-

Wechsel
niedr . Satz 1. 00

höchst . Satz 1. 00

Belgien 30 . 24
Schweiz 41 . 19
Madrid —
Oslo 46 . 07%
Kopenhagen 40 . 05

Belgrad 217 . 60
Sofia 400 . 00 .8
Rumänien 669 . 00 B
Lissabon 110 . 18
Istanbul 622 . 00 B
Athen 546 . 50
Warschau 26 . 43
Moskau 26 . 43
Lettland 25 25
Buen . Aires 16 . 00 B
Rio de Jan. 2 . 81 B
Montevideo 19 . 75
Mexiko — . —
Alexandrien 97 . 60
Hongkong 1/287
Schanghai —

Kopenhagen 97 . 20
Sofia — . —
Prag 15 . 19
Warschau 82 . 50
Budapest 86 . 25
Belgrad 10 . 00
Athen 3 . 95
Istanbul 3 . 60
Bukarest 3 . 25
Helsingtors 9 . 62%

Oslo . 7 . 6.
London 19 . 90
Berlin 161 . 75
Paris 11 . 40
Newyork 401 . 00
Amsterdam 223 . 25
Zürich 92 . 15
Helsingfors 8 . 90
Antwerpen 68 . 00
Stockholm 102 . 85
Kopenhagen 89 . 25
Rom 21 . 30
Prag 14 . 15
Warschau 76 . 60

Wechsel auf
London -Ohl. 4 . 98%

Lond . 60 Tg.
B'wechsel 4 . 9759
H'wecbsel , .4 . 9759
Paris 2 -80%
Brüssel 16 . 79%
Rom 6 . 26%
Madrid — . —
Bern 22 . 88
Amsterdam 55 . 55

Stockholm 46 . 22%
Prag 6 . 27
Privatdisk. Vis — 13/ip
Tägl . Geld %
1 Monatsg. x / .
Kobe 1/197
Australien 125 . 00 B
Neuseeland 124 . 00

100 . 12%Südafrika
London aut

Bombay 1/690

Bombay auf
London 1/587

Buenos auf
London 19 . 00

Prolonga¬
tionssatz L
tägl . Geld

Buen ^ Aires 114 . 50
Japan 127 . 00

Privatdisk.
Inland 1

Privatdisk.
Ausland 3

£ p 1 ML pari
£ p 3 Mte. pari
$ p 1 Mt. 1
$ p 3 Mte. 1%

Stockholm, 7 . 6.
London 19 . 40%
Berlin 157 . 15
Paris 11 . 05
Brüssel 65 . 80
schw . Plätze 89 . 40
Amsterdam 217 . 00
Kopenhagen 86 . 75
Oslo 97 . 65
Washington 389 . 50
Helsingfors 8 . 60
Rom 20 . 60
Prag 13 . 70
Warschau 74 . 25

Stockholm 25 . 67%
Oslo 25 . 05
Kopenhagen 22 . 26
Prag 3 . 48%
Belgrad 19 . 90
Budapest 2 . 33
Athen 0 . 91%
Japan 29 . 08
Buen . Aires 30 . 90
Rio de Jan. 5 . 90
Berlin 40 . 22

Ostasiatische Wechselkurse vom 7. Mai
Bombay 1.5*7«, Kalkutta 1.5V*, Hongkong 1.2*7«, Schanghai

1.07«, Kobe 2.37s. (Telegramm der Hongkong Schanghai
Newyork ' gegen Japan 29.08—29.10. London gegen Japan

1.2 (Telegramm der Yokohama Specie Bank Ltd .).
Banking Corp .).

Frachtenmarkt
Ruhigeres Getreidegeschäft v

Nach anfangs verhältnismäßig lebhaftem Getreidegeschäft
vom Golf und Montreal ist die Nachfrage nach Getreide¬
tonnage an diesen beiden Märkten gegen Schluß 'der Woehe
wieder etwas abgeflaut ; dafür wurde aber von Australien
mehr Frachtraum für Juni - und Juli -Positionen aufge¬
nommen , wodurch wenigstens ein kleiner Ausgleich ge¬
schaffen wird , da die Australien -Reisen natürlich längere
Zeit in Anspruch nehmen , und der wenn auch geringere
Fraehtraum länger gebunden bleibt . Obgleich die Witte¬
rungsverhältnisse in Argentinien für das Austrocknen der
neuen Maisernte zurzeit günstig sind , sind trotzdem die
Exportpreise gestiegen , so daß sich ein Geschäft wieder
nicht entwickeln konnte . Angeblich sind das norwegische
Motorschiff „Rio Negro “ und der finnische Dampfer „Mo-
desta “ in Kopenhagen geschlossen worden . Auch der
italienische Dampfer „ Gaeta “ soll für eine Heimfraeht
vom La Plata geschlossen worden sein , eine Bestätigung
liegt jedoeli noch nicht vor . An den nordamerikanischen
Märkten war die Befrachtungstätigkeit im allgemeinen
sehr schwach , bemerkenswert stetig ist jedoch das west¬
indische Zuckergeschäft . Im Osten war die Tendenz ziem¬
lich stetig , Reisfrachten wurden zu leicht gebesserten Raten,
lebhaft angeboten , auch Bohnenfrachten wurden in mäßi¬
gem Umfang zu etwas besseren Raten geschlossen . Ebenso
hat sich an den nahen indischen Märkten die Nachfrage
nach Fraehtraum etwas gebessert . An den Mittelmeer¬
märkten lag das Geschäft wieder sehr still . Auch vom
Schwarzen Meer sind keine neuen Abschlüsse getätigt
worden . Bemerkenswert war jedoch das ausgehende Kohlen¬
geschäft besonders nach Südamerika zu höheren Raten.

An den ai g e n t i n i s c h eTi Märkten liegt das Ge¬
treidegeschäft vollkommen still , abgesehen von einzelnen.
Abschlüsse nach „Outside “-Häfen . An den nordameri¬
kanischen  Märkten lag des Geschäft gegen Ende der
Woehe wieder ruhiger . Schrottladungen fehlten gänzlich.
Auch die Getreideladungen sind im Golf knapper geworden.
Vom Golf nach Antwerpen/Rotterdam wurde ein großes
Motorschiff für zwei Reisen zu 2 sh 9 d Quarter ge¬
schlossen , zu der gleichen Rate wurde ein anderer Dampfer
für Juni -Abladung geschlossen . Für Ende Mai - und Juni-
Abladung wurden noch mehrere Schiffe von Montreal zu
der Mindestrate befrachtet . Weitere Orders für Juni -Ab¬
ladung befinden sieh noch im Markt . Unverändert lebhaft
war dagegen das westindische  Zuckergeschäft . Für
Juni - und Juli -Abladung wurden große Ladungen nach
ausgewählten Häfen des U.K ./Kontinent zu 17 sh ge¬
schlossen , während von San Domingo nach U. K ./Anfx
werpen/Rotterdam/Amsterdam 16 sh bezahlt wurden . Von
Britisch -Colnmbien wurde ein in Ballast vom La Plata
kommender Dampfer nach ausgöwählten Häfen des TJ.K .f
Antwerpen zu 22 sh 6 d befrachtet , während der letzte
Abschluß zu 24 sh getätigt würden war;

Im Osten  wurden Reisfrachten zu letzten Baten stetig
angeboten . Von Saigon/Haiphong nach Bordeaux/Rotter-
dam wurden 28 sh und von Saigon nach Antwerpen/Dün¬
kirchen 28 sh 9 d bezahlt . Die Bohnenfraehten haben sieh
etwas gebessert , von Dairen nach Rotterdam/Hamburg
wurden zuerst 26 sh 3 d und später 26 sh 6 d bewilligt.
Von Westaustralien nach U.K ./Kontinent wurde ein 6700-
Tonnen -Dampfer , der sich jetzt auf der Ausreise nach dem
La Plata befindet , für 12. Juli cancelling zu der Mindest¬
rate befrachtet und ein anderer Dampfer mit Weizen und
Mehl von Adelaide/Melbourne/Sydney nach Taku Barre
mit Option zu 24 sh 6 d geschlossen . An den nahen in¬
dischen  Märkten wurden Kerne und Leinsaat zu etwas
festeren Raten angeboten . Für Juni -Abladung von Ka-
rachi/Mormugao nach dem Mittelmeer/U .K ./Kontinent wur¬
den 25 sh 6 d bezahlt.

An den Mittelmeer-  und Schwarzmeer -Märkten hat
sich nichts geändert . Am ausgehenden Kohlenmarkt
waren dagegen Ladungen , besonders nach Südamerika zu
höheren Raten lebhaft angeboten . Von Wales nach Rosario
wurden 16 sh bis 16 sh 6 d, nach Buenos Aires u . Montevideo
15 sh und nach Rio de Janeiro 13 sh 9 d bis 14 sh bezahlt.

Konkurse
Hamburg : Noiehd. des Verwaltamgselberinspekter Wilhelm'

Paul Singe . — Jastrow : Kaufmann . Hugo Bloch . — Würg*
bürg : Nachil . Weinhändler Leopold Mayer in Neustedt . «*»

Vergleichsverfahren
Duisbnrg -Ruhrort : Artuir Jacob , Musik - und Badiogesohäft

in DuishuTg -Meiderioh . — Frankfurt a. M. : Bandagist Ru¬
dolf Schneider . — Beantragt : Brnchsal : .Siegfried Mehner*
Gartenbaubetrieb . — Elbing : KtHondalwarengToßhändle *'
Franz Müller . — Meseritz : Naehil . Johannes Limberg , Bau )-
gesoh 'äft.

Generalversammlungen
9. 5. Stahlwerk Augustfehn A-G, Augustfehn

13. 5. Köhlers Strandhotel A-G, Borkum (GV in Emden/)
17. 5. Kohlenberg & Putz , Seefischerei A-G, Weaermündü
20. 5. M. Aohgelis Söhne A-G, Wesermünde -G.
21. 5. Kaffee -Handels -A-G. Bremen ’
23. 5. Atlas -Werke A,G , Bremen
24. 5. Norddeutsche WoU- und Kammgarn -Industrie

Bremen
24. 5. Wolligarafabrik Tittel & Krüger und S iennwoll Spin¬

nerei A-G, Leipzig (GV in Bremen)
24. 5. Gerhard Ställiing A-G, Oldenburg ' '
24. 5. Schiffbau -Gesellschaft Unterweser A-G, Weseimünrde*

' Lehe
25. 5. Bauwirtring A-G, Bremen.
27. 5. Obernkirchener Sandsteinbrüche A-Q* Öbernklrch «B

(GV in Hannover)
27. 5. „Geta “ A-G für Tabakverarbeitung , Bremen
31. 5. Bremer Vulkan Schiffbau und Maschinenfabrik , Vege¬

sack (GV in Bremen)
2. 6. Bremer Papier - und Wellpappen -Falbrilk A-G, BremeU
9. 6. Unterweser Reederei A-G, Bremen

Finanzanzeige . In der vorliegenden Ausgabe veröffentlich!
die Unterweser Reederei A - G , Bremen,  ein?
Einladung zur GV am 9. Juni.

ßeichsbankdisbont4v.  Weripopierkuvse der BZ . vom I*Iai
Hanseatische Wertpapierbörse

Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs - 7 . 5 , 6 , 5,
u . Staatsanleihen
5 Dt . Reichsanl . 27 102 . 00 102 . 00
4 do . do . 34 99 . 30 99 . 30
47 » Dt . Relchs .sch .35 99 . 75 99 . 75
'do . 36 II. Folge 99 . 12 99 . 12

do . 36 III. Folge 99 . 00 99 . 00
do . 37 I. Folge 98 . 87 98 . 87

4V * Reichspost 34 I. 100 . 50 100 . 62
4 Bremer Umtausch 95 . 25 95 . 00
Bremen Neubesitz 28 . 25 28 . 25
Hamburg Neubesitz 28 . 25 28 . 25
Dtsch . Altbesitz
Bremen Altbesitz >31 -60 15 ! "99
Hamburg Altbesitz 131 . 75 131 . 75

Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt . Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerei
Flensb . Schiffsbau
Guano Werke
H. E. W.
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Holstenbrauerei
Jutesp . u . Web . Br.
Markt - u . Kühlhall.
Nordd . Steingut

7 . 5 . 6 . 5.
150 . 00 150 . 00
170 . 00 168 . 00
172 . 00 177 . 00
83 . 75 84 . 00

156 . 00 156 . 00
93 . 00 93 . 00

109 . 76 109 . 75
<51 . 25 152 . 25
19C. 00 190 . 00
132 . 00 132 . 00
165 . 00 165 . 00
118 . 75 118 . 75
137 . 00 137 . 00
144 . 00 144 . 00
147 . 00 147 . 00

7 . 6 . 6 . 5.

„Nordsee " Dt . Hochs.
Nordwestd . Kralt
Rheinstahl
Reis u . Handels
Ruberoidwerke
Schlinck & Cie.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte Jute
Ver . Werkstätten
Wendts Cigarren

Kolonial werte
Kamerun -Eisenb .- G.
Neu -Guinea -Comp.
Otavl -Minen

137 . 00
156 . 00
143 . 60
143 . 00
1/33. 00
160 . 00
123 . 00
123 . 00
125 . 00
112 . 00
125 . 00

82 . 00

137 . 00
166 . 00
144 . 00
144 . 00
132 . 50
150 . 00
123 . 00
123 . 00
125 . 00
113 . 50
126 .00
82 . 00

96 . 00 96 . 00
126 . 00 125 . 00

26 . 12 26 . 00

Kreditanstalten und Körper¬
schaften

4 */ * Oldb . Gsch . V- 25 100 . 37
47 * do . Korn. S . 1 100 . 00
4 */* do . de . S . 2 100 . 00
4 ‘/* do . de . S . 3 100 . 00
4 */ > do S . 1
4 */» do do
4 */> do . do
4 ‘/i do . Gpfbl
47 » do . do.

«I. 3 100 . 37
S . 2 100 . 37
S. 4 100 . 37
S 5 100 . 37
S 100 . 37

100 . 37
100 . 00
100 . 00
100 . 00
100 . 37
100 . 37
100 . 37
100 . 37
100 . 37

Hypothekenbanken
4V * Hamb . Hvpbk . A 130 . 00
67 * do . Liquid . 102 . 00

do . Anteilschein —
47 * Pr . Ctrbd . 28 100 . 0-
67 * do . Llq . 26 A 2 —
4 */* Pr . Ctrbk . Bod.

Obi . 26/27/28 100 . 00

100 . 00
102 . 00

100 )00

100 . 00

Industrie -Obligationen
Deutsche Llnol . 26
Nordd . Steingut 27 ioi ’. oo  ioi ) oo

Steuergutscheine Gruppe Dt

fällig am 1 . 4 . 1934
fällig am 1 . 4 . 1935
fällig am 1 . 4 . 1936
fällig am 1 . 4 . 1937
fällig am 1 . 4 . 1938 119 )75 119 )75

Bank - Aktien .
Geestemünder Bank 98 . 00 98 . 00
Hb . Hypothekenbank 106 . 75 - 105 . 75
Scht . - HoLBk . I. Husum 91 . 00 91 . 50
Vereinsbank 132 . 00 132 . 00
Westhalst . Bank 145 . 00 145 . 00

Eisenbahn - Aktien

DL Relchsb . -Vorz . -A. 126 . 50 130 . 00
A- G lür Verkehr 137 . 00 137 . 60
Bremer Straßenbahn 94 . 00 — . —
Hamburger Hochbahn 102 . 25 — . —

Schiffahrts -Aktien
Br. Schteppsch .- Ges . 90 . 00 90 . 00
Dt . Ost -Atrika - Linie —
Hapag 78 . 12 78 . 50
Hbg . -Sßdam . D. -G. 132 . 50 132 . 00
Hansa -Linie 126 . 00 124 . 60
Neptun — . — —
Norddeutscher Lloyd 80 . 00 80 . 00
Unterw . Reederei —
Woermann -Llnie 76 . 00 76 . 00

Indnstrie - Aktlen
Atlas Werke 114 . 00 llp . OO
Beiersdorf 290 . 00 285 . 00
Bill -Brauerel 140 . 00 140 .00
Breltenburqer Cem . 160 . 00 160 . 00
Brem . -Veg . Flsch - G. 140 . 00 140 . 00
Br . Cb. Fabrik Hude >62 -00 162 -00 I
Br. Papier u . Wellp . 146 . 50 146 . 50 I
Br. Silberwarentabr . 160 . 00 161 . 00 I

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung

47i Hann . Brav . Anl.
R. 15 99 . 76 99 . 75

Pfandbriefe and
Schuldverschreibungen

47 * Oldbg . st . Kr. -G.
Pfdbr . S . 5

do . Gold - Kamm .-
Obi . S . 3

100 . 37 100 . 37

100 . 00 100 . 00

Landesbanken
Brschw . staatsb . ,

Goldptbr . R. 16 100 . 00 100 . 00
4 </* ' - n. Ldkr . 6 . -

Pf . S . 1 1926 100 . 37 100 . 37
57 * do . Liqui . Pldbr . 101 . 25 101 . 25
4 do . RM Pfdbr . S .6 96 . 25 96 . 26

Ritterschaften
47 * Brschw . rittl . 0.

Pf . von 29
47 * Bremer rittl.

Goldpfandbrief
47s Calenbg . rittl.

G. -Pfbr . v . 28
47 * do . do . v . 27
47 * Celler rittl.

Goldpf . C

100 . 00 100 . 26

100 . 50 100 . 60

100 . 60 100 . 25
100 . 60 100 . 25

100 . 25 100 . 25

Stadtschatten
47 * Preuß . Zentral-

stadtschaft Pfand-
briet R 22 100 . 00 100 . 00

Hypothekenbanken
4 1/* Brschw . -Hann.

Hyp . Bk . Goldpfd.
von 1929 100 . 26 100 . 26

57 * do . Liqui . -Pfdbr . 101 . 301101 . 26
47 * Hann . Bodkrbk.

G. Hyp . Pldbr . R. 7 100 . 00 100 . 00

Industrie -Anleihen

6 Brauergilde Obi. 103 . 25 103 . 25
6 Hackethal Obi . 104 . 75 104 . 75
6 Lindener Brauerei

Obi . 104 . 60 104 . 60
3 Mech . Linden Obi . 93 . 60 93 . 50
6 Vorw . Zern . Obi . 103 . 26 103 . 25

Sachwerte ohne Zinsberechn
4 Hann . Stadtanl.

von 1923
4 Brem ritt . (Rogg .)

abg . Pt.
4 Cell , ritt (Rogg .)

abg . Pt.

98 . 00

96 . 00

95 . 00

98 . 00

96 . 00

95 . 60

57 * Hann . Bod . Kr.
Liqui . Pfaudbr.

67 * Lüdenscheid M
Obi.

101 . 30 101 . 25

104 . 75 104 . 75

Industrie - Aktien

Conti Gummiwerke 204 . 50 206 . 00
Dampfkessel Wilke 184 . 00 184 . 00
Doornkaat 112 . 60 112 . 50
Elsen Wülfel 130 . 00 130 . 00
Hackethal 138 . 00 138 . 00
Hann . Immob.

(je Stück In RM) 316 . 00 318 . 00
Hannoversche Zern . 125 . 00 125 . 00
Hemmoor Zement 183 . 00 183 . 50
Ilseder Hütte 171 . 75 170 . 00
Norddeutsche Zem . 133 . 00 132 . 00
Teutonia Zement —208 . 00
Ver . Harzer Zem.
Verelnsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäsch . Döhren
Brschw . Hann . Hyp . -

Bank
Geestemünder Bank

129 . 00
170 . 00 170 . 00
119 . 50 119 . 50
177 . 50 178 . 00

114 . 60 113 . 00
96 . 00 98 . 00

V erkehrs - Aktien
Hlldesh .Peln . Krelsb . — . —
Ueberlandw . Hann . 118 . 00 118 . 00
Marlenborn -Beend . 104 . 00 104 . 00

Relchsschnldbnchforde-
rangen ( mit Stückzinsen)

ab Ausgabe 1 Ausgabe 2
1 . 4 . Geld Brief Geld Brief

1938
1939 100 . 12 100 . 87 100 . 00 100 . 76
1940 100 . 12 100 . 87 -

1941 100 . 00 100 . 87 -
1942 99 . 87 100 . 62 99 . 75 100 . 50
1943 99 . 62 100 . 87
1944 99 . 37 100 . 12
1945
1946 —

1947 99 . 25 100 . 00
1948

Wiederanfban - Znschläge

1944/46 . I 83 . 001 83 . 76
1946/48 . B3 . 00 83 . 76

Berliner Börse 7 . 6, 6 . 5.

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs - der
Länder , der Reichsbahn,
Beichspost , Schutzgebiets¬
anleihe und Bentenbriefe)

Dt . Anl . Ausl.
5 Reichsanleihe 27
4 Reichsanleihe 34
57 * Int . (Young)
47 : Pr . St . -Anl . 28
47 * Bayern St . 27
47 * Brschw . St . 28
4 */ * DL Schutzgeb.
4 1/* Dt . Reichsp . 34
47 * do . 35
47 * Dt . Reichsb . 35
47 * do . 35
47 * Pr . Ldr . 1 u . 2

133 . 40 133 . 25
102 . 00 102 . 00
99 . 30 99 . 30

104 . 25
109 . 50 109 . 50
100 . 00 100 . 00
99 . 75 99 . 76
11 . 94 11 . 94

100 . 75 100 . 60
100 . 70 100 . 76
100 . 76 100 . 76
100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00

Stadtanleihen
47 * Bin . Goldsch . 25

1 und 2 99 . 50 99 . 50

Oeffentliche Kreditanstalten
47 * Bin . Pfdbr . -A. 100 . 00 100 . 00
DL Komm . -Samm . 1 139 . 00 139 . 00
DL Komm . -Samm . 2 152 . 12
4y * Hann . Landes¬

kredit V. 25 S. 1 100 . 87 100 . 37
47 * do . Pfd . V. 27

Serie 2 —100,37
47 * Oldbg . stl . Krd . 100 . 37 —
47 * do . Schuld 1 u. 3 —100 . 37
47 * do . Komm . 1 —
57 * do . Liqu . —101 . 50
47 * Pr . Lds . -Pfd . R. 4 —100 . 00
47 * Ldschftl . Zentr.

Goldptandbr . 100 . 00 100 . 00
4 1/* West . Id. G. (8 % ) — — 99 . 60
Schl . -Holst . Id. G. 24 99 . 75 99 . 75
4 </> Ostpr . lg . G. (8 */i ) 100 . 00 100 . 00

Hypothekenbanken
47 * Braunschw.

Hann , von 1929 100 . 00 100 . 00
47 * Goth . Grund¬

kredit 4 , 5 , 5a 100 . 00 100 . 00
47 * Hann . Boden¬

kredit 13 . 14 100 . 00 100 . 00
47 * Meininger

Hypoth . Bank S 100 . 00 100 . 00
4 </* Pr . Centralb . '28 100 . 00 100 . 00
47 * Pr . Hyp . 24 . 1

25 . 2— 4 100 . 00 100 . 00
47 * Pr . Pfandbr .-

Bank 50 100 . 00 100 . 00
47 * Rhein . Westläl.

Bdkr . 4 , 5 . 10,12 100 . 00 100 . 00
4 */i Schlesw -H. Idsch

Gold 30 —
47 * Berl Hyp . 15 100 . 00 100 . 00
47 * Bl. Hyp . K. 5 »00 . 00 100 . 00
57 : BL Ctrbk . Liqu . 10t . 25 101 . 20
47 * Pr . Pfbr.

Komm . 20 100 . 00 100 . 00
47 * Pr . Ctr .-Bod . 24 100 . 00 100 . 00
47s Pr . ZtrsL 19 100 . 00 100 . 00
47 * Pr . Ztrst . 20 -21 —
47 * Hann . Pfd . 4

von 1929 —100 . 37
47 * do . 5 U. Ern . 100 . 37 100 . 37

Kommnnal - Obligationen
47 * Mein . Hyp . -Bank

Komm . 4 , 15 , 21 100 . 00 100 . 00
4 >/> Pr . Ctr . Boden

Komm . 25/28 100 . 00 100 . 00
47 * Rh . West «. Bdrk.

Komm . 25/27 . 4 -5 100 . 00 100 . 00

Indnstrle - Obllgatlonen
5 Thür . ELG. 37 >02 . 80 103 . 00
5 Zuckerkredit 103 . 25 103 . 26

7 . 6 . 6 . 6.

Stenergntschelne
Gruppe II 1934 . .
Gruppe II 1935 . .
Gruppe II 1935 . .
Gruppe II 1937 . .
Gruppe II 1938 . .
Steuer - Durchschnitt

—109 . 60
—107 . 60

111 . 60
115 . 62 115 . 50
119 . 75 119 . 60
111 . 60 111 . 60

V erkehrs -Aktien
Hamburger Hoch 102 . 60 102 . 26
Hann . Ueberland 116 . 50 —
Lübeck - BUchen —

Banken
Adca
Bayr . Hyp . -Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handelsges.
Commerzbank
Deutsche Bank
DL Asiat . Bank
Dt . Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp . -Bank
Oldenbg . Landesbank
Reichsbank

104 . 60 104 . 50
103 . 60 104 . 00
107 . 00 107 . 00
128 . 76 128 . 50
116 . 26 116 . 25
120 . 50 120 . 50
590 . 00 590 . 00
117 . 76 118 . 50
113 . 87 113 . 87
120 . 00 120 . 00

198 ) 00 198 )37

Industrie
A. E. G. 122 . 50 123 . 25
A- G für Energie 137 . 25 137 . 00
Alsen Portland — — • —
Atlas Werke 116 . 75 115 . 00
Bremer Vulkan — -
Dt . Ton und Stein 149 . 00 —

Dynamit Nobel 84 . 12 84 . 26
Germania Portland 110 . 00
Gehr . Goedhardt 144 . 26 146 . 50
Hackethal 138 . 00 136 . 00
Hageda 120 . 75 119 . 25
Hoffmann Stärke 161 . 00 —

Kötitzer Leder _ i _ 160 . 50
Kromschräder 104 . 50 —
Küppersbusch 128 . 60
Lindes Eis 187 . 75 187 . 75

Masch . Buckau 138 . 50 140 . 00
Maximilianhütte — . — — . —
Meyer Kaufmann 126 . C0 125 . 60
Miag Mühlen 148 . 00 160 . 00
Mülheim Berg —_ —

Nordd . Eiswerke 138 . 00 138 . 25
Nordd . Steingut — . — _ . —
Nordd . Trikot 141 . 00 141 . 00
Nordwestd . Kraft — t— _ . _
Phönlz Braunkohle — 121 . 00
Rhein . Westf . Kalk 133 . 00 133 . 00
Riebeck Montan — . _
Rosenthal Porzellan 105 . 50 106 . 75

Sarottl 124 . 00 123 . 60
schies . Portland 144 . 00 145 . 00

Verein . Dt . Nickel 171 . 26 172 . 76
Verein . Glanzstoff — . — — . —
Wanderer -Werke 165 . 50 167 . 00

Kolonialwerte
Dt . Ost -Afrika 126 . 00
Neu -Guinea —,—
Otavl Min . D. Eis -6. 26 . 00 26 . 00
Schantuno

Fortlaufende Notierungen
Anfangs-

knrs
DL Anl . Ausl . Scheine
einschl . " • Ablösungsch . 133 . 60

57 * Gelsenk . -Werk —
47 * Fried . Krupp -RM-Anl . 99 . 75
57 * Mitleid . Stahl —
VU  Ver . S«ahl-0bl. —

Accumulatoren -Fabrlk — . —
AHg . Elektricitäts -Ges . 123 . 25
Aschaffenburger Zellstoff 135 . 50

Bayer . Motoren -Werke , 160 . 60
I. P. Bemberg 150 . 00

S Julius Berger Tiefbau —
Bl. Kraft U. Licht AG. 163 . 37
Berl . Maschinenbau —
Braunk . u . Brik . (Bublag ) —
Bremer Wollkämmerei —
Buderus Eisenwerke —

Charlottenb . Wasserwerk 111 . 60
Chem . von Heyden — —
Continental Gummi 204 . 50

Daimler -Benz
Demag
Deutsch . AtlanL -Telegr.
D. Cont . Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Llnelwerke
Deutsch Teleph . u . Kabel
Deutsche Walten
Deutscher Elsenhandel
Christian Dlerlg AG.
Dortm . Union -Brauerei

150 . 60
155 . 26

126 )37
143 . 00
172 . 00

18ö ) 2b
160 . 50

210 ) C0

Eintracht -Braunkohle 166 . 87
Elsenbahn -Verkehrsm . 170 . 00
Elektr .-Lleterungsges . 121 . 76

Schluß¬ Einheitskurs
kurs 7 , 5. 6 . 5.

133 . 70 133 . 40 133 . 25
102 . 60 102 . 50 102 . 62
99 . 75 99 . 80 99 . 76
—,_ 102 . 70 102 . 70

99 . 26 99 . 25

240 . 50 242 . 60 242 . 50
122 . 00 122 . 50 123 . 26
135 . 00 135 . 60 135 . 87

161 . 00 161 . 00
148 . 76 148 ) 75 149 . 00
157 . 76 157 . 00 158 . 37
163 . 77 163 . 37 163 . 25
— - 144 . 25

—)~ _ )_ 172 ) 00
12G50 101 . 87 121 . 60

111 . 60 111 . 50 111 . 87
149 . 7b 149 . 25 150 . 75
203 . 25 205 . 00 206 . 25

150 . 00 150 . 62 151 . 75
163 . 12 153 . 62 155 . 00
—.— 123 . 87 122 . 87

126 . C0 126 . 00 126 . 37
142 . 50 143 . 00 143 . 50
172 . 50 172 . 60 170 . 00

138 . 00 —
185 . 25 —.— 185 . 75
160 . 25 160 . 00 160 . 00
*— 194 . 00 195 . 00
210 . 00 209 . 75

166 . 50 _ __ 167 . 60
170 . 00 170 ) 26 171 . 00
121 . 75 122 . 26 123 . 12

Lombardsatz

Anfangs - Schluß - Einheitskurs
kure knrs 7 . 5. 6 . 6.

Elektr .-Werke Schlesien 125 . 00 126 . 00 125 . 76 125 . 00
Elektr . Licht und Kraft 143 . 60 143 . 00 143 . 25 144 . 00
Engelhardt - Brauerei 85 . 00 85 . 50 85 . 75 85 . 12

1. G. Farbenindustrie 158 . 37 167 . 62 167 . 87 158 . 25
Feldmühle Papier 144 . 87 ‘44 . 87 144 . 87 144 . 25
Felten & Guilleaume 142 . 75 142 . 62 142 . 76

Gesfürel Loewe & Co. 148 . 50 147 . 76 148 . 60 149 . 25
Th. Goldschmidt —♦— *— 145 .60

Hamburger  Elektrizität 161 . 60 162 . 26 162 . 60
Harburger Gummi
Harpener Bergbau 168 . 25 169 . 00 168 . 00
Hoesch -KSln -Neuessen 113 . 76 113 . 25 113 . 25 114 . 00
Philipp Holzmann 166 . 00 166 . 00 165 . 00 164 . 00
Hotelbetr . -Gesellscbaft 101 . 25 100 . 60 100 . 62 101 . 00

Ilse . Bergbau 160 . 00 156 . 76
Ilse , Bergbau Genußsch. 138 . 87 138 . 75 139 . 26 139 . 26
Gebrüder Junghans 122 . 75 122 . 50 122 . 70 121 . 50

Kali Chemie _ __ 161 . 60
Kali Aschersleben 108 . 26 — . — 108 . 26
Kläckner -Werke 121 . 62 122 . 00 121 . 76 121 . 76
Koksw . u. Chem . Fahr. 158 . 75 168 . 00 168 . 60 160 . 00

Lahmeyer & Co. 134 . 87 134 . 87 134 . 62 134 . 62
Laurahütte —_ —. _ — . — _ . _
Leopoldgrube 128 . 50 128 . 50 128 . 20 129 . 60

Mannesmannröhrenwerke 115 . 12 114 . 62 114 . 62 116 . 00

Mansfeld AG. f . Bergbau 149 . 25 149 . 00 149 . 00 149 . 00
Mazimilianshütte — . — — . —
Metallgesellschafl 137 . 60 137 . 60 — «— 137 . 12

Niederlausitzer Kohle 164,50 164 . 60 163 . 60

Orensteln & Koppel 116 . 60 116 . 00 (16,25 116 . 75

Rhein . Braunk . u . Brlk. — 232 . 50 232 . 26
Rhein . Elektrizitätswerk — . — 129 . 75 127 . 00
Rhein . Stahlwerke 143 . 87 142 . 00 143 . 25 143 . 00
Rhein . -West ! . Elektr. 124 . 26 123 . 60 124 . 50 124 . 60
Rhein . Metall 146 . 25 145 . 75 145 . 50 147 . 00
Rütoerswerke 166 . 76 166 . 25 156 . 26 167 . 12

Salzdetfurth Kali __ 164 . 26 _ _̂
Schies . El . u . Gas UL B 14l ) 76 141 . 75 141 . 75 142 '. 00
Schubert & Salzer — . — — . — ■— . — 160 . 25
Schuckert & Co. Elektr. 183 . 60 183 . 00 183 . 00 _ . —
Schultheiß -Patzenhofer 103 . 00 102 . 87 102 . 87 102 . 87
Siemens & Halske 212 . 60 212 . 00 212 . 75 2 ( 2 . 25
Stöhr & Co., Kammgarn 133 . 00 133 . 00 132 . 00 133 . 00
Stolberger Zinkhütte — . — — . — — . — 91 . 00
Süddeutsche Zucker 217 . 60 217 . 60 — . —

Thüringer Gas Leipzig —— 139 . 28

Vereinigte Stahlwerke 109 . 87 109 . 62 109 . 87 110 . 12
Vogel Telear . Draht — •— 169 . 00 169 . 60

Wasserw . Gelsenkirchen — <81 . 00
Westdeutsche Kaufhot 110 . 60 109 . 62 109 . 50 107 . 26
Westeregeln Alkali — . — 107 . 76 107 . 60 108 . 00
Wintershall 131 . 50 131 . 00 130 . 50 131 . 62

Zellstoff Waldhof 146 . 60 146 . 50 146 . 60 147 . 00

Banken
Bank für Brau -Industrie 131 . 50 131 . 60 131 . 26 132 . 00
Reichsbank 197 . 75 197 . 87 198 . 00 198 . 37

Verkehrs werte
AG. (ür Verkehrswesen 137 . 60 136 . 75 136 . 60 137 . 76
Alle . Lokalb . u . Kraftw. — . — — . — — . — — . —
Dt. Reichsbahn Vorz . -A. 126,60 126 . 50 126 . 00 130 . 00
Hamb . Amerika Packetf. — . — — . — 78 . 26 _,_
Hamburg -SUdam . Dampf. — . — — . — — . — 135 . 00
Hansa - Llnle — . — — . — 124 . 75 124 . 60
Norddeutscher Lloyd 80 . 25 80 . 00 80 . 00
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Es ist nachts zwei Uhr , und langsam kehrt in den

großen Südbahnhof von Buenos Aires etwas Ruhe ein.
Eine südlich heiße Nacht mitten im Dezember des

Jahres 1930. Viele geschäftige, Hände sind an der
Arbeit , die große Halle und die davorliegenden aus¬
gedehnten Räume zu säubern.

Soeben hat der letzte Zug nach La Plata pustend und
schnaubend den Südbahnhof verlassen. Ein Tor nach
dem anderen wird zugesperrt , denn die Weltstadt Buenos
Aires , die größte des südamerikanischen Kontinents,
schickt sich an, zur Ruhe zu gehen.

Die letzten Reisenden haben bereits den Bahnhof ver¬
lassen, und der Pförtner ist im Begriff , die wuchtige
Eingangstür zu schließen, als plötzlich draußen auf dem
weiten, von Blumenbeeten eingefaßten Vahnhofsplatz in
rasender Fahrt mehrere große Autos ankommen.

„Nanu ", murmelt der Pförtner vor sich hin , „jetzt
kommen noch Reisende, und der nächste Zug geht erst
morgens um halb fünf nach Dolores . . ."

Er hatte diese Worte noch nicht ausgesprochen, als sich
eine Gruppe von Männern in die halbgeöffnete Tür
hereindrängt . Der Pförtner tritt ihnen entgegen und
sagt:

„Senores , der Bahnhof wird geschlossen. . . kommen
Sie um halb fünf wieder ."

Der erste der Herren geht auf den Pförtner zu, zeigt
ihm seinen Ausweis und sagt:

„Detektiv-Inspektor Diaz ! Wir haben einen Befehl
vom Polizeidirektor Villanueva , während der Zeit , wo
der Bahnhof geschlossenist, das hier lagernde Hand¬
gepäck zu durchsuchen. Laßen Sie also meine Leute ein
und dann schließenSie ab und öffnen morgen früh nicht
eher, als bis ich Ihnen die Erlaubnis gebe!"

Diese Worte waren in sehr bestimmtem Tone ge¬
sprochen, so daß sich der Pförtner der erhaltenen An¬
weisung, wenn auch etwas widerwillig , fügte, denn er
wußte, gegen den allmächtigen Polizeidirektor Villa¬
nueva konnte er nicht an.

Die große Eingangstür des Südbahnhofs fiel ins
Schloß, die riesigen elektrischen Lampen in der Vorhalle
wurden ausgeschaltet, und dann führte der Pförtner die
Kriminalbeamten zu der Handgepäckaufgabe, wo diese
damit begannen, ein Gepäckstück nach dem anderen auf¬
zumachen und zu durchsuchen. Selbst die kompliziertesten
Kofferschlösser waren vor den Detektiven nicht sicher,
denn es dauerte nicht lange , da lag der Inhalt frei zur
Durchsuchung.

Auch alle Pakete wurden der Reihe nach geöffnet und
genau wieder so verschlossenwie vorher.

Was eigentlich von ihm gesucht wurde, darüber hatte
sich der Detektiv-Inspektor selbst seinen Leuteg gegen¬
über nicht genau ausgelassen. Er hatte ihnen nur ge¬
sagt, daß alle irgendwie verdächtigen Funde , wie Rausch¬
gift , Gold, Juwelen , Banknoten ^usw., ihm zu zeigen
seien, und er würde dann entscheiden, was damit zu ge¬
schehenhabe.

Da er zwanzig Leute mitgebracht hatte , die alle schon
lange in seinen Diensten standen, so ging die Unter¬
suchung ziemlich flott voran . Hin und wieder trafen
die Beamten auf etwas Verdächtiges, aber meistens
befahl der Inspektor , die Sachen wieder einzupacken, da
er ihnen keine Bedeutung beimgß.

Ein Detektiv brachte dem Inspektor einen Handkoffer,
der weiße Pülverchen enthielt , und meinte dazu:

„Kann das hier nicht Kokain oder Heroin sein?"
Der Inspektor , der eine der verdächtigen Büchsen ge¬

öffnet und ein winziges weißes Korn auf die Zunge ge¬
bracht und abgeschmeckthatte , sagte : „Das sind gewiß
verbotene Drogen . . . stellen Sie den Koffer beiseite.
Den nehmen wir mit und. lassen seinen Inhalt von un¬
serem Polizeiarzt Untersuchen."

Mama/tte/r«nck/ei/en
Anderthalb Stunden arbeiteten die Detektive bereits

mit höchster Anstrengung und hatten bald den größten
Teil des hier aufbewahrten Gepäcksdurchsucht, als plötz¬
lich einer derselben, der nach dem Oeffnen eines größe-

und unterzog nun den JUwelenkoffer einer näheren
Untersuchung.

Nachdem alles Geschmeideund alle Diamanten aus¬
gepackt waren , ließ er sie von seinem Schreiber protokol-

Haber erkannt werden konnte. Als er das . chinesische
Kästchen genau prüfte , entdeckte er unterhalb des
Schlosses ein mit vielen Verzierungen künstlerischdurch¬
geführtes Monogramm , das aus den ineinander ver¬
schlungenen beiden Buchstaben „M M" bestand.

Unwillkürlich rief er erfreut aus : „Wenigstens ein
Anhaltspunkt , . . . aber wer ist nun dieser „M M" ?
Wenn ich das herausgefunden hätte , wäre ich schon einStück weiter . . . ."

Dann schluger sein Notizbuch auf und blätterte darin
herum und fand nun auch das Datum , an dem dieser
Koffer in der Handgepäckausgabe deponiert worden
war . Es wa^ der 5. Dezember.

Heute schriebman den 12. Dezember. Fast eine Woche
lagerte der Koffer nun schon dort.

Wie er noch in seine Ueberlegungen versunken war,
schrillte das Telephon, und der Inspektor wurde zum
Polizeidirektor gebeten.

Diaz nahm den Juwelenkoffer mit , als er in das
Zimmer des Direktors trat . Dieser fragte ihn:

„Nun , Diaz, was hat die Eepäckuntersuchung Neues
gebracht?"

„Nicht viel , Herr Direktor . . . Banknoten haben wir
fast gar nicht gefunden. Ein Paket mit verbotenen
Drogen , die augenblicklich vom Doktor Bickera unter¬
sucht werden. Und dann dies hier . . ."

Er öffnete den Koffer, nahm das Kästchen heraus und
breitete die darin enthaltenen wertvollen Schätze vor
Villanueva aus . Als dieser all die kostbaren Diaman¬ten, Juwelen und Perlen vor sich auf oem Tisch liegen
sah, rief er fast verblüfft aus:

„Donnerwetter , wenn die Sachen echt sind . . . dann
repräsentieren sie ja ein Vermögen ! Wie haben Sie
das gemacht, Inspektor ?"

D/ar 7>emüe/r/k/e/r
Diaz lächelte etwas geschmeicheltund sagte dann:
„Ich habe bereits alles untersucht . . . es befindet sich

keine Fälschung darunter . Ihr oberflächlicher Wert ist
eine viertel Million amerikanischer Dollar !"

' „Ja , wissen Sie denn nun, wer diesen Koffer aufge¬
geben hat ?"

„Das versuche ich jetzt herauszubringen . . . bzw. -zu
erfahren , wem er gestohlen worden ist. Hier sehen Sie
ein Monogramm : M. M., wer ist das ?"

Villanueva dachte einen Augenblick nach und be¬merkte:
„Das kann ich Ihnen natürlich nicht ohne weiteres

sagen . . . wann ist der Koffer aufgegeben ?"
„Am 5. Dezember . . ."
„Nun , dann nehmen Sie sich die Listen unserer großen

Hütels vor und sehen nach, wer von den mit „M " an¬
fangenden Gästen bald danach abgereist ist."

„Werde ich machen, Herr Direktor . Aber eine Frage. . . sind in oen letzten Tagen der Polizei irgendwelche
Juwelendiebstähle bekanntgeworden ?"

„Nein , Senor Diaz . . . Sie wissen doch, solche Vor¬
kommnisse sind nicht alltäglich und wärey. zweifellos
Ihnen als dem Leiter unserer Detektivabteilung über¬
wiesen worden. Hieraus geht Mit ziemlicher Sicherheit
hervor , daß der Vestohlene vielleicht noch gar keine
Ahnung von dem Verlust hat ."

„Das wird schon so sein, Herr Direktor ! Aber ich
werde mich jetzt gleich an die Arbeit begeben, um dieses
Rätsel aufzuklären !"

Als Inspektor Diaz die Fremdenlisten der verschie¬
denen großen Hotels von Buenos Aires durchsah, streß
er natürlich auf eine Reihe von Leuten» die mit
anfingen . Da die meisten jedoch ohne ihre Frauen und
Töchter hier waren , so schieden diese von vornherein
aus . Diaz fand dann den Lord Melmn der sich mit
Lady Melvin noch im Grand Hotel aufhielt . Dieser
konnte vielleicht in Frage kommen.

Beim Durchsehen der Listen des Hotels - d Espagna
stieß er dann noch auf das Ehepaar Morrison aus New-
york. Die Morrisons waren mit ihrer Zofe aus dem
Dampfer „President Hoover" am 10. Dezember nach
Norden abgereist.

Eine^Viertelstunde später ließ sich Inspektor Diaz bei
Lord Melvin melden. . „ . ^ „

„Mylord ! Hat Ihre Gattin vielleicht den Verlust
irgendwelcher Juwelen oder Diamanten zu beklagen?

* „Nicht daß ich wüßte. Entschuldigen Sie mich einen
Augenblick, ich werde Lady Melvin holen. Sie kann
Ihnen selbst Bescheid geben . . ."
^ Lady Melvin teilte dem Inspektor mit , daß ihre
Schmuckstücke im Safe des Hotels eingeschlossenwaren
unkr-daher nicht verschwunden sein könnten. Auf seine
Frage , ob ihr ein solcher Koffer gehört habe, er¬
widerte sie: . . .

„Ich pflege meine Schmucksachenstets in eine Stahl¬
kassette einzuschließen . . . ein solcher Koffer, wie Sie
ihn dort haben , ist nie in meinem Besitz gewesen."

Der Inspektor verabschiedete sich bald darauf und bat
die Störung zu entschuldigen.

Kurz danach hatte er eine Unterredung mrt dem
Manager des Hotels d'Espagna , die die Morrisons be¬
traf . Der Geschäftsführer erinnerte sich noch genau des
aus Newyork stammenden Millionärs -Ehepaares , das
gewöhnlich einmal im Jahr in seinem Hotel abzusteigen
pflegte. Diaz fragte ihn direkt:

„Hat Ihnen Missis Morrison den Verlust irgend¬welcher Diamanten und Juwelen gemeldet ?'
Der Geschäftsführer erbleichte und rief erregt aus:
„Um Gottes willen , Herr Inspektor ! Sprechen Sie

etwas leiser . . . der gute Ruf meines Hotels steht auf
dem Spiel . . . Sie wissen, wenn in einem Hotel irgend¬
welche Diebstähle vorkommen, reißen die Gäste gewöhn¬
lich aus !"

„Das ist mir bekannt , Senor .- Aber ich muß hier
einen nicht alltäglichen Juwelendiebstahl aufklären . . .

»Keimen/ /e Äeien Ko/ke??"
Don Manuel , der Geschäftsführer, sah sich den juchten¬

ledernen Koffer an , schüttelte dann aber den Kopf und
sprach etwas verdrießlich:

„Lieber Inspektor , ich kann mir doch nicht alle Gepäck¬
stücke meiner Gäste merken! Aber ich will das Zimmer¬
mädchen rufen , vielleicht weiß sie etwas darüber !"

Als das Zimmermädchen Bella erschien und ihr der
fragliche Koffer gezeigt wurde , sagte sie nach einigem
Nachdenken:

„Das ist der Koffer der Senora gewesen . . . den hat
sie aber mitgenommen . Es hat ihr nichts gefehlt an
ihren Sachen !"

„Schön, Senor Manuel . . . kann ich die Räumesehen, die Senor Morrison bewohnt hat -"'
Der Geschäftsführer sah auf eine Tafel und sprachdann:
„Die Zimmer 23 bis 26 in der ersten Etage sind

augenblicklich frei . Bella , führen Sie den Herrn nach
oben und zeigen Sie ihm alles ." ^

Die Besichtigung der leeren Zimmer ergab nichts
Außergewöhnliches. Als Diaz dann mit dem Zimmer¬
mädchen wieder auf den breiten , durch ein großes Sei-
tenfenster taghell erleuchteten Korridor heraustrat und
dicht vor der Treppe stand, kam eiligen Schrittes aus
dem daneben liegenden Zimmer Nr . 27 ein modisch über¬
mäßig elegant gekleideter Herr , Ende der Zwanzig , auf
Bella Zu und lächelte sie vertraulich an.

Diaz, der diese kurze Szene, fast uninteressiert , nur
nebenbei beobachtete, wurde jedoch mit einemmal sehr
aufmerksam, als er zu bemerken glaubte , daß dieser
Gent, als er dicht neben Bella stand und ein Auge auf
den kleinen Koffer, den der Inspektor immer noch in der
linken Hand trug , warf , im Augenblick ganz verwirrt
wurde und dann mit einem „Buenos dias , Senorita !"
die breite Marmortreppe , die. zum Vestibül führte,
raschen Schrittes , ohne sich noch einmal umzusehen, hin-

Ämme/mäMen Mk KkuLun/l
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ren Handkoffers bei dessen Durchsuchung einen leisen
Schrei ausstieß. Sofort war Diaz bei ihm und fragte:„Nun , Senor Antonio , was gibt es?''

„Sehen Sie hier , Herr Inspektor ", und dabei öffnete
er ein chinesischesHolzkästchen, das außen mit feiner,
eingelegter Holzschnitzarbeit verziert war und an und
für sich schon wegen der gediegenen Ausführung einen
bestimmten Wert darstellte — „was sich hier für wun¬
derbare Sachen vorfinden . Eine schneeweiße Perlen¬
kette, von bestimmt echten Perlen , dann diese wunder¬
baren Diamanten und Brillanten , diese herrlichen an¬
deren Steine . . . all dieses muß einer Millionärin ge¬
hört haben ."

Inspektor Diaz ließ die einzelnen Schmuckstücke prü¬
fend durch seine Hände gleiten , wobei die Diamantenin einem herrlichen Feuer erstrahlten und sagte dann
nachdenklich:

„Jedes Stück ist echt . . . der Wert dieser ausgesuchten
Diamanten und Perlen beträgt mindestens eine viertel
Million Dollar . . . aber wie kommt dieser kostbare
Juwelenkoffer auf die Handgepäckaufgabe des Südbahn¬
hofes?"

Der Detektiv Antonio erlaubte sich zu bemerken:
,,Jch bin überzeugt , daß dieser Koffer gestohlen ist . . .

Millionäre pflegen solche Schätze nicht in der Gepäck¬
aufgabe. sondern in einem Banksafe aufzubewahren . . ."
, »Sie haben recht, Antonio . . . packen Sie alles wieder

ein, machen Sie den Koffer wieder zu. Den nehmen
wir mit. Wir müssen versuchen, seinen richtigen Eigen¬
tümer festzustellen."

Und so geschahes.
Eine halbe Stunde später war die Durchsuchung be¬

endet. Die Gesichtszügedes Inspektors hatten sich zwar
nicht wesentlich aufgehellt , denn er war sich klar dar¬
über , daß er den ihm vom Polizeidirektor Villanueva
gestellten Auftrag , falsche Dollarnoten in der Gepäck¬
aufgabe des Südbahnhofs zu finden , nicht erfüllt hatte.
Die waren nicht da, und die wenigen Noten , die man
zwischendurch in den einzelnen Gepäckstückengut ver¬
wahrt gefunden hatte , waren echt. Aber dieser wert¬
volle Juwelenkoffer gab ihm ein»neues Rätsel auf , das
unbedingt gelöst werden mußte. Sicher war man hier
zufällig auf die Spur eines anderen Kapitalverbrechens
gestoßen!

M . " .
Am anderen Morgen um zehn Uhr war der unermüd¬

liche Inspektor bereits wieder in seinem Dienstzimmer

lieren und bald hielt er ein genaues Verzeichnis der
vorgefundenen Juwelen in seinen Händen.

Danach wurden sie wieder in das chinesische Kästchen
verpackt, und der Inspektor suchte nun angestrengt nach
dem Namen des Inhabers oder nach seinen Initialen.

Der Koffer selber bestand aus gutem Juchtenleder,
aber wies keinerlei Merkmale auf , nach denen sein Jn-

Der Inspektor fragte sofort das Zimmermädchen:
„Wer ist dieser Herr ?"
„Ein spanischer Graf von Robanez . . ."
„So . . . so . . ." sagte Diaz nachdenklich. „Den habe

ich schon einmal irgendwo getroffen, da war er aber
bestimmt kein Graf !"

„Hatte dieser Herr irgendwelche Beziehungen zu den
Morrisons ?" fragte der Inspektor scharf.

Bella sah überrascht auf . Innerlich dachte sie, was
ist denn plötzlich in diesen Polizeibeamten gefahren.
Sie antwortete etwas zögernd : >

„Graf Robanez ist ein sehr feiner Herr , der hat be¬
stimmt nichts ausgefressen . . ."

„Das können Sie nicht beurteilen . . ." schnitt ihr
Diaz das Wort ab. „Antworten Sie mir genau auf
meine Frage : „Hatte dieser angebliche Graf Robanez
Beziehungen zu den Morrisons ?'^

Bella , durch diese energischen Worte etwas einge¬
schüchtert, gab scheinbar unwillig zu: „Zu dem Senor
und der Senora . . . nein , . . aber mit der jungen
Zofe . . . ich glaube Astrid hieß sie, da hat er des öfteren
herumgeschäkert, so daß ich . . / '

„So daß Sie schon eifersüchtig waren . . ." ergänzte
der Inspektor lachend ihre Worte.

Bella errötete bis unter die Haarwurzeln . Anschei¬
nend war sie in diesen netten jungen Grafen verliebt!
Der Inspektor wußte genug und sprach dann zu ihr : .

vsr Lckillins versctiivindsl
Lins WaKrunA , die nie populär wurde

österreichische Regierung mit Deutschland eine
Währungs - und Zollunion einzugehen.

Aber die Siegermächte sahen darin einen gefährlichen
Schritt zu dem unerwünschten Anschluß an das Deutsche
Reich und versagten ihre Genehmigung ; die Regierungen
in Wien und Berlin waren viel zu schwach, als daß sie

>eine an sich naturgegebene Sache, die Hunderttausende
aus Not und Elend erlöst hätte , durchsetzenkonnten. So
mußte Oesterreich den Canassa-Gang nach Genf antreten
und den Völkerbund mit aufgehobenen Händen um Hilfe
bitten . Man gewährte dem darniederliegenden Lande
eine langfristige internationale Anleihe unter Betonung
des Anschlußverbotes und gegen Ausübung einer mehr¬
jährigen Finanzkontrolle . Die „Sanierung " durch den
Völkerbund, die bis zum Juni 1926 dauerte , war mehr
als drückend, fremde Menschen verwalteten Oesterreichs
Wirtschaft und zwangen das Land zu folgenschweren
Sparmaßnahmen , in deren Verlauf beispielsweise nicht
weniger als 100 000 Staatsangestellte abgebaut wurden.
Was aus diesen Männern und ihren Familien wurde,
das bekümmerte die Herren in Genf, denen es in erster
Linie auf Sicherheiten ankam, überhaupt nicht.

Immerhin wurde es nun möglich, den Kronenkurs,
wenn auch unter großen Opfern , zu stabilisieren . Das
Produkt der Stabilisierung war der 1924 erstmalig aus¬
gegebene Schilling , der 10 000 Papierkronen gleichgesetzt
wurde . Der Schilling hat in den 14 Jahren zwar seine
Kauskraft einigermaßen gehalten , er war jedoch nicht
in der Lage. die notleidende österreichischeWirtschaft zu
beheben — im Gegenteil : unter dem Schuschnigg-System
nahm die wirtschaftliche Verelendung nur noch zu.
Darum wird kaum jemand dieser zum Tode verurteilten
Währung ' eine Träne nachweinen.

, 2b. Wien» 7. Mai.
Knappe 14 Jahre betrug die Lebensdauer des öster¬

reichischenSchillings , dessen Einführung im Jahre 1924
der Kronen -Jnflation ein Ende bereitete . Nun ist er
schon zum großen Teil durch die .deutsche Reichsmärk
ersetzt worden , die in Kürze im jüngsten Land Eroß-
deutschlands das alleingültige Zahlungsmittel sein wird.

Die österreichischen Hausfrauen müssen in diesen
Tagen wahre Rechengenies sein, denn jegliche Ware ist
nach der amtlichen Vorschrift mit zwei Preisen
beschriftet, einem Schilling -Preis und einem Mark-
Preis bei den großen Firmen gibt es „Markkassen" und
„Schillingkassen", die Speisekarten haben zwei Rubriken
für Schilling - und Mark -Preise . Und in den Buchhand¬
lungen gibt es eigene Umberechnungstabellen , daß Man
sich mit dieser „Doppelwährung " zurecht findet und keine
Uebervorteilung zu erleiden braucht.

Das ist freilich nur ein vorübergehender Zustand.
Denn der Schilling wird ist Kürze der Vergangenheit
angehören . Auf den Dankest und Postämtern ist er
bereits außer Kurs gesetzt, und aus dem öffentlichen
Verkehr wird er allmählich herausgezogen, um durch die
Mark ersetzt zu werden . Am Grabe des österreichischen
Schillings ist es nicht uninteressant , die kurze Lebens¬
geschichte dieser Währung zu verfolgen. Bekanntlich gab
es in Oesterreich bis zum Jahre 1924. die Kronen-
Währung . Aehnlich wie Deutschland war in den
unglückseligen Nachkriegsjahren auch Oesterreich von
einer Inflation heimgesucht worden, die den völligen
wirtschaftlichen Zusammenbrach des Landes herbeizu¬
führen drohte . Als man für eine Straßenbahnfahrt
bereits 10 000 Kronen bezahlte, versuchte die damalige

„Sagen Sie keinesfalls dem Grafen Robanez , wer ic
bin und über was ich Sie gefragt habe !"

So rasch wie möglich fuhr Diaz in sein Büro zuriiö
Der Graf Robanez erschien ihm sehr verdächtig, abe
er hatte bis jetzt noch keinerlei Anhaltspunkte , um ihi
als den mutmaßlichen Täter verhaften zu können. Zuer
wollte er sich einmal über die Juwelen Gewißheit ver
schaffen, und das konnte er nur dadurch, daß er dei

-Dampfer , auf dem sich der Millionär Morrison befand
anfunkle.

Er entwarf dann ein Telegramm folgenden Inhalts
Inspektor Diaz von der Polizeidirektion Vueno

Aires bittet den Kapitän des „President Hoover'
Missis Morrison zu veranlassen , ihre in» einen
schwarzen, juchtenledernen Koffer enthaltenen Ju
welen einer Nachprüfung zu unterziehen , ob die
selben nicht gegen Falsifikate vertauscht sind — sto;
— Rückfunk baldigst erbeten — stop.

Vorerst ging er zum Polizeidirektor und berichtet
ihm das Resultat seiner Nachforschungenund fragte ihn

„Was sollen wir mit diesem verdächtigen Grase,
Robanez machen?"

Villanueva übergab zuerst einem Polizeibeamten da
Funktelegramm zur sofortigen Absendung. Dann lie
er den Vorsteher der Paßstelle kommen und fragte ihn

„Kennen Sie einen im Hotel d'Espagna wohnende,
Grafen Robanez ? Hegen Sie irgendeinen Verdachgegen ihn ?"

Aa / KoSaner nmü se/aüen
Der Vorsteher verschwand einen Augenblick und kehrt

mit einer Karteikarte zurück, die er Villanueva über
reichte. Dieser sah sie durch und fragte dann : „Habe,
irgendwelche Unklarheiten gegen diesen Fremden Lestanden ?"

„Nein , Herr Direktor ! Er hat das ordnungsmäßig
argentinisches Visum und an seinen sonstigen Papiere,
war nichts zu beanstanden . . ."

„Gut ! Laden Sie den Grafen Robanez für morge,
vormittag elf Uhr zu einer Besprechung in Paßsache,
vor. Die Unterredung führt dann an Ihrer Stelle In
spektor Diaz !" '

Als der Beamte gegangen war , sagte Villanueva z,dem Inspektor:
„Vielleicht haben wir heute nachmittag schon di,

Funkantwort . Es sollte mich gar nicht wundern , wen,
d,eser Diebstahl mit Hilfe einer anderen , uns vov
läufig unbekannten Person ausgeführt worden wäre . . /

„Sie meinen doch diesen Umtausch, Herr Direktor '"
„Vielleicht, Inspektor , daß sich in dem anderen Koffe,

sehr gelungene Imitationen befinden . . . "
„So wird es sein. Aber warten wir die Antwort von„President Hoover" ab . . ."
Erst gegen Abend traf im Polizeidirektorium Bueno-

A,res die erwartete Nachricht vom „President Hoover'
e,n. Die Depeschehatte folgenden Wortlaut:

„Missis Morrison hat auf Veranlassung des Ka¬
pitäns Baxter ihren Juwelenkoffer untersucht stop
Diamanten u'nd Perlen sind wertlose Imitationen
stop verschiedene Andenken blieben von der Fäl¬
schung unberührt stop Dieb hier unbekannt stov
Baxter ."

(Fortsetzung folgt)
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Bettina hinter - er
it.
orcht. as jetzt

Nachdem sie noch eine Weile
sie und überlegt sich etwas . Der Vater
wohl kommt?

Es kommt zunächst einmal ein langsames und klares
Sümmchen : „Tüh aufs !"

Am Sonntagmorgen pflegt der Vater , der nachgerade
mit Mühe und Not 23 Jahre alt geworden ist» ein
wenig länger als sonst i-m Bett liegen zu bleiben. Er
findet es herrlich, so vor sich hin zu dänimern , die
Uhren schlagen zu hören, an dies zu denken, an das zu
denken, zu seufzen, mit den Augen zu blinzeln und noch
ein paar Minuten weiterzuschlafen. >

Das Fenster stecht offen. Es ist März draußen . Die
Gardinen wehen hoch und sinken langsam wieder
zurück. Eine Haubenmeise, die aussieht wie eine kleine
Eule, läßt sich trillernd auf einem Zweig des Birn¬
baums nieder, besieht sich, nachdem sie eine Weile gepickt
und gelacht hat, den Zweig von unten , trillert und
fliegt lachend weiter ? Dann ist wieder diese Stille des
Sonntagmorgens da. Nur ganz in der Ferne rauscht
ein Zug.

Aber mit einem Male wird die kleine Bettina im
Zimmer nebenan gebadet.

Der Himmel stehe dem. Vater bei, was kann das Kind
ouietschen und jauchzen! Jedesmal wenn ihm die
Mutter , gewissermaßen die Frau des Vaters und alles
in allem nicht viel länger als 20 Jahre auf dieser
Welt , jedesmal wenn ihm die Mutter mit dem
Schwamm übers Gesicht fährt oder sonst etwas im Zuge
der Säuberung unternimmt , löst sich nach einem langen,
halb ersticktenSchrei des Entzückens ein schrilles „Dakä,
Buuti !" aus Bettinas aufgerissenem Mund . „Dakä"
heißt „Danke" und „Buuti " bedeutet so viel wie
„Mutti ". Schön und gut , das versteht sogar der Vater.
Anderes versteht er nicht.

Zu einem gewissen Zeitpunkt ist das Morgenbad
beendet. Es wird wieder still, die Vorhänge wehen
wieder schweigend auf und ab. Der Vater versinkt
wieder in Dämmerung und Traum.

Tapp/tapp , tapp.
Er wacht endgültig auf.
Bettina hat ihre neuen Stiefelchen an , weil es

Sonntag ist, diese winzigen Stiefelchen, die sich so lächer¬
lich und rührend ausnehmen , wenn sie abends irgendwo
auf dem Flur oder im Badezimmer herumliegen . Der
Vater ist ja sonst ziemlich gefühllos und schlagfertig,
aber sobald er die Stiefelchen da liegen sieht, hält er
den Mund und putzt sich die Nase vor . . . vor Erinne¬
rung sozusagen. Und dann bückt er sich und berührt
sie mit seinen Fingern . Hinterher geht er in eine dunkle
Ecke und schämt sich ein bißchen.

Zur Stunde haben die Stiefelchen allerlei von ihrem
rührenden Zauber verloren . Bettina trägt sie an den
Füßen und springt damit auf dem Vorplatz herum, daß
es nur so dröhnt . Uebrigens springt sie nicht, sondern
sie trudelt , oder wie man es nennen soll. Der Vater
weiß ganz genau, wie es vollbracht wird , dies Trudeln.
Sie neigt den Oberkörper mitsamt dem Kinderbauch
langsam vor, eine Sekunde lang sieht es so aus , als
wollte sie vornüberfallen , aber im letzten Augenblick
wirbeln die Belachen dann wie von selbst los. Hast du
nicht gesehen! Tapptapptapp . . . hoppla . . . tapp¬
tapptapp . . . Von einer Ecke in die andere , ohne Sinn
und Verstand, aber auch ohne Ermüdung . Numbum-
bum . . .

zum Beispiel , auf diese sinnlosen Silben , auf dies
Eewoge der Melodie , auf dies unbeirrte Atmen, was
würde sich dem nicht alles offenbaren ! Aber was wissen
wir , was weiß er, der Vater , im Grunde von der Seele
eines kleinen Kindes ? Ahnt er, was Bettina so erlebt,
was ihre Augen so meinen, die groß und ohne den
leisesten Schatten von Wissen und Schmerz sind, was sie
so fühlt, wenn sie in ihrer Unschuld anfängt zu singen
und umherzuwandern ? Kann man sie nicht mit einem

»unbekannten Nebelstern vergleichen, der zart und fern
im All hängt und sein Sphärenlied singt, und niemand
begreift sein Woher und Wohin?

Uebrigens hat Bettina inzwischen herausgefunden,
daß es viel lustiger ist, wenn sie alles miteinander zu
gleicher Zeit betreibt , Gesang, Eetrudel und außerdem
noch dann und wann ein überraschendes Gehoppse, das
gleichsam synkopischwirkt.

Den Vater überkommt eine gewisse Neugier , wer sich
wohl zuerst über Bettinas Darbietungen beschwerenwird,
Kunstmaler Upmann unter ihm öder Agent Pfeiffer
Ljber ihm. Seiner Meinung nach könnte Lita das Kind
ruhig einmal ein bißchen zu sich nehmen. Aber sie wirt¬
schaftet in der Küche herum und läßt alles laufen , wie
es läuft . Wir verderben es aber auch mit allen Leuten!

Lala tapptapptapp . . . hopps bums bums . . . lala
tapptapp . . .

Nein, so geht es nicht weiter!
„Bettina , mach doch nicht so einen Krach, du Unke-

pautz!"
Totenstille.
Bettina ist mitten im Lauf erstarrt und rührt sich

nicht. Der Vater sieht sie mit seinen geistigen Augen'
vor sich, wie sie da steht und den Mund offen hat und
horcht. Kleine Bettina . . . !

Dann werben vorsichtige Schrittchen laut . . . Da
da da . . . Sie schleicht zur Schlafzimmertllr , tastet
daran herum und preßt ihren Mund gegen die Ritze,
um ein leises, heiseres Fauchen, das sie ganz hinten
in ihrer Kehle erzeugt, hindurchzuatmen. Sie weiß ganz
gut, daß dies Katzenfauchen das Liebste ist, was sie
ihrem Vater antun kann. Er mag noch so böse sein, mit

„Ich will dir was pfeifen !"
..AM !"
„Siehst du, mein Kind, auf diese Weise lernst du

beizeiten, daß es mit >dem guten Willen allein noch
nicht getan ist."

Die dicken Fingerchen fahren Wer die Türfüllung,
drücken, fühlen und rutschen ab.

Aufff !"
Aber sie erreicht nichts. Wieder Stille . Irgend et¬

was geht jetzt in dem kleinen Gehirn vor sich. Etwas
Merkwürdiges offenbar , denn sie sagt mit einem Male,
als ob nichts geschehenwäre : „Mojiii , Ha-He!" Oder
mit anderen Worten : „Guten Morgen , lieber Vater !"

Der liebe Vater zeigt sich jedoch nach wie vor er¬
barmungslos und antwortet nicht. Auch wie sie ihren
Gruß und Anruf wiederholt und noch einen Hoppser zu¬
gibt , tut er weiter nichts dergleichen.

Bettina hält den Atem an und wartet . Aber die Tür
bleibt verschlossen.

Wenn es sich um einen Erwachsenen handelte , wüßte
der Vater ganz gut , was der Betreffende in diesem
Augenblick empfände. Aber bei dem Kind ist es ja «ine
andere Sache. Jedenfalls hat er , wie er die Tür so än¬

lichsten Abenteuer . Die Gegenstände sind auf eine ge¬
heimnisvolle Weise lebendig und haben Eigenschaften,
von deren Furchtbarkeiten man sich, ehe man sie an sich
erfahren hat , einfach kein Bild machen kann. Der Ofen
zum Beispiel, die Treppe, die sich selbsttätig schließende
Haustür , die ' Teokanne, die Wasserleitung , der Klavier¬
deckel, das Streichholz . . . wie grausam und blindlings
wütet das zuweilen darauflos ! Aber Bettina , die un¬
erschrockene Heldin, wandert und wackelt jeden Tag , den
Gott werden läßt , in all die Gefahren hinein und be¬
siegt sie, ohne daß auch nur ein einziges Wort darüber
in der Presse stünde. Gegenwärtig ringt sie mit einem
hohl dröhnenden Rätselgebilde namens Tür , das durch
keinen Schlag und keinen Tritt zu bewegen ist, beiseite
zu weichen.

Krum , bum, bum!
Die Tür lacht. Es nützt alles nichts, Bettina muß sich

auf etwas anderes besinnen.
Abermals eine längere Stille.
Der Vater findet , daß es immer spannender wird.
Jawohl , jetzt ist sie auf dem richtigen Wege! Theoretisch

wenigstens ! Ihre Finger kraspetn an der T̂ür hoch und
höher, noch höher, sie möchten gern die Klinke erreichen.
In der Theorie dürfte es , wie gesagt, richtig sein, aber
in der Welt der Tatsächlichkeit besteht, wie dem Vater
ganz wohl bekannt ist, keinerlei Aussicht auf Erfolg.
Auch wenn Bettina sich auf die äußersten Zehenspitzen

sieht, die sich, hellgrau und hellblau lackiert, ohne Ge¬
fühl zwischen ihn und Bettina drängt , ziemlich viel

hebt und sie so hoch reckt, wie sie irgend kann, klafft
zwischen den Fingerspitzen und der Klinke immer noch
eine Lücke von gut zehn Zentimetern . Aber , was be-

i? . . . ' '
Verständnis dafür , daß sie ein Kindergemüt zur Ver¬
zweiflung bringen kann.

Bettina ist denn auch mittlerweile dazu übergegan¬
gen das Hindernis bald mit ihren Fäusten , bald , mehr
patschend, mit den flachen Handflächen zu bearbeiten.
Da auch das nichts hilft , wird sie wütend und wirft
sich mit ihrem ganzen Leib dagegen. Der Tür macht es
weiter nichts aus . Höchstensdaß sie ein bißchen Labbert.
Es klingt wie höhnisches Lachen.

Mag das Lachen daran schuld sein oder etwas ande¬
res , Bettina führt , aufs äußerste gereizt, nunmehr ein
äußerstes Mittel ins Treffen . Sie weiß

diesem komischenFauchen zähmt sie ihn auf der Stelle.
Auch jetzt stützt er sich sofort im Bett auf und faucht
ihr eine zärtliche Antwort entgegen : „Kchchch. . . !"

Sie lacht in sich hinein und ruft mit ganz hoher
Stimme durch die Ritze: „Da is se Ha-He!"

Mit Ha-che umschreibt sie klangmalerisch den ihr noch
nicht zugänglichen Vornamen des Vaters.

„Ach was Hache!" antwortet der Vater . „Fauchen
sollst du !"

Aber sie muß jetzt eine Neuigkeit vermelden : „Ha-He,
Abenlackalrckalangoje! Lackalackarööö. . . !"

Außer ihrer Mutter , die nicht zur Stelle ist, kann das
natürlich niemand verstehen. Der Vater läßt sich denn
auch enttäuscht ins Kissen zurückfallen und will nichts
mehr von ihr wissen.

zwar, daß es
ihr verboten ist, aber was wollen in einem solchen
Augenblick alle Verbote der Welt und des Himmels be¬
sagen! Sie versucht also, der Tür , der widerlichen,
lachenden Tür , einen Tritt zu verabreichen. Nun ist das
allerdings leichter geplant als getan . Man muß dabei
ja einen Augenblick auf einem Bein stehen uiü> alle
Kraft und Aufmerksamkeit in das andere legen. Und
dann ist es mit dem Gleichgewicht so eine Sache. Bautz,
da fällt sie auch schon hin ! Der Vater hört , daß sie trotz
ihres bewegten Herzens ein sachliches „Bumba " aus-
spricht und sich dann von neuem an die Arbeit macht. »

Tja . . . hm . . . erwägt der -Dater in seinem dreiund-
zwanzigjährigen Kopf, diese Kämpfe, die so ein kleines
Menschenwesen tagtäglich mit Türen und sonstigen Un¬
geheuern ausfechten muß, sind, wenn man sie unvor¬
eingenommen betrachtet , doch ebenso bewunderungswert
wie die irgendwelcher Ingenieure mit Gebirgen und
Wasserfluten, wie die der Ozeanflieger mit Sturm und
Wetter , von denen man so viel Aufhebens macht. Und
überhaupt , wohin sich dies krabbelnde, hoppsende,
tastende Eeschöpfchenin den ersten Jahren seines Er¬
dendaseins auch wenden mag, überall lauern die schreck-

deutet denn das ? Sollte sie so schnell gewachsen sein?
Ach so, sie hat nur den Schlüssel berührt ! Es war nur
der Schlüssel!

Stöhnen , Schwanken, Rutschen, neues Stöhnen . 'Sie
arbeitet , auf den Zehenspitzen schwebend, an dem
Schlüssel herum. Er lockert sich, er gibt nach und fährt
plötzlich, wie Bettina es gar nicht vermutet , heraus . Sie
verliert den Halt , fällt hintenüber und schlägt mit aller
Macht hin.

Der Vater nimmt das Schweigen, das nun folgt, an¬
fangs mit Gelassenheit auf . Wie es aber andauert , wird
er doch ein wenig ängstlich und fragt sich, ob sie nicht
Schaden genommen hat . Er ruft vorsichtig: „Bettinaha?

O nein, sie ist noch ziemlich lebendig! Sie beginnt
verhältnismäßig leise, steigert sich schnell und zeigt sich

' ' ' " ' ^ .. " ebrüll

bleibt sie stehen. Der Vater denkt : Was
wird sich nun begeben? Möglicherweise hat sie etwas
gefunden, einen Knopf oder einen bunten Wollfaden
oder eine Spinne , und läßt mich noch fünf Minuten in
Ruhe. Ich hätte nichts dagegen. Hahhaaao . . . ! Nett,
daß ich heute noch am Leben bin. Es ist doch verhält
nismäßig nett auf der Welt . Ach, da haben wir 's schon!

Es begibt sich, daß Bettina anfängt zu singen. Nichts
Bekanntes , bewahre, nichts Auswendiggelerntes , nur
eigene Melodien. Es ist etwas in ihr aufgewacht, in
ihrer Seele gewissermaßen, Glück, Wehmut , goldenes
Paradies oder dergleichen, der Vater weiß es nicht so
aufs Haar . Aber es schwebtnun in Form von Gesang
aus ihrem Mund heraus . Unter Umständen soll es auch
nur ein Lied sein, das besagt, wie gern sie ihre Mutter
leiden mag oder daß eingemachte Brombeeren auf Hafer-
flockenbrei ihr liebstes Essen ist. Jedenfalls stellt es ein
Lied von ungefähr zweihundert Strophen dar . Bettina
singt und singt von»ihres Vaters Schlafzimmertllr.

Und der Vater , da er ja nun doch nicht mehr schlafen
.soll, hört zu und stellt so seine Ueberlegungen an. Wer
sich auf diesen Kindergesang richtig verstünde, denkt er

/ Von Hilde Fürstenberg
Heimlich versank der Tag in Nebelschwaden,' Hanne

stand an der geöffneten Mllhlentür und lauschte den
Stimmen des Abends. Seltsam weich kam über die
Eichenkronen vom Dorfe her der Klang der Glocken, die
den Sonntag ankündigten . Hanne stellte den Milcheimer
auf den Erasrand und schritt die Stufen zum Deich,
aufwärts . Der Kater kam ihr entgegen, die Ohren ge¬
spitzt und den Schnauzbart blank. Hinter den Düften,
die aus der Mühle quollen, vermutete er mit Sicher¬
heit etwas Freßbares . Hanne fuhr ihm sacht über das
Fell , das feucht vom Nebel war , — er entwand sich ihrer
zärtlichen Hand und sprang treppabwärts.
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Aus der Mühle klang Eroßmutters Stimme mit
einer Warnung für Hanne . Das Wetter sei nicht gut
und Hanne doch eben erst wieder gesund —. Hanne hörte
nicht und ging versonnen einige Schritte auf dem Deich
entlang . Auf der Landstraße drunten tauchte ein Mensch
aus dem Nebel auf, er trug ein Jagdgewehr über der
Schulter und pfiff vergnügt . Hanne fühlte ihr Herz
klopfen, eine Weile stand sie still und wartete . Plötzlich
hallte Lachen von der Straße zu ihr herauf.

„Hanne," rief der junge Mann , „solch schöne Aussicht
hattest du mir sicher nicht zugedacht."

Sie merkte jetzt erst, daß ihre Röcke noch hochgeschürzt
waren , wie sie es beim Melken zu tragen pflegte. Entsetzt
wandte sie sich um und lief zur Mühle zurück, „Deern,
Henne, wat kannst du loopen". lachte der junge Mann

und stürmte hinter ihr her- An der untersten Deichstufe
erhäschte er sie. Sein Lachen verstummte, als er des
Mädchens ernsthaft -erschrockenes Gesicht sah. „So schlimm,
Mädchen?" ^

Sie -bastelte an fernem Jagdgewehr und versuchte, an
ihm vorbeizukommen. Sie war verlegen. Er hielt sie
an den Händen fest.

„Jungfer Tausendschön", sagte er» .
„Holt an di", entgegnete sie. Ein Lächeln wie ein

heimlicher Triumph , stand in ihren Augen.
„Du könntest doch ein wenig freundlicher zu mir sein,

Hanne."
„Morgen ", entgegnete sie lächelnd. „Komm ans Pfört-

chen am Gemüsegarten."
Er ließ ihre Hände los.
„Laß mich aber nicht so lange warten , Hanne. Als

ich heute den Kindern von meinem Pult in der Klaffe
etwas erklären wollte, fragte ich sie: „Wo seht ihr mich
immer stehen?" Da sagten sie: „Am Mühlenpförtchen,
Herr Lehrer !"

Hanne lachte. . ,
„Morgen ist Sonntag , da bin ich pünktlich"
Er schulterte sein Jagdgewehr . Sie stand eine Weile

und sah ihm nach, als er die Deichstufenaufwärtssprang
und oben auf der Teichkuppe entlangging . Ueber die
Eichenkronen her kam das letzte Bim -Bam der Glocken.
Hanne ergriff ihren Milcheimer und trat ruhig und
glücklich durch die Mllhlentür in den abenddunkeln Raum.

im Handumdrehen eines haarsträubenden Gebrülls
Mim '

„Willst du wohl ruhig sein!" donnert der Vater. „Ist
ja halb so schlimm!"

Pflichtgemäß versucht sie, sich zu mäßigen : „Ääähüü-
uuu . . ."' Aber es geht nicht, sie hat heute morgen zu
viel Kummer erlebt , sie muß endlich einmal alles her-
ausbrüllen : „Huuuüüüäää . . ."

Auch wie die Mutter aus der Küche herbeiläuft uud
sie aufhebt, denkt sie nicht daran , sich auch nur den ge¬
ringsten Zwang anzutun.

„Häää . . . uäääh . . ."
„Och, mein Mädchen! Was ist denn los , mein Mäd¬

chen?"
„Uäää . . . uäää . . . !"
Der Vater donnert vom Schlafzimmer aus abermals

dazwischen. Es ist jedoch zu spät. Diesem Ausbruch
gegenüber hilft kein Donnern mehr und keine väterliche.
Würde . Die Sache muß ihren Verlauf nehmen.

Gleich darauf klingelt es an der Vorplatztür . Ein
zarter Laut im Vergleich zu dem Gedonner des Vaters.
Aber Bettina schweigt sofort.

„Pscht!" macht die Mutter und öffnet die Tür.
Bettina sagt mit tränenerstickterStimme : „Moij !"
Ach ja , moij ! Frau Agent Pfeiffer läßt durch ihre

Anna um Sonntagsfrieden bitten . Und die -Mutter
schwört alles zu in ihrer Verlegenheit . Dann seufzt sie
rn sich hinein , setzt Bettina auf die Erde und läßt sie in
das Schlafzimmer des Vaters tappen . Sie braucht die
Tür nur anzufassen, gleich geht sie auf, während Bet¬
tina . . . Aber das ist ja längst vergessen.

„Ha-He! Ha-Heee!"
Es ist ein . Schrei des Entzückens durch alle sieben

Himmel hindurch.
Tapptapptapp . . ,
Und nun beginnt auch .für den lieben Vater der

Sonntagsfrieden. blavkrsä Hausmann
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(29. Fortsetzung)
„Lieber", sagt sie schnell. „Bernhardt , hör' doch. —"

Aber die Leitung führt in eine stumme, kalte Unend¬
lichkeit, in der ihre Worte keinen Widerhall finden.
Sie starrt den Apparat gedankenverloren an und
grübelt . Ich hätte ihm vorschlagen können, das Konzert
vor dem Ende zu verlassen und ihn irgendwo zu treffen.
Aber sein Ton hat mich gereizt. Was fällt ihm ein,
mich zu kommandieren — von mir zu verlangen —
dunkle Drohungen auszustoßen! Sie hebt den Hörer
nicht nochmals auf , läuft in ihr Zimmer und greift nach
Mantel , Hut und Tasche. Sie ist doch schließlich nicht
dazu da, auf jeden kleinen Wink von ihm zu springen.
Und sie hat sich, auf das Konzert gefreut und über¬
haupt —

Trotzdem ist die Freude getrübt . Bernhardt neigt nicht
zu Katastrophenpolitik , und seine Stimme war so ernst.
„Etwas , das wichtig ist für mich. für uns beide." Man
kann sich die schrecklichsten Dinge ausmalen . „Wichtig
für uns ' beide . . ." Und etwas , das nicht Zeit bis
morgen hat ? Wenn Bernhardt nur ein bißchen freund¬
licher, ein kleines bißchen liebevoll gewesen wäre , ich
hätte doch jedes Konzert dafür im Stich gelassen! Und
wenn es noch so unhöflich wäre .-— Sie ärgert sich, und
im Herzen sitzt eine kleine, schwelende Flamme von
Angst: wird etwas Schlimmes geschehen? Unsinn —
es wird nicht, das wäre ja noch schöner! Nacht¬
gespenster! Und so ein wunderbares Konzert vor sich!
Morgen , bei Tageslicht , sieht alles halb so gefährlich
aus . Er ist eben auch ein großes Kind ! Es wird schon
nichts geschehen.

Aber die kleine Flamme brennt heimlich.-
Die unruhige Angst läßt erst etwas nach, als sie durch

die Menschenmenge hindurch vor dem Portal auf
Doktor Eberhardts erfreut auflächelndes Gesicht
zusteuert. Sie ist sogar ganz verschwunden, als der
große Dirigent das erste brandenburgische Konzert
beginnt und den vierten Satz, fern jeder Bachschen
Schwere, fast mozartisch leicht und liebenswürdig
anlegt . Das gewaltig , farbenstrotzende Tongemälde
von Berlioz ' phantastischer Sinfonie löscht dann jede
persönliche Empfindung aus.

Der Jubel , der den großen Dirigenten in der Pause
immer wieder an die Rampe ruft , ist ungeheuer.

„Wie alt war er", fragt Fräulein Marquardt nach¬
denklich, „als er das schrieb?"

„Wie alt ?" entgegnet Doktor Eberhardt . „Warten
Sie mal — 1830 hat er mit der Kantate Sardanapale
den Rompreis errungen , da waren schon „Waverley ",
die „Fehmrichter" und die Phantastische geschrieben.
Er mag also Anfang Zwanzig gewesen sein —"

„Sehr jung ", sagt Fräulein Marquardt und bleibt
nachdenklich.

Vrahms b'-ckur-Sinfonie macht den Beschluß. Fräu¬
lein Marquardt findet , daß man sich von dieser Musik
und iArem herrischen Fordern , ihrer überströmenden,
zärtlichen Klage und dem strahlenden Jubel nur
gedankenlos forttragen lassen kann, und bittet leise,
nach dem Verklingen des Schlußakkords gleich gehen zu
dürfen . Doktor Eberhardt stimmt zu. Was hat das
Mädchen für wunderbare Augen, denkt er. Bis in die
Garderobe hinein braust in breiten Wellen der Beifall,
der den großen Dirigenten umtost.

Sie gehen schweigend die dunkle Straße entlang , die
gesäumt ist von 'wartenden Wagen . Dann seufzt Fräu¬
lein Marquardt : „Das war schön! Danke vielmals !"

„Ja ", gibt Doktor Eberhardt zu, „wenn es das nicht
gäbe — Sagen Sie , müssen Sie jetzt sofort nach Hause?
Mir ist der Gedanke an überfüllte Straßenbahnen aus¬
gesprochen unangenehm !"

Sie willigt ein, noch ein Glas Wein zu trinken . Es
ist gewiß der Wunsch, diese Musik mach wusklingen zu
lassen, aber es ist auch eine kleine Feigheit dabei, diese
tief innen noch immer flackerndeUnruhe und Angst, nach
Hause zu kommen.

Eine stille, kleine Weinstube mit verräucherten Holz-
paneelen und alten Stichen an den Wänden . Nette
Leute sitzen an kleinen Tischen, Leute, die aus dem
Theater kommen oder sich halblaut miteinander unter¬
halten . Manchmal dröhnt von dem Stammtisch im
Nebenzimmer sonores Lachen herüber . Fräulein Mar¬
quardt hebt ihr Glas nochmals dankend Doktor Eber¬
hardt entgegen. Auf seinem Gesich liegt wieder dieser
weiche Ausdruck von weltferner Entrücktheit.

„Wie schade, daß Frau Doktor das wunderbare Kon-
zert nicht hören konnte", sagt sie herzlich.

„Ja ", antwortet er und schlägt' dann plötzlich die
Augen zu ihr auf, „Sie mögen meine Frau gern ?"

Dorita nickt eifrig . Sehr gern sogar mag sie sie. Es ist
eine prachtvolle Frau . So ungeheuer interessiert ' für
alles , so voll sicheren Instinkts für das Echte, für den
„guten Geschmack", wie man sagt, so natürlich begabt, so
kraftvoll inmitten ihrer Familie —

„Sie müssen sehr glücklichsein", sagt Fräulein Mar¬
quardt voll ehrlicher Bewunderung , „ich kann mir nicht
denken, daß es eine vernünftigere Fpan gibt, jemand,
mit dem zu leben leichter und schöner wäre —

Doktor Eberhardt dreht sein Glas aus .dem Tischtuch
hin und her. „Ja ", sagt er, „es wird wohl an mir
liegen." Und da sie vor Verwunderung über diesen Aus¬
spruch nichts zu sagen weiß, bricht es plötzlich aus ihm
heraus : „Vernünftig , gescheit, begabt, eine prachtvolle
Frau — ja, alles , alles . Und trotzdem — ein Mann,
der eine Mutter heiratet , eine Frau von so echtem In¬
stinkt und natürlicher , mütterlicher Leidenschaft, ein
solcher Mann ist von Anbeginn schlimmer dran , als ein
betrogener Liebhaber . Ich weiß, sie liebt mich, und mit
dieser Liebe verträgt sich die Zärtlichkeit für den
Kleinen . Aber sie liebt ihre großen Kinder . Sie liebt
sie mit der ganzen verzehrenden Leidenschaft der ent¬
täuschten Frau . ^ Es sind keine Krüppel oder unzurech¬
nungsfähige Menschen, diese großen Kinder . Aber daß
diese Kinder nicht anders sind, klüger, tüchtiger, reifer
und verständnisvoller , ihre Kiäder , das erträgt sie nicht.
Und sie leidet darunter so, daß es einem weh tun kann.
Sie fürchtet ständig, daß mir diese großen Kinder eine
Last fein könnten, daß sie mir auf die Nerven gehen. Und
ich fühle, wie sie mich durch die gesenkten Augenlider
noch beobachtet, wie ich ihre Kinder anschaue, ob ich
lächle, ob ich ungeduldig bin. Sie ist hart und streng
zu ihnen, wo sie vor Weichheit und Liebe zu ihnen über¬
strömt — meinetwegen. Und ich bin nachgiebiger, rück¬
sichtsvoller, als ich es verantworten kann. Ich bin es,
obwohl ich weiß, daß eine andere Erziehung besser für
sie wäre . Aber es ist mir unmöglich gemacht. Ich kann
nichts tun , was auch nur den Anschein meiner Unzu¬
friedenheit mit ihnen erwecken könnte. Ich würde sie
damit ins Herz treffen , obwohl meine Freundlichkeit .sie
auch kränkt, denn sie sucht daran nach einer leisen Un¬
wahrheit . Dabei ist es die ehrlichste Wahrheit , daß ich
diese beiden Kinder liebe. Daß ich niemals das Ge¬
fühl habe, es seien nicht meine Kinder . Es könnte
wirklich das große Glück sein, von dem Sie sprechen. Ich
liebe Marianne . Wenn nur ihre ständige Angst und
Unsicherheit.nicht wäre . Und ich werde immer nach¬
giebiger, immer vorsichtiger, immer unsicherer selbst.
Manchmal graust es mir vor meiner Schwäche. Es ist
ein unentwirrbares Netz von Qualen , die wir einander
gegenseitig in aller Liebe bereiten . Und es kommen
Stunden , wo ich —"

„Ja , warum sprechen Sie denn nicht mit Ihrer Frau
darüber ?" sagt Fräulein Marquardt entsetztund traurig.

Er schüttelt den Kopf. „Ueber diese Dinge kann man
nicht sprechen, nicht mit dem Menschen, der einem so
nahe steht. Ich habe zuviel Wertschätzungfür ihre Ge-

Den Kamps beseitige ich nicht, indem ich das
Schwert zerbreche, sondern indem ich es schärfe.

vr . Qoebdels , 11. Ivlsi 1930 in blüncbsn.
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fühle und sehe keine Möglichkeit, etwas zu ändern . Mit
einem Menschen wie Ihnen , ja , da kann ich sprechen.
Da ist alles so einfach. Sie sehen die Dinge ruhig und
klar an, Sie sind auch keine Mutter . Und gerade wepn
ich Sie so ansehe, dann packt mich manchmal das ganz
irrsinnige Verlangen , alles hinzuwerfen , jede Verant¬
wortung , jede Arbeit , jede Bindung , dieses ganze Fa¬
milienleben , den Kopf herauszuziehen aus all den
Schlingen und unbekümmert, sorglos, jung zu sein, so
unabhängig und jung wie Sie —"

Fräulein Marquardt lächelt ein klein wenig traurig:
„Sie wissen nicht, daß man, wenn man so lebt wie ich,
gelegentlich das irrsinnige Verlangen hat , diese ganze
Unabhängigkeit und Jugend uitd Freiheit hinzuwerfen
und etwas ganz Unbesonnenes zu tun , den nächstbesten
Menschen zu heiraten , nur um einmal das Gefühl der
Geborgenheit zu haben, eine Familie , die einen braucht,
das kleine bißchen animalische Wärme , das wir Men¬
schen einander geben können!"

„Ja ", sagt er nach einer Pause , „das ist im Grunde
wohl wirklich das einzige, was Menschen sich geben
können. Verstehen tut einer den anderen ja doch nicht.
Es sitzt jeder auf seinem eigenen Teufelsrad , das sich
dreht und dreht , und er bemüht sich, jeden Tag von

-neuem, sich aufrecht in der Mitte zu halten , aber immer
wieder reißt es ihn an den Rand und spült ihn irgend¬
wo in einen Wirbel von Sinnlosigkeit . Aber das muß
jeder mit sich allein abmachen. Nur das bißchen Wärme
und Liebe, das sollten die Menschen einander geben.
Warum quält man sich so, wenn man liebt ?"

„Vielleicht nur , um die Augenblickedes Glückes um so
tiefer empfinden zu können", sagt Dorit und könnte sich
ohrfeigen für diese abgedroschene Binsenwahrheit . Aber

. . -er hat es wohl richtig verstanden.
„Sie wissen das alles und können es", sagt er leise

und sieht nicht ihr zaghaftes Kopfschütteln. Dann sam¬
melt er plötzlich seinen Blick und streicht sich über das
schwarze Haar . „Entschuldigen Sie bitte , wie kann ich
Sie mit all diesen Dingen belästigen. Ich weiß wirklich
nicht, was mir eingefallen ist. Ich sprechesonst niemals
darüber . Aber es war wohl die Musik. Es war auch
Ihre Freundlichkeit. Und nicht wahr , Sie vergessen es,
Sie vergessen es?"

„Selbstverständlich", sagt sie in zuverlässiger Kamerad¬
schaft. Und dann gehen Sie hinaus auf die dunkle
Straße . . (Fortsetzung folgt)
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Gestern nachmittag entschlief infolge
Herzschlagesunsere liebe, gute, unvergeß¬
liche Mutter, Schwiegermutter, Großmut¬
ter, Schwester, Schwägerin und Tante»

Nr»Bertis 6W1
geb . Marks

in ihrem 64. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Eberhard Stoffel und Frau,
Elfe, geb. Eggert

Walter Stoffel und Frau,
Wilma, geb. Frerichs

Enkelkindund Angehörige
Bremen, den 7. Mai 1938.
Wevderuser65.
Hannover.
Die Trauerfeier findet am Dienstagvor¬

mittag, 10.30 Uhr, im Krematorium statt.

Infolge eines bedauerlichen Unglücks-
falles verloren wir am Freitagvormittag
unseren Kranführer

Karl Narr
Wir verlieren in ihm einen bewährten

Mitarbeiter und guten Arbeitskameraden,
der jahrelang in treuer Pflichterfüllung
mit uns gewirkt hat. ^

Betriebsführer
und Sesolgschastsmitglieder der

Bremer Lagerhaus-Gesellschaft
Bremen, 7. Mai 1938.

Nach langem, schwerem Leiden verstarb
am 5. ds. Mts . meine liebe Tochter, unsere
liebe Schwester, Schwägerin, Enkelin und
Nichte, die Lehrerin

Wilma Uerkvitz
im 33. Lebensjahre.

In tiefer Trauer, auch im Namen der
Angehörigen:

Emmy Uerkvitz,
geb. Erahn

Werner Uerkvitz und Frau,
Ada, geb. Koerber

Annettse Uerkvitz
Nauen, Potsdamer Straße 7.
Northeim i . H., Platz der SA . 5,
Bremen, Dölmsstraße 133.

In Berlin verstarb nach
längerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden un¬
ser liebes Frauenfchasts-
midglied

Wilma lleMtz

Am 5. Mai verstarb unsers
Parteigenossin

Wilma Uerkvitz
Ihr Andenken werden wir in Ehren

halten.

NSDAP. Ortsgruppe Neustadt-Süd
Stenbemann

Nach'langem, schwerem, tapfer ertrage¬
nem Leiden verschied am Donnerstag, dem
5. Mai, in der Universitätsklinikin Berlin

die Lehrerin

Wilma Uerkvitz
Wir verlieren in ihr eine liebe und

treue Berufskameradin, der wir stets ein
ehrendes Gedenken bewahren werden.

Der Lehrkörper der Mödchenschule
au der Ritterhuder Strotze

Bremen, den 7. Mai 1938

Gestern abend entschlief nach langer
Krankheit unsere liebe Tante und Kusine,
Frau

Henny Wolfs Wme.
geb . Vaumann

in ihrem 66. Lebensjahre.
Im Namen aller Angehörigen:

Karl Janße« und Frau,
Emma, geb. Fuhrmann

Bremen, den 7. Mai 1938.
Berlin.
Die Aufbahrung erfolgte im BeerLi-

gungs - Institut „Niedevfachsen", Große
Iohannisstraße 170.

Die Trauerfeier findet am Dienstag¬
vormittag, 11 Uhr, in der Kapelle des
RienSberger Friedhofes statt.

Sie war stets freudig be¬
reit ,bis zum äußersten ihre
Kräfte einzusetzen . Sie wird
uns ein leuchtendes Vorbild
bleiben . ,

NS .-Frauenschast,
Ortsgruppe Neustadt-Süd

Nach langer, schwerer
Krankheit verstarb unsere
treue Mitarbeiterin, die
Parteigenossin
Wilma Uerkvitz
Durch ihre vorbildliche

Pflichterfüllung und stete
Einsatzbereitschaft lebte sie
uns deutschesWesen und. !
nationalsozialistische Hal¬
tung vor.

Wir werden ihr ein
ehrendes Andenken be¬
wahren.
NSDAP ., Kreis Bremen
Amt für Erzieher (NSLB .)

W. Kreikemeyer,
Kreisamtsleiter und Kreis¬
walter des NS .-Lehrerbundes

Am 5. Mai entschlief nach
langem Leiden unsere «liebe
Mutter und Großmutter,

Frau

geb. Groß
im 68. Lebensjahre.

In stiller Trauer:

Familie Johann Rode
und Angehörige

Bremen , 7. Mai 1938
Bohnenstvaße 12

Die Aufbahrung erfolgt « 1
im Ge -Be-Jn ., Gevmaniaftr.

Die Trauerfeier findet am ^
Dienstag , 10. Mai , 9.30 Uhr,
in der Kapelle des Waller
Friedhoses statt.

SlattKarten ,
Danksagung

Für die überaus vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen sagen wir allen Verwandten,
Bekannten , Nachbarn , insbesondere der D . G.
„Neptun " für die vorbildliche Ueberführung
unsern tiefempfundenen Dank.

" Elisabeth Hayes, geb. Kopischke
und Angehörige.

Bremen, 8. Mai 1938.

Danksagüag
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgang « unseres lieben Entschlafenen
sagen wir allen , insbesondere den Kollegen von
der Reichsbahn sowie Herrn Pastor BertUleit
für die tröstenden Worte , unseren aufrichtigen
Dank.

Luise Killer, geb. Bußmann
Walter Mater und Frau

Martha, geb. Küker.

Unser liebes Frauenschafts-
mitglied , Frau

Am Marks
ist von uns gegangen.

Wir werden ihr Andenken
in Ehren hätten.

NS .-Frauenschaft,
Ortsgruppe Vuntentor
Wir nehmen an der Trauer¬

feier am Montag , 9. Mai,
11 Uhr , in der Kapelle des
Bunterrtors -Friedhoses teil.

Unser liebes Fvauenischafts,-
mitglich
Na»Martha BMMW

Am schwarzen Meer 157
ist am Freitag verstorben.

Wir betrauern den Heim¬
gang dieser lieben Kamera¬
din , die, bevor sie erkrankte,
eine Zeitlang Blockfranen-
schaftslotterin war , von Her¬
zen und werden ihr ein ehren¬
des Andenken bewahren.

Wbr treffen uns zur Be¬
erdigung am Montag , dem
9. Mai , um 10.15 Uhr vor
der Kapelle des Osterhalger
Friedhoses.
Ortsgruppe Osten der

NS .-Frauenschast

Am 5. Mai 1938 ver¬
schieb unser Kamerad, der

SA .-Man»

Wilhelm
Lohstroh

Wir werden ihm ein
ehrendes Andenken be¬
wahren.
Der Führer des Marine¬

sturms 15/89
Kettler

Truppführer.

Nach längerer Krankheit starb am
5. d. M .- unser Schiffsingenieur , Herr

Wlh.E-r.LGrrh
Wir verlieren an ihm einen sehr

zuverlässigen , treuen und fleißigen
Mitarbeiter , der uns sehr fehlen wird.

Sein Andenken halten wir stets in
Ehren.

BelrieSssührer und Gefolgschaft
der Argo Reederei

Richard AdlerLEo.

Nach langer schwerer,
mit großer Geduld ertra¬
gener Krankheit entschlief
sanft und ruhig meine
liebe Frau, meine herzens¬
gute treusorgendeMutter

Am Rirtk«
geb. Fahlenkamp

>im 44. Lebensjahre.
In tiefer Trauer;

Johannes Mariens
Rest Mariens '

Bremen, den 7. Mai 1938
Nordstraße309.
Die Aufbahrung er¬

folgte im Ge-Be-Jn., Eer-
mamastraße.

Die Trauerfeier findet
am Montag, den 9. Mai,
1514 Uhr, auf dem Waller
Friedhof statt.

Unser ehemaliger Kollege

HemmHiilrichs
ist von uns gegangen.

Die Trauerfsier findet am Dienstag,
10. Mai 1938, nachmittagŝ 2 Uhr, im
Trauerhause in Daverden statt.

Bremer Wirte

Danksagung
Statt Karten

Mir die viÄen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen
sagen wir aus diesem Wege allen , insbesondere
dem Sturm 22/75, . sowie Herrn Obersturm¬
führer Kiesbhe für die zu Herzen gehenden
Worte , unseren tiefempfundenen Dank.

W. Küker und Frau,
Wilhelmine, geb. Feldmann

Bremen , im Ma >i 1938.

Am 6. Mai verstarb meine
liebe Frau,

Emma Stark
geb. Thiele

im 64. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Hermann Stark.
Die Aufbahrung erfolgte

im Ge -Be -Jn ., Gevmaniastr.
Die Tvauerfeier findet am

Dienstag , 10. Mai , um 10.30
Uhr in der Kapelle des
Waller Friedhoses statt.

Danksagung
Da es uns nicht möglich

ist , allen , insbesondere Herrn
Pastor Friese sowie dem
Frauenchor „Fortuna ", per¬
sönlich sür die aufrichtige
Teilnahme beim Heimgänge
unserer lieben Entschlafenen
zu danken , bitten wir , aus
diesem Wege unseren herz¬
lichsten
nehmen.
L. Wellbrockund Kinder

Danksagung
Für die überaus zahl¬

reichen Beweise herzlicher
Teilnahme lleiin Hinscheiden
unserer lieben Entschlafenen
sagen wir allen Verwandten,
Freunden , Bekannten und
Nachbarn , insbesondere auch
Herrn Pastor Nölle für seine
trostreichen und zu Herzen
gehenden Worte unseren in¬
nigsten Dank.

Ed. Zincke und Kinder

Danksagung
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

^bsim Hinscheiden meines lieben Mannes , unse¬
res trervsorgenben Vatis sprechen wir hiermit
allen , sowie insbesondere der Firma Wachs¬
muth und Gefolgschaft , den Siällerkameraden
und Herrn Pastor Wessel unseren innigsten
Dank aus.

Frau Frieda Erkmann,
geb. Schwart

nebst Kindern und Angehörigen

Huchting , den 8. Mai 1938

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden unseres lieben Vaters

Franz StznioMl»
sagen wir allen , insbesondere Herrn Pastor
Friese sür die trostreichen Worte , unseren
innigsten Dank.

Im Namen aller Angehörigen:

Georg Kaemena und Frau

Danksagung
Statt Karten

Für die beim Ableben meiner unver¬
geßlichenFrau erwiesene Teilnahme danke
ich herzlich im Namen aller Hinter¬bliebenen.

Robert Maaßen
Bremen, im Mai 1938

Danksagung
Für die Vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Hinscheidenunserer lieben
Mutter sagen wir allen auf
diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank.

Georg Müller und Frau
Meta, geb. Beckmann

Statt Kartey
Für die liebevolle Teilnahme und die reichen

Kranzspenden beim Ableben meines lieben
Mannes sage ich allen Verwandten , Bekann¬
ten und Nachbarn , sowie dem Betrisbsführer
und den Arbeitskameraden des Elektrizitäts¬
werkes und dem Herrn Pastor Rahm meinen
tiefgefühlten Dank.

Marie Kappei, geb. Köhring.

Familien-
Drucksachen

liefert preiswert und gut die Druckerei
der Bremer Zeitung,  Geeren 6-8
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Tut es nicht! Legt uns gerade aufden
Tisch und laßt uns liegend trocknen,
dann bleibt alles schön in Form , und
Ihr habt lange Freude an uns . Zum
Waschen immer das schonende und
seiner milden Wirkung wegen bewähr¬
te perstl nehmen! Die perstl -Rast-
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Danksagung
Für die Violen Beweise

liöävollor Anteilnahme und
reichen Kranzspenden , die!
uns beim Heimgänge unse¬
rer lieben Entschlafenen zu¬
teil wurden , jagen wir
allen , insbesondere Herrn
Pastor Roufche, unseren herz¬
lichen Dank.

Familie Johann Hüneke

Obevneuland , im Mai 1938

Danksagung
Für die uns erwiesene in¬

nige Teilnahme und die
schöne und reiche Kranz¬
spende beim Hinscheiden
unserer lieben Entschlafenen,

s, Frau
Meter Väschen Wwe.

sagen wir allen Beteiligten,
auch Herrn Güntersbevg für
die Leben Worte unseren
herzlichsten Dank . '

Die trauernden Kinder
Malerstraße 13.

Ob im Osten oder Westen»
Sie brauchen nicht erst „ in die
Stadt " zu lausen . Die Bremer Zei¬
tung hat in allen  Stadtteilen

Annahmestellen.
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Der Kleingärtner im Wonnemonat
„Mai ohne Regen, fehlt 's allerwegen ." Darum , muh

man frischgepflanzte Obstbäumchen gründlich an¬
gießen  und die Baumscheiben außerdem mit verrot-

" ' ^ ^ Auch empfiehlt esdamit
sie nicht so leicht austrocknen; denn die Wurzeln haben
nn ersten Sommer noch zu viel mit sich zu tun.

Sieh öfters einmal nach deinen jüngsten Baumkin¬
dern, ob sich keiner an seinem straffen Band „aufge¬
hängt " hat , so daß sich sogar Hohlräume im Erdboden
bildeten . Da wäre es kein Wunder , wenn er vertrock¬
nete oder die Wühlmäuse ihm den Rest gäben. Letztere
Gefahr besteht auch, wenn man Baumscheiben über
Winter unbeaufsichtigt läßt.

Wer seine Schattenmorellen gegen die Monilia noch
nicht scharf zurückgeschnittsn hatte und nun kranke
Zweige feststellen muß, schiteide noch bis ins gesunde
Holz und verbrenne alles sorgfältig . .

Während der Blüte ist jegliches Spritzen  vom
Uebel und außerdem »erboten,  weil die Bienen
dann sich und ihre Brüt vergiften würden . Nachher
wird mit Arsen-, Kupfer- oder" Schwefelmitteln mit
Erfolg gespritzt, gegen die Pflaumensägewespe am besten
mit 3prozentiger Quassiabrühe.

Bis Mitte des Monats kann man noch Kernobst
hinter die Rinde pfropfen.  Solche Veredelungen
wachsenoft verblüffend flott an, brechen allerdings auch
bald einmal ab.-

Faule Blüher werfe man aus seinen Erdbeer-
beeten.  Damit fängt eine gewissenhafte Zucht¬
wahl an ! .

DerEemüsegarten
Das Spargelstechen beginnt . Jst 's noch zum Gericht

zu wenig, so schlage die geernteten Stangen in ein
feuchtes Tuch. So bleiben sie länger frisch. Die Spar¬
geldämme müssen immer hübsch glatt sein, damit man
eine Stange spürt, wenn sie yoch lange nicht zu sehen ist.
Das gibt die feinsten Köpfchen!

Zwiebeln , Mähren und Note Rüben muß man ge¬
gebenenfalls ausdünnen und ab 10. Mai Bohnen legen
und ein paar Tage später auch Gurken- und Kürbis-
kerne. Am besten hat man diese aber schon in Töpfen
vorgezogen. Sie lassen sich mit Ballen glatt ver¬
pflanzen.

Auch Tomaten pflanzt man an starke Pfähle ; denn
so eine fruchtbare Pflanze wiegt in ihrer besten Zeit
sicher ihre 10 Kilogramm . Ferner ist Pflanzzeit für alle
Kohlarten , Sellerie , Porree usw., für Radies , Erbsen
. . . sogar schon ein zweites oder drittes Mal . Die
ältesten Erbsen werden ja schon gereisert, nachdem das
Unkraut gehacktund gehäufelt wurde.

Kleingärtnerinnen ! Denkt an die Küc ' enkräu-
terecke:  Salbei , Kerbel , Beifuß , Boretsch müssen doch
sein, und pflanzen muß man Majoran , Liebstöckel, Ba¬
silikum und Estragon. Wer genügend Pfefferminze hat,
kann das ganze Jahr über billigen Tee trinken. Die
von Seeufern geflückte ist nicht so aromatisch.

Kein Eärtchen ohne Vlumenl
Schneide Forsythien und Mandelbäume zurück. Säe

Mohn , Reseda, Kressen, Winden , Wicken, teile Dahlien
und Lanna und kümmere dich um die Balkonkästen.
1000 dankbare Blicke lohnen dir nachher diese kleine
Mühe.

Denkt schließlich auch an den Rasen.  Vor dem
Arbeitsfenster gibt eine gepflegte Grünfläche das Ge¬
fühl der Weite.  Da kommen die guten Gedanken von
selbst . . .
Statt Sortenurirrworr —Reickssortiment

Als nach der Machtübernahme die Eartenbauwirt-
schaft mit im Rahmen der gesamten Ernährungswirt-
schaft unter nationalsozialistischeFührung gestelltwurde,
herrschte im gärtnerischen Samenbau und in der garten¬
baulichen Pflanzenzüchtung ein arges Durcheinander.
Der Liberalismus hatte auch auf diesen Gebieten schließ¬
lich zu einer Arbeit aller gegen alle geführt . Fast am
laufenden Band erschienen Neuheiten und Neuzüch-
tungrn im Blumen - und Gemüsebau. Oft genug war
an ihnen nur der Name neu. — Auch hier griff der
Reichsnährstand ein. 2n langjährigen Anbauversuchen
wurden die unzähligen Gemüsesorten, -von denen die
meisten nur geringx oder höchstens lokale Bedeutung
besaßen, einer strengen Prüfung auf ihre Anbauwürdig¬
keit unterzogen und nur , was diese Prüfung bestand,
konnte in das neu geschaffeneReichssortiment für Ge¬
müse aufgenommen werden. Obwohl die Anbauversuche
noch fortdauern , ist der Gärtner doch heute schon in der
Lage, sich mit Hilfe des Reichsgemüsesortimentes durch
die nunmehr entschleierte Geheimwissenschaft der Ge¬
müsesorten durchzufinden. Aber auch das ganze Volk
— Kleingärtner , Siedler , Eigenheimbesitzer und Land¬
frauen — nehmen an dieser Sortenbereinigung im
Gemüsebau großen Anteeil . Deshalb wird auf der
Reichsgartenschau in Essen das Reichssortiment ausge¬

stanzt und damit praktisch der Öffentlichkeit vorge-psian
führt werden

Tinjcl̂ rsBlumen - die uns erfreuen
Lurommsnstsllung clsr bommsrldlumsnLamsn ksginnt —* kins rsiclis Aus >volil säiönslsr Arten unc ! dorten

Der Samen - und Pflanzenbedarf für unsere Eemüse-
beetbestttlungist jetzt überall besorgt oder wenigstens in
Sorten und Mengen von den Gartenfreunden festgelegt.

— Anfang Mai die Zusammenstellung der notwendigen
Sommerblumensamen übrig ; dieser Blumen , die mit ge¬
ringsten Mitteln unseren Garten verschönern und bunte,
frohe Blütenfreude schaffen. In den immer nur einen
kleinen Raum für Blumen übriglassen«« Kleingärten
sind diese Sommerblumen mit die wichtigsten Blüten-
schätze. Zur rechtzeitigen Aussaat im Mai müssen wir
jetzt die Auswahl und den Bedarf der schönsten Einjahr-
blumen, die wir im Garten haben möchten, feststellen
und das Saatgut nunmehr besorgen. — Nachfolgend
ein Ueberblick über die mannigfaltigen Verwendungs¬
möglichkeiten der Einjahrsblumen und ein Führer
durch die schön st en Arten und Sorten die¬
ser Blumengruppe:

Die Sommerblumen nahmen einst lange Zeit eine
vorherrschende Stellung in unseren Gärten ein. Im
Verein mit den bekannten Teppichbeetpflanzen stellten sie
den hauptsächlichstenPflanzenwerkstoff dar . In den letz¬
ten Jahren werden die so verschiedenenwertvollen Neu-
züchtungen von Dahlien und das große Sortiment
unserer Stauden starke Konkurrenten der „Einjährigen"
Der Bauerngarten , die Gärten unserer Dörfer sind stets
die Hochburg der mannigfaltigen Sommerblumenarten
im buntesten Farbendurcheinander gewesen und bis in
unsere heutige Zeit geblieben. Und das mit Recht. Ihre
besonderen Eigenschaften der Raschwüchsigkeitund die
Farbenreichhaltigkeit lassen die Sommerblumen in un¬
seren Gärten unentbehrlich werden. Dazu kommt die
zumeist sehr geringe Höhe der Anschaffungskosten als
wesentlicher Vorteil . — Geschlossene, wegbegleitende Ra¬
batten mit jeweils nur einer Art bepflanzt oder auch
andere Einfassungen in bunter Mischung lassen die Ein¬
jährigen zur vollen Wirkung kommen. Eine zweimalige
— Frühjahrs - und Sommerpflanzung ist oft anzuraten,
um so den Blütenflor über längere Zeit hinauszu-
dehnen. In den ersten Blütenmonaten - es Jahres sind
es zumeist Zweijährige , die zur Bepflanzung der Beete
in Frage kommen und im Vorjahre angezogen und vür-
kultiviert wurden : Vellis (Tausendschön), Stiefmütter¬
chen, Vergißmeinnicht . — Nach dem Abräumen dieser
Beete folgt die eigentliche Sommerbepflanzung . Be¬
pflanzung , soweit wir Arten verwenden, deren Pflänz-
chen wir uns kaufen oder selbst angezogen haben und
dann Mitte Mai an Ort und Stelle aussetzen. Es seien
hier genannt Astern, Levkojen, Löwenmaul , Zinnien,
Verbenen , Gelösten, Clarkien , Eodetien u. v. a.

Eine zweite Gruppe stellen diejenigen Sommerblumen
dar , die direkt ins freie Land ausgesät
werden;  die Aussaat wird am besten Mitte Mai
vorgenommen. — Nach wenigen Wochen des ersten
Wachstums haben sich diese Arten zu ihrer vollen Größe
ausgewachsen und zur Bllltenbildung entwickelt. Die
einfache Kultur und besonders niedrige Anschaffungs¬
kosten lassen oft gerade diese „Einjährigen " angebracht
sein. Es seien als besonders empfehlenswerte genannt:

LI^SSNM Vsnt- amii (Steinkraut ) , var . compactum,
10—15 ew hoch, weiße Blüte , im Juni/Juli;

Hmarantus cauäatus u. atroxnrpnrsus , (Fuchs¬
schwanz) bis 1 w hoch, Pflänzchen auf 40—750 em ver¬
einzeln;

Brack^eoms idsriäikolia , ca. 30 ow hoch, in blauen,
rosa und weißen Farben , blüht Juni , Juli , Da-uer-
blüher , keinen frischen Dünger geben;

Oalenäula (Ringelblume ) , Dauerblüher von Juli bis
September , gelb und orangefarben , besonders schöne
Sorten : Orangekugel und Orangekönig u. a.;

vslpbininm (Rittersporn ) , zeitig aussäen , und zwar
in Reihen , .Sorten : O. ^ jacis raunnenliklornm , v . H..
d^asintstiklörum, kl. pl ., O. consoliäa canäslabrum kl.
pl ., O. e. impsrials kl. pl.

Lsliantüns annnus , die Sonnenblume ist allgemein
bekannt, 8 . arg ^eopd^IIns mit silberblättriger Betäu¬
bung, II. globosus kistolosns 8 . xl ., kugelförmige ge¬
füllte Sonnenblume , beide sind besonders schön;

Ibsris (Schleifenblume), amara , blüht weiß ; Ibsris
impsrialis hat besonders große Blüten , I . mnbsllata
hat neben weißen auch rosa und violette Farbtöne , alle
Ibsris , vor allem die nana-Formen , sind gute Ein¬
fassungspflanzen:

I-stk ^rns ockorstus (Edelwicke) , ist ein schönör be¬
kannter Schlinger , Samenkörner in 10 cm Abstand
legen, vorteilhaft in 2.- 3 Sätzen;

auch llnpinns ist bekannt, 8 . bxbr . nigrssesns , dun¬
kelblau ; insignis purpur , 60—120 ew hoch. beide Dauer¬
blüher:

Früllle Surfen im Dorten
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Die kommenden Monate , etwa bis zum Juni , sind
sehr gemüsearm. Ein Frühgemüse ist dann eine gute
Hilfe . Wer wenigstens einen Frühgemüsekasten oder ein
Mistbeet hat . dem wäre wohl geholfen. Ist nun aber die
Anschaffung wirklich so kostspielig, wie das sehr viele
Kleingärtner sich einbilden ? Eigentlich sind es nur die
Fenster, die gekauft werden müssen. Als Ummmauerung
ist die Erde der be st eHolz - und  Zement¬
ersatz.  vorausgesetzt , daß die Erde lehmig oder tonig
ist. Die Erdwälle werden 30—40 om in der Breite und
Länge des Fensters aufgeworfen. Die Fenster müßen
einen Neigungswinkel nach Süden von 7 cm haben.
Auf die Wälle werden schmale Holzleisten gelegt, um
eine direkte Berührung der Fenster mit der Erde zu
verhindern . Die Erde innerhalb der Wälle
gräbt man mit Komposterde  um , während bei stark
lehmigem oder gar tonigem Boden mehr oder weniger
viel Sand und Torfmull zugeführt werden muß. Die
Fenster müßen nachts stets dicht mit Strohdecken abge¬
deckt und. wenn nötig , außerdem sogar noch mit
strohigem Stalldünger belegt werden. Auch die nähere
Umgebung, besonders die Böschungen, find mit Stall¬
dünger sehr stark abzudecken.

Bei der Aussaat der Gurken  muß sehr vor¬
sichtig zu Werke gegangen werden ; denn sie sind sehr
empfindlich. Erst bei mindestens .̂ 0 Grad
Wärme kann die Keimung erfolgen,  und
jeder kleinste Frost tütet die Pflanzen . Uebrigens kann
man auch ganz gut ohne Mistbeete eine frühe Eurken-
ernte erzielen. Ich habe folgendes ausgemacht und mir
Erfolg ausprobiert . Ich nahm Eierschalen und füllte in
jede Hälfte leichte Erde , legte je drei Kerne hinein
und stellte diese „Blumenkästen" rn Bücklingskästen. Die
nötige Wärme zum Keimen ist ja leicht^herzustellen.
Sobald nun die Keimblätter der Gurken gut entfaltet
sind, kann man sie bei gutem Wetter zur allmählichen
Abhärtung ins Freie bringen . Natürlich muß daraus
geachtet werden, daß bei Frostgefahr die Kiste wieder
unter Dach und Fach kommt.

Die Gurken verlangen warme , sonnige und geschützte
Lage. sehr guten kräftigen Boden und sehr starke Dün-

Xigslla ckamasesna, Jungfrau im Grünen , deren beste
Form Lllü üsüM ist, blüht blau , ca 40 om hoch, ver¬
trägt auch noch Schatten;

Laxavsr (Mohn) sind ausgesprochene Sonnenpflanzen
in farbenreichsten Sorten , zeitig aussäen , einfach blüht
? . Iltisses Tbs Lii'Is^, ? , Ztenenm; gefüllt« Sorten
sind ? . pasonilloriun , L. somniksrnm;

kortnteee granäill . verträgt größte Hitze uill» Trok-
kestheit, gibt eine gute Einfassung in reichen Farben;

llsssäa ist als Einfassung bekannt;
Lapsnerie multitlora (Seifenkraut ) bildet niedrige

Blütenpolster , 15 ein hoch, Scharlachkönigin blüht von
Juli bis August, dunkelrosa;

Tiopesolnw (Kapuzinerkresse) gibt es in rankenden
Formen ; T. majns und D. llobbianum . Nicht rankend
für Einfassungen geeignet ist T. m. nanns und T. I..
eompaetnm, beide ca. 30 ew hoch. die Blütenfarbe der
Kresse ist vorherrschend lachsrosa, braun und purpur-
violett , durch Dauerblüte besonders wertvoll.

Die Reichhaltigkeit der Arten und die Vielseitigkeit
der verschiedenen Wuchsformen geben Liebhabern von
Einjahrsblumen die Möglichkeit, ausgesprochene Som-
merblumengärtchen pflanzen zu können, die an Ab¬
wechslung überraschen. Neben der großen Maße der
zur Beetbepflanzung geeigneten Arten seien einige für
besondere Zwecke genannt:

1. Für Balkon schmuck  eignen sich von den Som¬
merblumen in erster Linie die bekannten Petunien,
niedrige Astern, Lobelien , Tapetes , von diesen
niedrige Formen wie T. srssta ,nana , T. patnla nana
und 1 . signata pnmila , srssta und signata (goldgelb,
einfach blühen T. bleolor — Ehrenkreuz, Goldrand und
Silberkönig . Ferner ist für Valkonbepflanzung zu
nennen Tropasoium aufrecht und rankend, als weiterer
Schlinger noch Eonvolvnlns trieolor.

2. Neben - en beiden letzteren sind als -Schlinger-
und Kletterpflanzen -zu  nennen : Oobaea sean-
äsns , Elockenrebe. blau , im Spätsommer bis Herbst
blühend bis 3 w hoch. Die duftenden Edelwicken und
der japan . Hopfen (schnellwachsend) , dann ^ lobra
virickikiora, ein Eurkengewächs, bis 3 w hoch, Zier¬
kürbisse. Oncnrbita und die bunte Trichterwinde
Ipowasa , bis 4 w hoch.

3. Zur Einfassuyg  eignen sich nitt >rige Astern,
Vraeb^eows, niedrige Öiantbns : v . AsääsviZgii , iw
psrialis und sinsnsis in den verschiedenstenFarben Und
Formen , gefüllt und einfach. Ibsris , dann auch Ickimn-
lus K̂ br . Zräll . und tiZrinns , die Gauklerblume , farben¬
reicher Dauerblüher : 8obslig . Lrinns ; blswsslsn , - I.
strnwosa var . Luttoni , 15—25 ew hoch, in leuchtenden
gelben-roten Farben . Ferner niedrige Lstunisn und
pbloxs Ornwwsnäii , Lortnlae und kssscka, niedrige
TaZstss , Lsnseio und sinnig . UuaAsnana.

4. Eine besondere Stellung nehmen die Stroh-
oder Trockenblumen  ein . Zu diesen gehören
Ilslicbr ^suw, Ltatics . Xsrantbswnw , ^ .eroelinsnw,
^wwobinw , Roäantbs , Asliptsrnw.

5. Ihren besonderen Wett erhalten die Sommer¬
blumen als geeignete Schnittblumenpflanzen.
Aeußerst beliebt als Vasenschmucksind Sommerastern,
Zinnien , Löwenmaul , Levkoje mtt> Edelwicken, Calen-
dula und Nelken.

6. Daß sich auch viele Arten wie Goldlack. ^ Asratuw,
Calendula , Astern, Verbenen , Zinnien u. a. als Topf«
pflanzen und zur Treiberei als Winter«
blüh .er  eignen , sei nur erwähnt.

Bei bester Zusammenstellung gibt es in den Stauden-
rabattsn doch immer Wochen, die an Blüten arm sind,
sei es im Frühjahr bei den Herbstblühern oder umge¬
kehrt im Herbst bei den frühjahrsblühenden Stauden.
Hier geben uns - ie Einjahrsblumen ein Mittel in die
Hand, diese blütenarmen Wochen zu über«
brücken.  Viele Arten : Nemesien, Tagetes . Verbenen,
Zinnien u. a. laßen sich in voll entwickeltem Zustand,
kurz vor oder noch während der Blüte verpflanze«
und so eine vorhandene Lücke schnell ausfüllen . Beson¬
ders in den ersten Jahren einer Staudenpflanzung ist
bei noch lockerem Stand eine Durchsetzung und Ergän¬
zung durch einjährige Sommerblumen zu empfehlen.

Als Ergänzung zu den bekanntesten der Sommer¬
blumen für diese Verwendung in Verbindung mit
Stauden und in Ergänzung der Arten , die gut in
geschlossener Beetbepflanzung wirken (wie Astern,
^ntirrüinnw , Levkoje, Zinnien , Vsrbsnsn u. v. a.),
sollen noch einige weniger bekannte aber ebenso dank¬
bare Arten kurz aufgeführt werden : OalUopsis (Schön«
gesicht) , blütenreich, Dauerblüher , braun und gelb.
(lslosien (Hahnenkamm) , oristata , niedrig , 6 . p^rawl-
äalis plnwosa , höher, auch zum Schnitt geeignet, gold¬
gelb bis rot . Olarüia , Juli —September blühend,
6 . pnlekslla , 30—40 ow hoch, und 6 . slsgans 8 . pl.
bis 70 ew hoch, in bunten Farben . 6aiIIaräia , Dauer¬
blüher , Juni bis Herbst. 6 . ü-orsneiana blüht gefüllt,
O. ^ .wbl^ockon einfarbig , blutrot , strahlenblütig,
O. picta blüht einfach in gelben, roten und braunen
Farben . 8alpig !ossis (Trompetenzunge) , hat im Far-
benspiel mannigfaltige , petunienähnliche Blüten , ziem¬
lich dicht pflanzen, 8. §rä8 . supsrbissiwa wird 80 bis
100 ew hoch, 8. variabilis nana 50—60 ew hoch; zum
Schluß seien noch die 3cabiossn als Dauerblüher in
zarten Farben , die Ooästisn und die Lalsawinsn ge¬
nannt . Lalsawinsn , Iwpatisns bslsawina , lieben nahr¬
haften Boden und vertragen auch noch leichten Schat¬
ten . dunkelrot bis hellblau.

Fast ausschließlich sind die Einjahrsblumen kalk»
liebend:  kalkbedürftig sind Levkojen, viantkus,
Lapavsr , Tropasolnw und einige andere ; kalkempfind«
lich find nur wenige, z. B. Lupinen und 8ebi2antbns.
Im allgemeinen sind die Sommerblumen ausgesprochene
Licht - und Sonnenpflanzen.  Leichten Schat¬
ten ertragen Oalsnänla , Niwnlns , Tagstss , Zinnien.
Um die Blütezeit auszudehnen, einen langandauern¬
den Flor zu erzielen, sind die verblühenden Blumen
sofort zu entfernen . Samenansatz und Schwächung der
Pflanzen ist so zuvermeiden. Besonders erfolgreich ist
diese Maßnahme bei Ealsnänla , I-atb^rus , Tagstss,
8cabiosa u. a. Mohn, Rittarsporn , XigsIIa, Astern,
sogenannte Zeitblüher , sterben mit beendeter Bluts
völlig ab, ihre Blütezeit läßt sich nicht neu beleben.
Dagegen treiben Lobelien und Nemesien nach der ersten
Blüte nach vollständigem Rückschnitt neu durch.

M. Llällsv.
^ '
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gung. Bei der Pflanzung werden die Pflänzchen bis
an die Keimblätter in die Erde eingepflanzt und dürfen
ja nicht fest gepflanzt oder angedrückt werden, da die
Wurzeln bei der Verpflanzung leicht abbrechen und die
Gurken schwerer anwachsen oder mindestens im Wachstum
und im Ertrag stark zurückbleiben. Auch ist ein sofor¬
tiges Gießen nach dem Pflanzen zu vermeiden. Nach
meinen Erfahrungen ist die beste Pflanzzeit abends vor
dem Regen. .Zweckmäßig ist es, mit dem Auspflanzen
bis nach den Eisheiligen (nach dem 15. Mai ) zu
warten.

Auf schlechtem Boden ließ ich immer mit einer Hand¬
kelle eine kleine Grube machen und diese mit Kompost¬
erde füllen. Beim Pflanzen fallen die Keimblätter fast
den Boden berühren . Wir pflanzten die Gurkenpflanzen
in etwa 6 ow tiest Mulden , um die zarten Blätter,vor
rauhen Winden zu schützen.

Für frühe Gurken eignen sich beson
ders die Traubengurken.  denn sie beginnen
frühzeitig zu tragen . Diese Sorte wird durch früh¬
zeitiges Pflücken im Sommer außerordentlich zum Tra¬
gen angeregt . Ich habe Traubengurken von 8 ew Länge
und 4 ew Stärke geerntet und bemerkt, daß sie härter
als andere Sorten sind. Außerdem dürfte allgemein be¬
kannt sein, daß die Traubengurken in ungünstigen
Jahren meist hie einzigsten Sorten sind, die einen
nennenswerten Ertrag bringen . Selbstverständlich ver¬
tragen die Traubengurken keinen Schnitt , und das
übliche Beschneiden der Ranken ist bei diesen Sorten
unbedingt zu vermeiden.

Daß einwandfreies Saatgut  die Grundbe¬
dingung für eine frühe und gute Ernte ist, bedarf wohl
kaum der Erwähnung . Um ganz sicher zu gehen, ziehen
sich viele Gärtner ihren Samen selbst. Ein kräftiger
Samen kann aber nur dann sich entwickeln, wenn der
Samenpflanze nur 4—5 Fruchtansätze belassen werden.
Nach der Reife und Nachreife' und nach dem Ausbrechen
werden Fruchtfleisch und Kerne im Wasser abgeschleimt
Obenauf schwimmendeKerne sind als Samen ungeeignet.

VIpI.-I âQävirt Linäsell , Littsrkslä

I.
Jetzt,, wo die Tage wärmer werden, tritt auch wieder

das Ungeziefer in großer Zahl auf. Die Tiere sind
daher öfters mit Schwefelblüte oder Insektenpulver ein¬
zupudern und die Ställe mit Kalkmilch, der man irgend-
eins der im Handel erhältlichen Desinfektionsmittel bei-
zefügt hat , zu streichen. Die Sitzstangen werden in
zeißem Sodawasser gescheuert. Ein Staubbad muß den
Hühnern unbedingt zur Verfügung stehen. Dort , wo
Gluckennicht mehr erwünscht sind. werden diese in einen
Käfig gebracht, der ausschließlich aus Latten besteht.
Diesen Behälter hängt man freischwebendim Hühnerhof
auf. Schon nach kurzer Zeit wird den betreffenden
Hennen die Brutlust vergangen sein. Sind die Küken
8 bis 10 Wochen alt , legt man ihnen zwecksAlters¬
kontrolle Fußringe  an . Das ist unbedingt erforder¬
lich, denn sonst kann es leicht geschehen, daß auf dem
Hühnerhof Tiere herumlaufen , die nur sogenannte Kost¬
gänger sind. Die älteren Küken beginnen bereits mit
dem Aufbäumen . Man . erhöhe ihre Sitzstangen aber
nur allmählich. Frühe Brüten der leichten Rassen sind
nach Geschlechternzu trennen , überzählige Hähne -wer¬
den verkauft oder nach' kurzem Anmästen geschlachtet.

Der Hühnerauslaus
ist in regelmäßigen Zeitabständen auf mindestens
25 Zentimeter »umzugraben und neuer Sand und neue
Erde sind aufzufüllen. Geschiehtdas nicht, so würde er
"ch allmählich zu einem Seuchenherd entwickeln. Mai¬
käfer sind zu sammeln, mit kochendemWasser zu über¬
brühen und zu trocknen. Zermahlen und unter das
Weichfutter gemengt, bilden sie eine wertvolle Nährstoff¬
ergänzung.

Auch im Wonnemonat kann man mit bestem Erfolg
noch, Eier der leichten Hühnerrassen ausbrüten lassen.

Bei dem jetzt reichen Eiersegen empfiehlt es sich, an
das Einlegen der Eier zu denken. Hierzu eignen sich
aber nur vollständig einwandfreie Eier.

Futter - und Saufgefäße im Schatten aufstellen! Mit
Küken, die nicht so recht wachsen wollen, quäle man sich
nicht, sie sind am besten zu tüten.

Die alten Zuchtgänse
pflegen Ende Mai ein zweites Gelege zu machen. Jedes
Gänseei ist unbedingt seiner eigentlichen Bestimmung
zuzuführen, d. h. ausgebrütet zu werden. Es ist daher
sorgfältig in einem kühlen Raume aufzubewahren und
täglich um ein Drittel feiner Achse zu drehen. Mit dem
Ausbrüten betrauen wir Glucken, an denen zurzeit kein
Mangel ist.

Im Eänsestall sorge man dafür , daß in ihm stets ein
trockenes Lager vorhanden ist.

Wenn die jungen Gänse abends von der Weide kom¬
men, erhalten sie noch ein Weichfutter, bestehend aus
gekochtenKartoffeln , die mit aufgequelltem Hafer ver¬
mengt sind. Kann man das Futter mit Magermilch an¬
rühren , um so besser. Reines Saufwasser muß ihnen
immer zur Verfügung stehen. Nochmals-sei darauf hin¬
gewiesen, daß die Gössel erst dann ins Freie gelangen
dürfen, wenn der Tau verschwunden ist.

Auch die schweren Enten
legen jetzt fleißig, so daß, auch hier kein Mangel an
Eierst herrscht. Sollen die Eier in der KLHe Verwen¬
dung finden, dann ist es unbedingt erforderlich, die
entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen zu beachten. Das
beste wird jedoch immer sein, die Eier ausbrüten zu
laßen und die Entenküken zu Schlachtzweckenheranzu¬
ziehen. Mastentenzucht ist immer noch lohnend, denn
immer ist die Nachfrage größer als das Angebot. Auf

Gräben mit kaltem Wasser laßen wir die Entchen nicht,
sie könnten sich sonst erkälten und dann eingehen.

Die Ente ist ein Allesfreßer , daher füttere man reich¬
lich die Abfälle aus Küche und Haus . Je mehr das ge¬
schieht, um so nutzbringender wird die Kleintierzucht
fein. Es darf nichts umkommen, was noch verfüttert
werden kann!

Auf dem Taubenschlag
sollte stets peinlichste Reinlichkeit herrschen, damit kein
Ungeziefer unsere Tauben peinigt und quält . Nach
jeder Brüt stno die Nester in heißem Sodawaßer aus¬
zubrühen und die alte Einlage ist zu verbrennen . In
das neue Nest geben wir einige Stengel der Kamille
oder zerkleinerte Zigarrenstummel , die sich ja überall
finden. Wir sorgen ferner für Sauf - und Badewasser
und füttern nicht zu stark. Haben die Tauben keinen
Ausflug , dann dürfen Gaben von kleingeschnittenem
Erünzerm nicht vergessen werden. Auch ein Gefäß mit
altem Mörtel oder Sand ist aufzustellen. Rechtzeitig
legen wir auch den Jungtauben Füßlinge an.

SslbstkersteUbare Kraher
für clen tzuknsrstall

Die Sauberhaltung des Stalles gehört zu den wich¬
tigsten Aufgaben des Geflügelzüchters. Ohne eine gute
Kratze kommt man dabei nicht aus ; leider aber sind
derartige Geräts meist nur in einigen wenigen Sonder-
goschäften der größeren Städte , jedoch kaum in den
Eisenwarenläden der kleineren Ortschaften erhältlich.
Am besten läßt man sich die Blätter aus mittelstarkem
Stahlblech mit geschärften Kanten herstellen, dazu
müßen sie in der Mitte ein Loch haben, durch das man
einen Stiel mit Unterlegscheibe schiebt und dann die
Scheibe mit einer statten Holzschraube befestigt. Ge¬
wöhnlich haben Hammerstiele die besten Maße, wäh¬
rend die für viele Geräte . benutzten „Hefte" zu kurz
sind und kein bequemes Arbeiten gestatten. Von den
beiden dargestellten Formen eignet sich die links stehende

besonders für Aufzuchtgeräte, in denen man Lattenroste
als Böden benutzt, oder aber zur Unterlage der Futter«
und Trinkgefäße ; mit dem schmalen, etwas spitz ver¬
laufenden Ansätze kann man die Zwischenräume der
einzelnen Latten säubern. Ferner müssen an den Sei¬
ten die Kanten scharf zufrckmenstotzen, damit man mit
ihnen in den Winkeln der Geräte arbeiten kann. "Die
rechts dargestellte Kratze eignet sich wieder im beson¬
deren zur Reinigung der Oberfläche der Sitzstangen in
den Hühnerställen und Taubenschlägen. Man vergesse
nicht, die Stiele zu durchbohren und durch sie eine Bind«
fadenschleife zu ziehen, mit der man die Kratzen an
einem bestimmten Platze im Stalle aufhängt , damit sie
stets zur Hand sind.

L.. Vnlk.

Vsrantnortllcü : Leins Tiseüsr, Bremsn.
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Kredenz, Bücher-
schr., Ausziehtische
Heinz,  Hdlg.
Abbentorstr . 16 a.

Kompl . Schlafz.
bill . abzug . 90 ««

Bes. ab 14 Uhr
Augsburgcrstr143

Sofa , 1.80 m
Liedke,

Fssenseld 2

lg

.» il>

sll

A-

N
K'/

.h

rO.

ülniiiiillei'k iWsll
Isgsn LIs sut kisn Xsul lbese
Kucke. Issssn Sie sick xisbsi
von Keimmset  dsrsisn . ks
vssslskt sicb risesuf.

rs >gt er Iknsn unci >vsist suk
rils besonderen Voerügs js6sr
slnrslnsn Kllcks bin . So sinci
Sie gut bersten.

Krimmer « Kot,okr
pss « i8 « , » rto Kücksn

^Sbsl-
Krimmert

Wsstsrstr . lOZ-ios , Scl-s « oben
torstr . / IsngsmsrcKstr . 44/4S.
VorKsu« gegen kbsstsnclsüsrl.

SE ailMSlll!
Moderne Küchen.
Schlasz. Einz'mSb.
a. Bcdarssb'schern
u. evleicht .' Zahlbd

» . « lei ' ill : » .
Neustadts-

vahnhos Rr . 8.

Komplette

MlIIIIM
killNÜIMllilM
sowie
rinreimovei

Fachgeschäft
llove ! v » üe
Steffensweg 135/31

kpoke ausuisiii
kompletter

WIHIIIM
p4VSkI . gM >iWW
L'vir OLVLIl 68-
80UU ^ .0L 6X0
2V 6VX81I68X

pneiSLn
L8I

msüki -Äiiilllöi'
SISI-I-StlSWSS 17S

Neue u . gebr .Etzzi.,
Kü ..Schlsz .,Schrbt.
Büch ' schr.Zahl 'erl.
Mbh . Reumschiissel
Ostertorsteinweg 4

sso
sso 700
7K0 840

soo

sowie alle
Einzelmöbel

kleine Speise
Fachgeschäft

8r . Johannisstr
63. 67 und 75

Eiche, neu , billig.
Lahnstrahe 98 pt.

Eroheiukauf. Unsere
für den Kunden gün¬
stige Kalkulation in-
-olge großen Umsatzes
macht es.uns möglich,
auch in den Preis¬
lagen unter UM —

Zusammenstellungen von Aussteuern zu
bieten, die auch höheren Ansprüchen
gerecht werden.

»aus äer
Leistung!

»
Langenstratze137/S8

Küche
kompl ab 72

Schlafzimmer
eiche geritzt 240.
eigene Anfertigung

große Auswahl
Auch Ehest 'darleh

Möbel -Tkedt.
Hopsenstraße,

ab Düsternstraße

Lloicklllls

Prima

MllllllÜI-

WIM
in allen Formen
und Preislagen

W.
Minzlass.

Degesackerstr . 49

Füchse
Silberfuchs
vluufuchs-
Kreuzfuchs
Weißfuchs
Lapplünb.
Notsuchs
gefärbte
fuchse

rcbwor- , blou,
grou uncl braun
in allen
prsislogsn.

WlM
l^eelsliiörsnIZ

SoaolS 8 V « « oargara
MM1S.7S W MM 24 .-

«I/Mg 22 .60 « 6 ^ » ,M 20 .80
Sslstui « , Ssrelinen , kskosSsuksr

aaolr gsgoa HbsstonÜLUorlvkoa urirl lkiaüvrdsiililtoa

Sssrmsnn L tLrsnr
§ « it SS Iskrsn «Iss sits groks Spsuslksusj

kslllsnslrslie 14 - lK

Balatum
v. praktische Fuß
bodenbelag , per
Quadratmeter l .25

1 . 10

M - fkiM
B d Steintor 58

UnusKsrät

barvorrogsnel » ^4us1 « r
nierlrigs Krvia»

blorclwsrtcl . lopstsn -Vsrsonclbous

üiiü« ' KMrcii
tongsmorclcstroOs 10
bist,« Ksissrbkllcl «»

Jalousien

NoUSden

patenteollos
Iow. Reparaturen

liefert billig
seih Suning

Würzburgerstr.
Telefon 820 23

Er . Auswahl in
Teppichen,

Läufern,
Bettumrandung ..
Kunstgewerbliche

Wachstuche.
kinotsum-

Kinski,
Papenstratze 4

fsNeSer?
Linoleum . Tep¬

piche, Läufer , Lacke
pnd Farben kaufen
Sie billig bei:

H. Mingeram,
Gröpel Heerstr.

214/16 Tel . 8 10 69

kstklltkoHos
eig. Anfertigung.
100/200 , v.2.95 an

ZalLtum
Annahme von

Ehestandsdarlehen

cmu egsers

g8lK!l0I '8!'U!ög S

Liegestühle,
Korbstühle,

Hocker,
Spirituskocher,

Gießkannen,
Läufer für Liege¬
stühle in schönen

Farben6sbr.ksiss.
B. d. Steintor 58

IeissALsn.
allvr kod » kat«

un «I ? r « islag « n

l4u » filtsr8tr . 8 - 8

WgSMMl!
prachtv . Blumen¬
stücke (70X100)
35.— ^ r. Olbers,
Obernstraße 72 II

stunmscnutL-
susrrvugs

I^ Iociisciis Klsiniglcsitvovsn-
rorsir .22

KeM-

MZSÄitcsltccrstsii
Ksiko

t.sngsmsrckcsll '.7scn >nleum

(Vsrsinigts V/srleslöltsn)^sbnkneuS

Hiltl' llllgl - IlllW
IlonisoilksZZeii

sekon von 27S.-
sn

Käufer find kritisch!
Denke daran auch wenn Du wirbst,
was Du sagst muß wahr sein
Uebertreibungen schaden nur.

4 Sessel , Sosa,
lg . Spiegel , oval,

mahag . Tisch,
nußb . Büsett

billig
Humboldts «». 188 I

- .
Min . Aroiiiicii

MSbelsabrtt ».
Haodlullg

Echt eich Schlasztm
Mt 32ö aa . Speise¬
zimmer. echt Eiche
Mk LVL aa , Küchen.
Schreibst Pol
stermöbel eigene
Anssrttgung.

>l.snai »öii '8!l'. 1ÜZ

st
>A

jll

Neu eingetrosfenl
Große Sendung

Polstermöbel
Ausziehtische von
25 -// an , Dielen¬
möbel i . all . Far¬
ben , gr . Lager i.
Kinder - u . Sport-
wag ., Kindersahr-
zeuge. A. Diem
Münchenerstr . 3.

Sliin - Wiiel
Tresen , Regale

Schmidt
Altenweg 4

-3'

'LLWll -MstMW

LsbrsucbtsKssron
mltl ŝbnstgsrsntis,
ssbr prsiswsrt,
stsncüg msbr als
7SO gebrauchte
Xaiionai u. Krupo-
Kontrollstasssn in
Lsrün - blsuKölln

verstautsberoit.

ÜSlilMl - IilM
kegisikier Ks88en

k. IN. d. fsdrill:
verliii- 8ellltijlln
lzustsriagsr

Sroinoo
t-angenstraSs 10

Fernsprecher
vomshslcts 2SS12

^ /^uck 6os sollts js6sr ^

kroutpoor wissen.

^aI >Vl sehr scbSn

Qualität sehr gut

ckis 5ls angenehm

übsrroaelisn

sr - ielt ckurch5slbsthsrstsllung

Vsrlcauk

Nusik

kialüo - kiengs 'sllil ' unll llinisliseli
m Spsr -bschrnsnn . — kllt : 2 76 80

Xotbnagol kackelbSronri

Koss.-Gram . m.
Platt . u . 1 Laute.
Nachzusr . zw. 19 u.
26 Uhr . C. M -her,

Rheinstr . 51

?W !V-MW?
Blanke"  sagen

Richthosenstr . 37^
Fsmr . 5 0134

Scülalriw. Scklstrlw . «ück. >ep».
ro!.Vek0k!>r. «ekk kieks 80,90,110
75.-u.h8K 378, 420 unä kLKsr

ISokas S7.. ,

Wolinuiig »-
«salissl

liatiio
! Staubsauger , VIÜN

birnsn u, sonstige
slslrtriscNs Ssräts

tauschen
klPlS ÜI'SMSI'

7su8clirönii ' slö
IvIsrici- Ir.17,k.2S52«

16 Pianos , geibr.,
modern , schwarz,
nußb ., eiche, stau¬
nend billig , auch
Klcinpianos.
K. Bauer , Kielst .23

Gpezial-
Reparalup-

Werkstatt
für Kleinmotoren

Effzett,
Sachs , .
König,.
Rotbart u . a.

H. Liinsche,
Landwehrstr . 144

Ruf 8 26 37

Naseninvn

Nähmlaschine bill.
Möckevnstraße 50

s
Preiswerte

spstsn
schöne Muster
streichsertige

Oelfarben

os . Mi ^ -s,
Langemarckstr . 42
früh . Gr . Allee 3

«n gr.Wieder
Posten

Blumentöpfe
eingetroff ., z. T.
m. klein .Fehlern
von 50 Pfg . an
Hohnstädt,

Wartburg-
straße 17/19

Danziger Freih

Verkant

Briesm .-Sammlg.
Europa —Uebcrscc
Eisenbahnstr . 2 I

LleiäuuK

Herren-
Garderoben
kaust Nilsson
Hanken straße 28

NM kkelM
zahle f. Garderobe.

Schuhe . Wäsche
Nachlaßsachen

Basel
Hankenstr . 4/5

Postkarte genügt.

Oeken u. Nercke

Gebr . Rechtsherd
40X60 , für Parz.
Ang . unt . T 6644

Lekmuck

Vorkriegssilber
münzen , Altstlbcr

kausen
Mlkens L Langer

Am Wall.
Ecke Sögestraße

Gen .-Nr . 11/59375

vernieten

Innere 8tackt

I « 2X2
Kontorräume

Zentrum 55 u . 45
Ang . unt . U H670

Ekg. z.1/7. 3 gr .Ai.,
Kü . i .gt .Wohnl . n.
Bahnhof , 60 RM,
Ang . unt . O 6064

Patent-
Rollo

in verschied . Far¬
ben u . Qualität
sofort lieferbar.

6sdr . keine
V. d. Steintor 58

Vertreterbesuch
unverbindlich.

In der Birkenstraß « 33 wird der
größere Laden mit Kabinett u . gr.
Keller z. 1. Luli frei . Ferner meh¬
rere Avboits - und Lagerräume im
Hinterhaus , sowie mehrere Räume
in der 1. Etage über dem Laden.
Näheres heute (Sonntag ) von 10 bis
12 Uhr Birkerrstraße 33, I . Etage.

Fr . Kövel,
Löwensen bei Bad Pyrmont.

Osten

2 Zim . und Küche.
Bagtstr . 16. Be.
sichtig, ab ß Uhr,
Möbl . Ai. 1—2 P.

Fedethöven 19 I»

k' inckorkk

G. mbl . sonn . Zi .,
Hz. Höinmstr . 296

Westen

Garage
für Motorräder

Elisabethstr . 68

Nenstackt

Nette I . Etage m.
Balk . 60 «« p. Juli
an ruhige Mieter.
Angeb . u . S 6648

Wlieliii fi'ölioli
I u V s 1j sr
?apS23tr . 16

L » kaui
wsrtvollsi luwslsa
Kligolcl / Llisiiboi
Ssm -Lssok . II/332lI

Vokr - ellLv

Sögsslcsvs 2S
Hscb-Pousriougs
u. Lscksndsrbsk
üigsns Knkscksg.

Ein gr . gcbr . Tep¬
pich u . ein Kosser-
Gram . m. Platt.
(Edelt .) Angeb , u.
D 6654

Gelegenheitskäusel

-M8kk1
A.d.Bohn 'kampIOl

Ruf 5 28 78

«5.-. 78.. 84.-,, «4.-
-, «4.-.72. 84.. .. ««.-
!. 18.-.2 «.-»35.», 47.-

28.», »2.», 38.», 45.-
i.7S, 11.. . 12.5»/ 14.-

42.-

lOdlllsel . 24.

Kodrstükle 6.75
Vodurlmmertlsvll 22 .-
Lwelsaxt . 26.-. z«.-, 82.. ,
Lllkwasoktlseb 85.-
Settstelleu 25.-, 2».., 84.-, 45,-
XavbtsobrLukv 17.5«, 22.-
Wasektlsode 2».-. 88.-. 52.-
b'rlslerkvmmoüsu 75.»
1-tür . Sedrsolis 44.-, 47..
2- uoü 8-türlgs Sebrsuko
1«ß 11« 120 15« 160 em

t68.-. 72.-. 76.-. II «..
sLIelumöbel , ksälo -,

117.-
, _ LIub -,1
I I-ampeuttsobv .l/IarxLräerob . f
I such gsg . übsstsnbsclsrlshsn I
lu . Kinclsrbsihsilsn u. 7shlungs - l
f bqcüngungsn d . r . 12 kvlonstsn l

lSssrmsnn
LXrsnr!

Kü 'Büfetts , 65 - ,I
l 78,—, 95 —, 125,—
>St .-BüsettS , 95,- ,

I3<K- , 162,—, '
Ehaiselongues,

! 35,—. 48.—, 55,- ,
Couch, 85,—,105,-
.132,—, 162,—,
Polstersess ., 18.- .

I 24,—, 29,50, 35,50.
B . Schmidt , Alten-
weg 4, Nähe Brill

MMiMIM
I 27S .- SI0.-
' Lülslts
,32 .- IIS.- 122.
, 14S.- lSS .-
! Lüvksn
>SS.- uo .- 124.

! Mii!ik! 8e!illü

^hlsnös >.1r Sotsn>K->N-S -m. »-»S41
^Ilsbk . rll- IK.Xlg

Zugreifen!
Hübsches , mod.

Schlafzimmer
eichenartig m.
birk 'art . abges.
kompl . 285.—
Möbel -Foht

Ostertorstr . 26
Ehe -Darlehen , -

srl . Zahlweisc V

Küche
1 Büsett , 140,
mit all . Schik.

1 Tisch.
2 Stühle

RM . 128.—
Möbel -Foht

Ostertorstr . 26

kaulllnslr. 14-it

Für Sie ist es besser»
rechtzeitig Ihre Anzeige auszugeben.
Je mehr Zeit der Setzer hat , um so
wirksamer und erfolgreicher wird
Ihre Anzeige i. d, Bremer Zeitung

Akkordion , chr.
Wall . Heerst . 41 p.
Knops - u . Piano-
Akkord. Doven-
torSsteinwsg 8

Osten n . llsrüs

ü/äsöüßöst., nav,gov-

iöksn
6c >3ksrcls

^olciilcsllsl
gcoös Auswahl

ksckor
L Wsiinonn
Slokkonswoq44

Kleiner wß . Herd
Noüd-straße 407 p.
R .-Herd , wß ., em.
2sl . Gasherd , bsid.
w. gsbr . Fkens-
burgerstr . 126 I
Tadelt . Sfl . Gas¬
herd in. Ständer
Ragen sl 'nrg ' st. 113,

KUst. ällr krau Qssung-
ksik vncl Ilörperlicko krisch» ru
erkoltsn . Kuck «üs stolsnks»
domonbmcl« »Kngslo ' wirlik
surck sie loickks lrvprügni».
rung mit üsm Polenksx-Knki.
isptillumässinürisrsnrl . kor-
vorn 5i« äls Iioiksnlo5sKr>-
gslo - vrucstrock» in äsn
kolenksx - küsclsrillgen,
Kpokkslls», Drogerien,
LoniIS«rge5cköstsnoöer

von äer

Gebr . Waschmasch.
Mehsn -burgerst . 41

kkstt
bei

t». SlÜISIPIIllüIPl
liSClll.

krsntstr . 21

^akr - en ^ o^
Fahrrad

zu verkaufen.
. 20 ««

Münchener¬
straße 65, pt ., l.

Halbb .-Räder 34.56
Halbb .-Chr . 46.56
Ballon -Räd . 37
Garantie . Köster.

Stessensweg 22

fgÜMH-

8ISM
« . Svkülsr

ttvmsllngso
4 02 17

Ballon -Rad . 37,56
Halbb . RSd . 34,56
gebr . Räd ., Teilz
Schumacher . Hdlg.

Knoopstr . 35/36

Wllll .' W . 34 .5Vcüi'W-üsil.tzk.sg
>1 Oovsr,

lvkrlk. 22

1 Faltboot -Einer
(Klepper ), billig!
Bootshaus I . de
Dood , Wescrwehr.
Fast neuer Kin-
derwag . Sebalds-
brücker Heerstr . 114
Guterh . Kinderwg.

Hemmstr.  29ll

Kiirderwag.
Kolhevgerst.

18 ««
15 p.

Moderner
Kinderwagen !

Grasbergevstr . 16,
Dt . erh . Kinderw!

Lessingstraße 66  /
Kinderwagen

mit Zubchör
Huchtingerstr . 13

8elim nok

sueinge
msssiv 6oIci
nlsckkigs preise

Srnst Sommer
KurreWallkokrt?

V
I"I nl

Wenn 's zum Neu¬
kauf nicht reicht
dann hilft die
Kleinanzeige i . der
..Bremer Zeitung

Llettro-

j motoren
Ankaus , Verlaus.
Austausch , Miete

Reparaturen.
Emil Mahn.

Findvrssstraße 28,
Fachgeschäft für

Motoren
Ruf : 8 U 40

Garantie
W-UWl'

36 omWalzenlänge

W. 1S.SS
. fMö

B , d . Steintor 58

^IlKvmeiass

LoKllSNSlSllgSll
sowie Hölzer aller Art.

Diednch Lampe,
Holzhandlung, Hemmstr. 9/1l

Tel . Weser 8 48 31/32.

krlW«
Gesellsch.-Würsel-
spiel aus Pappe
herMstellM . Mu¬
sterschutz erteilt,
verkäuflich . Ang.
unter V 6646
1 gut erhaltene
2-kg -Schnellwaage

Tecklen-borgstr . 8
1 i . n .Wsringm .10,
1 gr . Zinkw . 8 ««
Z .bes.Mont . Vege-
sackerst. 161 IH  l.

Kinderdreirad
Preisangeb . unter
L 6361

7—««I
>I« iilIiMM

ist»W»k
oder K w Weser¬
jolle zu kausen ge¬
sucht. Angebote m.
Preis , evtl . Bild,
unter L 6661

Allgemeines

Pfandscheine
D.-u .H.-Garderob.
Wäsche, Schuhe.
Uhren , Particw.

Rachlatzsachen,
Seuß , Süderstr . 53

F . neu . Kranken st.
u . 1 Vogelbauer
Noanderstr . 13 p.
W 'ti .6.50, Topfsch.
4.50,St .v.1anTisch
3,Kü 'sch.8,Eissch .5,
Bettst .12, Chais .16
Couch' 38, Sofa 8
Verh 10. Weßler,
Olbersstr .37,Hdlg.

der Künder und
Kämpfer des Drit¬

ten Reiches
von

R . Lembert.
In gedrängter

Kürze versteht es
Lembert , von dem
Dichter , Dramati¬
ker, Politiker und
Menschen Dietrich
Eckart ein Bild zu
zeichnen , das den
Leser erschüttert
u . aufrüttelt . Als
Einführung in das
Schassen dieses ur
deutschen Kämp-
sers ist die Schrift
wie keine zweit«
geeignet , zumal sie
sich nicht be¬
schränkt , äußeres
Geschehen od. Da¬
ten auszuzählen,
sondern auch Diet
rich Eckarts Welt¬
bild ausschließt .Die
zahlreichen Belege
aus den Werken
des Dichters ge¬
winnen in diesem

Zusammenhang
doppelte Bedeu¬
tung.

Franks. Bolksbl.
Brosch . 60 Pfg.
In jeder Buch

händig , zu haben

reMiMisg
üei' N80KI'.

? r . kMiisek ' .

MMlieii

Ein Zimmer
steht leer?
Dann lohnt sich
ein Versuch mil
der Kleinanzeige
in der Bremer
Zeitungl

2ii vorpnvliteii

Gutgehende Reparaturwerkstatt
für Kraftfahrzeuge , verbunden
mit Motor -, Fahrrad -, Radio-
Handlung , Auto Vermietung und
Tankstelle , Wohnung u . Laden,
mit großem Kundenkreis und
gutem Umsatz , an guter Lage ist
umständchalb . aus sof. unt . gün¬
stigen Bedingungen zu verpacht.
Bewerber mit etwas Kapital
wollen sich u . W 20 573 an die
Geschäftsstelle ds . Blattes wend.

Kul «274Svmiügs
pkoiinungonsrk « e >s

ILacL^ ürs -Deewes LLo.
^ta -enw« 2astii- ii. Arw-Möte//efoi>etteiv I

Wir suchen zum Juni in der West¬
lichen Vorstadt

GcsWsrilllllie
sür die NS -Bolkswohlsahrt . Lage
zwischen Grenz -, Lauben -, Nord - « .
Kohlenstraße,

Angebote erbeten unter M 6062.

Abgeschlossene
4 - S - 2i » unSr « o !un »ns

mit Küche, Bad , Heizung zum 1. 7.,
evtl . auch früher oder später . Park-
viertel öder Schwachhausen , mögt.
mit Garage , bis 140.— RM.

Angebot « unter N 6668.
» » » « « a « »v « a « « » » « « « «

3 Z., K., Bodrnk.
i. Eisenbahn -Bau-
Verein geg. 2' /> Z.,
K., Priv . b. 35 ««
Angeb . u . F 6656

^öbsilronsportv

I . kaps
—Kossnslrok « 2 Kut 51Ü 76 ^

Wiiser Mck vrllllckswcko
2u verknukvn

vistrictt klll-MMWiliellllSl«
OstsreleiclH

I. oign ^ straks

Evorg eröning5lrake
Hoksnrollsrnslrokv

^ur ^ ürstenollsv

I^ ranprinrensEroKs

Sekilvoekkoussr King
blätiskss

L.Kosrter
Lsugssrrksft

cisuSknrli'. 38 «olisnrollkl'nsll'. ?8s
GerLumiae

rlillHiWiiieli-VliW
m . abgeschlossenen Wohnungen , Hei¬
zung , Bad und Garage -möglichkeit
zum Preise von 22 500 «« in der
Suhrseildstvaße . Bedingungen sehr
günstig.

W . Kellner L 8o^
Baugeschäst,

Waller Heerstraße 55

SMIIW
ill M»
sWovsrvscc
slrs «s >ru
vorilsulov.

4 Sko,  os:
SeumwollbKrse»immer ; irc

leisten 74« A

Durch die
Bremer Zeitung
werben , heißt den
Umsatz steigern!

Abgeschl. 2—3-Zn.
Wohn -, Kü .. Bad
etc. von Ehepaar
(Dauermieter ) z.
l . 9. bzw. 1. 16. 38
nähe Straßenbahn
gesucht. Gegend
gleichg. Neubau
bevorzugt . Angeb.
m. Pr . u . C 6653

Jung . Ehepaar.
Festangestellter,
sucht z. 1. Juli
2 Zimmer und

Küche.
Preisangeb . » .
B 6652

Netter , alleinsteh.
Ehepaar sucht
2—3-Zim .-Wohng.
Pveisang . T 6669

4 Zim mit Bad,
am liebsten Ein-
samilien -Haus.
Angeb . mit Preis
unter D 6604

Unterhaus oder
Parterre -Wohng .,

, 4—5 Zimmer,
mögt . Heizung,
Bad , zum 1. 7.
oder 1. 8. bis
RM . 100.—.
Angebote unter
T 6069 b . Bert.
Bevusstätige älter«
Dam e sucht

1—2 -Zimmer»
Wohnung

Mit Küche.
Ang . unt . R 6067
Bevusstätige älter»
Dame sucht

leeres Zimmer
mit Küche. Ang.
unter P 6065
Ehep . s. Wohnung
mit reich!. Aubeh.
Ang . unt . N 6068

COsnn rivvi

siek streiten . . .
in ctsr WsrdunZ äurost ^ n»
»siZen , krent sied uIIsräinA»
cksr vritts nicht , cksnn ohns
«ins Znts ^ NLsiAsnrvsrbunz
rvirä sr von <1sr Xonkurrcur
sinkacst nusAsscliLltst . Nichts
ist kür äsn lassodLktswnnll
Asküdrlicdsr , nls dsi äs?
^nnäsodnkt in VerAssssn-
dsit 2n Asrntsn . Lrnncdsll
8is - sinsn kat kür Idrs ^ .n-
LsiAsnvsidnnZ , äann rnssn
8is uns nn untsr ür . S 4121.

kkn scsiönss kigsnsisim —
statt ^ isks l

§«» erstoitsn Icortsnlürs^ vrkvnk vn«i
LNirtüki'lictis clvrck<jis

s^usp/̂irx̂ ssk mainr/̂ krik»»sk5ki.̂ sHHkr
SOtillsssIkorb 26 l? uk 2 74 27

VeckongsaSie Sm«mopps „SO kigsnkeims m Siläsen» Ki- « g
_̂ rvrugkck K440.40 I-ocw  shlocknokme 644 0.30 mehr).



(Aus litä ts=‘Zln texwäsche
für tarnen, SKerxen und fKinder

von

V.
SHinrichs&<&ollweg

j

Vir wurden durch die Geburt einer lochter erfreut

Y
fjclgo
7. 5. 38

Walter vlermann und stau
Uorotfire, geb. koppelmeger

Bremen, fiuDctftr.50 iJ .töödmerinnenlieim
Jr

Die glückliche Ge-^
bnrt eines

Y
Gerd

7. 5. 1938 gesunden Jungen
zeigen hocherfreut an
Erwin Schierloh und Frau

Elfriede, ged. Marx
Bremen, Mindener Str . 40
z. Z. Frauenklinik

r

V!

Zu Hans -Jürgen und Ersten
gesellte sich ein

SchwesterGen
Annelies Kroggel , ged. Seeger

z. Zt . Wöchnerinnenheim
Bruno Kroggel

Bremen , den 4. Mai 1938

r
Die Verlobung meiner

Tochter
Jngeborg

mit dom Architekten

Bettoll»frage
gebe ich bekannt.

fron klse Weihenborn
gÄ>. I a h n.

Bremen , Mai 1938
Roonstvaße 59

Statt Karten
Meine Verlobung mit

Fräulein
Jngeborg Weißenborn
Tochter des verstorbe¬
nen Dr . phil . Johannes
Woißenborn vom Kolo¬
nial - und Uebersee-
Museum und seiner Ge¬
mahlin Else , geb. Jahn,
beehre ich mich anzu-
zoigen.

Bertold frage
Architekt.

Vraunschwerg
Schubertstraße 5

Das Brautpaar ist am Sonntag , dem 1ü. Mai,

von 11—13 Uhr , anwesend . ^

r
Alma Meyer

Richard Schmidt
Verlobte

Bremen, 8. Mai 1938, Kl. Annenstr . 31

r
Ihre Verlobung geben bekannt

Anneliese Voges
Theodor Kröger

Bremen, im Mai 1938

r
Ihre Verlobung geben bekannt

Anni Denker
Hermann Seevers

Bassum
Huchting , den 10. Mai 1938^ V.

Ihre Verlobung geben bekannt:

Irmgard Heinemann
Fritz  Meyer
SA .-Sturmführer

Bremerhaven Bremen
Bvgm .-Smidt -Str 131

10. Mai 1938 J

Jhve Verlobung geben bekannt:

Marianne Dolse
Frida Spatz

Bremen , den IS . Mai 1938
Graf -Haeseler -Straße 5

Empfang von 11—13 Uhr

r
Verlobte

Bremen , 8. Mai 1938
Bonnerstvaße 11

Ihre Vermählung
bekannt

geben

Franz Oehne
Frieda Oetzne

geb. Grebe
Bremen , den 7. Mai 1938

Ihre Vermählung  geben
bekannt l

Heinrich Haalbeck
Nnni Haaibecir

geb. Hüchting  '
Bremen , den 7. Mai 1938

Rostockerstvaße 15

r

^Nollendorferstr . 14, z. Zt . verreist ^ ^ Breinen -Horn

Für die zahlreichen Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer

Silberhochzeit
danken wir recht herzlich.

Carl Stumm und Frau.

Berckstvaße 10 ^

Adolf  Grohmann
Margot Grohmann

geb. Daum
Vermählte

Bremen, 7. Mai 1938, Contrescarpe 143
z. Zt. verreist

Kegelbahn gesucht,
Mögt. Stadtmitte
Wann frei?
Angeb . u . A 6651

Ihre Vermählung  gehen bekannt:

Hugo Seul
Martha Seul

geb. Coldewey
Bremen, den 6. Mai 1938
Erambkermoorer Landstraße 3D J

r
Ihre Vermählung geben bekannt

Wolfgang Weidemann
und Frau Gertrud

geb. Schibli

Bremen Mai 1938

Daunendecken
eigene Anfertigung
mit weißen Daunen

cremefarbigen Einschüttstoff . 140x5 00 39 .50
150x200 45 .—

Kunstseide doppelseit Einschütt „ M 65 . —
»a >, „ „ h t » 75 .—
Levanta, , „moderne Farben „ „ 85 .—

Steppdecken mit guter Fül ung 16 .80 12 .80
i, ' mit Krauswolle 26 .50 19 .50

Trikotlei idecke 25 .80 16 .80

Bettenhaus

muhrmemm
n - ; n p # lia Filiale nur Neustadt

■■■ neben der St.-Pauli Kirche

Für die uns anläßlich unserer
Silberhochzeit  in so rei¬
chem Maße erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten danken wir herzlichst.

Polizeimeister
Heinrich Buchmeier und Frau

Jtzehoer Weg 8

Für die überaus zahlreichen Auf¬
merksamkeiten anläßlich unserer

diamantenen Hochzeit
sagen wir hierdurch unseren
herzlichsten Dank.
Dietr . Tegtmeier und Fra«

Anna , geb. Bremermann
Hasenbüren , im Mai 1938

vrucksachen aller Btt♦ stets sauber
und schnell.

jR. Suche, Suchdruckerei
Ansgankirchhol 9. Ruf '24567

In ganz Ostfriesland
»r v, nicht besser!
'' ostfries.TeeMisdiung

..v -r.,- „Fritona “, ’/i kg RH. 4.60
kräftiges, blumiges Aroma

Hee -Tonne
’ y

n 'ii 'aiif -niiiiiiim

r
OUtfti'kfrVH'
finden weite Ver¬
breitung durch die

y "

Herz-Schuhe

12.50
14.50 Schröder

Das erste Dokument
ist die Geburtsanzeige in der Bre¬
mer Zeitung , mit der sich der neue
Erdenbürger vorstellt . Familienan-
,»eigen werden zu einem ermäßigten
Preis berechnet.

Ladenstraße 53

Gröpelinger Heerstraße 190/192
Vor dem Steintor 176 180

Woltmershauser Straße 352

Meldeformulare Sat}. RM —.10
Fremdenblocks . . . RM —.40
Fremdenblocks zum
Duichschreiben . RM —.65
DANIEL SCHAD , Langenstr . 30

BrieimarKen LederiacKen
H äuf neu undrepa «. Meist

Ankauf Berkaui
O. GraOki

Mollenstr . 41/42
D 2 30 82 ' Fese'nfefd 89, R. 1aC8S

das schöne Heim
der Wunsch so vieler . . . Auch Sie können
sich diesen Wunsch erfüllen
durch den „schönen “ Teppich,
durch die aparte Innendekoration . Wir
zeigen Ihnen gern eine vorbildliche Aus¬
wahl-, die sachkundig gepflegt wird und
Ihr unverbindlicher Besuch bestätigt

Ihnen, daß Sie richtig
beraten sind.a& c*.

f:  lohnssen
Osterstraße 34 , Ruf 51615

| | _GEGH . l 1

Preisskat -Listen
zu haben in der Geschäftsstelle der

Bremer Zeitung

Transporte
Carl Strecke!
Rus : 2 39 05

Altpapier
Akten , Zemcnt-
iiten sowie scdes

Altmaterial
eilen wir an den
uhtigen Platz
Prieß & Wessel

Nacht.
-ecwcnjestratze 77

Telefon 812 91
Aufarbeiten und
Modernisieren von

Polstermöbeln
preisw . Labudda.
Wilhelmstraße 31

ab Häfen

Teppiche
in groß . Ausw.

22.50
strapazierfähige

Qualität

Gehr, feise
V. d. Steintor 58
Auch Ehest 'därleh.

PCBEIS

|üin leichtes isi ’s
solider
Arbeit

modernster
Ausführung

vorteilhaft und günstig zu kaufen
Eine zwanglose und unver¬

bindliche Besichtigung unserer
großen , reich ausgestatteten
Läger aller Größen , Preislagen,
Holz- u. Stilarten überzeugt
Sie von der Leistungzu den n «dritten Pre sen

Kompl. Wohnungs - Einrichtung
3 Zimmer,Speisezimmer,Schlaf¬
zimmer , Küche . . . ab Mk. 575.-

Mod . Schlafzimmer
kompl . : . . . . ab Mk. 285.-

Mod . Eßzimmer
Büfett , Ausziehtisch , 4 Polster¬
stühle . ab Mk. 186.-

Echfe Wohnzimmer
Schreibschrank , Ausziehtisch,
4 Polsterstuhle . . ab Mk. 228.-

Herrl. Küchen, Büfett , Tisch,
2 Stühle , 1 Halter ab Mk. 90.-

Polstermöbel all , Art u. Preisl.
Sofas , Couches , Sessel usw.
ebenso günstig.

.*etg . geg - Ehedarl . u . Zahlgs .-Erle1dvst.Pauii-mitDeiiiaus
't . Paullstr 1 12u . Osieitorstelnwg *6a

fjons
brau weiler

l \)elcf)er Gegendafy
das strahlende gesunde Mädchen
und die .erschöpfte Fraul Wahr¬
lich , die erschöpfte Frau hat nichts
mehr von jenem Zauber , jenem
Schwung ; den das frische Mäd - -
chen besitzt . In der inneren Kraft
(in der Kraft der Organe ) sind die
fee . . " ' 'Geheimnisse derSchönheitund der
Frische der Frau verborgen . Wenn
der Organismus geschwächt wird,
hebt der Verfall an . Aber heute
kann sich die Frau trotz anstren¬
gender Arbeit frisch und kräftig
erhalten . — „ F r a u e n go I d ■'
sollte jedes Mädchen , jede reife
Frau kennen . Es kräftigt die orga¬
nische Widerstandskraft und be¬
kämpft Erschöpfung und Unlust,
und schenkt Ihnen jene Kraft , die
der Mann als Schönheit bewun¬
dert

Ausführliche Prospekte
Sielwall-Drogerie, Bremen,
Ostertorsteinweg-Dobbenliaus,
SchwachhauserDrogerie, Bremen,

Schwachhauser Heerstr . 289,
Willehad-Drogerie W. Bicknase,

Bremen, Osterstraße 1 c,
Mediz.-Drqgerie, Kegel & Bäse,

Bremen, Hutfilterstraße,
Mediz.-Drogerie, Wagschal,

Bremen, Pappelstraße 73,
Drogerie Julius Tons, Bremen,

Hohentorstraße 74/76

Oroße , unge¬
kürzte  Ausgabe

Der Zentvalpar-
deiverlag Berlin
Hat die neueste
Ausgabe des seit
73 Jahren beste¬
henden Werkes

„Geflügelte
Worte ' Don Geovg
Büchmann in
einem Sonder¬
band herausgege
den / Dieses Buch
das in Halbleder

Polsterarbciten
beste Arbeit , billig
L. Gratzl , Polster.
H. d. kl. Darkhos 7
ab Bähnhosstraße

Wohngenehme Möbel
Kernten Sie diese ? - Das sind die ge¬
diegenen Möbel von Panhorsl - die
so angenehm in Form und Linie und
so recht wohngerechi, also wohblich
und gemütlich sind. Trotz günstiger
Preise erfüllen sie hohe Ansprüche.

Gustav Panhorsl
Einiichtungen, Zimmer, Einzel- u. PolsfennöbeF
Hemelingen - Straßenbahn 2

Preisverzeichnis forSdiuhausbesseriingeii
- Ausmnrungo nustilhrungB flusliinrungC Ausführungü

JLM

genagelt
JLM

gen.HÜ.geklebt
31M

Gummileder
31M

HmnSomen.
von — bis von — bis von - bis von — bis von — bis

2.50 2.80 1.80
Damen-sohien. 1.70 2- 1.40
Knaben Sohlen. 1.80-2.202.—2.40 1.40
Kinder-SoDlen 29-34 1.40-1.001.80-1.80 1.20
Kinder-Sohlen 25-28 1.20-1.301.40-1.50 1-
Mer-sohien 19-24 1- 1.20 0.80
Herren-flbsäize_ 1-
oamenAbsätze. 0.00-0.70
Knaben Absätze__ 0.80-0.90

?Heiratsgesuch
Nichtbremer , 28 I.
alt , 1.70 , m gr„
evang ., dunkelbl ..
gute , gepfl . Ersch.,
verträgt Char . .—
man spricht von
nettem Wesen —,
in ges. Lebensstell,
wünscht Bekannt¬
schaft mit nettem,
ausr ., ruhig -sonn.
Mädel zw. Neig .-
Ehe . Zuschr . mit
Bild , w. (ehren-
wörtl .) zurückges,
wird , erbeten un¬
ter W 6672

SIBI8SSI8B

All . ehrenh . Frl,
m. Aussteuer und
10 000 Jt  w . Hei¬
rat m . sol. Beamt,
o. Lehrer . 55-65 I.
Angeb , u . E 6655

Sonstiges
OS im Osten
«der Westen
Sie brauchen nicht
erst ..in die Stadt

zu lausen . Die
Bremer Zeitunp
hat in allen
Stadtteilen An
n ibwellellen

Bremen
Kunststopferei
Handwebcrei

Contrescarpe 1 a
(früher Fehden!

und Am Wall 69

Wchmim:

WüM f
SSortev

gebunden ist, kann
. _ ..... ■ ^ •jedes Mitglied der

„Deuts chenKultur-
buchreihe " zum
Borzuigspreis von
Jtf  8 .10 erwerben

Von Jahrzehnt
zu Jahrzehnt Hai
dieses Buch in der

ganzen Welt
immer mehr An
erkennung gesun¬
den . In der neue¬
sten Ausgabe von

„Geflügelte
Worte " finden wir
nicht nur volks¬
tümliche Redewen-
duhgen , überlie-
serteSpvichwörter
sondern hier sind
auch di« Zitate
der jüngsten poli¬
tischen Vergangen¬
heit sestgehalten.

. Neben Aus¬
sprüchen von Dich¬
tern und Philo¬
sophen stehen auch
die zahlreichen Re¬
dewendungen von
Männern desckina-

tionalsoziali'
schen Staates.

Es ist zu hossen.
daß dieses aner¬
kannte Werk , das
einmal als Son-
derband nur
für die Mitglieder
der „Deu>tschen
Kulturbuchreihe"
zum erstaunlich
niedrigen Preise
von M 8 .10 er¬
schienen ist , wei¬
teste Verbreitung
finden möge und
viele Bezieher sich
diese günstige Ge¬
legenheit niclit
werden entgehen
lassen,
Zentkaloerlag her
NSDAP ., Franz

Eher Nachf. GmbH.,
Berlin 8W 68,

Zimmerstrahe87—91.

Schuh - Bo

Mutter1
Dein
fenA
Vjrau^

Seh U^ « 'J,:

3e ,i PP."?üt,eQua,H *'

, Osterto rst8 Htto ^ 'eHur Ost « ond  i Ha' ,elM u.

Wodtendori -Schuhe

Möbel Betten u. Wäsche^

Beermann &Kranz
Faulenstraße 14/16 + Ruf : 51380
Eßzimmer , Schlafzimmer , Küchen

Polslermöbel , Eieinmöbel

Eßzimmer , Schlafzimmer , Küchen
in guter Ausführung

Karl Bruckhaus
Hemmsir . 16 (beim Panzenberg)

Albrecht Brüggemann
iunloaloiatwg . (Ecke Meyerstr .)
Auch Teppiche,

Läufer , Gardinen

Heinr . Hoyer
Beiten und Aussteuerardkel

Regensburger Siraße 75

Möbelhaus und Tischlerei
Diedr . Düßmann
Lahnstr . 92, Ruf 50715/ Gegr . 1909

Karl Fentker
Vor dem Steintor 73/75

Aussteuerartikel
Lüizowerstraße 85/87 - Ruf 85018

Lübking  j
17 &  BuschAm 8 rill 1

M OBEL - FOHT
GROSSE AUSWAHL
KLEINE PREISE

OSTERTORSTRASSE26

Gut gearbeitete
Schlafzimmer u. Küchen

Erich Hahn Baum-
sir . 53

Wilhelm Mehnen
Steffensweg 88-80
u. Schausiellung Steffensweg 78

Martin Niebank
vorm . Herrn . Ehlers

Föhrenstraße 30/32

R.Köster &C o.
Große Auswahl , niedrige Preise
Am Neustadfs v'ah >’hof 8/9

Beitenhaus Teppiche.Gardinen
Anton Senft
Hastedier Heerstraße 191/197

Möbel-Krimmert
Westerstr . 103/5, Ecke Hoheiorsir.
und Langemarckstr . (Gr . ARse 2)

Möbel-Schmidt
Alfenweg 4 Nähe Brill

Q Mufikinstrumente^

■Hu+ f il + e rst rasselO

Möbel -Schuh
Tischlermsfr . Gr . Johannissir . 179
Nähe Langemarckstr . (Kl. Allee)

Ruf 23376 ' 77

^Teppiche und Gardiner^

Möbel-Schulze
Vas alte Fache eschäft

Ostertorsteinweg 84

Teppiche , Läufer , Gardinen'SeCo
Knochenhauersiraße 15

r Rundfunk J
St. Pauli -Möbelhaus

St. Paulistraße 10/12
AussfeUung Osierlorsteinwg . 46a

MO BEL-
THÄTE

Langenstraße 137/38

PAPE'NSTt . 11 A • IUf « 5 3 5 6 8
gegenüber dem Lleyd -Gebatide

Möbel -Tiedt
Eigene Herstellung
Hopfensir .» ab Düstemslr.

il+ersft 'rasselO
Ruf 7 3376/77

Möbel - Utecht
Das leis ungslShige Fach¬

geschäft mit der übet -
raschend großen Auswah
Bunientorsleinwo. 219 23

Es ist und bleib

das
preiswerte Möbelhaus

Olbersstr . 2, Ecke Nordstr.

Vacumds
durch

lüec &UHQ!
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Filmregisseur uncl Tlresterspielleiter
kins Un<ssssclung mit Zsm tü » clis loiris vslpflicsitstsn HpisIIsitsr clss ösrlinsr Ztoatstsiscilsls , lürgsn f'ssiling

In der letzten Zeit verpflichtete die TMs -Filmkunst
beka-nntlich eins Reihe betann-ter Thsatevspielleiter,
n. a. JurgekiFehling  vom Berliner StaaMhsater,
der noch'wie am Film gearbeitet hat, und Heinz Hilpert
vom Deutschen Theater, der bisher die beiden Filme,, , ,Frede, Tod und Teufet" und „Lady Windermeres

,, Fächer drehte. Der künstlerischen Bedeutung dieses, Erergmsses folgend, hat sich unser Mitarbeiter mit
-'s FMrng über dessen kommende Film-arbeit mehrfachunterhalten.

Der Entschluß des Spielleiters des Stautheaters,
Jürgen Fehling,  im kommenden Sommer bei der
Tobis-Filmkunst zu arbeiten , gehört gewiß zu den wich¬
tigen Ereignissen/im Kunstleben der Reichshauptstadt.
Darum sollen auch noch einmal über seine letzten und
gegenwärtigen Arbeiten am Theater  rückblickend
einige Feststellungen getroffen werden, bevor auf das,
was Fchli-ng zur Mitarbeit am Tonfilm veranlaßt haben
mag, und auf das , was er selbst zu diesem neuen Ab¬
schnitt seines Schaffens sagt, eingegangen wird . Dieser
Betrachtung seiner bisher siebzehnjährigen
Tätigkeit am Theater  liegen in erster Linie die
letzten und auffälligsten Arbeiten zugrunde und zwar
Johssts „Thomas Paine " in Berlin und München.
Schillers „Don Carlos " und Hebbels „Nibelungen " (mit
Gustav Knuth , Werner Hinz und Karl Wllstenhagen) in
Hamburg und am Berliner Staatstheater „Ein Glas
Wasser", „Donna Diana ", Shakespeares „Richard III ",
Grabbes „Don Juan und Faust ", Billinigers „Gigant ",
Klöists „Kätchen von Heilbronn ", Sharrüs „Frau War-
rens Gewerbe" und eine Reihe weiterer Inszenierungen
mit dem bekannten Ensemble des Hauses am Gen¬
darmenmarkt und den Bühnenbildnern Traugott Müller
und Rochus Gliche, ungezählte Besuche und Teilnahmen
an intensiver Probsarbeit und eine Reihe aufschluß¬
reicher Unterhaltungen von der heiteren Betrachtung
bis zur leidenschaftlichen Auseinandersetzung.

Schon der Weg Fehlings znm Theater ist ungewöhn¬
lich. Obwohl es ihm vergönnt gewesen wäre , als Sohn

. einer wohlhabenden Lübecker Patriezierfamilie , einen
. bequemeren Lebensweg einzuschlagen, wurde er , nachdem
ein mit 18 Jahren begonnenes Theologie-Studium
unterbrochen uNd das mit 20 Jahren aufgenommene bis
Mm Referendar vorangebrachte Jura -Studium an den
Nagel gehängt war , Schauspieler.  Doch erst mit
35 Jahren fand Fehling den Weg zur Theaterregie.
Etwa 120 Inszenierungen bezeichnembisher seine künst¬
lerische Marschroute.

Das Besondere an Fehlings Arbeiten fällt sofort auf.
Wohl bei keinem anderen Spielleiter ist der Wille zu
einem einheitlichen Stil , der Wille zur Klar¬
heit  so deutlich spürbar wie bei ihm. Seine Auf¬
führungen sind immer kühn, ja rücksichtslosgegen Dar¬
steller und Publikum , wenn es darum geht, den inneren
Kern, das Wesen, die Seele einer Dichtung freizulegen.
Er geht dabei stets von der Sprache aus , der er die
größte Bedeutung bei-mißt, mit der unerbittlichen
Leidenschaft seiner Phantasie besitzt er gerade im Sprach¬
lichen den Mut zu letzten Konsequenzen. Mit fanatischem
Zerstörergeist räumt er alles fort , was dem Tonfall des

' Wortes , der Melodie des Satzes schaden könnte. Wie
ein Drama, aus tausend Monologen zusammengefügt zu
einer Einheit , gestaltet er die Dichtung als ein Werk,
für das allein die Gesetzeder Dynamik und der Musik
gelten. Die Arbeit bei ihm und unter seiner Leitung
erfordert von den Schauspielern die allerletzten Kraft-
anstrengungen. Er ist während der Proben seinen Mit¬
arbeitern gegenüber unbarmherzig in der Forderung
nach dem Letzten.  In seinem künstlerischen Eifer
zerstört er bisweilen brutal alles Angelernte , das er
mit sicheremAuge für das Echte sofort als halb , falsch
und gekünstelt erkannt hat . Es sind nicht wenige Schau¬
spieler, die unter der Wucht seiner Forderungen auf den
Proben zusammenbrechen, weil ihnen einfach die phy¬
sische Kraft fehlt, den geistigen Konsequenzen Fehlings
zu folgen. Doch gerade diese sind es, die ihm und seiner
unerbittlichen Führung hernach um so dankbarer sind.

Und doch betrachtet sich Fehling nur als Die¬
ner am Werk,  als der berufene Dolmetsch
des Dichters, dessen höchsterRuhm es ist, das Wesen der

' Dichtung zu offenbaren . Und gerade daß Jürgen Fehling

die Grenzen der Regie niemals überschritten hat , kenn¬
zeichnet ihn als einen treuen Diener der deutschen Dich¬
tung, was ihm nicht zuletzt seinen guten Namen am
deutschen Theater eintrug . Wie in seinen Bühnen-
inszenierungen jeder Ton , jede Gefühlsregung strotzend
plastisch wird, wie er in seinem unerbittlich kompromiß¬
losen Gestaltungswillen bis in die letzten Tiefen des
Menschlichenvorstößt, wie alle seine Arbeiten sich aus¬
zeichnen durch Einfachheit, Klarheit , Formenstrenge und
letzte Folgerungen , wie sie sich erhöben gleich einem
klaren Gebäude, dessen architektonischenGesetze rein und
harmonisch sind wie die Werke der Musik, so wird auch
für seine künftige Arbeit am Film  die gleiche
Besessenheit, in dem nur' der Maßstab der persönlichen
Ueberzeugung für die Gestaltung Geltung besitzt, zu er¬
warten sein.

Man hat bisher vielfach angenommen, daß der wegen
solcher Eigenschaften bekannte Fehling dem Film als
Kunstform ablehnend gegenübersteht. Dabei bekennt Feh¬
ling jetzt selbst, daß dem Film seit Jahren seine Leste
Neugier galt,  und daß nach seiner Meinung das
technischeWunder des Tonfilms ein vorzügliches
Instrument menschlicher Ausdrucksfähig¬
keit  ist . Freilich mögen auch ihn, wie bisher manchen
ernsten Künstler , die bekannten, früher üblichen Ge¬
pflogenheiten der Filmwirtschaft von seiner Mitarbeit
an der Filmkunst abgehalten haben. Fehling ist der
Auffassung, daß es für ihn zunächst einmal wichtig war,
sich mit seiner Theaterleidenschaft restlos auseinander¬
zusetzen, um hier zu Ergebnissen zu kommen, die in ge¬
wissem Sinn (in der Kunst gibt es keine feststehenden
Grenzen), als etwas Abschließendes, Vollendetes ange¬
sehen werden können. Er sagt, daß jetzt seine „künst¬
lerische Handschrift" fertig sei. Und endlich ist es doch
nicht so, daß Fehling des Films bedarf, sondern viel¬
mehr braucht der Film sehr notwendig Männer und

Alk scAväclltt rrom . . .
Zweimal in der Woche renn ich
abends in den Filmpalast.
Beinah jeden Tonfilm kenn ich,
ich, der treuste Kino -Gast.
Jeder tut , um sich zu bilden,
das , was er für richtig hält.
Ach, und in den Filmgefilden
spiegelt sich für mich die Welt.
Drum , in allen Lebenslagen
frag ich mich: „Wie würde sich
Anni Ondra jetzt betragen ?"
Ja , und danach handle ich.
Wenn ein Jüngling küssen möchte,
und es nicht wie Albers kann,
i, dann ist er nicht der rechte,
sondern überhaupt kein Mann.
Einen Wagen mutz er haben,
vierzylindrig , grotz und dick.
Denn die schönen Tonfilmknaben
haben nur im Maybach Glück.
Wenn ein Chef nicht heimlich sündigt,
und vom Flirten mit mir spricht,
ei, dem wird sofort gekündigt.
Sowas ist kein Chef doch nicht.
Wer nicht täglich in die Bar geht,
ist nicht vornehm und nicht fein.
Uftd bevor die Liebe klar geht,
mutz viel Sekt geflossen sein.
Ach, die Wirklichkeit entstellt nur,
und ich ivill es eingestehn:
Ich betrachte diese Welt nur,
wie sie Forst und Lamae drehn.

IV. lkammond-blorden

*

Künstler von der Art
Fehlings . Den äußeren
Anlaß zu dem Entschluß,
sich aufVertragsverhand-
lungen mit der Tobis
einzulassen, bot der Zu¬
fall , daß Fehling eine
Dichtung las , die für das
Theater bestimmt sein
sollte, die er jedoch nicht
für die Bühne , sondern
für den Film als im
besonderen Maße geeig¬
net erkannte. Daraus
geht hervor , daß sich
Fehling sehr wohl im
stillen mit der Drama¬
turgie des Films befaßt
hat . Man darf also an¬
nehmen, daß er auch die'
Gesetze kennt, nach denen
der Film -Regisseur an¬
ders  als der Theater¬
spielleiter arbeiten muß.
Es gibt im Film zu
viele, die entscheidend
an seiner künstlerischen
Ausgestaltung mitwir¬
ken möchten, und es ist
seit je eine der größten
Schwierigkeiten für den
Filmspielleiter , sich ge¬
gen seine nächste Um¬
gebung durchzusetzen, —
eine Befürchtung frei¬
lich, die man bei Feh¬
ling kaum zu haben
braucht, zumal man
hört , daß in seinem
Beitrage mit der Tobis
die persönliche künstlerische Arbeitsweise durch größte
Vollmachten  gewährleistet wurde.

Fehling weiß, daß der Tonfilm etwas ist, was sich von
dem Theater in vielen Punkten grundsätzlich
unterscheidet:  die Sprengung der Guckkastenbühne,
der auf viele Drehtage zerstückelteArbeitsvorgang , die
Möglichkeiten der großen Photographie , die akustischen
und optischen Besonderheiten, die größeren Freiheiten
in der Wahl der Schauplätze, die neuen Effektmöglich-
keiten, die veränderten musikalischenVoraussetzungen, die
Längenvorschriften der Bildstreifen , die Arbeiten der
Kameramänner , des Tonmeisters , des Cutters und viele
aridere Dinge noch dazu. Und doch ist das Ver¬
trauen zu Fehling  groß und berechtigt. Er - selbst
äußerte kürzlich einmal , daß er das Filmen im kom¬
menden Sommer als ein künstlerisches Abenteuer erster . . ^ — r_ _ ,Ordnung betrachte, daß er jedochdamit eine alte Sehn - "" t 37, Ungarn mit 34, Polen mrt 23, ferner Schweden,sucht erfüllt sehe, wenn er sich der wunderbaren Naivi - Oesterreich, Dänemark , die Schweiz, Belgien , Finnland

Krolessor k!ari Krvelieb gestaltet den Kiim „Heimat", in dem 2arad Oeandey
die verblieb« Hauptrolle innekat. — Unser Vilck: ver Meisterrexissen«
bespriebt mit der Künstlerin die kolZende8sene Knknabms: Oka.

die Produktion der übrigen Welt also 1800. Der Anteil
Europas beträgt 760 Filme , 300 mehr als im vorver-
gangenen Jahre . Außerhalb Europas und der Ver¬
einigten Staaten ergab sich 1937 also eine Gesamt¬
produktion mit der stattlichen Ziffer von mehr als 1000
Filmen.

Nach USA . stellte Japan die meisten Filme her,
nämlich 500. Dann folgt Indien mit 350. In Europa
marschiert in bezug auf die Zahl der Filme England
mit 225 an der Spitze. Deutschland steht unter dett
europäischen Staaten mit 125 an zweiter Stelle . Fast
ebensoviel Filme hat im vergangenen Jahre Frankreich
geschaffen. Zu den anderen europäischen filmschaffenden
Ländern gehören die Tschechoslowakeimit 47, Italiens

tät und der rücksichtslosenLebensnahe der Filmkunst
hingebe.

240V Spielfilms in cler ganzen Welt
Nach den statistischen Erhebungen wurden im ver¬

gangenen Jahre in der ganzen Welt nahezu 2400 abend¬
füllende Filme hergestellt. Davon entfallen allein auf
-sie Vereinigten Staaten von Nordamerika ca. 600, auf

und Norwegen.
Eine ganze Reihe von Staaten außerhalb Europa «»

gehen mehr und mehr dazu über , eine heimische Pro¬
duktion von Spielfilmen zu pflegen. So wurden 1937
in Aegypten 20, in Latein -Amerika 90 und in Mexiko
52 Filme gedreht. Endlich wurden noch auf den
Philippinen 30 und in China 50 Filme geschaffen. .

(Vsrantvortlieb : Kein? Tisebsr, Lxsmsn)

OLKK:
Hin veitervs Wvrkkoto von den ^ tvlisr-
anknabmen su „Heimat" mit (von links
naeb reebts) Krokessor Karl Krvelick,
Kameramann Krans XVeikmaxv, Krans
8ekakbeitlin und 2arab Oeander.
OIKK8:
llrixitte Hornes nnd Matkias Wie man
in „lVuna Kavetti".
KKONL8:
„Kiink Millionen snelieu einen Krdonl"
Onter der 8pivIIeitnuK von Karl koesv
ist kier ein toller Imstspielkilm ent¬
standen, in dem Neins kiibmann ent-
spreebsnd seiner Doppelrolle die Oaeber
Kleick sveimal ant' seine 8eite bat.

K' OKbIKkIMKd ! :
Oka (2), Mazestic/Terra (1) .
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Heute spielt der HSV. in Vremen
96 hat fllemannia flachen zu Säst — Zv . woltmershausen empfängt den vsv . Vraunschweig

Abstiegsfrage nichts mehr gemein ; denn beide Vereine be¬
finden sich in Sicherheit . Es handelt sich also nur um eine
Verschiebung des Mittelfeldes . Die Turaner müssen für Her¬
zog und Buschmann Ersatz stellen , den sie aber in dem alt¬
bewährten Henze und dem ebenfalls erprobten Jungligisten
Senne , der nach seiner Kaltstellung wieder spielberechtigt
geworden ist , gefunden haben wollen . Im Herbstspiel ge¬
wannen die Kometen auf eigenem Platz knapp mit 1:0 und
heute glauben die Gröpelinger den Spieß umdrehen zu kön¬
nen . Abwarten . . . .

VsL. Wilhelmshaven — SPVgg . Nordd . Llohd
Das wichtigste «spiel im Kampf gegen den Abstieg steigt

fraglos an der Jademündung . Die Findorffer tragen ihre
letzte Begegnung aus und müssen auf alle Fälle gewinnen,
wenn sie ihre Klassezugehörigkeit behalten wollen . Die Jade¬
städter haben das letzte Spiel noch gegen den BSV . aus-
zutragen . Wenn sie hiervon nur ein Tressen gewinnen , ist
ihre Bezirksklassen -Zugehörigkeit gesichert , während die Man¬
nen vom Torskanal und die Bremerhavener 93er abzusteigen
haben . Das ist für den NDL . Grund genug , mit allen ver¬
fügbaren Kräften den Endspurt aufzunehmen.

In der letzten Zwischenrunde um den Tschammerpokal be¬
finden sich noch drei Mannschaften aus der Staffel Bremen
im Rennen , von denen sich

Bremer Sportverein — Osnabrück 1916

auf dem Sportplatz des Westens an der DedeSdorfer Straße
auseinanderzusetzen haben . Beginn 11 Uhr . Die Blauweißen
stehen vor einer schweren aber keinesfalls unlösbaren Auf-

Pokalspisl

88V.»8p.V.16  Osnabrück
gäbe . In einem Abendspiel hat sich der BSV . für kommen¬
den Freitag den ASV . Blumenthal zu Gast geladen . In dem
heutigen Tressen mit der Osnabrücker Spielvereinigung 1916
schiedsrichtert Lehrfeld -Delmenhorst . Die Elf des BSV.

Siegmund
Mönnich Brechelt

Nußbaum Knappeck Kraatz
Schreiber Mariens Neimann Esdohr Lühmann

FC . Lloyd — Sparta Vremerhaven
Als einzig Ueberlebender aus der 1. Bremer Kreisklasse

empfängt gleichfalls um 11 Uhr vormittags der FC . Lloyd
aus eigenem Platz am Krähenberg die Spartaner von der
Unterweser . In frischer Erinnerung dürfte noch der hohe
8 :3-Sieg der Bremerhavener über den heutigen Bezirksmeister
FV . Woltmershausen sein . Damit ist die tüchtige Lloyd-
mannschaft stark genug gewarnt worden . Trotzdem sollen
sich die Neustädter keinesfalls einschüchtern lassen.

3 Punktspiele in der 1. Kreisklasse
stehen für die Stafsel Bremen noch an . Der Herbstmeister
und heutige Spitzenreiter VsL. Hemelingen  muß die
Fahrt nach Grohn  antreten , um sich dem dortigen BVB.
zu stellen . Der BBV . Union  empfängt den keinesfalls zu
unterschätzenden Waller  TSV . der immer noch Jagd auf

Hockey
Im Hockey fällt bereits am heutigen Sonntag die Entschei¬

dung in der Deutschen Meisterschaft , die der Ber¬
liner Sportclub u nd der TV . Sachsenhausen
unter sich auszumachen haben . Wenn man auch den Reichs-
haulptstädtern dabei die größeren Aussichten einräumen
möchte), so ist doch die außerordentliche Kampfkraft der Frank -:
furter keinesfalls zu unterschätzen , und die Frage nach dem
Meister dürste daher erst beim Schlußpfiff gelöst sein . — In
Bremen  trisst der H C. Horn auf den MTV.  von 1875,
Das um 11.15 Uhr aus der Fritzewiese beginnende Spiel ver¬
spricht einen ausgeglichenen Verlaus , den die energischeren
Hörner knapp für sich entscheiden sollten . Die übrigen Spiele
gaben wir bereits in unserer Freitagsausgabe bekannt . (12

. Zwei Bremer Sieger in Hamburg
Der VfL . Hasenheide Hämburg -Wandsbek hatte für die am

Freitagabend durchgeführte nationale Veranstaltung füns
Kämpfer der Bremer Boxfreunde eingeladen . Die Bremer , die
zwar mit einigen Ersatzleuten antraten , hinterließen durch¬
weg einen guten Eindruck . Sie erwiesen sich durchweg als
beherzte und starke Kämpfer , die ihren teilweise spürbaren
Mangel an technischem Können durch erhöhten körperlichen
Einsatz auszugleichen versuchen . Die besten Boxer stellten die
Bremer in Qpazisl und Seedors . Opaziel -Bremen hatte in
dem NordmnrDmeister Bebevk-Hassmheide einen technisch besse¬
ren und an Härte gleichwertigen Gegner , der ihn in der
zweiten Runde für drei Sekunden aus die Bretter geschickt
hatte . Das Gesamtbild des mit größtem Einsatz durchgeführten
Gefechtes ergab eine Gleichwertigkeit der beiden , die auch in
dem Urteil „Unentschieden " zum Ausdruck kam . Der Welter¬
gewichtler Seedors -Drvmen hatte keine große Mühe , den star¬
ken, aber primitiven Rechtshänder PilarM -Hasenheide das
Nachsähen zu geben . Heumann -Bromen unterlag knapp gegen
Berls -Hassnheide , ebenso Overdürg -Bremen gegen PingÄ-
Hasenheide , der durch seine große Aktivität zum Siege kam.
Den zweiten Sieg für die Bremer Farben holte der Schwer¬
gewichtler Scharringhaussn , der Koslowfki -Hasenheide eindeu¬
tig beherrschte und in der dritten Runde durch Disqualifika¬
tion seines Partners gewann.

Her Saloppsport des Sonntags
Moderenntag in Hoppegarten — Maisestwoche in Mannheim — Nennen in Hannover

den Spitzenreiter macht . Der TB . Woltmershausen
hat am Westerdeich den FC .' Stern  zu Gast.

In der 2. Bremer Krcisklasse

haben sich noch acht Vereine in vier Pslichtspielen um die
restlichen Meisterschastspunkte aus den Plätzen der erstgenann¬
ten Vereine wie folgt auseinanderzusetzen : Osterholz-
Tenever — Sportgemeinschaft  ft Bremen , Mar¬
tin Brinkmann .— SC . Marbel , Focke - Wuls —
BBO . und Schwach Hausen — Luftwaffe Grohn.

Ferner noch 3 Freundschaftsspiele
Vor heimischer Umgebung empfängt die BTG.  um 16 Uhr

aus dem Friedrich -Ludwig -Jahn -Platz an der Neuenlander
Straße den Stasfclmeister der 2. Bremer Kreisklasse VsL. 07
Bremen . Der Club 96  macht einen Abstecher zur Lino¬
leumstadt , wo sich gleichfalls um 16 Uhr die 96er mit Ro¬
land  Delmenhorst auseinandersetzen werden , während sich
zwei Dorfmannschaften in Leerste um 15.30 Uhr ein Stell¬
dichein geben werden , nämlich die dortige Elf mit der Ver¬
tretung ihrer Nachbarn aus Arsten. II

Bremer HanLballsonntag
Der Spielvcrkehr in Bremen ist am Sonntag nicht gerade

umfangreich , doch stehen wichtige Spiele auf dem .Programm.
Das Aufstiegsspiel zur Gauklasse zwischen Tv . Grambke und
08 Osnabrück , das um 15.00 Uhr in Grambke stvttfindet , hat
entscheidende Bedeutung . Der Kampf .ist offen , doch hossen
wir , daß die GxaMbker in prächtiger Form sind und einen
Sieg erringen , damit endlich ein zweiter Bremer Vertreter in
die Gauklasse ausrückt . Die nötige ^Unterstützung , bedingt durch
zahlreichen Besuch, wird den Grambkern seitens der Hand-
ballfreunde gewährleistet . Ueber die Kreismcisterschaft soll das
Spiel Oslebshausen — BTV . (16.00 Uhr ) Aufklärung bringen.
In Begesack spielen Vegesacker Tv . — Stern . — Ein Freund¬
schaftstreffen gibt es um 17 Uhr in Leeste zwischen dsm
dortigen TSV . und dem Bezirksklassenvertreter LuS . Arsten.

Handball in Vegesack
In Vegesack plant man einen großen Werbespieltag , der

sicher einen vollen Erfolg haben wird . Zwei Städtespiele sind
vorgesehen und zwar:

Jugend : Bremen — Vegesack — Osterholz . Während die
Bremer Mannschaft schon Spiele gegen Hannover ausgetragcn
hat , werden die Vegesacker ihr erstes Spiel auskragen . Die
Bremer haben Wohl mehr Erfahrung , doch dürste Vegesack
durch den Platzvorteil und nach den Leistungen der Uebungs¬
spiele in der Lage sein , ein gleichwertiges Spiel zu liefern.
Beginn 14.30 Uhr.

Die Mannschaften spielen in folgender Besetzung:
Vegesack — Osterholz : Fischer (Vegesack) ; Solle (Lesum ),

Lürssen (Rittevhnde ) ; Klausmeyer , Schmidt (beide Vegesack) ;
Fützenreuter (Grohn ) ; Rüst , Müller (beide Blumenthal ), Lücke.
Bollmann (beide Begesack), Buschinsky (Ritterhude ). Ersatz:
Sanders (Hammersbeck ).

Bremen : Treder (TvdB .) ; Meyer (TvdB .), Heckcr (Hastedt ) :
Ruhlss (Tura ), Brise (Hastedt ), Hempcl (Tura ) ; Harms
(TvdB ), Sicgmann (Tura ), Nipkcn (Hastedt ), Grützmacher
(Tura ), Sievers (BTG .). Ersatz : Meyer (Hastedt ) und Schuberts
(Tura ).

Delmenhorit — Vegesack-Osterholz . Anschließend an das
Jugendspiel treten die Männermannschaften von Delmenhorst
und Vegesack-Osterholz an . Die Vegesacker Mannschaft muß
leider dieses Spiel mit Ersatz austragen , da die Vegesacker
Spieler ein Pflichtspiel auszukragen haben . Doch wird sie
gegen die Dstmenhorster Mannschaft erfolgreich abschneiden
können , was das Ucbungsspicl gezeigt hat , besteht doch der
Stamm der Mannschaft aus Blumenthaler Spielern . Für die
Landkreisgemeinschaft Vegesack-Osterholz besteht für alle Mann¬
schaften am Sonntag Spiclverbot , dadurch ist es allen Spie¬
lern möglich sich diese Spiele anzusehen . Die Mannschaften:
, Delmenhorst : Plate (Sportfreunde ) ; Wöhl I (Iahn ). Nowak
(DBV .) ; Wöhl II (Iahn ), Bädekcr (Bungerhos ), Röpsch
(Sportfr .) ; Heitmann (Bungerhos ), Kolata (DBV ), R . Herbst,
O . Herbst (beide Iahn ), Hilkermann (DBV .) .

Vegesack: Tietze (Blumenthal ), Tiebel (Aumunb ), Behrens,
Bock, beide Blumenthal ), Mahnten (Scharmbeck ) ; Kollek,
Gieße ! (beide Blumenthal ), Heilshorn (Scharmbeck ) ; Tietjen
(Scharmbeck ), Liebet (Blumenthal ) ; Mänzel (Aumnnd ).

Die Spiele werden im Vegesacker Stadion ausgetragcn.

Das SüHrerabzeichen der HZ.
Um den HJ .-Führer noch mehr als bisher aüf allen anderen

Gebieten dom Hitkerjungen oder Pimpf zum Vorbild zu
machen , hat der Reichsjugendsührer in seiner Verfügung über
die „ Stiftung des Führer -Sportabzeichens der HJ ." die Aus¬
nahme von Führeranwärtsrn in das HJ .-Führerkvrps von der
Erfüllung des Führer -Zehnkampses abhängig gemacht . Der
Führer -Zehnkampf muß an zwei aufeinanderfolgenden Tagen
erledigt werden , wobei folgende Uebungen vorgeschrieben sind:
100-Meter -Laus , 1000-Meter -Lans , Weitsprnng , Hochsprung,
Koulenziel - und -weitwersen , 300-Meter -Brustschwimmen , Klein¬
kaliberschießen liegend aufgelegt und liegend freihändig , so¬
wie ein Lrientievungs -Gspäckmarsch . Das Abzeichen wird aus
die Dauer von sünf Jahren vergeben , wobei der Inhaber
innerhalb dieser Frist die Leistungen zweimal erneut zu er¬
füllen hat , um das Abzeichen aus weitere füns Jahre ver¬
liehen zu erhallen . Nach dem vollendeten 35. Lebensjahr
braucht der HJ .-Führer die Prüfung nur noch einmal zu be¬
stehen , um das Abzeichen endgültig zu behalten.

Der Fünfkampf für die Unterführer besteht aus 1000-Meter-
Laus , Weltsprung , Hochsprung , Kenlenweitwersen und Kugel¬
stoßen . Die Austragung der Wottkämpse findet zunächst inner¬
halb der Banne , dann der Gebiete statt . Die 60 Besten des
Führer -Zehnkampses und die 30 Besten des Unterführer -Fünf¬
kampfes werden ndch Nürnberg entsandt , wo sie erneut im
Kamps stehen . Den zehn erfolgreichsten Führern lind den fünf
erfolgreichsten Unterführern winkt die höchste Ehre , sie wer¬
den am Tag der Jugend dein Führer vorgestellt.

40 Schützen fatzren nach Vreslau
Peim Deutschen Turn - und Sportsost in Breslau werden

auch die Schützen in großer Zahl zur Stelle sein . Ungeachtet
der vorgeschriebenen Mindestleistungen haben 3780 Schützen
bis znm Moldetermin (30. April ) ihre Meldungen abgegeben,
die dom 28. bis 30. Juli in Wettbewerb treten . Auch Bremer
Schützen werden im Wottkampf vertreten sein , die von ihren
Kameraden , die an der großen Sportschau teilnehmen , be¬
gleitet werden . Bislang haben sich aus den verschiedenen Ver¬
einen 40 Schützen gemeldet , darunter der Gcmschützensührer,
der Kreis - und der UnterkveiSschützenführer , die alle in Bre¬
men ihren Wohnsitz haben . Es ist geplant , daß die Bremer
Schützen mit dem Sonderzng , der am 26. Juki gegen 21 Uhr
von Bremen fährt , abfahren.

Wenn sich heute in Düsseldorf erstmalig auf beiden Seiten
in einer Mannschaft Spieler aus Wien und aus dem übrigen
Reich in einem Fußballtressen gegenüberstehen , um die stärkste
deutsche Ländervertretung herauszuschälen , so stehen sich zur
gleichen Zeit in sieben wichtigen GrupPeNspielen um die
„Deutsche " wieder einmal 14 Gaumeistermannschasten gegen¬
über . Hierbei haben sich auseinanderzusetzen Eintracht Fran-
furt und Dorck Jnsterburg in der Mainstadt , Dessau 05 und
VsR . Mannheim in Dessau , Schalke 04 und Berliner SB.
1892 in Gelsenkirchen , VsB . Stuttgart und Fortuna Düssel¬
dorf in Stuttgart , Vorwärts Rasensport und BC . Hartha in
Gleiwitz , Hanau 1893 und 1. FC . Nürnberg in Hanau und
schließlich noch unser niedersächsischer Gaumeister Hannover
1896 mit Alemannia Aachen in der Leinestadt auf dem
Platz von Arminia Hannover.

Werder gegen den Gruppenmcistcr HSV.
Unserem Bremer Exgaumeister ist es gelungen , für heute

in der Bremer Kampfbahn den Nordmarkmeister und bereits
schon feststehenden Meister der Gruppe 1, den HSV ., zu einem
Freundschaftsspiel zu verpflichten . Da der bisher unge¬
schlagene Nordmarkmeister in seiner augenblicklichen Stärke
zu den besten deutschen Mannschaften zählt und im End-
kamps um die „Deutsche " ein ernstes Wort mitzureden ge¬
denkt , so wird diesem Zusammentreffen mit den ebenfalls
augenblicklich äußerst spielstarken Werderaner von Bremens
Fußballgemeinde ganz besonderes Interesse entgegengebracht
werden.

Daß die Hamburger dieses Privattreffen trotz der noch be¬
vorstehenden schweren Meisterschaftsspiele abgeschlossen haben,
zeugt von dem Selbstvertrauen und ihrem großen Können.
Aber daß sich die Gäste auch der Schwere der Aufgabe be¬
wußt sind , beweist das enorm starke Aufgebot , Mit dem
sie gegen die Grünweißen aufwarten werden . Die stärkste
Vertretung ist restlos zur Stelle , selbst Rudi Noack ist mit
von der Partie und das will etwas heißen !! Daß er nun
heute gegen Werder im Sturmangriff den Halblinksposten
übernommen hat , beweist , wie hundertprozentig er ge¬
braucht wird ; denn mit Noack steht und fällt der heutige
HSB .-Angriss ! Aber auch seine Nebenspielcr wie Höffmann
als Sturmsührer und Frido Dörfel aus halbrechts sind Reißer
von Format . Die Läuferreihe und die Verteidigung mit
R . Dörfel und Warning im Tor sind Bollwerke , die ebenfalls
große Stützen des Nordmarkmeisters sind . — Gegen dieses
Aufgebot hat Werder ebenfalls eine sehr starke Vertretung
herausgebracht , in der alte bewährte Spieler zusammen mit
dem Nachwuchsler Fischer II eine Einheit bilden sollen . Die
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Sturmsührung hat man Frank übertragen und wir sind ge¬
spannt , wie dieser geborene Läufer sich als Mittelstürmer
bewähren wird . Die beiden Flügelstürmer Ziolkewitz und
Heidemann befinden sich augenblicklich in einer ganz hervor¬
ragenden Form und Werders Läuferreihe ist mit Amann-
Stürmer -Tibulsky nicht zu überbieten . Hoffentlich ist auch
die Verständigung des Schlußdreiecks mit Scharmann -Frei-
tag -Uelzmann , verbunden mit Stürmer als Stopper , aus der
Höhe , dann wird es ein Kamps zweier wohl gleichwertiger
Mannschaften geben , wie wir ihn selten in der Bremer
Kampfbahn erleben werden . Schiedsrichter ist Rothenbächer-
BSB . Die Aufstellungen:
Hamburger SV . Warning

R. Dörsel Bahn
Weber Reinhardt - Kahl

Sikorskt F . Dörsel Hösfmann Noack Carstens

Heidemann Mahlstedt Fra3 Fischer II Ziolkewitz
Tibulsky Stürmer Ämann

Freytag Scharmann -
Werder Bremen Uelzmann

Neben diesem wertvollen Kreundschastskampf interessiert
besonders die Begegnung um den Ausstieg zur Gauliga Nie-
dersachsens zwischen

FV . Woltmershausen — VsB . Braunschweig,
die aus dem alten Groben am Westerdeich vor sich geht.
Die Pusdorser haben nichts unversucht gelassen , ihre stärkste
Vertretung herauszubringen , um gegen die starken Braun-
schweiger gewappnet zu sein . Der vielumstvitten « Rempe , der
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von seiner vorgesetzten Militärdienststelle in Oldenburg für
die Pusdorser bisher nicht freigegeben worden ist, dars nun
heute doch seine Vereinsfarben vertreten , nachdem ein Gesuch
bei der Division Erfolg hatte und vom Reichssachamt in Ber¬
lin die telefonische Erlaubnis erteilt worden ist . Mit Aus¬
nahme des immer noch verletzten bewährten Verteidigers
Henke ist sonst die stärkste Vertretung restlos zur Stelle.
Aber trotzdem werden die Rotweißen vom Weserpavillon
kämpfen müssen , wenn sie die Mannen aus der Stadt Hein¬
rich des Löwen überwinden wollen . Pusdorss Farben werden
von solgender Mannschaft wahrgenommen:

Mackensen
Junghans Behrens II

Behrens I Schau Rempe
Schibilski Rasch Dahnken Killig Büscher

In der Bezirksklasse Stasfel Bremen  stehen
noch insgesamt sechs Pslichtspiele aus . Um den Verbleib in
der Bezirksklasse kämpfen jetzt nur noch NDL . und VsL.
Wilhelmshaven , während TuS . Vremerhaven sich wohl auch
in diesem Abstiegsstrudel befindet , seine 20 Punktspiele aber
bereits hinter sich hat und so zusehen muß , ob jemand
die Kastanien sür ihn aus dem Feuer holt , um dann evtl.
der lachende Dritte zu sein.

Tura Gröpelingen — VfB . Komet

Dieses in Gröpelingen aus dem Platz an der Waltjen-
straße vor sich gehende Punktspiel hat allerdings mit der
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Der Union -Klub veranstaltet heute seinen alljährlichen Mode¬
renntag . Das Gewoge auf der Prachtbahn zu Hoppegar¬
ten  ist zweifellos der richtige Platz , die deutsche Sommermode
zur Schau zu stellen und ' ihr einen günstigen Start zu ver¬
schaffen. Rennsportbehörde und Modeindustrie bemühen sich.
mit von Jahr zu Jahr steigendem Erfolg , diesen volkswirt¬
schaftlich höchst wichtigen Erwerbszweig mehr und mehr von
ausländischem Einfluß , der srüher beherrschend war , unab¬
hängig zu machen . Inmitten des Moderenntages steht ge¬
wohntermaßen das Kisaßzony -Rennen , eine Meilenprüfung
für dreijährige Stuten , die mit 15 000 Mark ausgestattet ist.
Dieses klassische Ereignis war anfänglich dazu ausersehen , die
Terbyfavoritin Adlerfee nach der Winterpause erstmalig wie¬
der vorzustellen . Leider kann aus der Erfüllung der Nennung
nichts werden , da die Ebbesloherin , wie viele ihrer Alters-
gesährten . von der in Hoppegartener Ställen wieder heftig
ausgetretenen Hustenepidemie ergriffen worden ist . So betrüb¬
lich es ist , daß Ädlersee fernbleiben muß , so günstig hat sich
diese alarmierende Nachricht aus öas Vorsiarterbild ausge¬
wirkt . Waren zuerst nur zwei Gegnerinnen stehengeblieben , die
sich gegen Adlcrfee herauswagen wollten , so darf man jetzt
mit sechs Startern rechnen . Der staatliche Rennstall sattelt
Liebesgabe , das Gestüt Nötigen die nächst Adlersee hervor¬
ragendste Stute Hannenalt . Erlenhof wird Formidable aus¬
kneten und das Gestüt Waldsried die erprobte Ladre -Tochter
Makramee . Zeit vergeht , eine gesundgebliebene Stallgesährtin
Adlerfees und Zibebe sind gegen die vier Erstgenannten aller¬
dings nur Statisten . Immerhin hat das Kisaßzony -Rennen
auch in diesem Jahr trotz des Zwischensatzes seine Bedeutung
als Dexbyvorprobe gewahrt . Der Ausgang ist um so unge¬
wisser , als der Derbyiahrgang recht gut geraten zu sein scheint.
Eine zweite Dreijährigenprüsung von Rang ist das Botschaster-
Rennen (6000 Mark , 1800 Meter ). Sicherlich wird hier einer
der Waldfricder Derbyanwärter , entweoer Jaromir oder Ma¬
joran , herauskommen , dessen schärfster Gegner wieder sorm-
gerecht der Vertreter Schlenderhans , Orgelton , werden müßte.

In Mannheim  beginnt heute die festliche Mai -Renn-
wochc. Am Eröffnungssonntag ist der mit 10 000 Mark ausge¬
stattete Saarbefreiungs -Preis das Hauptereignis . Aus Berlin
wurden hiersür Ebro und Origenes entsandt , denen die West¬
deutschen Marienfels , Sonnenfalter , Audens und LampadiuS

entgegentreten können . Bei aller Nützlichkeit der Letztgenannten
dürsten sie gegen den alten Kämpen Ebro , der wie in seinen
besten Tagen galoppiert , einen schweren Stand haben . Dieser
noch der Hanielschen Zucht entstammende Hengst schlug gleich
bei seinem Erstauftreten in Hoppegarten ein erlesenes Feld
überlegen . Wenn der leicht gewichtete Origenes auch nicht
übersehen werden darf , so kann Ebro Wohl nur an der Bahn
oder wegen der Einwirkungen der langen Reise scheitern . Mehr
noch, als der Flachsport , wird seit altersher in Mannheim
der große Hindernissport gepflegt . Für die Hauptprüfung der
Woche, die berühmte Badenia , die am Dienstag stattfindet,
wird heute schon ein Vorläufer , der Preis der Industrie , ge¬
startet.

Eine zahlreiche Streitmacht wurde aus den Trainingsstätten
der Zentrale nach Leipzig  geschickt . Nur drei Berliner
Trainer entschlossen sich, in die Ereignisse zu Düsseldorf
einzugreifen . Zweifellos steht deren kleineres Ausgebot an
Klasse aber weit höher , als das sür Leipzig vorgesehene . Jm-
merweiter , Gestüt Röttgens Reichsfürst , Hesperion , Pompo-
nius und Thronfolger , sowie der alte brave Ideolog , sollten
die weite Reise zum Westen nicht vergeblich unternommen
haben . Im benachbarten Hannover  steht der zweite Früh¬
lingsrenntag bevor . Der Mai -Preis für Amateure ragt aus
der Rennsolge , die gut besetzte Prüfungen bietet , heraus.

Unsere Voraussagen:

Hoppegarten (Beginn 15 Uhr ) . 1. R .: Orione — Cati-
lina — Gabriele . 2. R .: Geradeaus — Pabst — Maiflieder.
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Bremens Sport am Sonntag
kuüds11

Werder — HSV.
FV . Woltmershausen — VfB . Vraunschtveig
BSV . — Spvg . 16 Osnabrück
FC . Llohd — Sparta Vremerhaven
Lyra Gröpelingen — Komet
BVV . Union — Waller TSB.
Tv . Woltmershausen — FC . Stern

»snäball '
Grambke — 08 Osnabrück
Oslebshausen — BTV.

H o c k e y

HC . Horn — MTV . von 18^5

Sonstiges
Wiederholungsprüfung zum SA .-Sportabzeichen
Reit - und Fahrturnicr in Delmenhorst
Städtewettkampf im Schießen
Offizielles Ansegeln im Gau

. . . . .. . . . . .. . .

flrsenal englischer Meister
Arsenal traf in London auf Bolton Wanderers und er¬

rang einen klaren 8:0-Sieg . Da Wolverhampton Wanderers
zur gleichen Zeit ihren Vorsprung von einem Punkt durch
eine 0:I -Niederlage einbüßten , kam Arsenal zur fünften Mei¬
sterschaft in der Geschichte des englischen Futzballsports . Di«
„Wölse " belegten vor dem Pokalsieger Preston Northend einen
sicheren zweiten Platz . Auch in der Abstiegsfrage fielen erst
am Sonnabend die Würfel . Ein 1:0-Sieg des Pokalsinalisten
Huddersfield Down über Manchester City besiegelte das
Schicksas des Vorjahrsmeisters , der nunmehr mit Westbrom-
wich Albion den Weg zur Zweiten Liga antreten mutz.

Als Meister der Zweiten Liga errang Aston Villa «inen
2:0-Sieg über Norwich City . Im Kamps um den zweiten
Platz blieb Manchester United , das im Vorjahr erst abge¬
stiegen war , mit 2:0 über Derby erfolgreich . Mit Aston
Villa und Manchester United wird das „ Oberhaus " in de«
nächsten Spielzeit gefährliche Neulinge haben.

Kluge siegte im Stadtparkrennen
Der erste Tag des Hamburger Stadtparkrennens , als „Tag

der Jugend " ausgetvagen , brachte das Rennen der kleinsten
Motorräder bis 250 ccm. Das Rennen wuüde von Beginn an
eine einseitige Angelegenheit des „Australiensahrers " Klnge-
Ehonmitz auf DKW ., der von der Spitze weg unangefochten
während des ganzen . Rennens führte und mit drei Runden
Vorsprung vor seinem Stallgesährten Petvuschke durchs
Ziel kam.

Pfingsten wieder lurnier in Lilientflal
Zu Beginn der Rennsaison liegen drei Tage nun schon int

Kalender der Bremer Renngemeinde seit langem fest. Am
Himmelsahrtstage Rennen in Schwärme , am Sonntag vor
Pfingsten Rennen in Verben und am 3. Pfingsttage Rennen
und Turnier in Lilienthal . So tritt nun auch in diesem
Jahre der Lilienthaler Rennverein mit seinen Ausschreibun¬
gen sür > 1938 an die Oeffentlichkeit . Der Tag wird eröffnet
mit einem nichtöffentlichen Jagdspringen Klasse L für 4jäh-
rige und ältere hannoversche Halbblutpferde . Diese Ausschrei¬
bung will bewußt die Ausbildung der ländlichen Reiterei
fördern und schreibt daher vor , daß alle Pferde , die nicht in- ,
IMM8 Vkrsm von 1827 öromon L.v.
nimmt neue Mitglieder wieder aus

Neue Tennisplätze am Kuhhirten
eigenes Vereinsheim , Liegewiesen

Anmeldungen : Sporthaus Rietschel , Langemarckstr . 51
Tel . 5 27 63

der Landwirtschaft oder in gewerblichen Betrieben Verwen¬
dung finden , 6 Hindernisse je 10 Zentimeter erhöht springen
müssen.

Darauf folgt das offene Jagdspringen Klasse I , sür 5jährige
und ältere inländische Halbblutpferde . Bei dem steigenden
Ausbau der Turnierställe in Bremen und seiner weiteren
Umgebung können zahlreiche Nennungen erwartet werden
und es ist zu hoffen , daß auch die bremische berittene Poli¬
zei, die früher dem Lilienthaler Rennverein eine starke Stütze
war , wieder auf der Bahn vertreten sein wird , um sich mit
der Wehrmacht und den Gliederungen der Partei zu messen.

Als weitere Gruppe der Ausschreibungen sind die nun
schon traditionellen 3 Halbblutrennen,  das Wümme-
Flachrennen über 1600 Meter , das Lilienthaler -Jagdrennen
über 3000 Meter und nicht zuletzt das den 3jährigen vorbehal-
tene Truper Flachrennen zu erwähnen . Gerade die Prüfung
für 3jährige erfreut sich eines von Jahr zu Jahr wachsen¬
den Interesses der Besitzer und Trainer , da es als Abschluß¬
prüfung der Vorsaison gelten kann und wichtige Fingerzeige
sür die Beurteilung unseres Nachwuchses gibt.

Der Erfolg des Vorjahres hat es dem Lilienthaler Verein
ermöglicht , die Ausschreibungen wieder gut zu dotieren , so
daß auch von dieser Seite aus ein genügender Anlaß zu Mel¬
dungen gegeben ist , besonders da nach dem Terminkalender
der Obersten Rennbehörde das Lilienthaler Rennen und Tur¬
nier die einzige >Psingstveranstaltung in Bremen und seiner
weiteren Umgebung ist . Die dritte Gruppe der Tagesfolge
stellen wieder nach alter Tradition die Traberrennen . Hier¬
für sind 2 Rennen vorgesehen . Ausschreibungen , die noch nicht
endgültig festliegen , werden den Besitzern in nächster Zeit zu-
gehem Der Nennungsschluß für Jagdspringen und Rennen
ist aus Dienstag , den 17. Mai , 18 Uhr , bei der Geschäfts¬
stelle des Rennvereins , Lilienthal , Klosterstraße , Fernruf
Lilienthal 215 festgesetzt.

3. R .: Gleichklang — Treuer Geselle — Fidalgo . 4. R .r
Hannenalt ^ Makramee — Liebesgabe . 5. R .: Majoran —«
Orgelton . ' 6. R .: Marschall Vorwärts — Frauenprsis —-
Brook . 7. R .: Geisha — Ovianda — Biene . 8. R .: Jdo-
meneus — Porick — Harpagos.

Leipzig (Beginn 15 Uhr ). 1. R .: Einschlag — Eisblume,
2. R -: Ronneburg — Quasi — Ob . 3. R .: Monte Christo —
Blason — Kanzlist . 4. R .: Reditta — Gronika — Prinzeß
Chinay . 5. R .: Maikäser — Lorbaß — Hansakind . 6. R .:
Paxheim — Festspiel — Wasserspiegel . 7. R .: Pons —
Pesne — Auftakt.

Mannheim (Beginn 15 Uhr ). 1. R .: Emschi — Fidibus —
Glanzzeit . 2. R .: Max — Nikolaus — Spirula . 3. R .:
Patrollus — Ausschreibung — Fünskomps . 4. R .: Ebro —
Origenes — Maviensels . 5. R .: Ramadan — Ordensritter —
Friesenhos . 6. R .: Saarpfälzer — Grollezu — Pommern¬
herzog . 7. R .: Finor — Csok — Antiochus . 8. N.: Gras.
Tuckh Bellona — Pommernherzog,

Hannover (Beginn 15 Uhr ) : 1. R .: Ginster — Abendrot —
Wintermärchen .- 2. R .: Import ^ — Liberto — Heidekind.
3 R .: Harun — Eilslug — Wiltrud . — 4. R .: Grassittich —
Faust — Nostrus . 5. R .: Fensterparade — Storm Flower —
Whist . 6. N.: Schwertknaus — Kastanienblüte — Comödiant.
7. N.: Schnepfe — Fandango — Hare . 8. R .: 'Heimi - —-
Dammbruch — Jmmertreu.

Düsseldorf (Beginn 15 Uhr ). 1. R .: PomponiuS — Sankt
Märgen — Stromer . 2. R .: Hesperion — Gastgeber — Jani-
culus . 3. R .: Thronfolger — Debatte — Wolkenslug . 4. R .:
Herero — Agnus — Stora . 5. R .: Reichsfürst — Edel-
Bitter — Kameradschastler . 6. R .: Chorherr — Lockruf —
Mithra . 7. R .: Schloßsrau — Sextus — Ilmenau . 8. R .:
Augras — Sheila — Eewehrlaus.

Königsberg (Beginn 15 Uhr ). 1. R .: Centurio — Frei¬
heit — Arno . 2. R .: Querulant — Morgenwind — Chri¬
stian . 3. R .: Rollwenzel — Chrhska — Ly. 4. R .: Quali¬
tät — Wüstenwind — Sonnenland . 5. R .: Regierungsrat —
Leidensweg — Spitzmaus . 6. R .: Elandslaagte — Nosian-
der — Eichwald . 7. R .: Altgesell — Manteussel — Rostender.
8 R.: Atlas — Corona — Polengras.

Longchamp (Beginn 14 Uhr ) . 1. R .: Huntreß — Fron¬
deur — Sandro . 2. R .: Mon Ami — Cordelier — Dampt.
3. N.: Cillas — Castel Fusano — Rohal Gift . 4. R .: Sangui-
nctto — Vatellor — Tonelle . 5. R .: Brochet — Foxlight —
Nereus . 6. R .: Lokma — Faithsul — Haltea . (3
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Der Mai spielt im Leben der Deutschen eine große
Rolle , die in unzähligen Liedern zum Ausdruck kommt.
Er ist der Monat d - r Wanderlust , und mit ihm be¬
ginnt die Zeit , von der ein Dichter sagt : „Da bleibe,
wer Lust hat , mit Sorgen zu Haus . . ."

Fahrräder werden aus dem Winterverlies geholt,
Kursbücher studiert und große Reisepläne geschmiedet.
Das singende Gleiten der gummibereiften Kraftwagen
auf den Landstraßen erzählt vom Frühling , der ins
Land gekommen ist , und der große und reine Atem der
Sonne wärmt die Erde . Blau heben sich die Berge des
Harzes aus der Ebene heraus , die einem unendlich wei¬
ten grünen Teppich gleicht , in den hineingewebt die
Felder sind , auf denen der Landmann nach dem Gesetz
der Natur tätig ist , damit aus dem Samen die Frucht
werde.

Aber größer und erhabener offenbart,sich der Früh¬
ling im Harz als in der Ebene , wo er als fröhlicher Er¬
oberer daherkam , der im Anfang schon wußte , daß Blu¬
men , Bäume und Felder ihm beim ersten Angriff ver¬
fallen waren . Hier oben in den Bergen kämpft er wie
ein listenreicher Feldherr um jeden Grashalm . Oft wird
er zurückgeschlagen , oft stößt er auf die Nachhut des
Winters , der grollend sich zurückgezogen hat auf den

Vater der Berge , auf den Brocken . Aber auch da hat er
schon seine Kofser gepackt , weil er dem Frieden nicht
mehr traut.

Wer ' den Frühling sehen will , wie er ihn sonst nie
sieht , der muß die Täler und die Berge des Hartes er¬
gründen . Er wird vom Wunder des erwachenden Lebens
überrascht sein und einen Blick in die Natur tun , die
hier anders ist , als daheim . Er wird Täler sehen , in
denen der Frühling bereits unbeschränkter Herrscher ist,
in denen die Böge ! ihre ersten Liebeslieder singen und
vielleicht auch schon die ersten Schmetterlinge durch die
wärmende Sonne taumeln . Steige auf die Berge , lieber
Freund , laß deinen Blick schweifen . Hier oben ist es
etwas kühler , und es kann vorkommen , daß ein kühler
Wind dein Gesicht streift . Wolken standen vor der
Sonne , aber nun sind sie fort und ihr goldener Strahl
fällt auf einige Blumen , die , der Kraft des Frühlings
vertrauend , sich herausgewagt haben . Ein Vogel mit
lautlosem Flügelschlag schwebt dem nahen Fichtenhang
zu . Einer jener Raubvögel scheint es zu sein , die , ein¬
samen Königen gleichend , ein Leben im Exil zu führen
scheinen.

Die ersten Knospen lind da . Ameisen laufen geschäf¬
tig über den Waldbooen hin , ein großer , schwarzer

Käfer holpert über vom
Sturmwind auf den Erd¬
boden geschleuderte Aeste . Es
riecht kühl und klar in den
Bergen und der Duft der
Tannen und der frische Ge¬
ruch der Erde — sie verbin¬
den sich zu dem jährlichen
Wunder des Frühlings.

Der Harzbewohner atmet
auf . Lange genug war Schnee
um ihn , und mit lautem
Peitschenknall fahren die
Holzknechte zu Tal , die Wald¬
arbeiter , die Holzfäller spucken
in die Hände , und das Echo
ihrer Axthiebe sängt sich in
den Hängen . Die Kühe sind
auf den Weiden , die wieder
grün leuchten und saftiges
Gras bekommen , ein Jodel-
ruf dringt zu uns , und er ist
wie ein Ruf dankbarer Le¬
bensfreude . Wir eilen auf
Pfingsten zu . Der Harz be¬
eilt sich, es würdig zu be¬
grüßen. -lsi im kücboilrvalä HolLsodnitt von Riebarä blloelcsnliaus (Heiko M
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Staat,

ISl/toünrAse tVcr/ct

vSServ«! im Extertal
Fernr . RintelnßlS

Spezialität : Frische Forellen
Schöner Kasfeegarten, große Badeanstalt,

Rudergelegcnheit, Fremdenzimmer

Lulsnkury
dir . a. Walde b. Höllensteinm. schönst.
Aussicht i. Wesertal, bietet angen. Auf¬
enthalt b. best. Verpsl. Sonnige Halle.
Liege» , u. Stuhle . Pens.-Pr . v. 3—3.50,
Freilustbad . Ferd. Wellhausen, Barksen
üb. Rinteln . Prosp. i. Reised. d. Vr . Ztg.

K,
oirrnEr I.llttdurimVsck8rksseii

zw. Hann.-Münden u. Bad Carlshasen
— Prosp. !. Reisedienst L. Br . Ztg. —
?SN8 . - Usus IZslln !iar «Zs « ra ! ^ l
Erholungsb , sind. frdl. Ausenth. i. herrl.
Oberwesertal. Beste Verpsl., Tag 3,50
4 Min . z. Badestrand., 5 Min . z. Wald,
Terr . m. Liegest. Gart . m. Liege» ., WC.,
30 Betten , Zimmer m. fl. W.  Telefon 68.

Sachsen

»
/ k

Dresden -18. S. Ausstellung „Sachsenam Werk"
- 1V. S. Sommerfestspieleder Sachs. Staatsoper

3. S. Serenadcn-Abende im Zwinger (jeden Sonnabend)

Leipzrg , die Reichsmessestadt, die Stadt der Bücher und der Musik lohnt einen Besuch.Traditionelle Eesänge des Thomanerchors, ausgedehnte Grünanlagen und Parks , das stolze
Völkerschlachtdenkmal, der schöne ZoologischeGarten und vieles andere mehr machen Leipzig
zu einem reizvollen, angenehmen Aufenthalt , Durch seine zentrale Lage im Reich ist eseine beliebte Tagungs - und Ausstellungsstadt.
Bad Weiger Hirsch. Klimakurortauf den Elbhöhenb. Dresden. WeltbekannteSana¬
torien mit allen neuzeitlichen Kurmitteln . Er . Schwimmbad mit Licgewiese. Golf —
Tennis — Tanz und Reitsport . Täglich Kurkonzert. Prospekt: Stadt . Kurverwaltung.
Bad Elster. Das sächsische Staatsbad im Vogtland, 500 Meter Höhenlage. Deutschlands
größtes Moorbad, 16 Quellen. Heilanzeigen: Rheuma, Herz-, Nerven- und Frauenleiden.
Pauschalkuren. Werbeschrift._ _
Herrmannsbad Lausick, Strecke Leipzig—Chemnitz, eines der schönstenunter den
kleineren deutschen Bädern : Eisenvitriol - und Moorbad. Heilanzeigsn: Rheuma Nerven-,
Frauenleiden . Vorbildliche Einrichtungen. Zandcrsaal . Liegekuren. Kurhotcl . Kurmittcl-
haus (alle Bäder im Hause).

I-allävillL.I.UF insl-snü'
bestempf. Zaus i. idyll. Lage a. Fuße des
gr. Reinh- rdswaldes , Privatpens . Gart.
Liegew., . beste Verpsl., Pensions-Pr . 3,56.
Luftkurort Vcckerhagenb. Hann.-Münden
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schönste Lage d. Ortes . Garten m. Liegew.
u Stühlen . WC. Anerkannt gute Küche.
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I ^ Wescrgeb. Erstaunt , heilwi rken̂ ^ or! u!^ chweftMi?er̂ " Êrsttt'^ Verpsl. pro Tag RM . 3.60. Prosp auf Anfrage u.  Reisebüro BZ. Carl Blaset

sao krLk »I

MaläkoLsL u. Haus Rögge, Tel. 227. Aller!,
gute Fam .-Pens. Er . Ausflikgslokal

Auskunft clunck 6en Vsckski ' Svsr 'Sln

Sommergäste find. ab 1. Juni frdl . Auf¬
nahme, dir . a. Wichengebirge; ruh ., sonn.
Lage, gute Aussicht, schöneZimm., gute
Verpflg.. Pensionsprs . NM. 3.— pro Tag.
Juli u. Aug. NM . 3.26 ohne Nebenkosten.
Wilhelm Oevcrmailii, Horst's Höhe, Post
Hüllhorst, Bahnstation Lühbcckci. Wests.

bM °' ' illSMiiÜIK SUllhorst i . Lübbecke
Sich. Heilwirk. b. chron. Nerven!., Gelenk-
Muskel-Rheuma, Eicht, Skrofulöse, Haut - ü.
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Moclensc^QU mit Indanthren
k̂ o6s unc! üwsclcmöKiglcsif liormonisfsn — V/srtvolls ^ nrsgungsn iük js6s kvau

Unter dem Leitsatz „Der bunte Eng mit Indanthren"
wüÄe kürzlich im großen Glockensaal eine viel be¬
achtete Modenschau durchgeführt, die insbesondere
wegen der Vorführung neuartiger Textilschöpfunaen
und den Bestrebungen dauerhaftere Modelle zu schaf¬
fen, überaus aufschlußreich war und in jeder
Hinsicht befriedigen konnte. In einer mehrstün¬
digen Schau wurde eine wahre Symphonie der
Farbe und des Musters gezeigt, die Frau Eva
Christa - Stuttgart durch ihre stets verbindliche An¬
sage wirkungsvoll zu unterstreichen verstand. In einer
erlesenen Fülle sah man Vorschläge in reizenden Neu¬
heiten für alle Stunden des Tages.

Die Vorführung einiger Hausanzüge  leitete die
Schau vielversprechend ein. Neben dem sehr eleganten
Satin sah man sehr häufig deutschen Chintz und preis¬
werten Kretonne . Wer statt des Hausanzuges einen
Morgenrock vorzieht, dem bieten sich drei verschiedene
Macharten . Wegen ihres praktischenTragens sind die Klei-
Äerschürzenzu erwähnen , die einmal in ihrer Form wie
ein Kleid wirken, zum andern aber beliebig oft ge¬
waschenwerden können, ohne daß eine Farbverwaschung
festzustellen ist. Die Strand an züge  find in diesem
Jahr von verschiedenster Form und sehr farbenfreudig.
In bunter Reihe marschierten rückenfreie Strandanzüge
mit kurzen und langen Hosen auf . Jäckchen, Boleros
und Umhänge bedruckt und einfarbig zusammengestellt,
zweierlei Färben zu einem Teil verarbeitet , dazu der
Strandmantel zur Vervollständigung . Für die Anferti¬
gung von Dirndl - , G a rten - und Wanderklei-
Lern  bietet Jdanthren manch hübsche Anregung.
Dirndl für das Hochgebirge; zum Wanderkleid wird an
kühlen Tagen gern ein wattiertes Steppjäckchen ge¬
tragen . Blumenbedruckte Kretonnes bestimmen die prak¬
tischen Eartenkleider , die mit einem Jäckchen vervoll-
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ständigt , als Straßenanzug getragen werden können.
Bei den überwiegend sportlichen Stil verratenden Vor -
mittagskleidern  fallen die vielen Faltenröcke
und eingearbeiteten Faltenteile ins Auge. Vielseitigkeit
an Material und Muster sind ihre hervorstechenden
Merkmale . Sehr hübschhob sich ein Kleid aus Zellwoll-
musselin hervor , das sich in seiner originellen Streifen¬
verarbeitung ganz vortrefflich ausmacht. Die große Mode
des Sommers dürfte das Jackenkleid sein, für das sich
Noppenstoffe — einfarbig und gemustert, sowie mit zwei
Karos — sehr gut eignen. Erwähnenswert sind weiter
das rostbraune Reisekostümin seiner westenblusenartigen
Verarbeitung und das gelb durchgeknöpfte' Noppenkleid
mit großem Umhang aus dem gleichen Stoff.

Wenn auch die Mode des Nachmittags  verschiedene
Variationen ausweist, so ist doch eine Gemeinsamkeit
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festzustellen: sie sind durchweg aus bedruckten, indanthren-
farbigen Stoffen , und zwar in Mattkrepp , Pikee und
Kunstsekden-Eeorgeth angefertigt . So sieht man Blumen¬
muster, Streifen , Punkte und Spitzendrucke. Umhänge,
Mäntol und Jacken in verschiedenen Farbtönungen er¬
gänzen und verschönern das Nachmittagskleid. Bei den
Abendkleidern  sah man entzückende Organdys,
bunt und einfarbig bedruckt, Kunstseide-Georgeth mit
ausdrucksvollen Blumenmotiven , eng am Körper anlie¬
gend, mit einem großen Abschluß von vielen Falbel¬
reihen. Aus der Fülle der ausgesprochenen Abendkleider
seien einige Beispiele erwähnt , die besonderen Anklang
fanden. Neben einem kleinen Teekleid hob sich ein bolero-
artigss Steppjäckchenaus Chintz hervor ; duftig und weit

auseinanderfaltend das mit zarten Farben bedruckte
Kunstseide-Eeorgettkleid mit fernem großen und runden
Halsausschnitt . Festlich stellt sich das große mit kleinen
gelben Blüten bedruckte blaue Abendkleid vor, dessen
Wirkung durch eine lange gelbe Abendjackeerhöht wird.
Voller Lieblichkeit ist ein rosafarbenes Brautkleid . Die
Kunst der flinken Nadel und des sicheren Griffes be¬
herrscht Fräulein Gruß („ein Gruß aus Wien"), die
mit Blitzesschnellemoderne Abendkleider und einen rei¬
zenden Morgenanzug steckte. Musikalische Darbietungen
der Hauskapelle (Leitung E. Stolfa)  und Eesangs-
vorträge des Hamburger Tenors Otto Stadelmaier
(am Flügel Adolf Lecker ) , umrahmten die gelungene
Modenschau. Ll.

Wenig 7/Wê- Aals

Karton - unck IVanckerkIsiä  aus inäantbrou-
karbigsw , mit kleinem k'rücbtomuster ksärucktsn
Vistra -blusseline ; ckasu Klaus lacke aus inäantkren-
karkigem Kminäerlinnen , Zis aul äas Llsrä aukgsknöxkt
virck . ^ uku. Inckputbron -Haus (3)

Guter Rat »st billig
Nach dem Umzug oder Leim großen Frühjahrsreine¬

machen zeigt sich so manches, was ausgebessert oder ver¬
schönert werden könnte. Da hilft vielleicht ein kleiner
Wink für die praktische Arbeit!

Feuchte Räume  lassen sich durch Chlorkalzium
austrocknen. Es wird in flachen Schalen aufgestellt und
zieht nun sehr eifrig das Wasser an . Wenn die Masse
flüssig geworden ist, läßt man das Wasser auf dem
Herd vorsichtig verdampfen und kann die trockeneMasse
wieder aufstellen.

Dumpfe Gerüche  aus Schränken, auch aus dem
Eisfchrank, entfernt man durch gründliches Äuswaschen
mit einer Lösung von übermangansaurem Kali . An
der Luft muß dann der Schrank austrocknen.

Um eingerostete Schrauben  lösen zu können,
träufelt man auf den Kopf der Schraube etwas Terpen¬
tin , dann gelingt es nach kurzer Zeit ohne viel Mühe,
Bor dem Einschlagen von Nägeln in die Wand unter¬
sucht man mit einer Stecknadel, wo man auf eine Fuge
trifft . So vermeidet man unnötige Löcher in der
Tapete.

Rostige Eardinenringe sind unschön; wir legen sie
über Nacht in Paraffinöl , dann sind sie am änderen
Morgen leicht zu säubern.

Zum Einfassen von Teppichen  oder Läufern
klammert man die anzunähende Einfassung nicht mit
Stecknadeln, sondern mit Wäscheklammern fest.

Weich gewordenen Teppichen  verleiht man
wieder Festigkeit, wenn man sie auf oer Hinteren Seite
mit starkem Kleister bestreicht und unter Beschwerung
trocknen läßt ; für dunkle Teppiche nimmt man aber
besser Tischlerleim. Die Ecken von Teppichen heftet man
auf starken Karton , damit sie sich nicht umbiegen.
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Wohnungen müßten auch bisweilen entrümpelt wer¬
den. Besitz ist nicht immer und Platz durchaus ein Ge¬
winn . Zuviel Zufälliges , Entbehrliches , Störendes birgt
eine Wohnung und engt von Jahr zu Jahr mehr den
Platz für die Bewohner ein. Einer Säule mit dem
Junokopf zuliebe drängt man sich nur schüchternan sein
Fenster, das sich längst nicht mehr ganz weit öffnen läßt,
lächelt nachgiebig über die zahllosen Stöße , die die
scharfen Möbelkanten austeilen , zwängt sich durch den
schmalen Gang, der zwischen Mitteltisch und „Büfett"
freiblieb . Für den Menschen selbst bleibt nicht allzuviel
Platz in einer Wohnung . Welche Bereitwilligkeit , sich in
allem seiner Wohnung unterzuordnen . Man ist ver¬
sucht, doch noch an die Selbstlosigkeit der Menschen zu
glauben.

Für den Haushalt , dem zwanzig Jahre oder mehr
schon das Gepräge gaben, ist eine Umstellung schwer,
aussichtslos sogar, wenn ihr der starre Wille der Be¬
wohner gegenübersteht. Dinge haben sich angehäuft , für
di,e Unzahl der kleinen und kleinsten Bedürfnisse, die mit

2um k̂Iuttsrtog am 13.

Wie mick
meine Jungen besekenklenj

Es ist noch früh am Morgen . Horch, da erklingen zwei
Geigen, ganz leise! Meine beiden Aeltesten bringen mir
zum Muttertag ein Ständchen. Da erwacht auch der
Herr des Hauses beim Klänge der Mozartschen Musik.
Er nimmt meine Hand und dankt mir , daß ich unsern
fünf Jungen immer eine gute .Mutter war und auch
ihn wie eine Mutter betreute.

Vor der Tür erklingen noch immer die beiden Geigen.
Die Sonne lacht hell ins Zimmer . Ein herrlicher Früh -^
lingstwg ! Wir wollen heute noch hinaus in die grünende >
Natur und diesen Tag wie in jedem Jahre fröhlich z
feiern.

Bald sitzt die ganze Familie rund um den blumen»
geschmücktenKaffeetisch. Meine beiden großen Jungen
haben mir zwei schöne bunte Bilder gemalt und auf
der Rückseite in großen Buchstaben Glückwünschezum
Muttertag . Der dritte schleppt einen großen Kasten
heran und stellt ihn vor mir auf den Tisch. Neugierig
klappe ich ihn auf. Ich sehe nur Holzwolle. Alle stehen
wir um den Kasten herum, voller Spannung . Ich ziehe
die Holzwolle heraus und schon kommt, sorgfältig ver¬
packt, eine Glasplatte zum Vorschein, die der Kleine
aus einem Bilderrahmen herausgenommen hat . Mit
Blumen hat er sie bemalt und mit Papier umklebt.'
Weitere Holzwolle packe ich aus , da kommt — mein
Brautgürtel zum Vorschein. Den hat er an den Enden
und auf den Schleifen fein bemalt und einen Glück¬
wunsch darauf geschrieben. Und ganz unten liegt in
seinem Geschenkkarton ein Praline , den sich der kleine
Bursche mal abgespart hat . Als ich ihm für seine groß-»
zügigen Geschenkegerade danken will , läuft er plötzlich
eilig weg, kommt aber sofort wieder atemlos angerannt
mit den Worten : „Den hätte ich ja fast ganz vergessen!",
und überkeicht mir feierlich einen Negerkuß. Unwill¬
kürlich muß ich lachen. Den sah ich wohl schon seit vier
Wochen jedesmal beim Saubermachen unter seinem Bett
stehen, wo er ihn sorgfältig versteckt hatte . Wenn dieses
kleine Geschenk jetzt auch etwas verstaubt aussah , freute
ich mich doch sehr darüber und auch über die andern
Sachen, die der Kleine mit soviel Fleiß bereitet hatte . —
Da kommt schon der vierte angelaufen , einen Riesen¬
strauß goldgelben Löwenzahn in den Leiden kleinen
Händen. Die hat er gestern im Bürgerpark gepflückt
und mit seinem Roller nach Haus gebracht. Auch die
hatte er unter sein Bett gelegt und konnte es gar nicht
erwarten , sie mir zu schenken. Nun steht er da und sagt
sein Verschon auf:

Lieb' Mutter , weil dein Ehrentag heut ',
bin ich gekommen voller Freud'
und wünsch' viel Liebes und Gutes dir
und pflückte dir diese Blumen hier.

Darnach skommt der Kleinste, unser Dickerke, steht
mit ernsthaftem Gesicht und strahlenden Augen da und
sagt:

Was soll ich dir sagen, was soll ich dir geben,
ich hab ' ein so kleines („so junges Leben" vergißt
das denkt und spricht: Ich hab ' dich lieb, ' -
mehr weiß ich nicht. —

Gerührt danke ich nochmckl allen meinen lieben
Jungen . Und dann geht's fröhlich los, hinaus in den
Maientag . — krau k.

Die Mottenraupen sind es
Nicht die fliegenden Motten , sondern die aus den fand»

korngrotzen Eiern ausschlüpfenden Mottenraupen , die
kaum 10 Millimeter lang und weißlich gefärbt sind, sind
die eigentlichen Zerstörer von Werten , die jährlich in
viele Millionen gehen. Um diese Verluste, die Lei unserer
Rohstofflage ungeheure Bedeutung haben, zu vermeiden,
mnß jede Hansfrau diesen Schädlingen den Kampf an¬
sagen.

Die Mottenfalter , auf die oftmals im Sommer durch
das ganze Zimmer Jagd gemacht wird , sind meist männ¬
liche Motten , die durch ihre verkümmerten Mundwerk-
zeuge keine Nahrung aufnehmen, also auch keine Wert«
zerstören können. Sie müssen aber doch vernichtet wer¬
den, weil sie für ihre Nachkommenschaftsorgen. Die
Weibchen fliegen sehr selten und sind an den Orten zu
finden , wo sie ihre Eier ablegen können, also an allen
Woll- und Möbelstoffen, an wollenen Vorhängen , an
Pelzen , Filzen , Bürsten, Federn usw. Dort können die
aus den Eiern ausschlüpfenden Mottenraupen Nahrung
finden Die volle Entwicklungszeit der Mottenraupen be¬
trägt durchschnittlich10 Monate . Sodann verpuppen sie
sich, um späterhin als Mottenfalter auszuschlüpfen. Sie
haben also eine lange Zeit für ihr „Zerstörungswerk"
vor sich! Und die Folgerung daraus fiir die Hausfrau?
Daß sie während des ganzen Jahres auf die Motten -,
raupen achten muß! Wenn diese selbst auch oft nicht so¬
fort entdecktwerden können, so finden sich aber ihre lo¬
sen Gespinste, in denen sie wohnen, vor allem aber die
Spuren ihrer „Nahrungssuche". Am sicherstenwird der
Kampf gegen diese Wertezerstörnng geführt wenn schon
die Motten ei er vernichtet werden, die das Motten-
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jedem Jahr neu in uns entstanden find. von denen sich
der bescheideneAnfänger nichts träumen ließ. Solange
sich ein echtes Bedürfnis noch nachweisen läßt , warum
auch nicht. Liebhabereien machen das Leben schön. Wer
hat ahnen können, daß aus dem harmlosen Ehemann
sich ein erbitterter Photoamateur herausschälen würde
mit Dunkelkammerwünschen und einem häuslichen La¬
boratorium , daß die Werkstatt des heranwachsenden
Sohnes immer mehr in die Breite wachsen und sich des
häuslichen Raumes bemächtigen würde, und schließlich,
daß Mutters Rankpflanzen derart wuchern würden!
Und auch den Kanarienvogel kann man nicht fliegen
lassen.

Ja , nun wird es eng und enger, und den Bewohnern
unbehaglich. Und darum , weil man die Gefahr des Zu-
wachsens voraussehen muß, und nicht um eine neue un¬
gemütliche und kahle Mode zu befürworten , sei allen
denen, die Mut zur Umkehr oder noch freie Hand zur
Entscheidung haben, nachdrücklich vor Augen gerückt:
Wenig Möbel heißt viel Platz ! Ilse veiks.

Weibchennur lose auf den Stoffen ablegt und die durch
häufiges Klopfen und Bürsten entfernt werden können.
Äber das Klopfen und Bürsten muß tunlichst im Freien
geschehen, damit die Motteneier nicht irgendwo hin¬
fallen, wo aus ihnen später doch noch Raupen Heraus¬
schlüpfen können, so daß der Erfolg des Reinigens nur
ein halber wäre . Außerdem sollen die Wollsachen meh¬
rere Stunden der Sonne ausgesetzt werden.

Wenn wir jetzt endlich die dunklen Winterfachen ryit
den hellen Friihlingsstoffen tauschen können, so müssen
die ersteren ganz gründlich geklopft und gebürstet und
besonders alle Nahtkanten , Aufschläge, Taschen beachtet
werden, da getragene und schmutzige Wolle ein besonders
beliebter Wohn- und NabrungSort der Mottenraupen
ist. Die gur gereinigten Wintersachen werden sodann
am besten in sogenannte Mottentüten gehängt, die oben
durch einen Falz fest verschlossen werden. Selbstver¬
ständlich unterstützen die Hausfrau auch gut bewährte
Mottenmittel.

,( VsrantrvortIiok : lloinri 1 isolier , Lremeu)





her herauswagt bis an seinen äußersten, jäh zurWerra abstürzendenGipfel. In herzbeklemmender
Tiefe zog geruhig, mäandrisch, verschlummerndinWiesentraumfernender Fluh. An seinem Glanz¬
gewindehin reihten in Intervallen von Schleife zuSchleife sich die Dörfer. Und wie ein Spielzeug,die Bögen des Flussesberührend und wieder ver¬lassend. puffte ein EisenbähnchengeschäftigseinenweihenDampfdurch die Flur.

Auf Fluh reimt sich kein Wart so schön wie Kuh,
meinte die Frau , mit ihrem Arm die Landschaft an
sich ziehend. Und unser Zeichner, geographischsichbrüstend, behauptete, im Norden über den blauen
Linien des Hochlandsden Harz mit dem Brocken,im Osten den Thüringer Wald und im Süden die

Rhön zu gewahren. Zwei andere junge Männeraber im ärmellosenBootshemd. die nebenuns stan¬
den und die. wie wir ahnten, die Verfasserjenes
vernichtenden llrteilsspruchs anf dem Zeltfirst
waren, legten die Hand über die Augen und mach¬
ten das ganz Unmöglichemöglich, indem sie dasTal der Leine, der Fulda und selbst der Weser zu
erblickensich erkühnten. Daraufhin getraute ichmich, mit Geistesaugenauch noch die Stiftskirche
von Quedlinburg, die Dome von Hildesheim, Hal¬
berstadtund Naumburgaus der heiligenLandschaftder deutschen Mitte aufsteigenzü sehen. Bob aber
fand das Wort, das der Mensch immerfindet, wenn
ihm die Spracheausgeht, das Wörtchen ewig: „Hierkönnt' ich ewig bleiben!"

Doktor Guillotin hat Geburtstag
Im Frühjahr 1738, also vor 20» Jahren , wurde

einem biederen Pariser Bürger ein Knäblein
geboren , das unter dem Namen Joseph Jgnace
Guillotin  in die Weltgeschichte eingehen sollte.
Denn der Name dieses späteren Arztes und Depu¬
tierten der Konstituierenden B«rsammlung von
1789 ist aus immer verknüpft mit jener Köps-
maschine, die zum blutigen Symbol der großen
Revolution wurde . Was sür ein« Persönlichkeit
war nun Dr . Guillotin , und was hat er mit der
nach ihm benannten „ Mühle des Schweigens " zu
tun?

Wie die Guillotine entstand
Die mechanischeVorrichtung, mittels eines

HerabsausendenMessersden Kopf eines zum Tode
Verurteilten rasch und sicher' vom Rumpf zutrennen, ist uralt . Schon die Perser sollen ein ähn¬
liches Werkzeuggehabt haben, erwiesen aber ist,daß im alten Italien so eine Maschineunter dem
Namen „Mannaja" zur Hinrichtungvon Adeligenim Gebrauchwar. Konrad von Schwaben, der letzteHohenstaufe, starb am 29. Oktober 1268 auf dem
Blutgerüst in Neapel, auf der „WelschenFalle",wie man in Deutschlandsagte. Im gleichenJahr¬hundert wurde diese HinrichtungsmaschineinBöhmen eingeführt, um etwa hundert Jahrespäter in Deutschlandunter dem Namen „Diele"
oder „Hohe!" Anwendungzu finden. 2m 17. Jahr¬hundert benutztendie Engländer eine solche Köpf-
maschine und nannten sie„rbs maick" die Jungfer.Bekannt ist ferner ein österreichischerPlan , die
Hinrichtungennach diesemenglischenMuster.vor¬zunehmen. Er wurde im Jahre 1756(also fast vier
Jahrzehnte vor der französischen Revolution) wegender Kosten abgelehnt.

Der erste Anstoß, das Fallbeil in Frankreich
obligatorischzu machen, ging von einem Vorfallaus, der sich ein Jahr vor der Revolution in Parisabspielte. Damals war es noch üblich, daß je nachder Art des Vergehensund des Standes der Ver¬urteilte mit verschiedenenMethoden vom Leben
zum Tode befördert wurde. Galgen, Beil und Radwaren die gebräuchlichenInstrumente, zu denen
sich noch zusätzliche Marterwerkzeugegesellten. Am3. August 1788 sollte ein Verurteilter gerädertwerden, und eine große Menschenmenge wollte sichdieses öffentlicheSchauspielnicht entgehen lassen.Sei es nun, daß der Scharfrichterungeschickt waroder daß die Massen über diese mittelalterliche
Barbarei plötzlich entsetztwurden, auf alle Fällegeschah ein spontaner revolutionärer Akt: Das
Volk von Paris stürmte den Richtplatzund zer¬schlug die Hinrichtungswerkzeuge! Dieses Vor¬kommnismachte auf alle Kreisen großen Eindruck,und es wurden Stimmen laut, die eine Aenderungdes Strafvollzuges forderten. Zu ihrem Sprechermachte sich der Pariser Arzt Dr. I . I . Guillotin,der als Mitglied der KonstituierendenNational¬
versammlung am 10. Oktober 1789 folgendenAntrag einbrachte:

Die „^ ssswdlss nationale Constituante" mögebeschließen, daß künftighin die Todesstrafe ohne
Berücksichtigungdes Standesunterschiedesund derArt des Verbrechensauf einerlei Weise zu voll¬
ziehenist. Um diesen Akt möglichst sicher und schnellauszuführen, wird vorgeschlagen, eine Hinrichtungs¬
maschine in Anwendungzu bringen.

Diesen Eesetzantrag begründete der DeputierteGuillotin mit langen Reden, indem er auf die
Grausamkeitder bisherigen Hinrichtungsmethoden
hinwies, und er sagte unter anderem: „Mein An¬trag bezweckt, öffentlicheSchreckensszenen zu ver¬
meiden, die durch die Ungeschicklichkeit der Henkerimmer wieder vorkommen. Das Haupt der Maria
Stuart ist bekanntlicherst beim zweitenSchlag, dasdes Herzogsvon Mondouth beim vierten, und dasdes Herzogs de Thou sogar erst beim siebentengefallen!"

Nach zwei Monaten, in der Sitzung vom 21. Dez.1789. nahm die Nationalversammlungden Antragdes Guillotin an und setzte eine Studienkommisfion
ein, die die einst in England gebräuchlicheKöpf-

maschine untersuchen, und wenn nötig, verbessernsollte. Der Sekretär der Pariser Wundärzte, einDr. Anton Louis, wurde zum Vorsitzendendieser
Kommission gewählt, und er berief eine Reihe von
Spezialisten, wie Mediziner, Physiologen, Mecha¬niker, Messerschmiede usw. zu seiner Mitarbeit. Indem bei Paris liegendenDorf Bicßtre wurde ein
Versuchslaboratorium eingerichtet, verschiedeneModelle gebaut und an Tieren und Leichnamen
praktischeVersuchevorgenommen. Dr. Guillotinhatte von diesemTage an mit der Sache nichts
mehr zu tun, das heißt, er hätte um ein Haarsogar sehr viel mit ihr zu tun gehabt. Davonwollen wir aber später berichten.

Die Arbeiten der Dr. Louisschen KommissioninBicetre beschäftigtnatürlich die VorstellungendesVolkes auf das lebhafteste und bald hatte der
Volksmund für diese Hinrichtungsmaschineaucheinen Namen. Man nannte sie (ein an den NamenLouis geknüpftes Wortspiel) „Louisette", das„fleißige Lutschen". Aber es vergingen fast
eineinhalb Jahre , bis die ÖffentlichkeitGenauereserfuhr. Erst im Juni 1791 hörte die Kammer den
Bericht der von ihr eingesetztenKommission. Dr.Louis stellte den erfolgreichenAbschluß seinerStudien und Arbeiten fest und empfahl seine„Louisette" als unfehlbares und sehr humanes
Instrument. Daraufhin erhob sich der DeputierteFelix Lepelletier (also nicht mehr Dr. Guillotin)und stellte den Schlußantrag, von nun an da?
mechanischeKöpfen als einzige Hinrichtungsartzum Gesetz zu machen. Er wurde angenommenund
bestimmt, daß die Maschine auf dem Greveplatz auf¬
zustellen ist.

Und so geschah es. Inmitten Paris stand nundie „Louisette" und wartete auf ihr erstes Opfer.
Tragödie eines Menschenfreundes '

Als einen Philanthropen, als einen Menschen¬freund, hat sich Dr. Guillotin selbst bezeichnet. Er
wollte einer „möglichst schmerzlosen", einer „raschenund von allen Zufälligkeiten befreiten" Hin¬
richtungsmethodezum Siege verhelfenund er hat— einer Handvoll vom Blutrausch umnebelter
Ideologen eure Waffe in die Hand gedrückt, dieihnen ein Schreckensregimentermöglichte.

Die Pariser sahen ja anfänglichin der auf dem
GreveplatzaufgestelltenMaschine noch kein blutiges
Instrument, sondern—ein Spielzeug.  ModischeDamen trugen „Miniaturlouisetten" als Ansteck¬
nadeln oder Anhänger, auf gedeckten Tafeln hatte
man kleine „Louisetten" stehen, um damit Würste,Geflügel und Fische zu köpfen, und schon im Dez.
1789, nachdem der Antrag Euillotins angenommenwar, führte man in Paris in einem neuen Ballett
eine derartige Hinrichtungsszeneauf. Das blutigeSpiel, das bald beginnen sollte, hatte also einenheiteren Auftakt.

Aber noch solltenelf Monate vergehen. Still und„unbeschäftigt" stand das Blutgerüst auf dem
Greveplatz. Erst am 27. Mai 1792 fand die erste
öffentlicheHinrichtung statt. Ein Räuber undWegelagerer namens Pelletier war dazu aus-
ersehen und Tausendevon Neugierigenharrten der
„Premiere". Der HenkerSanson und seine Knechtezerrten den Verurteilten anf das Gerüst, das Fall¬beil sausteherab, der Kopf purzelte in den Sack.-Dr. Louis konnte dieser ersten Hinrichtung nichtmehr beiwohnen, denn er war inzwischen gestorben.Und so erinnerte sich der Volksmundjenes Mannes,
der in der gesetzgebenden Versammlungden erstenAntrag gestellt hatte. Fast über Nacht wurde so
aus dem „fleißigenLutschen" die „Guillotine"; einName, der dieser Hinrichtungsmaschinetreugebliebenist und über den niemand mehr entsetzt war alsDr. Guillotin selbst!
Die Blut-ahre 1792—1794

Kurz darauf begann das Massenmorden! An derSpitze jener schaurigenListe der Mitischen Opferder Guillotine steht der Name Collenot d'Angre-
mont Am 21. August 1792, nachts um zehn Uhr,
mutzte dieser arme Schreiblehrer, der zum „Feinddes Volkes" erklärt worden war, in den „Sack der

blutigen Witwe" (ein anderer „Kosename" desPariser Pöbels) spucken und Dr. Guillotin standzitternd und entsetzt daneben. . .
Vom Tag der Errichtung des Revolutions¬

Tribunals (7. April 1793) bis zum 10. Thermidor(28. Juli 1794) sind insgesamt 2625 Köpfe unter
der Guillotine gefallen! Tag sür Tag das gleicheschaurigeSchauspiel:

„Auf einem niedrigen rotangestrichenenBretter¬
gerüst erhob die Guillotine ihre Fangarme. Tagfür Tag wimmelt und wuselt rundum eine neu¬
gierige Zuschauermengejeden Alters und Ge¬
schlechts. Die Zeit des Wartens vertreibt sie sichnach leichtlebigerFranzosenart mit Scherzenund
Lachen, während Händler und Händlerinnen sichmit ihren Körben und Tragbrettern durch dieHaufen drängen und mit guten und schlechten
Witzen ihre Eß- und Trinkwaren ausrufen. Da,horch, ein dumpfes Gerassel, das das Herannahendes Lodeskarren signalisiert. Die Menge beant¬wortet dieses Signal mit vielstimmigenAusrufen
befriedigter Erwartung. Sie teilt sich, um der
Karrenreihe Platz zu machen. Die rotangestrichenen
Fuhrwerkehalten am Fuße der Schafottreppeund
entladen sich ihrer Lasten. Jeder und jede stellt sichauf die Zehen, reckt den Hals und strengt die Seh¬nerven an. Mütter halten, ihre kleinen Kinder
in die Höhe, damit auch diese möglichst viel vondem Blutspiel profitieren. Droben nehmenSansonund seine Knechte dar, Opfer in Empfang, schnürenihm die auf den RückengebundenenArme festerzusammenund schnallenes an das Brett. Dies
wird nach vorwärts umgekippt, Sanson berührtdie Feder, das Beilmesserfällt und ein Kopf rolltin den Korb. Ist einer gefallen, wischt einer derBüttelknechtedas rauchendeBlut zusammenund
spritztTropfen davon mit seinemroten Besen auf
die drunten stehende Menge, welche zur Erwiderungauf diesen greulichen Spaß die roten Mützen
schwenktund aufheult. In den kurzen Pausenzwischenden eintönig folgenden Kallbeilschlägen
schreien drunten die Verkäuferund Verkäuferinnenwieder ihre Kuchen, Früchte und Liköre aus, alsdächten sie, der Anblickdes Blutströmens müßteden Appetit der Kanaille geschärft haben. Ist deiL
letzte Kopf des Tages gefallen, so reißen sich ent¬
menschte Weiber um die ihnen preisgegebenenblutigen Hemden der Hingeschlachteten, derenKöpfe und Rümpfe die Knechtedes Henkers in
Körbe und Säcke packen, damit dieselbenKarren,
welche die lebenden Schlachtopferhergebracht, dietoten zum Grabe fahren. . ." So hat Johannes
Scherr  das blutige Treiben der Pariser Revo¬lutionszeit geschildert.

Dr. Guillotin, der das hundert- und tausendmalerleben mußte, ist dem Wahnsinnnahe. Er irrt in
Paris umher und seine seelischen Qualen lassenihn unvorsichtig werden. Er spricht, er schreit seinenHaß gegen dieses Mörderregimelaut hinaus, undder „Unbestechliche", Maximilian Robespierre, demdiese Aeußerungenhinterbracht werden, läßt denArzt ins Gefängnis werfen. Die Guillotine wartet
auf ihren „Befürworter", und man erzählt es sichin ganz Paris , daß es ein Hauptspaßwerdenwird,den Namensvater auf seine Maschinesteigen zusehen. Da bricht plötzlich die Blutherrschaftzusammen. Ueber den Revolutionsplatz, wo .man
die Guillotine jetzt aufgestellthat, hallt ein heisererEntsetzensschrei. Er kommt aus dem Munde
Robespierresund dann fällt sein Kopf in den Sack.Frankreichatmet auf. Und Dr. Guillotin wird ausdem Gefängnis entlassen!

Er zieht sich aus allen politischen Geschäftenzurück; er wird ein stiller, vereinsamter Mann,und seine „Popularität " trägt er als schwerste
Last seinesLebens. Am 26. Mai 1814 stirbt er. EinverunglückterMenschenfreund, dem die Geschichte
seinen letztenWunsch namenlos und vergessen zuwerden, nicht erfüllt hat . . .

Die Glaskugel
Einst hatte der bekanntefranzösische SchriftstellerFontenelle einige Akademiker, darunter auch den

berühmten PhysikerMairan, bei sich zu Besuch.
Die Gästewaren gerade in ein abgründiges Ge¬spräch über Descartes und Newton vertieft, als

Fontenelle auf einmal vom Garten hereingestürzt
kam und rief: „Schnell, meine Herren, jetzt können
Sie Ihren Scharfsinneinmal unter Beweis stellen.Draußen im Garten ist eine gläserne Kugel, die
aus der Oberseite stark von der Sonne bestrahltwird. Und doch ist sie oben kühl, unten dagegenheiß."

Alle eilten hinaus und stelltenzunächst staunendden wundersamen.Tatbestand fest. Darauf begann
ein eifriges Disputieren. Die verschiedensten und
kompliziertestenErklärungsversuche für die Er¬
scheinung wurden aufgestellt. Bis Fontenelleschließ¬
lich lächelndausrief:

„Nun laßt es genug sein! Ich habe —. die Kugelvorhin umgedreht!" U. R.
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Trutz-Feste Srost-Frie- richsburg
Em Wahrzeichen-er kolonialenBestrebungen-es Großen Kurfürsten

Hu seinem 250. To-estag am 9. War / Von Haase-Halver

in auffallenderbemühte sich in
Negerjungeum uns.

Zeit ist Geld— nur an der Goldküste von Afrika
scheint sie nichtszu kosten.

Während ein ganzes Rudel bettelnderNegerwie
veitstänzerischvor uns herumsprang, mußten wir
stundenlangwegeneines autoähnlichen Fahrgestellsverhandeln. Als der sogenannteMotor-Driverdann noch hörte, daß unser Reiseziel das „Old
Eermany-Fört" war, da fing das eigentlichePalaver erst an. Der Zuschauerkreiswurde immer
größer, und es wollte sich noch der ganze bunt
zusammengewürfelteVolkshaufenin seiner neger-haften Unbekümmertheit— wahrscheinlich in An¬betracht der interessantenAutofahrt — als Boysverpflichten. . .

Endlichkonntenwir losfahren.
Im Reiseführerüber Westafrikakann man den

Satz nachschlagen: „Das in neuesterZeit bis tiefin das Hinterland ausgebaute Netz von Straßenmachtes heute möglich, wenig bekannteund kaum
von der Kultur berührte Gebieteund Völker ohne
erheblicheSchwierigkeiten kennenzulernen." Ja,
machtes möglich. . . aber wegender Behauptung:„ohne erhebliche Schwierigkeiten," verwünschenwir den Schreiberder Zeilen tief in das Hinter-. land und zwar kreuz und quer auf dieses aus¬gebaute Netz von .Straßen!

Die Tour war die anstrengendstevon unseren
Afrikafahrten Jeder Feldweg bei uns ist eine, Reichsautobahngegen jene Wegverhältnisse. Durchdie Erschütterungenhopstenwir wie Gummibälle'im Wagen herum, und unsere Tropenhelmekonnten als Sturzhauben dienen. Viel Schulddaran hatte allerdings auch unser toller Fahrer;ein schwarzer- Gentleman, der nicht sür Geld und
nicht sür gute oder böse Worte langsamfuhr. Die

schwarzenSchofföre sind übrigens ein Kapitelsür sich. BekommenNeger Autos in die Hände,dann werden sie in kurzer Zeit zu verwegenen
Fahrern. Sie hauen.wie die leibhaftenTeufelsogarmit Maschinenab, welcheschon Museumsgerüche
umwittern. Man hat das selbst bei Eingeborenen
festgestellt, die vor nicht langer Zeit noch im Buschlebten, denen also bisher ein Auto kaum demNamen nach bekannt war. Es ist schwierig, zusagen, was einem hierbei mehr in Erstaunensetzt: ihr lebhaftes, fast kindlich-neugierigesInteresse für unsere technischen Errungenschaftenoder ihre sorglose Verwegenheit.

Unser schwarzer Fahrer schien der Eeschwindig-
keitsteufelpersönlich zu sein. Er durchraste mit uns
Busch und Steppe, den vielen Hindernissenimmererst im letzten Augenblickdurch eine verrückte
Zickzackfahrt ausweichendund — dazu pfiff er vor
unbändiger Lebensfreude seine aufreizendsten
Negermelodien. Aber langsamgewöhntenwir unsan ihn und schließlich pfiffen wir sogar mit . . .

Wir hatten uns eigentlich auf eine erdrückendere
Vegetation gefaßt gemacht. Sie war üppig, abernicht sehr hoch. Wenn wir den Wald verließen,kamen wir durch- eine wohlbebaute blühendeGegend. Wie Dekorationenwirkten die Dörfer;ganz einfach in der Form, wie auf einer Kinder¬zeichnung.

Allerorts wurdenwir von Eingeborenenbegrüßt.
Zuerst geschah das verlegen, mit einem breitenGrinsen, sobald wir aber auch nur etwas darauf
reagierten, mit lautem Freudengeschrei, und wennwir dann noch den Babys zuwinkten, entstandein
begeistertes Gezappel, ein wahres Delirium derFreude.

In einem Dorf
Weise ein fixer und netter
Er gestikuliertemit sämtlichenGliedmaßenund
seine Augen glänztendabei wie polierteHöflichkeit.Aus seinem Kauderwelsch konnten wir endlich ent¬nehmen, daß die Königinuns gern sprechen möchte.

Eine Königin. . . uns . . . wir waren noch niemals
zu einer Königin gebeten worden. . .

Der Negerjungebrachteuns vor eine seltsame
Behausung. Man konnt« sie nur als eine größen¬wahnsinnige Negerhütte bezeichnen. Selbst die
Kerzeneuphoribien, die darum standen, bemühten
sich wie Zypressen auszusehen.

Wir wurden in einen Raum geführt, in demmehrere stattlicheNeger als königliche Ratgeber
herumlungerten. Nach einer feierlichenBegrüßung
nahmen wir gemeinsamPlatz und warteten dann
aus die Königin. Durch die offene Tür schauten dieDorfbewohnerneugierig herein. Wir mußten sehrlange warten . . . und als wir gerade den Leitsatzaus dem authentischen.Reiseführerüber Westasrikavergaß: „Es ist dem europäischen Reisendenausvielerlei Gründen dringend zu empfehlen, in der
Behandlung der Eingeborenen äußerst zuvor¬
kommend zu sein," da erschien die Königin.

Sie wirktedurchausköniglich, groß, mit hoheits-vollen Bewegungen und formklaren Gesichts¬zügen, die fast an ägyptische Plastiken erinnerten.Nur ihre Kleidung war etwas merkwürdig: abervielleicht war in ihrem Reich ein buntes
europäisches Tischtuch als Umhanggeradeder letzteModeschrei.

Wir erwiesen uns gegenseitig große Hoch¬
achtungsbezeugungen, wobei unsererseits bedauertwurde, daß wir von einem Empfangbei ihr vorher
keine Ahnung hatten, denn sonst würden wir ihr
selbstverständlichGeschenke mitgebrachthaben —vielleicht sogar so einen schönen Umhang. DieKönigin schien das auch sehr zu bedauern. Aberals wir eine Versöhnungszigaretteanboten, ergriff
sie gleich die ganze Schachtel und verbarg sie schnellirgendwounter ihrem Tischtuch! Das fanden wirnun durchausnicht mehr königlich, aber man kann
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kn Afrika andauernd die merkwürdigsten
rrraschungenerleben. Die Königin bettelte auf
ml um Bücher über das „Germany-Fort". Auf
re erstaunte Frage, woher sie das Bauwerk
lS' und warum es sie interessiere, zeigte sie auf

^ nächsten Berg uno erklärte, sie wohne ja da
-nter und weil seit einiger Zeit Engländer dort
en arbeiteten, sei sie neugierig, was das
"Uten könnte.
'a, sowas: wir waren endlich bei unseremlangr-
hnten Reiseziel und palaverten mit einer
ierkönigin! Wir verabschiedeten uns schleunigst
eilten den Berg hinauf,
e Ruine Groh -Friedrichsburg  liegt
:t an der Goldküste und zwar auf einem nicht
hohenBerg. Doch da das umliegendeGelände
flach ist, beherrschtsie schon durch ihre Lage
Landschaftsbild. Das ganze Vauterrain wirkt
nn großes Viereck. Nach der Seeseite zu ist noch
gradlinige Brustwehr mit Schießschartenfür

)Ltze erkennbar. Wir sahen sogar noch einige
inenrohre herumliegen. Die Landseite wirkt
erfallensten. Im Innern der alten Feste stehen
-die Mauerresteder Hauptgebäude; sie müssen
ere Stockwerke hoch gewesen sein und besaßen
; zumteil riesige Hallen. Man kann aber
; gut zwischen dem Gemäuer herumgehen, da
Engländer sich bemühen, Groß-Friedrichsburg
Versandungund Buschwerk bis auf die Gründ¬
ern zu befreien. Sie scheinen auf diese Arbeit
stolz zu sein; denn sie haben an einer weithin
>aren Stelle ihre Flagge gehißt — aber sie

- doch im Grunde nur die großzügigen
nalen Bestrebungendes Großen Kurfürsten
gen.

-i seinem Aufenthalt in Holland hatte der
' e Kurfürst erkannt, zu welch einemWohlstand
, Volk durch Handel mit anderen Erdteilen

lgen kann. Diese wirtschaftlicheErkenntnis
alterte er: „Seefahrt und Handlungensind die
chmsten Säulen eines Etats", und dement-
jend bemühte er sich, Teilnehmer für eine
Heische Handelsgesellschaftzu gewinnen. Er
e dabei zahlloseSchwierigkeitenüberwinden,

: bloß finanzielle, sondern vor allem auch
alogische; denn die Schrecknisse des Dreißig-
gen Krieges hatten eine allgemeineMutlosig-
hinterlassen— der kleineKrämerverdienstim

matlande wurde den weitgehenden Unter-
..chmungen vorgezogen.

Endlich— im Juli 1680— konnte der Große
Kurfürst zwei Seebriefe für die Kapitäne
Bart eisen und Blonck  ausstellen, von denen
der erstere die Fregatte „Wappenv. Brandenburg",
letzterer das Schiff„Morian" führen sollte. Eleich-

lig beauftragte er den Grafen Dönhoff „daß
> auf zwei Schiffe, welcheseine Churfürstliche
: rchlaucht nach Gmnea schicken, zwantzigk guthe

mde Musquetiere nebst 2 Unterofficieren, von
en in Preußen stehenden Regimenternzu Fuße
geben und selbigegehörig zu mundiren habe."

mn auch der Erfolg dieserExpeditionkein voll-
-mener war, da die Holländertrotz des Friedens

/ i „Wappen v. Brandenburg" konfisziertenund
>. „Morian" zwangen, die afrikanischen Gewässer
der zu verlassen, so gelang es doch Kapitän
mck, an der Eoldkuste einen Vertrag mit einigen
lptlingen abzuschließen, durchweichet: diese—
„2 Perpetuanen, 1 Rappire, 1 Hut, 2 zinnerne

üssel, 2 Faden türkische Estoffe, 1 Kleidchen und
flagge" — sich der Oberhoheitdes Kurfürsten
r Brandenburg unterwarfen. Auf Grund dieses
träges, der am 16. Mai 1681 abgeschlossen
:de, erfolgtespäter die Anlage der Feste Groß-

! edrichsburg; 1681 kann also als das Eründungs-
r der brandenburgischenKolonieerwerbung:en.

-lm 27. Dezember 1682 gingen an der Goldküste
> -rmals brandenburgischeFregatten vor Anker.
' n- den Häuptlingen, mit denen der Kapitän
- nck im vorhergehendenJahr seinen Vertrag
> erschlossen hatte, lebte nur noch einer und der
> .arte, die anderen hätten sich inzwischen
> chlagen,. .

Echon im Januar 1683 wurde mit dem Bau der
f e begonnen. Die Arbeit wurde nach Möglich-
i k beschleunigt, da jeden Augenblick Feindselig-
i m von den Holländern oder den von ihnen
i influßtenNegerstämmen zu erwarten waren. Es
l neu auch bald ein Abgesandter von dem
I ändischen Fort Elmina, um Einspruch gegen die
B- tzergreifung zu erheben. Es wurde ihm bewiesen,
daß der Landstrich von den Schwarzengekauftsei,
also rechtmäßig unter brandenburgischerHerrschaft
tände. Daraufhin erfolgte zwar kein Angriff
eitens der Holländer, wohl aber versuchte ein von
chnenaufgewiegelterEingeborenenstammsich der
^och im Bau befindlichenFeste zu bemächtigen.
Major von der Groeben, der Kommandant,
^richtet hierüber: „ . . . Mir war bey der Sache
ncht wohl zu muthe; denn unser waren ungefähr
>0 Mann, diejenigevom Schiffemitgezehlt, dabei
'alten wir 200 wohl armirte Schwartzen. . . Wir
Mieten auch etliche 1000 Mann ein halbe Viertel
Weges von uns im Gebüschestets mit ihren
Musqueten platzen. Da nun der Feind, welcher
aelleicht gemeint, wir sollten vor Schrecken lauffen,

in stetem Feuer zu uns genährt, befahl ich mit
einer sechspfündigenKugel unter sie zu schießen,
welcherecht in den grötzesten Haufen geschlagen.
Zugleichhatte der Krieg ein Ende, weil die
Mohren nichts weniger als das grobe Geschütz
vertragen können, sie hüreten auf zu schießen und
liessen in aller Geschwindigkeit davon, denen unsere
Schwartzen noch ein ziemliches Stück nachsetzten."

Im Februar 1684 erreichtenwieder zwei brandcN-
burgische Fregatten die Goldküste. Sie brachtenden
größten Teil des Baumaterials für Groß-
Friedrichsburg, sogar Steine und Kalk. Die An¬
kunft der Schiffe war um so willkommener, da die
Besatzungder Feste infolge des Fiebers und der
Kämpfe auf 16 Mann zusammengeschmolzen war.
Der leitende Ingenieur, Kapitän von Schnit¬
ter,  konnte nun mit dem eigentlichenAusbau des
Forts beginnen. Die Hauptgebäudeim Innern
wurden jetzt aus Steinen errichtet. Auch der Wall
bekam Steinbefestigungen, er wurde sogar mit
Kasematten ausgemauert. Groß-Friedrichsburg
glich in der Gesamtformschließlich einem regel¬
mäßigenViereck mit vier Bastionen.

Im Laufe von wenigen Jahren ließ der Große
Kurfürst noch drei andere, allerdings kleinereBe¬
festigungenan der Goldküste errichten. Man muß
den Unternehmungsgeistdieses Herrschersbewun¬
dern, zumal er fast zur selben Zeit auch in Amerika
eine Niederlassungerworbenhatte und sogar schon
Vorbereitungentraf, um eine „Ostindische Handels¬
gesellschaft" ins Leben zu rufen und eine Expedition
nach China und Japan auszurüsten. Ein genaueres
Eingehen auf die Geschichte dieser Gründungen
liegt außerhalb dieser Abhandlung, aber die Er¬
wähnung ist nötig, um einen Begriff zu geben, wie
weltumspannenddie Kolonialpläne des Großen
Kurfürstenwaren.

Die Holländer,-mrelche das Emporblühen Eroß-
Friedrichsburgs schon seit den ersten Anfängen
neidisch verfolgten, erschien bald jedes Mittel
recht, um die lästigeKonkurrenzzu beseitigen. Mit
List und überlegenerGewalt bemühten sie sich in
den Besitz der brandenburgischen Schiffe zu
gelangen. An der afrikanischen Küste lockten sie die
besehlführendenBeamten aus den Verschanzungen
und setzten sie gefangen. Sie zogen sogarbis in die
Nähe von Groß-Friedrichsburgund forderten den
Kommandanten zur Uebergabe auf. Da der
Kommandantalle Unterhandlungenablehnte, ver¬
suchten sie die Negerstämme den Brandenburgern ab¬
wendig zu machen, um mit deren Unterstützung das
Fort zu erobern. Es ist ein Zeichen von der
kolonialen Fähigkeit der Brandenburger, daß es
den Holländernnicht gelang — selbst nicht unter
Drohung eines allgemeinen Blutbades — die
Neger zum Abfall von Groß-Friedrichsburgzu ver¬
leiten. Die Holländer mußten sich schließlich auf
eine Blockade von der Seeseile aus beschränken.

Die Nachricht von diesenVorfällen war für den
Kurfürsten eine große Enttäuschung, vielleichtdie

vor Oiollv Kuiküist. (Voiles LI)

größte seines Lebens. Er hatte unzählige Opfer
gebracht und seinen ganzen politischenEinfluß
eingesetzt, um Brandenburg auch zur See mächtig
zu machen. Seine Pläne erlitten durchden feind¬
seligen Neid des damals mächtigstenSeestaateS
einenharten Stoß. Dem kurfürstlichen Abgesandten,
Rat von D i est und Marinedirektor Rau !,
gelang es zwar, im Haag das volle Recht des Kur¬
fürsten auf seine afrikanischen Besitzungen anerkannt
zu sehen, aber die Diplomatie konnte nicht ver¬
hindern, daß an der Goldküste weitere ungerechte
holländische Verwicklungenentstanden. Der Kriegs¬
fall war gegebenund er würde aller Wahrschein¬
lichkeit nach auch eingetretensein, wenn nicht plötz¬
lich der Tod des Großen Kurfürsten erfolgt wäre.

Mit dem Gründer der brandenburgischen
Kolonie wurde auch deren tatkräftigsterBeschützer
zu Grabe getragen. Die Kolonie blieb sich lange
Zeit selbst überlassen. Die Nachfolgererkannten
die zukunftsreiche politische Aufgabenicht, die dem
GroßenKurfürstenbei seinen Kolonialbestrebungen
vorgeschwebt hatte. Damit war zugleichauch der
Wille und die Fähigkeit verlorengegangen, diesen
Unternehmungen einen dauernden Bestand zu
sichern.

Am 18. Dezember 1717 verkaufte Friedrich
Wilhelm I. die Feste Groß-Friedrichsburg an die
niederländisch-westindischeCompagnie für 6000
Dukatenund „vier junge wohlgemachte Neger mit
güldnen Halsbändern!"

Die Gans und dre Lerche
Eine dicke, fette, schneeweiße Gans watschelte

eines Tages aus ihremStall , beguckte sich die Dorf¬
straße und kam auf freies Feld. Eine Lerche tiri¬
lierte hoch in der blauen Luft. Als die kleine Sän¬
gerin zu Boden kam, sperrte die dicke, schneeweiße
Gans ihren Schnabel auf, machte„Pfffch" und
sagte: „Mach Platz! Aus dem Weg, du kümmer¬
licher Spatz

„Ich bin kein Spatz, ich bin eine Lerche!" er¬
widerte der Sänger.

„Meinetwegen" schnarrte die Gans, „meinet¬
wegen Lerche. Siehst aus wie ein Spatz! Ich würde
mich schämen, in solch einem Bettlerkittel zu gehen,
Betrachteeinmal mein schneeweißes Prachtgewand!"

„Alles, was recht ist" zwitscherte die Lerche, „du
trägst einen schönen und stolzen Rock! Ich habe aber
jetzt Eile, mutz Futter suchen und kann deine Pracht
leider nicht länger bewundern!"

„Pah!" sagte die Gans verächtlich, „wer schon
Futter suchen muß der ist schon was Rechtes. Ich
habe das nicht nötig, ich brauche nicht zu arbeiten.
Wenn ich eine Delikatessefinde, verzehre ich sie.
Finde ich nichts, macht mir das keinen Kummer.
Ich klappere einfach befehlendmit dem Schnabel
und mein Herr füttert mich. Ich gehe hier nur so
zu meinemVergnügenspazieren. Hast du vielleicht
auch jemanden, der dich füttert und wie seinen
Augapfelbehütet?"

„Nein", wispertedie Lerche, „um mich kümmert
sich niemand."

„Du kannst eben keine Verdienste ausweisen",
schnattertedie Gans.

„Ich kann singen!"
Die dicke, schneeweiße Gans lachte höhnisch. „Die

Spatzenund die Meisenglauben auch, sie könnten
singen. Hör mal bitte meine Stimme! Aber tritt
etwas zurück, daß dir nicht das Trommelfellzer¬
platzt!" Und die dicke, schneeweiße Gans sperrteden
Schnabel auf, machte„Pfffch" und „Krrrch" und
sang, wie Gänseeben singen.

„Beim Leben meiner Großmutter", sagte die
Lerche und konntekaum das Lachen verbeißen, „ich

habe solch eine herrliche Trompete selten gehört,
Frau Eanssürstin!"

» „Und dann mein Gang, gib acht!"
Die dicke, schneeweiße Gans watschelteeinige

Schritte über das Feld, hielt dann ein und guckte
sich herausforderndum.

„Fabelhaft, Frau Ganskönigin", rief die Lerche
bewundernd „ganz entzückend! Einfach elfe»haft,
Frau Eansmaiestät!"

„Ja", sagte die Gans erhaben, „ich habe Talent,
Schönheilund Verdienst. Ich werde geschätzt darum
und hochgeehrt. Sieh — da kommt mein Herr schon
angelaufen mit seiner Magd. Man sorgt sich um
mich, man sucht mich, man liebt mich. Ich bin eine
glückliche, verwöhnteGans!"

Der Herr aber stand nun auf dem Feld und
sprach zur Magd: „Nimm und pack die dicke, schnee¬
weiße Gans. Schneideihr den fetten Hals ab. Ich
will sie auf meinem Tiich haben, sie ist nunmehr
fett genug"

Die Möge tat, wie der Befehlwar und schnappte
die Gans.

Die Lercke aber stieg in die blauen Lüfte und
sagte: „O rme angenehmist doch ein bescheidenes
Gemüt. Von ihrem Hauptverdienst, ein guter Bra¬
ten zu sein, — hat Frau Gans in ihrer übergroßen
Bescheidenheitkein Sterbenswörtchenerwähnt. —«
Ich wünsche ihr eine warmePfanne."

Der Floh und dies >pmrre
Die Flöhe sind vor einiger Zeit ausgewandert,

man findet noch recht selten welche im Land. Wir
wollenihnen keine Träne nachweinen, denn manche
Leute haben genug geweint, als sie noch nicht aus¬
gewandertwaren.' Einer dieser Auswanderer, ein
junger Floh mit Namen Springinsfeld, kam eines
schönen Sommermorgensauf seinem Marsch vor ein
Spinnennetz/ Tau war gerade abgetrocknet, die
Spinne hatte sich eine SchnurM die Tür gehängt
und wartete, ob jemanddie Klingel ziehen möchte.
Aber niemand wollte kommen, weder Mücke noch
Käfer noch Fliege. Die Spinne war recht verdrieß¬
lich, denn sie hatte noch kein Frühstück eingenom»
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inen. Der Floh Springinsfeldwippteübermütigauf
einem Grashalm, hörte die dicke grämlicheSpinne
auf die schlechten Zeiten schimpfen und gedachte der
ehrwürdigenDame eine nette Fopperei vorzu¬
machen.

„Schönen guten Morgen, Frau Dünnbein", schrie
der Floh, „guten Morgen, Frau Zappelbein, Frau
Langbein, Frau Knickebein! Ach nein — was habt
Ihr da ein wunderbar eisernes Häuschengebaut!
Wenn ein Floh hustet, stürzt es ein."

„Huste doch mal, du Geck!" knurrte die Spinne.
„Und was habt Ihr euch für ein feistesWänst-

lein zugelegt, Frau Tönnchen, Frau Vallönchen!
Aber Euer Vauchfäßchen ist höhst wette ich. Wenn
ich da zwicke, macht es puff!" '

„Zwick doch mal, du Großmaul", sagte die
Spinne.

„Und wie sie an ihrem Zwirnsfaden hängt, die
gnädige Frau Jtzmichnicht, Frißmichnicht! So feist
und so träge wie ein Schinkenim Rauchfang!
Kannstdu.springen, Frau Mauerbein, Frau Lauer¬
bein? Wenn ein Floh springt, dann gehst du ins
Mauseloch!"

„SpringHochmal, du Tölpel!"
„Wenn ist nur ein Bein hebe, spring ich schon

drei Meilen weit mit einem Satz. Kannst du das
auch, Frau Rührdichnicht, Frau Regdichnicht?"

„Drei Meilen mit einem Bein, du Narr ! Du
kannst ja mit allen Beinen nicht mal bis in mein
Netz springen!"

„Hoho!" lachte der Floh, drückte ein wenig auf
den Grashalm, nahm einen kleinenAnlauf und —
hupps! — iah e- im Netz! Die Spinne schoß herbei,
fraß ihn aus. wischte sich den Bart und sagtet „Es
N gutz daß die Flöhe drei Meilen weit springen
könnenund io eitel sind. —.— Sie müßten nur
nicht so mager fein - !" X. Xitt.

Achm-erkannes an -er Lahn
Den Reichen Feind, den Armen Freund; so hieß

der Wahlspruchdes Räuberhauptmanns Johann
Vückler, genannt Schinderhannes, der die Länder
«n Rhein und Lahn durchzog und durch feine tollen
Streiche viel von sich reden machte. Er saß eines
Tages unerkanntzu Limburg an der Lahn in der
„Sonne", wo er für die Dauer eines kräftigenIm¬
bisses zu rasten gedachte.

Angst hatten die Bauern, die für einen Wagen
Kartoffeln einen schönen sack Silbergeld geerntet
hatten und dabei waren, ihn um weniges zu er¬
leichtern, ehe sie ihn in die Ungewißheitder Nacht
hinaustrugen. Sie freuten sich, als der Renneroder
Pfarrherr eintrat, der auf seinem Gaul nach Lim¬
burg aekostimen war und mit dem Abend zurück sein
woll:.' „Was fürchtet ihr den Schinderhannes",
rief der Pfarrer . „Ich glaube, was man sich von
dem Mann erzählt, ist alles Schwindel. Das sind
ausgeschmückte Geschichten, die wer weiß wo einmal
oder überhaupt nie geschehen."

„Sie irren. Herr Pfarrer ", riefen die Männer
aus der Runde und waren fast gekränkt, weil ihnen
der geistliche Herr nicht glauben wollte, der doch
eher einem Ritter als einemSeelsorgerähnlich sah.

Am traurigsten war indes einer der seine Gabel
nebenden Teller legte und mit dem Rest Brot die
Tunke aufwischte. Er hatte sich spöttisch am Ge¬
spräch beteiligt und ward von den Gästen Dr einen
durchreifendenFuhrmann gehalten.

„So wollte ich denn wahrhaftig, ich begegnet«
dem Schinderhannesnoch am heutigen Tage, dann
müßte ich wenigstens, wie er aussieht!" herrschte der
Pfarrherr dazwischen und lachteaus vollem Halse
über die Gesichter, auf denen die Furchtloderte.

Der Fremde zahlte und ging, nachdemer sich
beim Wirt noch genauer über den reisigenGeist¬
lichen und seinenAmtsort erkundigthatte. Drau¬
ßen begegnete er einem Krüppel, der ihn anbettelte.
Dem schenkte br zwei Taler und erhandelte dafür
die Krücken und einen zerrissenenRock. Mit denen
ging er über die Brücke und schlug in aller Ruhe
die Straße nach Rennerodein, hin und wiedernach
rückwärtshorchend. Als ihn die Strecke weit genug
deuchte, kletterteer auf einen Baum und hielt Aus¬
schau nach dem Reiter. Dann ließ er die Krücken
auf einem Ast hängen, streifte den Bettlerkittelüber
und setzte sich an den Straßenrand.

Wirklich— da kam der Pfarrer . Erbarmungs¬
würdig reckte sich der Arm des Bettlers nach oben,
wo die Krücken hingen: „Böse Buben . . ." —

Sollte der WesterwälderPfarrer an solch ölendem
Spott vorübereilen? dachte der Geistliche, sprang
vom Pferde und kletterteauf den Baum.

Doch als er oben anlangte, was geschah? Er
traute seinenAugen nicht . . . War der Arme ein
Simulant?

„Hallo aus der „Sonne"! Sie wollten doch den
Schinderhannesmal gesehen haben", rief der Spaß¬
vogel, warf die Vermummungab und schwang sich
auf das Pferd des Pfarrers , der in der Baum-
fpitze saß.
. Währendder geistliche Herr in seinen Reitstiefeln
dem Gebirge zustopfte, hörte man auf der Lim-
burger Straße, wie sich das Meckern des Bückler
in den Takt der Hufe mischte. August Sträub.

Das s >chlemmermahl/
„Es geziemet sich", sagte der Student der

Theologie Richter zu seinemKommilitonen und
Freunde Oerthel, mit dem er Wand an Wand in
einer Dachstubenwohnungder Leipziger Peters¬
straße aufs armseligsteHauste, „daß der Mensch,
durch Jahre an Drangsal und Not gewöhnt, ein Fest
des Leibes begehe, so ihm ein weniger gütiges als
selbsterzwungenesGeschick solches zu erlauben ge¬
neigt ist. Ich bin's gewiß, die Blätter hier, auf
jeder Seite einen Rattenkönig spitzigerGedanken
tragend', werden uns diesmal, ungeachtetder vor¬
angegangenenFehlschlüge, längstentwöhntesmelo¬
disches Münzengeklingelins triste Haus bringen.
Laßt uns alsdann die enggeschnürte Zeit mit einem
wohlverdientenMahl beschließen, das in subtil er¬
klügelter Fülle die Weisheit Epikurs beschämt.
Stäube, teuerster Freund, deine Galaperückeund
illuminieredein Gesicht; ich eile, uns gute Zeitung
zu bringen."

Der pathetisch hoffnungsvolleJüngling sprang die
Treppen hinunter, schlich sich, der so' Reichstaler
Schuldenfür Miete und Speisen gedenkend, vor¬
sichtigan der Tür des Easthofs „Zu den drei
Rosen" vorüber und wand sich draußen, das Manu-
fkriptpaketfest an sich gedrückt durch das Getriebe
bunter Rockschöße und staubfegenderVauschröcke,
die allesamt den Messebezirken zustrebten. Längst
hatte er sich an die unwillig entrüsteten Blicke ge¬
wöhnt, die ihn auch jetzt wieder von allen Seiten
trafen. Zu Recht bestanddiese Entrüstung gegen
den herausfordernden jungen Frechling, der in
einer Zeit, da Zopf und Jabot noch zum unwandel¬
bar feststehenden Habit eines anständigenBürgers
gehörten, allem Herkömmlichen ins Gesicht schlug,
indem er wie ein Wilder, mit offen flatterndem
Lockenhaarund einem — unglaublich! — brust-
entblößtenHemd einherlief.

Diesesdespektierliche Aeußere forderte nun auch
das Mißtrauen des Hotelportiers heraus, und es
kosteteMühe. ehe der Eindringling zu dem Ge¬
suchten, dem zur Messe hier weilendenRigaer Buch¬
händler Hartknoch, gelangenund ihm mit artiger
VerbeugungseinenBrief überreichenkonnte.

Der ehrwürdigeVerleger Johann Gottfried Her-
derscherWerke musterte gleichfallsbedenklich die
ketzerische Kleidungdes Besuchers, öffnete den Brief
und las : „Wenn . Sie dieses Schreiben werden
durchgelesen haben, wird Ihnen der Ueberbringer
einen Pack Satiren übergeben, die ich Sie auch
durchzule-sen bitte. Sie könnenihren Wert wenig¬
stens zum Teil erraten, wenn Ihnen die „Grön¬
ländischenProzesse", die ich neulich bei Boß in
Berlin in zwei Teilen habe verlegen lassen, be¬
kanntgewordensind. Ich hätte dies statt schriftlich
ebensogut mündlichsagen können, aber niemand
ist unfähiger als ich, aus dem Stegreif oder vom
Blatte zu reden. Sie können diese Unfähigkeitdar¬
aus entnehmen, weil ich einen Brief geschrieben,
ungeachtetich doch der Verfasser, der jetzt mit ein¬
fältigem Gesicht vor Ihnen steht, selberbin: Jean
Paul FriedrichRichter.

Während der Aeltere noch mit undurchdring¬
lichem Gesicht den Brief las, überdachte der ' junge
Widerborst, hoffnungssicher mit dem lieblichenGe¬
danken an die freudige Ueberraschungdes Ver¬
legers uud den damit verbundenenVorschuß spie¬
lend, die lange Menü reihe des Abends.

. . . und dann lief er beide Hände in den
Taschen, das Paket dazwischengeklemmt, mit hän¬
gender Unterlippe durch die Straßen, die unwilli¬
gen Worte des Verlegers hinter sich herschleppend:
„Leider unmöglich. . . Bin zu überlaufen . . .
Versuchen Sie es bei einemkleinerenBuchhändler."

Ade Eoldschiff des Wohlstandes! Ade Freiheit!
Ade Kapaunenund ungarisches Frikassee! Wird die
dräuend« Rosenwirtin weiter borgen? Wird die

Wie lange dauerte nun schon der Kampf mit der
Not, der Kampf um die innere und äußere Frei¬
heit! Ihn fröstelte, wenn er an die kümmerliche
kalte stube dachte. Dort lagen alle die mühlsam
gefeilten, immer wieder verbessernd durchgearbeite¬
ten Manuskripte, von denen niemand etwas wissen
wollte. Ja doch, die „GrönländischenProzesse"
hatten den Weg in die Oeffentlichkeitgefunden,
aber eben von dieser Oeffentlichkeitwaren-sie mit
verständnislosemKopfschütteknabgelehnt worden
Auch sie hatten es nicht vermocht, ihren Autor aus
Armut und unwilliggetragenemStudierzwanaher¬
auszuführen. Und nun?

GepreßterGedankenvoll gelaugte der Abgewie¬
sene allmählichwieder in die Gegendseiner Woh¬
nung; er sah finsterenBlickesauf Leute, die mit
sorglos satter Behäbigkeitaus den Lokalenkamen
auf appretierte Mädchenund parfümierte Gecken'
indes, seine Augen hungrig durch die Scheiben der
De-likatessengeschäfte lüsterten. Bor den Auslagen
blieb er stehen, lauschte dabei in sich hinein und
glaubte, nun müsse alsbald tränende Resignation
und gequälter WektMmerzaus seinemknurrenden
Magen.aufsteigen; allein er war selbst verwundert,
statt oeisen so etwas wie faustballendenIngrimm
und verbissenen Trotz zu fühlen. Da warf er feine
Lockenmahne zurück, rief den leckeren Dingenhinter
dem Schaufensterein „Ich hol' euch schon doch
noch! zu und eilte entschlußfest mit seinen letzten
paar Münzenzu-m Ladendes LeiHbüchners hinüber

Freund Oerthel salutierte strahlendvor dem gro-
tzen Paket das der junge Dichterin die Wohnung
geschleppt brachre; -eiir Arm sank jedoch schnell als
das nicht angebrachteManuskript auf den Tisch
flog. „Tja" Nagte er. „da heißt's hatt o-ich Drdich weiterstudieren.

„Mitnichten!" rief der andere. „Das studieren
was man nicht liebt, das heißt, mit Ueberdrußund
Lawseweilekämpfen, um ein Gut zu erhalten, das
man nicht begehrt, das heißt, die Kräfte, die sich
zu etwas anderem geschaffen fühlen, umsonstan
eine Sache verschwenden, mit der man nicht weit
kommtund sie derr Sacheentziehen, mit der man
Fortgang« machen würde. Nein, ich lasse nichtnach!" " ^

Delikatessenin sechs veritablen Gourmet-Gänqer
Erster Gang: Ovid, zweiter: Horaz, dritter
Rousseau, vierter': Voltaire, fünfter: Lessinq, sech

Was willst du mehr, Herzensfreund'
->sts nicht ein köstliches Schlemmermahl?"

Bei flackernder Kerze, deren dürftiges Licht die
Zimmerecken im Dunkel liegenließ, in denen die
Fratzenkobolde der Armut, der Schulden, des Hun¬
gers und der Zurücksetzung kauerten, saß der junge
Satirenschreiberbis spät in die Nacht hinein vor
Stößen von Büchernund Schreibpapier. Und wäh¬
rend die rechte Hand unermüdlichüber die Bogen
kritzelte, führte die linke von Zeit zu Zeit mecha¬
nisch eine runzlich trockene Backpflaume zum Mund.

Es erwies sich, daß der junge dichtende Theologie-
Student mit seinertrotzig-zähen Zuversicht auf dem
rechten Wege war. Ein paar Jahre später er¬
schienen in Berlin seine Idyllen „Amtsvogt Freu-
dels Klaglibell unsichtbare Loge", dessen Urheber¬
schaft man anfänglich einem der, ganz Großen,
Goethe, Herder, Wieland, zuschrieb,Her „Hesperus"
in die Oeffentlichkeitgelaugte, wurde Jean Paul
von der schwärmerischen Begeisterungder Jugend
als unvergleichlichesIdeal verherrlicht, und mit
„Siebenkäs", „Titan", „Flegeljahre" gelangteer zu
dem Ruhm des populärstenDichtersseiner Zeit.

An den Ufern der Werrs / v°„«.».r-u»
Seinen beiden in der „Kleinen Bücherei" (Albert

Langcn/EcorgMüller Verlages in München) erschienenen
Schilderungen sommerlicherFlnhsahrten latzt C. O.
Iatho  soeben unter dem Titel „MelodischeUser" ein
neues Büchleinfolgen, dem wir den nachstehendenAus-
zug entnehmen.

Es war am Nachmittag, als wir Grund faßten
auf dem roten Sandstrand von Heldra und die
Boote auf die Dorfwieseunter einen Apfelbaum
legten. Danebenstand verschlossen ein fremdesZelt,
und ein Zettelchenflatterte oben am First: „Wenn
ihr's übers Herz briugt. hier unten zu bleiben, ver¬
achten wir euch". Wir fanden dies hart, doch in
Ordnung; mochte die Sentenz nun uus oder Gott
weiß welchen Nachzüglerngelten.

Bald schritten wir im Gesumm der Insekten, im
Wehen der weifstn Samen Hon Distelnund Weiden¬
röschen. Karthäusernelken, goldgelber Wundklee,
großblumigeMalven leuchtetenum uns, und Bob
warf sich nieder, den vanillesüßenDuft des tief¬
blauen Enzians einzusaugen. Tollkirsche, Einbeere

glänzten gefährlich verführerisch, und Haselnüsse
bräunten sich leise, und Hagebutten, unzählig, run¬
deten und röteten sich aus der Wildrosenprachtver¬
gangener Sommertage.

Und ein kühlerBergwindumfinguns mitten im
Sonnentag; und der Buchenwaldlichtetesich. die
Sicht uns freizugebenauf den Grat des Berges,
der sich nach Treffurt hinab langsam verlor, zu
unserer Linken stehendin dunklem Hochwald', zu
unsererRechten in Weizen und Hafer. Es war, als
striche eine Handvoll Güte über die Feldlehnen
hin, über diese wie >eit Erschaffung der Welt ge¬
segnetenGefilde, die doch so oft schon Verwüstung
und Grauen und allen Fluch erfuhren, mit dem der
Mensch feine Erde sinnlosbelädt.

Uns aber zog es hinauf zu noch steilerer Sicht;
und auf schmalstem Pfad an Schluchtenund Ab¬
gründen hin enttauchtenwir endlichdem Wald,
der den Rücken des Heldrasteinsvom Binnenland
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